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Morgen -Ausgabe.
1. Matt.

UlMjiilidskmgrcß des Wistdsndcs.
Am 5. und 6. November findet zu Berlin , wie mehr¬

fach schon berichtet tvurde, ein Mittelstandskongretz
statt, den der Hansabund einberufen hat , um mit den
Angehörigen der zum Mittelstände zählenden Beruss-
Sruppen jene wichtigen gewerblichen und wirtschaft¬
lichen Fragen zu besprechen, die für das Erwerbsleben
der breiten Schichten des deutschen Volkes von grotzer
Bedeutung sind. Es wird sich dabei Gelegenheit finden,
den Mittelständlern Aufklärung zu geben über ihre
wahren Freunde . Bekanntlich drängen sich aus den
Lagern aller politischen Parteien geschäftige Agitatoren
und wirtschaftliche Heuchler an den Mittelstand heran.
Um ihn öinzufangen für die nackten und oft sehr egoisti¬
schen politischen Interessen . Konservative^ wie Zen-
fvum und gelegentlich sogar auch die Sozraldemo-
kratie spielen sich als wahrhafte Mittelstandsfreunde
auf, wiewohl ein auch nur flüchtiger Blick auf Ge¬
sinnung und Handeln dieser Parteien erkennen lätzt,
datz der Mittelstand mit Hallt und Haare,i verloren ist,
wenn er die Wahrnehmung seiner Interessen diesen an-
lleblichen Freunden überläßt.

Ein Meisterstücklein konservativ-agrarischer Mittel¬
standsretterei war der Kongreß in Tresden , der Von den
Hintermännern des schwarz-blauen Blocks veranstaltet
worden war , um den Mittelstand dem Hansabunde zu
entfremden. Nach der Aktion der rheinisch-westfälischen
Schwerindustrie, die mit dein Austritt Rötgers begann
Und mit der reinlichen Scheidung zwischen Hansabund
Und den Herren um Kirdorf endete, sollten nun auch
die bürgerlichen Erwerbsstände dem Hansabunds ent¬
führt werden. Ter Plan war fern ausgesonnen, endete
aber mit einem völligen Mißerfolge , denn der Mittel¬
stand hatte inzwischen rechtzeitig erkannt- wo seine
Stellung zu finden wäre innerhalb der wirtschasts-
politischen Organisationen . Es nrußte ihn ja auch oie
später bekannt gewordene Tatsache stutzig machen, daß
die Dresdener Gründung von der rheinisch-wrstfäl,scheu
Schwerindustrie — also jenen Herren , _ die der ge¬
schlossenen Organisation des erwerbstätigen Bürger¬
tums den Rücken gekehrt hatten — finanziert worden
ist. Nicht weniger als hunderttausend Mark waren
uns diesen Kreisen zur Verfügung gestellt worden, um
dem Hansabund eine mittelftändische Konkurrenz-
Organisation gegenüberzustellen. Es hat aber ge¬
zeigt, daß alle diese Versuche denl Hansabunde, der
heute gefestigter dasteht als früher , keinen Abbruch tun
können und der anfangs November in Berlin zusammen-
tretende Mittelstandskongreß des Hausabundes Wird
dafür erneut den Beweis erbringen . Das Interesse
an dieser Tagung ist heute schon sehr rege und wächst
mit jedeni Tage . Tie Unterorganisationen des Hansa-
bundes im ganzen Reichs haben beschlossen, den Kongreß
zu beschicken und nach Hunderten wird die Zahl der
Abgeordneten sein, die als offizielle Delegierte der
Hansabnndsgruvpen nach Berlin reisen. Ihnen ge¬

sellen sich zahlreiche freiwillige -Besucher dieser bedeut¬
samen Tagung zu. ^ _ . , . s .

Auch der Landesverband Nassau des Hansabundes
hat , wie bekannt, beschlossen, zahlreiche Handwerker
und Detaillisten auf Kosten des Landesverbandes nach
Berlin zu senden, denen sich viele Mitglieder des
Landesverbandes anschließen, die auf eigene Kosten
dem Kongresse beiwohnen werden. Die Vertretung des
Landesverbandes wird deshalb feiner Stellung un
Hansabunde und der Bedeutung des Kongresses ange¬
messen sein.

Außerordentlich wichtig ftnb dre einzelnen -8c-
ratungsgegenstände . Neben den Fragen über dre
Hebung des kleingewerblichen Kredits (Referent Trrer-
tor Knobloch) wird die Diskontierung von Buchforde-
rungen (Referent Stadtrat Jung aus Neisse) be¬
sprochen werden. Herr Neddermann aus Breinen Wrrd
über das Verhältnis des Hansabundes zu den Konsum-
Vereinen und Beamten -Konsumvereinen sprechen. Über
die verschieden gestalteten Fragen des Detailhandels
Wird Dr. Köthner aus Berlin referieren , indessen Herr
Bartschat aus Königsberg die ernstesten Fragen des
Handwerks sachkundig und weitaKsholend behandeln
wird . Tircktor Knobloch wird ein Referat über das
Submissionswesen erstatten , dessen wtudium er be¬
kanntlich schon lange zu seiner Aufgabe , gemacht, hat.
Kommerzienrat Schmäht aus Mainz wird ausführlich
das gewerbliche Bildungswesen behandeln und schließ¬
lich Direktor Knobloch in einem Schlußvortrage einen
Ausblick tun in die Entwicklung des deutschen Mittel¬
standes.

.Selten wohl ist eine Mittelstandstagung mit ernem
so ernsten und wichtigen Programm zusamtnengerufen
worden und bei der sorgfältigen Vorbereitung dieses
Kongresses, der vortrefflichen Auswahl der Referenten,
die mehr oder weniger Spezialisten auf dem Gebiete
sind, das zu behandeln sie erwählt haben, der reichen
Beschickung durch erfahrene Pkämrer des Handwerns-
und Detaillistenstandes , darf gehofft werden, daß von
dieser fluHmmenkunst der deutsche Mittelstand wirklich
einen Nutzen haben und sie in seiner Geschichte einen
Markstein bilden wird.

Deutsch Zs Kelch.
* Beoen die Schifsasirisabgaüen . Die Derelnigten

Arbeitsausschüsse für den Rhein , die Elbe
und die Weser  gegen Schiffahrtsabgaben hüben der Kom¬
mission des Reichstags vor Beginn der zweiten Losung
nochmals ihre StellungNaWne zu dem Gesetzentwurf und den
gefaßten Beschlüssen übermittelt , worin sie ihre grundsätz¬
lich ablehnende Haltung  gegenüber Dem ganzen
Entwurf ausrecht erhalten , da nach ihrer Meinung der
durchaus zu befürwortende Ausbau der Wasserstraßen auf
anderem Wege, d. h. wie bisher durch Zuschüsse der Staaten
und der Nächstbeteiligten anzu -streben, von der Einführung
von Abgaben auf den natürlichen Wasserstraßen aber,  irrsbe-
sondere, wenn damit ein so außerordentlich großer Ver-
waltuiws -apparat , Wie vorgesehen , verbunden ist, ab ;:,-sehen
ist Im weiteren haben die Arbeitsausschüsse anerkannt,
daß die Beschlüsse der Kommission in erster Lesung gewisse
Verbesserungen gegenüber der Rogierüngsvovlage enthalten

und haben noch eine Reihe weiterer Vorschläge zur Ver¬
besserung des Gesetzentwurfes gemacht. Da dieser letztere
Umstand zu der Behauptung Anlaß gegeben hat , daß die
Arbeitsausschüsse ihren grundsätzlichen Widerspruch gegen
den Entwurf fallen lassen, so legen dieselben Wert auf die
Feststellung, daß diese Annahme durchaus unbegründet ist.

inf . Graf Zeppelin über seine Rcichstagskandidaiur.
Graf Zeppelin hat jetzt zu Der Zeitungsnachricht , daß ihm
ein Reichstagsniand -at in Stuttgart angeboten werden soll,
Stellung -genommen . Er hat auf eine Anfrage unseres
Berliner tri.-Korrespondenten , ob er ein ReichstagsmaNdat
anzunshmen geneigt fei, telegraphisch erklärt , daß er sich ohne
Antrag von Parteiseite nicht äußern könne. — Dazu wird
von unterrichteter Seite mitgeteilt , daß man wohl anniehmen
dürfe , daß Graf Zeppelin eine Reichstagskandidatur als
bürgerlicher Sammelkandidat anzunehmen geneigt sein
würde . Er kann naturgemäß noch keinerlei positive Stel¬
lung einneh-men, bevor er nicht von irgend einer Parteiseite
die Anfrage erhalten hat . Eine Kandidatur Des Grafen
Zeppelin würde nicht nur aus dem Grunde von -großer Be¬
deutung sein, daß eine Persönlichkeit ersten Ranges unserem
ReichsPaÄameut angehören und ihm Wert verleihen würde,
sondern auch aus dem rein tatsächlichen Grunde , daß bei
der immer größer werdenden Bodeutung der Luftfahrt für
Heer und Marine ein wirklicher Sachverständiger dieses Ge¬
biet vertreten könnte.

X Erhebungen über drahtlose Telegraphie auf Lee-
schiffen. Wie uns niitgeteilt wird , werden jetzt von den
Seeberufsg -enossenschaftin im Auftrag ' , des Reichsamts des
Innern die ersten Erhebungen über die Notwendigkeit der
rerchsgesetzlicheuEinführung der drahtlosen Telegraphie aus
Seeschiffen veranstaltet . Damit ist der erste praktische Schritt
aus diesem Gobietie getan . Wir haben schon gemeldet , daß
im Reichs-Versicherungsamt eine Konferenz zwischen Ver¬
tretern des Reiches und der Fachkreise über die Einführung
der drahtlosen Tslegravhie getagt hatte . Die Se -eberufs-
genossonschast hat sich aus dieser Konferenz mit der Ern-
führung der drahtlosm RachrichtsnübermitUung r-urchaus
einverstanden erklärt . Es wurde nur als wünschenswert be¬
zeichnet, bei den Vorschristcn den neuesten Stand der Tech¬
nik zu berüchichtigen. Im Augenblick handelte es sich aber
nicht um derartige Einzelheiten , sondern es sind zryrächft
außerordentlich wichtige Fragen zu klären . Durch die Er¬
hebungen der S .eÄ erufs genosseuschaft sollen diese Fragen
beantwortet werden , nämlich , welche Schiffe, von welche«
Größe und mit wie großer Mindeffbes-atzung zur Ein¬
führung der drahtlosen Nachrichtenübermittlung verpflichtet
werden sollten, fernerhin werden auch darüber Erhebungen
veranstaltet , auf welchen Fahrten , ob nur -auf großen oder
auf kleinen, -dies stattsiuden soll. Es handelt sich für dre
Regi --rung in erster Reihe darum , die Frachtschiffe zu
schützen, um dadurch der Besatzung der Frachtschiffe einen
gesetzlichen Schutz angcheihen zu lassen. Bei Passagierschiffen
ist der gesetzliche Scknrtz nicht so- dringend erforderlich , da
sehr viel Paffa -gierschisfe schon mit drahtloser Telegraphre
ausgestattck sind und die Passagiere sich die Schiffe, auf
denen sie fahren wollen , fclbst ausw -äihlen können, was der
Besatzung der Frachtschfffe nicht sreisteht. Es ist^übrigens
ZU 'b'tC CttbOÜltîC btcfct DEIk
internationalen Abmachung Vorbehalten oleibt.

* über das Extemporale in den höheren LehranstalLrn
finden gutem Vernehmen nach zurzeit Änderungsverhand-
lunaen im Kultusministerium statt . Sie bewegen sich in
der "Richtung , daß das Extemporale in allen Fächern seiner

FemüeLsn.
Die Deutschen und die Amerikaner.

(Vorurteile und Mißverständnisse .)
Von Proscffor Hugo Münsterberg .*)

Die Klage , daß Europas Kenntnis der Laude jenseits
des Ozeans aus Oberflächlichlciten uud Mißverständnis,en,
Ms Unwichtigkeiten und Vorurteilen -zusammengostoppc.lt
sei. ist eine alte . Im Jahre 1765 schri-eü Benjamin Frank-
lin einen offenen Brief an die Londoner Presse . Es hieß
darin : „Ich möchte doch entschieden darauf Hinweisen, daß
die Zeitungsneuigkeiten aus Amerika , die auf den ersten

vscheluldch ClUs sehen-, d'esh'ülVli^ durchaus uvich
Uicht Erfindungen sein müssen. So wird in allen Zertun-
gen der letzten Woche berichtet , datz die Einwohner von
Kanada Vorbereitungen treffen , um nächsten Sommer
Einen großen Kabeljau - und Wälfischfang in den Oberen
Seen zu veranstalten . Ignoranten möchten da einwenden,
daß die Oberen Seen Südwasserseen sind, wahrend

*) Kuao Münsterberg,  der ausgezeichnete Philosoph
^ Prosessor an der HavarduniversUät, der dre letzten beiden
S -mester als ..Austauschprofessor" an der Universität Berlin
lehrte und während dieser Zeit das großarnge Amerrka-
Lnstitut organisierte und leitete, fat , bie reichen Anregungen
und Erfahrungen die er m dieser Tätigkeit geerntet, ru emer
Umarbeitung und Neufo-rmung seines vielbesprochenenWerkes
-Die Amerikaner"  verwertet . Wir sind ichon heute in
der La« aus dem im Verlage von E. S . Mittler u Sohn m
Verlin neu erscheinendenWerk einen Abschnitt varzulegen, der
don den Vorurteilen und Mißverständnissen erzählt, die zwilchen
den beiden Böllern obwalten. Die Red.

Kabeljau -und Walfisch im Salzw -ass-cr leben . Aber man
sollte doch wirklich bedenken, daß Kabeljaus , sobald sie ver¬
folgt werden , vermutlich in irgend -ein beliebiges Gewässer
entfliehen , und daß die Walfische, wenn sie cs sich -einmal
in den Kopf -gesetzt, den Kabeljau zu verzehren , ihm dann
unbedingt folgen würden . Ja , der in diesem Fall notwen¬
dige Sprung der Walfische den Niagarasall aufwärts gilt
allen , die ihn gesehen haben , als -eines der überraschendsten
N-aturschauspiele ."

Hat sich die Kenntnis seitdem wirklich sehr vertieft?
Was insbesondere Amerika und Deutschland- betrifft , so
läßt sich nun zunächst nicht leugnen , daß dieses lang-ê herr¬
schende Unverständnis durchaus auf Wechselseitigkeit be¬
ruhte . Auch in den Zeitungen Amerikas stieß man alltäg¬
lich aus so grüüdliche Mihverstündnisse deutscher Einrich¬
tungen und deutscher Vorgänge , wie keine Phantasie sw
absichtlich erfinden konnte. Vor allem aber drängte sich auch
hier -zu oft die Neigung hervor , selbst die schlichteste Aktion
aus seelische Motive zurückzuführen, die dem Amerikausr
als unangenehm und -vielleicht als verächtlich gelten . Da¬
bei ist diese wechselseitige Verdächtigung des Vol-kscharak-
ters erst das Geschenk der letzten Jahrzehnte . In früheren
Zeiten wußten die Deutschen und die Amerikaner nicht viel
voneinander , die Amerikaner nicht, -weil sie überhaupt nicht
viel wußten , und die Deutschen nicht, weil es bet den
Amerikanern noch nicht viel Wiffensw -ertes gab. vzm all¬
gemeinen galt Amerika den Deuffchen als das Land , wo
das -Gold ans den Straßen lag und keine Gesetze die Men¬
schen beengten , und den Amerikanern galt Deuffchland als
das Land der Dichter und Denker. Gerade dadurch aber
erschien jedem der beiden das andere so völlig ungleich¬

artig , daß nichts -zum Vergleich herausfordcrte . Die beiden
Völker emv-anden , daß sie sich in ganz verschiedenen
Dimensionen böwegten . In den letzten Jahrzehnten aber
ist -das vollkommen -anders geworden . Deuffchland ist
mächtig und reich geworden , Industrie und Welthandel sind
erstarkt, die wirtschaftlichen Interessen sind in -den Vorder¬
grund getreten . In Amerika dagegen hat -sich die Pionier - '
kultur -verfeinert und vergeistigt ; sobald das - Land- wirt¬
schaftlich erschlossen war , siedelten sich immer dichter die
höheren Interessen an . Die Lebensformen und die äußeren
Ziele der beiden VMer sind dadurch einander ähnlich ge¬
worden , sie -sind Mitarbeiter in der Kultur , Rivalen auf
dem Markt und in der Politik geworden : da drängt dann
alles darauf hin , daß sie einander vergleichen, einander ab¬
schätzen, einander auf ihre Motive hin beurteilen und so
sich -ein Dnrchschn-itts -bild von den -Menschen des anderen
Landes machen.

Dieses Bild , das sich im Volrsbewußffein formte , war
auf beiden Seiten des Ozeans -eine unsympathische Karika¬
tur , die überdies ' von -englischen Pinseln r-etouchiert und
dadurch nicht liebenswürdiger wurde . Fast verschwand die
Grenzlinie zwischen dem be-wutzien Spott der Witzblätter
und der -unbeabsichtigten Verzerrung im MassengeM -l.

Dem Amerikaner war der Deutsche ein schlecht ange-
zogener, unsauberer , manierenloser Philister , ein schwer¬
fälliger und -engherziger Pedant , der Freude nur an Pfeif «,
Bier und Skat hat , Parademarsch übt und im Bureau-
kraiismus verknöchert, des Geldes wegen heiratet, dre
Frauen als Dienstmagd oder als Spielzeug mißbraucht,
nach oben servil , nach unten brutal ist, den Schutzmann
fürchtet, mit seinem Nächsten in ZanT lebt und jeden Fort-
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bisherigen herrschenden Stellung « Meidet werden und be¬
sonders seine entscheidende Beurteilung des Zeugnisses und
die Bersetzfähigkeit verlieren soll. Das Extemporale soll
als eines der vielen Mittel zur Einführung des Stoffes,
nicht mehr als Grundstein für erworbene Kenntnisse be¬
trachtet werden.

* Keine Fahrpreisermäßigung für Vollsschullrhrer.
Es wurde gemeldet , daß der preußische Lchververband an
das Ministerium der öffentlichen Arbeiten eine Petition
eingereicht habe mit dem Ersuchen, dm Mitgliedern des
Verbandes für Reisen , die im Interesse des Unterrichtes
liegen , Ermäßigung auf dm Fahrpreis zu gewähren , und
daß die preußisch-hessische Staatsbahnverwaltung diesem Ge¬
suche stattgegebm habe. Wie uns mitgeteilt wird , ist die
Nachricht unwahr . Weder ist eine Petition dieser Art ein¬
gereicht, noch eine Ermäßigung des Preises bewilligt
worden.

-5- Ein schöner Titel anstatt Lohnerhöhung . In diesen
Zeilen der allgemeinen Teuerung kommt, wie uns ge¬
schrieben wird , in den wirtschaftlichen Kämpfen hin und
tvieder auch noch der Humor zur Geltung , wenn es auch
manchmal ein mtfreiwillier öder sogar ein Galgenhumor
ist. Richelieu hat einmal , als man ihn fragte , warum er
so viele Orden und Ehrenstellungen verleihe , gesagt : „Sie
kosten mich nichts , und die Eitelkeit LWet meine schönste
Einnahmequelle ." Von den gleichen Gesichtspunkten ließ
sich anscheinend eine deutsche Aktiengesellschaft leiten , deren
Betriebsleiter aus Anlaß der herrschenden Teuerung um
eine kleine Gehaltsaufbesserung eiugekommen war . Die
Gehaltsaufbesserung wurde ihm zwar von der klugen
Aktiengesellschaft nicht gewährt , dafür wollte sie sich aber
herbeilassen , ihrem Angestellten zur Abwendung der Not
einen schönen Titel zu verleihen , der nichts kostet. Der
köstliche Brief , in dem sie ihm dieses scherzhafte Angebot
macht, lautet nach der Wiedergabe in der „Deutschen Ties-
bau -Ztg ." folgendermaßen:

„Herrn Monteur N. N. hierselbst. Auf Ihren , Brief er¬
widern wir Ihnen , daß wir bei den gedruckten Prersen Ihren
Stundenlohn nickt erhöhen können. Um Sie aber m anderer
Weise zu entsckädigen, ernennen wir Sie hiermit zu unserem
Ingenieur und könnm Sie sich fortan außerhalb unseres
Betriebes stets so bezeichnen.! Wenn Sie fortfahren , unsere
Interessen bestens wahrzunehmen, bellen wir Ihnen in Aus¬
sicht, Sie nach einiger Zeit zu unserem Oberiugenieur zu er¬
nennen . Aber wir rechnen darauf , daß Sie unsere Derert-
willigkeit als vollgültigen Ersatz für jede Lohnerhöhung an¬
seben. die wir Ihnen nach Lage unseres Geschäfts nicht ge¬
währen können. .

Dieses Schriftstück, das wir im Originalstil wiöder-
gegeben haben , ist entschieden ein wertvolles Zeichen
unserer Zeit . Zn beachten ist dabei , daß auch Stanldes-
unterschiede von der Aktiengesellschaft gewahrt werden , da
der Monteur nur außerhalb der Fabrik das Recht erhält,
sich als Ingenieur M bezeichnen. Es werden also dadurch
sehr feine Rangunterschiode festgestellt. Rur , wenn der
Monteur irgend sine Arbeit für die Mtiengesellschaft ans¬
führen wird — außerhalb des Betriebes —, dann werden
auf der Montagerechnung die höheren Gebühren berechnet
werden , die einem Ingenieur gegenüber einem Monteur
Wommen . Die Aktiengesellschaft erspart also nicht nur
durch diesen sinnreichen Ausweg die Lohnsätze, sondern
hat auch noch erhöhte Einnahmen.

Die Devolution in China.
Die chinesische Armee.

Seitdem der Plan für die Reorganisation des chine¬
sischen Heeres vorliegt , d. h. vor etwa drei Jahren , in dem
alle Einzelheiten gegeben wurden ;, wird meistens ange¬
nommen , daß derselbe durchgeführt sei, und man rechnet in
bezug ans die Wehrkraft des Himmlischen Reiches mit einer
Papieravmee . Gewiß ist schon manches geschehen, doch es
bleibt noch viel mehr zu tun . Außerdem sind auch in dem
Plane an sich verschiedene Mißgriffe festzustellen, die sich
in der Praxis als höchst schädlich erwiesen haben . Eine
allgemeine Wehrpflicht schreibt die Reorganisation nicht vor.
China ist auch noch gar nicht reif dafür , und in Rücksicht auf
seine enorme und dichte Bevölkerung müßte der obligato¬
rische Dienst mit der Waffe einen embarras de richease
schaffen, mit dem man technisch nicht so leicht fertig werden
könnte. Deshalb erscheint das Söldnerheer vorläufig für
das Land am geeignetsten. An freiwilligen Rekruten fehlt
es nicht, und wenn trotzdem verhältnismäßig wenig getan
ist, so liegt die Schuld an dem Mangel an Waffen und
Munition . Es werden also nicht mehr Mannschaften auge¬
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nommen , als Ausrüstung für sie vorhanden ist. Die Leute
haben drei Jahre aktiv zu dienen , gehören dann drei Jahre
der Reserve an , worauf sie zur Landwehr übertreten , in der
sie vier Jahre verbleiben . Dieser letztere Timst ist indes
noch gar nicht eingerichtet . Auf dem Papier sind nun 28
Divisionen vorhanden ., von denen man aber nicht mehr als
10 als komplett bezeichnen kann. Sie rekrutieren sich mit
Ausnahme der 8. und 9. im Norden , und eine eigentliche
Armee ist im Süden noch gar nicht vorhanden . Ter Umstand,
daß die Angeworbenen in ihrer Heimat eingestellt rverden,
ist natürlich in einem so von Geheimgesellschafte« zerklüf¬
teten Lande , in dem noch die verschiedensten Rasseeigentüm-
lichkeiten in Frage kommen, von Nachteil, im gegenwärtigen
Augenblick erweist er sich aber als Vorteil . Denn die
Regierung kann auf ihre 8 Divisionen , die sie im Aufruhr-
gebiet verwenden will , besonders aber auf die erste, ledig¬
lich aus Mandschus bestehende, bauen , wogegen die achte,
in Wutschang rekrutierte , Division sofort zu den Aufrührern
übergegangen ist und die nennte in Nanking dies wohl
auch tun wird . Es ist alles in allem genommen durchaus
nicht so sicher, wie manche meinen , daß der Aufstand nicht
unterdrückt wird . Freilich , wenn es nicht bald geschieht, so
steht zu befürchten, daß die Resormpartei Mittel und Wege
finden wird , die nördlichen Truppen zu sich herüberzuziehen.

Die Zukunft Chinas.
Wie sich die Dinge in China gestatten werden , ob es

der Regierung in Peking gelingen wird , den Ausstand
nioderzuwerfen oder ob die Rdformpartei als Sieger her¬
vorgehen wird , wer will das Voraussagen ? Letztere ist
natürlich von ihrem Erfolge überzeugt , besitzt auch in der
Tat bessere Aussichten als jemals , und es verlohnt sich daher
Wohl, ihre Absichten kennen zu lernen . Rach Angaben von
unterrichteter Seite sind schon alle Arrangements getroffen
worden , um nack der Eroberung Pekings die Regierung
weiterzuführen . 24 Stunden nach der Vertreibung der
MaNdschn-Dynastie werden lauter neue Beamte angesiellt
sein ; China wird nach amerikanischem Muster in einzelne
Staaten zerlegt werden , die von einer Zentralregierung
abhängig sein sollen. Für alle diese Posten stehen schon die
Persönlichkeiten fest. Solche Vorbereitungen seien nötig,
damit nicht die Mächte Gelegenheit zur Einmischung fänden,
was nicht -geschehen kann, wenn sofort die neue Verwaltung
fix und fertig dasteht. Die Augst vor fremder Einmischung
scheint auch der treibende Punkt bei den Aufständischen zu
sein, und deshalb betonen sie inrmer , die Fremden brauchten
keine Angst zu haben , daß ihre Interessen irgendwie ge¬
schädigt werden könnten.

A«s Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Deutsche Volksbildungsarbeit.
Unter diesem Titel hat die „Gesellschaft für Verbrei¬

tung von Volksbildung " einen von ihrem Generalsekretär
Trews verfaßten Bericht über ihre Wirksamkeit in den
40 Jahren ihres Bestehens herausgegeben , der der Beach¬
tung der interessierten Kreise angelegenMchst empfohlen
sei. Unser Mitbürger , Geheimrat Professor Fritz Kalle,
war es , der kurz nach -dem deutsch-französischen Krieg die
Anregung zur Gründung eines Vereins von Vaterlands¬
freunden gab, welcher, wie er selbst sagte , „das Ziel ver¬
folge, au allen Orten , wo dies nur irgend möglich ist,
VoWbWungsvereine ins Leben zu rufen und einen Ver¬
band zu gegenseitiger Unterstützung und Anregung zwischen
letzteren herzustellen." Diese Anregung wurde von dem
Oberlehrer Dr . Lewing , der sich schon mit ähnlichen Ge¬
danken getragen hatte und vor allem ein Mann der prak¬
tischen Arbeit war , lebhaft aufgegriffen und weiter ver-
fölgt , uNd im Frühjahr 1871 wurde in Tausenden von
Exemplaren ein „Aufruf zur Gründung einer Gesellschaft
für Volksbildung " verbreitet , der von einer großen Anzahl
hervorragender Männer der Kunst und Wissenschaft unter¬
zeichnet war , u . a . auch von einigen Nassauern:  Dr.
Karl Braun (Wiesbaden ), AppeMtionsgerichtspräfldent
Her gen ha hu , Fritz Kalle  und Geh. Bergrai a . D.
und Vorsitzender des Gewerbevereins für Nassau Oder  n-
he i m e r. Den Mitunterzeichnern des Aufrufs gehörten
auch Schirlzc - Delitzsch und Dr . Duden,  der bis zu
seinem kürzlich erfolgten Tode in Wiesbaden wohnte uNd
damals GymnasialdirÄtor in Schleiz war , au . Die Kon-
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stituiernng der Gesellschaft konnte am 14. Juni 1871 statt-
finden . Die Ziele der Gesellschaft sind unverändert diesen
den geblieben , wie sie das Statut feststellte:

Der Bevölkerung , welcher durch die Volksschulen im
KiNdesalter nur die Grundlagen der Bildung zugänglich
gemacht werden , dauernd Bildungsstoff und Bildungs-
Mittel zuzNführen, um sie in höherem Grade zu befahn
gen , ihre Aufgaben im Staate , in der Gemeinde und >«
der Gesellschaft jit verstehen und zu erfüllen . Die Ge¬
sellschaft, welche sich auf den Umfang des Deutschen Reichs
erstreckt, sucht ihren Zweck zu erreichen durch : 1. _S9*J
sprechung von Fragen der freien Volksbildung in öffent¬
lichen Versammlungen der Gesellschaft. 2. Förderung
und Unterstützung der bestehenden Bildüngs - und äh«-
lichen Vereine , Mitwirkung bei Gründung von Fortbil-
dungsschulen , von Büchersammlungen . Lesezimmern und
dergleichen , bei Beschaffung von Lehrkräften , Vermitte¬
lung von Vorträgen und bei allem , was sonst zur Er¬
reichung des Vereinszwecks wünschenswert ist. 3. Be¬
lebung des Interesses für die Aufgaben der Volksschule
und des Sinnes für zeitgemäße Entwicklung derselben»
insbesondere auch der Fortbildungsschule . 4. Hinwi *»
Jung aus eine Verbindung solcher Vereine , welche sich
die Hebung der Volksbildung zur Aufgabe gestellt haben.
5. Herausgabe einer periodisch erscheinenden Vereinszeit-
schvift. 6. Abfassung und Verbreitung von Flugschriften»
welche geeignet sind, die geistige und sittliche Entwicklung
unseres Volkes zu fördern . 7. AusfeNdung von Wander¬
lehrern.

Die Zahl der der Gesellschaft angeschlossenen Verein»
belief sich am Ende des ersten Jahres auf 158, die Zahl
der persönlichen Mitglieder auf 1447, im Jahre 1910 waren
ihr 7520 Vereine und 5628 Mitglieder angeschlossen. ^ Der
Zweigv erei n Wiesbaden  wurde 1872 gegründet
und hatte im Jahre 1910 einen Mitgliederbestand von 881
Personen . Der Gesellschaft gehören hauptsächlich Arbeiter¬
vereine , Bildungsvereine , Gcwerbcvereine , Handwerker-
Vereine und neuerdings auch Bibliotheks - und Lesevereine,
JngeNdvereine , Kirchenvorstände , Kriegervereine , Kreis¬
ausschüsse, Schulvorstände , Gemeinnützige Vereine , sowie
Magistrate und Gemeindevertretungen an . Die ihr im
Jahre 1910 angeschlossenen Körperschaften in Hessen-Nassau
beliefen sich aus 356, ihre in unserer Provinz wohnhaften
Mitglieder aus 1469. Aus dem platten Lande h>at die Ge¬
sellschaft in den letzten Jahren erst festen Boden gefaßt.

Von der Tätigkeit der Gesellschaft  erzählen
einige Kapitel des Heftes . Besondere Verdienste hat 0®
sich durch die Herstellung eines Katalogs für Volks-
bibliotheken erworben , die eine ihrer ersten Arbeiten war,
und der eine ganze Anzahl sich in ähnlicher Richtung be¬
wegenden Arbeiten folgte . Die Begründung von Volks-
bibliotheken wird in .großem Maße betrieben ; bis zürn
Jahre 1910 hat die Gesellschaft z. B . 8205 WanderbüchereieN
uNd 4284 ständige BiMotheken errichtet . Die Gesamtanf-
weNdungeu für Bibliothekszwecke aber erreichten die statt¬
liche Zahl von 1189111 Bänden ! Seit 1907 gibt die Ge¬
sellschaft an Lehrer und -Schulvorstände Klassenbibliotheken
ab / die ein gutes Mittel -zur Bekämpfung der Schund¬
literatur bilden . Zahlreiche Druckschriften, die sich vor¬
zugsweise mit Volksbildungsfragen , daneben aber auch mit
WöPfahrtsangelegeUheiten beschäftigen, sind im Auftrag
und im Verlag der Gesellschaft erschienen, die bekanntlich
auch durch eine Zeitschrift für das freie Fortbikdungsw esen
in Deutschland („Volksbildung ") fortgesetzt zur Förderung
ihrer Bestrebungen tätig ist. Durch die kräftigste Unter¬
stützung der Volksunterhaltungsabende , die als wesent¬
liches Mittel zur Hebung der Volksbildung angesehen
werden dürfen , erwirbt sich die 'Gesellschaft ebenfalls groß®
Verdienste ; hier hat sie sich in den letzten Jahren , seit sie
eine LichMlderverleihanftalt in größerem Umfang einge¬
richtet hat , geradezu unentbehrlich gemacht.

Die „großen sozialen , politischen und freiheitlichen
Fragen der Gegenwart können allein durch die Teilnahme
der ^Masse des Volkes, welches durch mannigfache Bil-
dungsmittel über sein jetziges Niveau emporgehoben wer-
den Muß, im Sinne menschhettlicher Gesittung gelöst wer¬
den." Mit diesen Worten etwa schloß der erste Ausruf der
Gesellschaft; sie haben auch heute noch ihre Gültigkeit ! -n-

— Der Wiesbadener Verein zur Speisung bedürftiger
Schulkinder ist im April v. I . ins Leben gerufen worden,

schritt haßt . Dem Deutschen aber war der Yankee ein I
flegelhafter Geselle, der im öffentlichen Leben die Korrup - |
timt, im wirtschaftlichen Leben jeden Schwindel gut heißt,
dem Dollar uNd der Sensation nachjagt , ein Barbar in
Wissenschaft und Kunst, ein bigotter Heuchler, der Tabak
kaut und sein Hauptvergnügen an Lynchgerichten findet.
Im Grunde kam es auf beiden Seiten auf dasselbe hin¬
aus . Der stumpfsinnige , knechtische'Schmutzfink in der alten
Welt und der barbarische , korrupte Flegel in der neuen
Welt : in beiden hatte das VoNsbowutzffein das widrige
Gegenbild feiner Vorstellung vom Ehrenmann gezeichnet.
Auf beiden Seiten herrschte ein natürlich hundertfach
schatttertes Gefühl , daß der andere im Grunde kein
Gentleman sei.

Neben solchem Ignorantentum fehlt natürlich auch auf
beiden Seiten die kleine Zahl der Kenner nicht. Daß auch
bei ihnen zuweilen ehrliche Abneigung das Wort führt , ist
nicht zu leugnen . Der gebildete Amerikaner , der sein
Deutschland gut kennt, mag dennoch im deutschen Klassen¬
geist und deutscher Disziplin , in deutscher Bureaukratie und
deutscher Aristokratie , in der Stellung der deuffchen Frau
oder in den Sexual - und Trinksttten des Landes Kultur¬
bedrohungen seiner Ideale sehen, die ihn zu zornigem
Widerstand reizen . UNd ebenso mag der Deutsche die gro¬
ßen und guten Seiten der neuen Welt vollkommen verstehen
lernen und trotzdem mit der ganzen Wucht seiner Über¬
zeugung sich gegen die blinde Mehrhettsherrschaft und die
Autoritätslostgkeit , gegen die Schäden der wirtschaftlichen
Freiheit und der demokratischen Prinzipien wenden.

Trotzdem bleibt kein Zweifel , daß unter den wirklchen
Kennern auf beiden Seiten die aufrichtige Bewunderung
überwiegt , die deshalb nicht blind für Schwächen und
Fehler wird und die deshalb vor allem nicht aufhört , das
Eigene zu lieben und für das Eigene einzustehen. Dann

schwärmt der Amerikaner wohl über die vertiefte , durch¬
geistigte Kultur des alten Landes , von seiner Schönheits-
fülle, von feinem Wissensreichtum , von seiner Schöpfer¬
kraft uNd seiner originellen Begabung . Der Deutsche aber
fühlt sich überwältigt von de.m Ernst und der Kraft , mit der
die neue Welt ihre Zyklopenmauern austürmt und in sitt¬
licher Zucht mit schöpferischer Phantasie und optimistischem
Enthusiasmus eine Volkskultur schasst mit neuen , kaum
geahnten Menschheitswerten. -r-

Wie «am es , daß der Kreis -dieser Kenner so lange
hüben wie drüben gar so klein blieb , während die Dampf¬
schiffe hin und zurück überfüllt sind ? Aber wer wÄßte nicht,
daß der Reisende überall im Grunde nur das sieht, was er
erwartet . Der Amerikaner mag im deutschen Lande von
Ort zu Ort reisen : kam er mit der Überzeugung hin , daß
der Deutsche unter obrigkeitlichem Terrorismus seufze, so
vergißt er später schnell die tausend Fälle , in denen er
Dinge sah oder sehen konnte, die in seiner puritanischen
Heimat nicht erlaubt sein würden , unauslöschlich aber prä¬
gen sich in seine Seele die paar Gegenfälle , in denen deut¬
sche Bureaukratie ihn in ungewohnter Weise ,störte . Wäh¬
rend selbst der Knüppel in der Hand des amerikanischen
Schutzmanns ihm stets wie eine harmlose Selbstverständ¬
lichkeit erschien, sieht er im Helm des deutschen Polizisten
au jeder Straßenecke ein Symbol des Schreckens. Landet
der Deutsche aber in New York mit der traditionellen
Überzeugung , daß der Amerikaner immer in Hast sei. so
bleibt sein Auge blind für die Tausende , die gemächlich
ihre Straße schleudern, und unauslöschlich prägt sieh ihm
das Bild der wenigen ein , die gerade in Eile sind.

Aber wie selten führt der Besuch in der Fremde über
die AnsangAenntmsse hinaus , wie selten bringt er auch nur
wirkliche Berührung mit typischen Menschen des anderen

Landes . Der Amerikaner , der die tiefere Interpretation
der deuffchen Kultur den Hotelportiers , den Pensions-
wirtinnen und eigenen Landsleuten überläßt , die er auf
der Reffe trifft , kommt heute selten als Freund des Deut¬
schen Reichs heim , auch wenn er noch so aufrichtig für
Nürnberg und Bayreuth , für Heidelberg und Weimar
schwärmt . Und wie soll der Deutsche das Land der Sterne
und Streifen sympathisch verstehen, wenn seine Empfeh¬
lung sbriese ihn nur an deutsch-amerikanische Stammtische
verweisen , an denen vielleicht keiner im Rat sitzt, der je die
Schwelle eines englisch-amerikanischen 'Salons überschritten
hat . Alles dieses beginnt natürlich bereits auf dem niedrig¬
sten Niveau , im Kreise der kleinen Gewohnheiten , der tech¬
nischen Einrichtungen , der Manieren und Gesellschafts¬
sitten, und es ist oft lehrreich , die Natur der wechselseitigen
Beobachtung schon auf dem Niveau der Trivialitäten zu
verfolgen , da die Prinzipien der vorschnellen, mißverständ¬
lichen, ungerechten Auffassung bei den großen Fragen
schließlich dieselben sind, wie bei den winzigen , und die
Methode dadurch hier am schnellsten hervortritt.

Unser deutscher Freund Hai sich vielleicht für die große
Reise, um auf den weiten Strecken Amerikas nicht gar zu
viel für überfracht zahlen zu müssen, aufs reichlichste mit
neuem Handgepäck versehen. Er fährt in New York mit
einem halben Dutzend Taschen Und Köfsercheu zur Bahn,
und nach ein paar Tagen seiner Wanderschaft steht es bei
ihm fest, daß die Gepäckeinrichtungen kläglich sind, die
Reiserei eine Qua ! ist. Nirgends fand er, wie in Deutsch¬
land , die breiten , geräumigen Netze Wr seine Handkoffer
und aus wenigen Stationen die hilfsbereiten Dienst-
männer : alles hatte er selber beim Umsteigen von Zug zu
Zug schleppen müssen, das Urteil ist fertig . Da rät ihm ein
Freund , sich einen großen , metallbeschlagenen Koffer zu
kaufen, der seine Handgepäckschätze, alle die Taschen und
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als die rät Anschluß an den Verein für Kinderhorte ĝebil¬
dete Kommission zur Gewährung eines kräftigen Mittags-
tifches au unterernährte Völksschulkräder bei der sich stetig
vermehrenden Zahl dieser Kinder ihrer Aufgabe nicht mehr
i« ausreichendem Maße gerecht zu werden vermochte. Am
15. 'Mai v. I . begann die Dereinstättgkeit , und wie segens¬
reich dieselbe war , mag aus folgendem , von der Vorsitzen-
den Frau Oberstaatsanwalt Lautz in der gestrigen Gene¬
ralversammlung zum Vortrag gebrachten Geschäftsbericht
entnommen werden . Heute zählt der Verein 401 Mit¬
glieder mit 2668 M . Jahresbeiträgen . Die Miltagsver-
hslegung im Nordhort wurde in den Wrätermonaten täg¬
lich von 90, in den übrigen Monaten von 70 Kindern durch¬
schnittlich in Anspruch genommen . Von der KiNderbewahr-
anstalt wurden täglich 35 Kinder gegen eine kleine Ent¬
schädigung gespeistt. In der Lorcher Schule wurde am
17. Oktoberv. I . mit 65 Kindern eine vierte Abteilung ins
Leben gerufen , welche, während die übrigen Abteilungen
durchweg das Essen fertig beziehen , selbst dasselbe herstellt
und bei der der Speisezettel mit Rücksicht auf den kindlichen
Organismus ausgemacht ist. Die Auswahl der Kinder er¬
folgte in bet Hauptsache auf Vorschlag der Stadtschulärzte
Und Rektoren sowie der städtischen Armcnverwaltung . Um
den Eltern nicht ganz das Gefühl der Berpslichtuug zu neh¬
men, muß jedes Kind ein kleines Entgelt von 12 Pf . die
Woche bezahlen . Aus den dem Verein gemachten Zuwen¬
dungen ist die erheblichste ein Betrag von 5000 M . aus
dem Ertrag des Blumenverkausstags am 21. September
v. I . UM -dem Erlös bei dem Kornblumentag im Mai
d. I . flössen 1132 Ak. in die Vereinskasse. An Geschenken
gingen etwa 1800 M . ein . Der Ertrag des Weihnachts-
Konzerts ln der Ringktrche ist mit 1141 M . verbucht. Aus
eine besondere , an die Hausfrauen gerichtete Bitte wurden
in. 25 Familien Kindern Freitische gewährt . Der Verein
kann mangels parater Mittel in dem ganzen erwünschten
ilnrsanig seine segeNbrrägende Tätigkeit noch nicht entfalten
und bittet um weitere Unterstützung . Nach dem von Frau
Loudgerichtsdirektor Neizert vorgetrageuen Kassenbericht
beliefen sich im letzten Vereinsjahre die Einnahmen des
Vereins einschließlich der Bestände aus 19139 M ., die lau¬
fenden Ausgaben aus 8010 M . und das Vereinsvermögen
«us 11129  M . Die Vorstandswahl führte durchweg zur
Wiederwahl der Ausscheidenden . An Stelle der freiwillig
zurüÄtreteNdcn Schriftführerin Frau Landgerichtsrat
Schwarz wurde Frau Dr . Reben gewählt . Frau Land-
Serichtsrat Schwarz trat dafür in den engeren Ausschuß ein.

— Die Uhr an der MarMrche . Man schreibt uns:
,Än der M a r kt k i r che ist seit einigen Tagen ein neues
Zifferblatt  angebracht ; dasselbe hat jedoch volltg
seinen Zweck verfehlt , da die Zahlen unlesbar sind, die
Striche der Ziffern verlausen ineinander , und eine Stun¬
denzahl steht der anderen fast völlig gleich." — Die Sache ist
an sich richtig . Die Ausführung des neuen Zisterolatts
ist nach dem Muster desjenigen an der Uhr der Lutherkirche,
über die ja auch seinerzeit laute Klagen kamen, Vorgenom-
Men. Man tat dies deshalb , weil aus dem früheren Ziffer¬
blatt z, B . die Zählen VII , VIII , IX usw . fast das gleiche
Aussehen gehabt hätten und dadurch undeutlich geworden
feien. Es wird gehofft, daß das Publikum stch an die
jetzige Art , die auch in anderen Städten zur Anwendung
komme, bald gewöhnen werde . Die mit den Arbeiten an
der Marktkirche betraute Firma C. Th . Wagner hatte sich
übrigens nur nach den Vorschriften des Stadtbauamts zu
richten und diese auszuführen.

- Gegen den Futtermangel . In Anerkennung des
durch den diesjährigen Futtermangel bedingten Notstan¬
des der Landwirtschaft wird zufolge Erlasses der Eisen-
bahnLerwaltunaen nach dem Ausnähmetaris für Futter¬
mittel (Notstandstarts ) die Fracht für Wagenladimgeu von
Mindestens 100 oder -200 Zentner oder bet Frachtzahlung
für diese Gewichte von jedem Wagen zu den um 50 Prozent
ermäßigten tarifmäßigen Frachtsätzen berechnet- Dw  ein¬
zelne kleine oder mittlere Landwirt bezieht seine üUtter-
Mittel aber nicht in halben oder ganzen Wagenladungen
und hat somit keinen Vorteil von der Einführung des
Notstandstariss , einen solchen Vorzug ermöglicht vielmehr
nur der genossenschaftliche Zusammenschluß oder derienige
in einem landwirtschaftlichen Verein . Landwirte tn Ort¬
schaften Nassaus ohne Waggonbezugsmoglichkerten werden
gut tun , sich mit der als Warenzentrale des Verbands der
nassauischen landwirtschaftlichen Genossenschaften zu -mes-

baden fungierenden Zeniral -Ein - und Verkaufs genossen-
schaft für den Regierungsbezirk Wiesbaden , welche große
Mengen Futterartiköl zu günstigen Preisen einrauste und,
soweit solche nicht von den ihr angeschlossenen Genossen¬
schaften benötigt werden , mit geringem Aufschlag an land¬
wirtschaftliche Vereinigungen noch abgeben kann, in Ver¬
bindung zu setzen.

— Deutsche Angestellte in Belgien . Belgische Firmen
geben sich in den letzten Jahren große Mühe , deutsche
Techniker hinüberzulocken. Man muß daraus schließen, daß
sie deutsche Arbeitskräfte besonders schätzen. Aber zu
rügen ist, daß die belgischen Unternehmer große Ver¬
sprechungen machen und sie nachher nichts halten . Aus
manchen uns bekannt gewordenen Fällen dieser Art wollen
wir den folgenden heraus greisen : Eine Firma in Namur
(sie heißt Thonar de Jaisfe u . Ko.) engagierte einen deut¬
schen Techniker. Ms er eintras , wurde ihm eröffnet , daß
er drei Monate auf Probe unentgeltlich zu arbeiten habe.
In den ihm vorher übersandten Anstellungsbc -drägungen
stand hiervon nichts, aber einmal an Ort un!d Stelle , fügte
sich der Deutsche, wenn auch widerstrebend . Nach Abbaus
der Probezeit wurde zwar Geholt bezahlt , aber mit
allerlei in Deutschland unbekannten Abzügen . Später
wurde ihm gekündigt und ihm zwecks Bewerbung um eine
andere Stellung ein provisorisches , recht günstiges Zeug¬
nis ausgestellt . Als es stch dann um das endgültige Zeug¬
nis handelte , hieß es : Verzicht aus das Göhalt bis Monats¬
schluß, wenn das endgültige Zeugnis mit dom erteilten vor¬
läufigen gleichlauten soll ! Als der Angestellte sich Wider
Erwarten weigerte , wurde ihm das Gehalt ausgezahlt,
aber das bereits fertige Zeugnis vom Herrn Direktor
eigenhändig zerrissen und die Fetzen dem Deutschen vor
die Füße geworfen . Die Rechtsansprüche der Angestellten
sind in Belgien durchaus unsicher. Aber daran sind die
Angestellten selbst mit schuld, denn sie haben noch nicht ein¬
mal die Anfänge einer Organisation . Deutschen muß man
daher dringend raten , bei der Annahme einer Stellung
in Belgien äußerst vorsichtig zu sein.

— Das Kammergericht gegen den Alkoholgenuß von
Krädern . Wie der „Inf ." mitgeteilt wird , hat das Kammer
aericht in letzter Zeit eine bedeutsame Entscheidung ubs
den Alkoholgenuß von Kindern gefällt und zugleich dic
PMzeiversügungen . die sich mit dieser Frage beschäftigen
geprüft . In mehrfachen Polizeiverordnungen wtro be j
stimmt , daß Kindern unter 14 Jahren Branntwein nicht
verkauft werden darf . Diese Polizeiversügungen wurden
anaesochten, aber vom Kammergericht bestätigt . Das Kam¬
mergericht führte ans , daß besonders bei Kindern dringend
daraus geachtet werden müsse, daß ihnen Alkohol m rrgeNd
einer Form nicht zugänglich gemacht werde . Selbst wenn
die Kinder den 'Branntwein nicht zu eigenem Bedarf ein-
kausten, sondern nur als Boten für Erwachsene kargen,
sei die Gefahr noch groß , daß sich die Kräder heimlich dem
Schnapsgenuß ergeben . Ans diesem Grunde seren die
Polizeiverfügungen durchaus berechtigt , den Gastwirten zu
verbieten , daß sie den Kindern auch Branntwein in dem
Falle verabreichen , wenn sie ihn nicht sofort selbst genießen,
sondern nur als Boten für andere Personen holen.

— Personal -Nachrichten. Oberlebrer , a . D . Professor
Dr Richard Krön  zu Wiesbaden, bisher in Kiel, erhielt den
Roten Adlerorden vierter Klasse. ^ t

_ Turnerisches. Man berichtet uns : Be: herrlichstem
eSerMtoetter führte am Sonntag der „Mannerturnverern mt>
emer Tcilnehmerzahl von über 70 Personen ferne Harb si¬
tu rn fahrt  aus . Der Weg führte ab Hauptbahnhof^uber
die Kaiserbrücke, Mainz , Gonsenheim, wo die m diesem Jahre
einaeweihte Turnhalle , die allen Ansprüchen der Neuzeit , ent-
snncht, besichtigt wurde, über die höchste Erhöhung der Mamzer
Umaebuna den sehr besuchten Lemaberg, das ^ ocorsthaus, an
dem so herrlichen überblick über den Rherngau und oen
Taunus gewährenden Schloß Waldhausen, an dem
idvllisch Mitten im Wald gelegenen. Restaurant „Zum
Hilittännchen" vorbei nach Heidcsheim. wo die erste

dâ ^di^ Tum ^ ^wn ^ NiederiMelherm̂ mit^ eincr RaHhrer-

SS&rs « * N ä 6”ä et
Wch der Turnhalle und der Sehenswürdigkeiten von^Rreder.
ingelheim (ein vor 2 Jahren freigelegtes und m Stern ge¬
faßtes römisches Bad, der alte Judenfriedhos. auf welchem alte
römische Bauwerke freigelegt zu sehen sind, dre alten Burg¬
mauern aus der Zeit Karls des Großen u . a . m.) . wmu per
Vorsitzende des Tumvereins . Herr Schaurer tn liebenswür¬
digster Weise die . Führung übernommen J&atte, trat dreTurnersÄM hei  etTtttetenb-er Dunkelheit unter 1• vfr *
Trommler - und Pfeiferkorps des Turnvereins Nredermgel-

heim den Marsch auf Freiweinheim aw ^wosE Re eigentlich-Turnfahrt Ihr Ende nahm. Die Gesamtmarschzert betrus
etwa 6 Stunden . Die überfahrt nach Qstrich bot .bei de,
großen Zahl d-r der überfahrt Harrenden etwas Schwierigkeit
doch konnte der Bahnzug um 9 Uhr dre Turnfahrer beim beste«
Wohlbefinden der Heimat zusuhren.

— „Tagblatt " - Sammlungen . Dem „Tagblatt - Verlag
gingen zu : Für das Krüppelheim:  von Frau General
v. F . 40 M.. für das Blindenheim:  von Frau General

^ —- Kleine Notizen. Am Montag , den 23. Oktober, feiern
die Eheleute Mmeralwassersabrikant Emil May und Frau.

ffirnif bus T̂eft der silbernen Hochzeit.  Mera )-
Itm  sind es 25 Jahre , daß Herr , EnÄ May .aktives MUglred
des Männergesangvereins „HUda ist. — Die. D r e s d n "
B a n k W i es b a d e n hat sämtlichen Beamten ihres Instituts
eine einmalige Teuerungszulage  gewahrt.

Israelitischer Gottesdienst . L iraeliti sch e Kultus,
gemeinde. (Synagoge : Michelsberg) Gottesdienst tn  bet
Hauptsynagoge: Freitag : abends 5.15 Uhr, Sabbat , morgens
g Uhr, nachmittags 3 Uhr. abends 640 Uhr. .Wochsmage:
inorgens 7 Uhr. nachmittags 5 Uhr. Die Gemeindebibliolhek
ist geöffnet Sonntag von 10 bis IOVsji Uhr . .

Alt - Israelitische  K u I t u s a e m -,  n de. (Svnagog,
Friedrichstraße 33.) Freitag : abends 5 Uhr, Sabbat : worgens
8l4 Uhr, JugendgotteSdienst 2^ - Uhr, nachmittags 3 Uhr.
abends 6.10 Uhr. Wochentage: morgens 7 Uhr, abends 4% Uhr,
Betsaal Taunus st raße  66 . Freitag : abends 5 Uhv
Sabbat : morgens Uhr. . m

Talmud Tbora - Vere,n Wiesbaden.  Nero-
straße 16. Sabbat -Eingang 5 Uhr, morgens 8.30 Uhr, Musstij
9.15 Uhr, Vortrag 10 Uhr. Mincha 8.20 Uhr, Ausgang 6.10 Uhr^
Wochentags: morgens 7 Uhr. Mincha und Schtur b Uhr.
Maaris 6.15 Uhr.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Walhalla -Operetten -Theater . Auf die am Samstag,

den 21. d. M„ stattfindende Erstaufführung der veliebtep
Operette „Der Rastelbinder" von Franz Lehar weisen wir be.
sonders hin. Die Rolle des „Wolf-Bär Pfefferkorn wrrd
von Oberregisseur Emil Nothmann dargestellt, der auch dr,
Inszenierung besorgt. Ferner sind die Damen Remhardt ., von
Perfall , Klein, Müller ; die Herren Wendenhoser. Flügge.
Kugelberg, Marcell usw. in dieser Operette beschäftigt. — Sonn¬
tag finden wiederum zwei Vorstellungen statt rmchnnttags
(kleine Preise ) „Polnische Wirtschaft", abends wird „Der Rastel-
binder" wiederholt. _ . „ r . ,

» Mainzer Stadttheater . (Spielplan .) Sonntag,
den 22. Oktober, nachmittags ' 8 Uhr : „Maria Sräart Abends
7 Uhr : „Fledermaus ". Montag , den 23.: „Rosenkavalier.
Dienstag , den 24.: „Graf von Luxemburg". Mittwoch, den 25.:
Sinfonie - Konzert. Donnerstag , den 26.: „Glaube und
Heimat". Freitag , den 27.: „Der Herr Senator . Samstccg.
den 28.: „Zar und Zimmermann ". Sonntag , den 29.,. nach¬
mittags 3 Uhr: „Zapfenstreich". Abends 7 Uhr: „Daiazzo.
„Barbier von Sevilla ". ^ „

* Das zweite Zyklus-Konzert tm Kurhause, über unseren
Wiesbadener Solisten Fr . Hans Rehbold>  wollen . wir noch
ein Urteil mitteilen , das gelegentlich des Musckfesdes des
Barmer Lehrergesangvereins lebender deutscher Tonkunstter
gefällt wurde : „In der zweiten Hälfte des Programms trat
uns ein Solist entgegen, dem wir unsere Bewunderung nicht
versagen können. Es war Professor Rehbold, der das „Klavier¬
konzert" von Stavenhagen spielte. Wir lMiten nt ihm einen
echten Künstler kennen. Mit einer zuverlasstgen gediegenen
Technik verbindet er leichten und weichen Anschlag, dem rm
Forte auch männliche Kraft innewohnt. Es war ern Genuß,
ihn das Konzert spielen zu hörest.' — Herr Rehbold ist letzt
Lehrer der Musik am Konservatorium in Genf.

Vereins -Nachrichten.
* Der „Wiesbadener Militärverein  E V.".

wird am Samstag , den 21. Oktober, abends von 8.80 Uhr W,
im Saale der Turngesellschaft. Schwalbacher Straße 8, sein
27 Stiftungsfest feiern. Die eifrigen Vorbereitungen soww
eine gut aufgestellte Festordnung versprechen einen genuß-

* Das 66. Stiftungsfest des „Turnvereins"  findet am
Samstag , den 21. d. M„ abends 9 Uhr, in sämtlichen Raumen
des Turnerheims . Hellmundstraße 25, statt . Mit demselben
ist wie alljährlich eine Abendunterhaltung mit Ball verounden.
Der Vereinsturnlehrer Herr Willi LDcumm wird uns neue Vor-
führungen auf dem turnerischen Gebiet zeigen, so z. B. Muster-
freiübungen. ausgeführt von 6 aktiven Turnern und 6 ^ og-
linaen ein Kürturnen an Schaukelringen und schwierige Stab-
übunaen der Damenabteilung . Der Sängerchor unter der
Leitung des Komvonisten Herrn Schaust wird mehrere Chore
zum Vortrag bringen. Solistisch wird Mitwirken das Vereins-
mitalied Herr Moumalle . Den humoristischen Teil hat das
Vereinsmitglied Herr Karl Leicher übernommen. Außerdem
werden zwei verdienstvolle Turner unserer deutschen Turner¬
schaft zu Ehrenmitgliedern ernannt und Vorturnern , welche dre
Vorturnerprüsung bestanden haben, die Urkunde überreicht
werden. Die Feier beschließt ein Ball.

* Der „Verband der Schneider und Schneide¬
rinne  n" (Filiale Wiesbaden) feiert am Samstag , den
21  Oktober , in den Räumen des „Gewerkschaftshauses " . Well-
ritzstratze 49. sein 23. Stiftungsfest , bestehend in Konzert.
Gesangs- und Zithervorträgen , Theater und Ball , unter Mit¬
wirkung des Wiesbadener Zithervereins , der freien Volks¬
bühne Wiesbaden und des Herrn I . Wagner (Humorist) .

* Der nächste Ausflug der hiesigen Sektion des „D. und
£>. Alpenvereins"  findet programmätzig am Sonntag,

-costerckM, in seiner Tiefe aufnimmt . Und „ "V®
an ist er strahlend glücklich; er reist durchs 8« e Santi , oyne
je einen Cent für sein Gepäck zu zahlen , ur s
schon gibt er seine Koffer auf , im Zuge schon a Je
an sein nächstes Hotel , mit sich fuhrt er nur etn kleme»
Täschchen mit ein Paar Büchern für die Fahr !.. und er be¬
greift daß die amerikanische Methode ^ bequemere m d
behaglichere ist. Er begreift aber vor allem , daß eben alles
räsanimengehört und die Beurteilung einer- ^
torZ sinnlos ist. In einem Lande , das „dem^ n̂d n
Nahezu unbegrenzt Freigepäck gewahrt , wäre es lacherttch
sich mit viel Handgepäck zu belasten , und wiederum , w^ es
kein Handgepäck gibt , wäre der Gepäckträger des deutschen
Bahnhofs eine überflüssige Erfindung . &ennu nach dem
Thpus dieser Unwichtigkeit urteilt der Reisende uber
Wichtigste, über amerikanisches Beamtenwesen und Parten
leben, über Justiz und Gesetzgebung, über Unte . richt und
Kirche Stets wird die einzelne Erscheinung mit h ^
schon Verhältnissen verglichen, ehe pe rn den Zusamm -
hang der Erscheinungen eingeordnet ist. ,

Unser Reisender stellt natürlich am ersten Mend serne
staubigen Stiefel vor die Tür . Da er sie am nächsten Mor¬
sen noch in voller Bestaubtheit wieder vorfindet , ist er sicher,
daß die Bedienung in Amerika alles zu wünschen übrig
läßt . Er entdeckt zwar vielleicht , wenn er ein Weilchen
später zum Frühstück im Hotel !aal erscheint, daß man ihn
sehr viel mebr bedient , als er es zu Hause gewohnt war.
Fm Vorzimmer nimmt der Diener seinen Hut m EmpsanL
um ihn beim Hinausgehen bereits entgegenzubrmgem Bmm
Eintritt in den Saal führt ihn ein besonderer Zeremonien-
meister zti dem besten Platz ; will er stch medersetzen so
schiebt ein dienstbarer Geist den Stuhl in seme Kmekehlen
hinein und ein anderer Kellner besteht daraus , mit der
Zange den Zucker feierlich in seine Tasse hineinzukegen.

Aber trotz aller dieser überbedienung kann er nicht ver¬
gessen, daß seine Stiesel noch immer bestaubt sind. Daß der
Amerikaner dieses Problem anders ,löst, hat er noch man
begriffen , und sofort naht ihm die nächste Enttäuschung.
Die zwei weichen Eier beim Frühstück erscheinen ohne
Eierbecher . Ter Amerikaner ist gewöhnt , die Eier in em
besonderes Glas zu entleeren . Genau solche Grausam¬
keiten bedrohen natürlich auch den Amerikaner , der m
Deutschland reist. Er glaubt ja , unter Barbaren gerat««
zu sein, wenn er im Hotel einer Mittelstadt kein Schlaf¬
zimmer mit Badestube mieten kann; er ist doch gewöhnt,
daß auch das bescheidenste Gasthaus jedem Gast , der es
will , sein eigenes Badezimmer bieten kann. Und setzt er
sich zum Frühstück, um es in gewohnter Weise mit Apfel¬
sinen anzufangen , so muß er es erleben , daß der Kellner die
Südfrüchte ohne Teelöffel heranbringt . Und doch, welcher
Amerikaner könnte die Apfelsine ohne Löffel essen. Die
Verwunderung , der Unwille , die Absprecherei, die bei allen
solchen Gleichgültigkeiten so putzig wirkt , nimmt nun aber
lediglich pathetischeren Charakter an , wenn es sich Nicht um
Stiefelreinigung , sondern um Städtereinigung und
Staatenreinigung handelt , oder wenn die Entdeckung ge¬
macht wird , daß auf irgend einem intellektuellen oder künst¬
lerischen oder moralischen Gebiet die Eierbecher und die
Apfvlstnenlöfsel wicht üblich sind, obgleich auch nach der an¬
deren Methode die Apfelsinen nicht weniger schmackhaft
und die Eier nicht weniger nahrhaft fräd.

Am tragikomischsten ist es , wenn die wechselseitige U» °
kenntnis der Sitten zur Verkennung der Absichten führt.
Unser Freund , der in der neuen Welt seinen ersten Besuch
macht hat sich-wunderschöne englische Visitenkarten anserti-
gen lassen, mit allen seinen Titeln und Würden , in korrek¬
testem Englisch ; auch hat er sich, um die Dame zu ehren,
feinste Besuchshandschuhe angelegt , und als er später mit

ihr zusammen über die Straße ging , hat er bei jeder Stra-
ßenwendung ängstlich gesorgt , die Dame zu seiner Rechten
zu lassen. Er ahnte nicht, daß man die VWenkarte viel¬
leicht als drolliges Kuriosum unter Was und Rahmen
bringen würde ; der Amerikaner kennt es nun einmal nicht,
daß eine Besuchskarte der besseren Gosellschast mehr als
lediglich den Namen ohne jeden Titel und Amtsbezeich¬
nung enthält . Er ahnte auch nicht, daß die junge Dame
über die Manierenlosigkeit empört war , mit der er ihr die
Hand reichte, ohne vorher den Handschuh auszuziehen , und
auf dem Trottoir an ihrer linken Seite ging , statt , wie es
dem .gebildeten Amerikaner selbstverständlich, die Dame stets
ail der Häuserseite , niemals an der Wagenseite gehen zu
lassen.

Auch gute Manieren haben eben ihre lange , nationale
Geschichte, und es mag wohl begegnen , daß , wenn man im
Restaurant mit einem deutschen Bekannten sitzt, der Neu¬
ankömmling , der dieses und jenes mißversteht , mit Eifer
auseinandersetzt , daß die Amerikaner keine seinen Manie¬
ren hätten , uNd während er sich ereifert , verstummt viel¬
leicht an allm Nachbartischen das Gespräch, und man blickt
entsetzt ans den manierenlosen Fremden , der die fein abge¬
tönte Ruhe des stillen Geplauders durch den Lärm seines
Stimmengetöses unterbricht . Nimmt doch der Amerikaner
von vornherein an , daß , wo es lärmend hergeht , Deutsche
dabei sein müssen. Und wieder soll man nicht glauben , daß
solche Mißverftändnisse der Intentionen im Grunde andere
seien, wenn die Höflichkeiten, die gut gemeint sind, aber
nun einmal nicht den in der Heimat üblichen entsprechen,
sich rät großpolitischen statt im kleinhäuslichen Rahmen ab¬
spielen. Auch Diplomaten und Fürsten und ganze Natio¬
nen können mit bestgemeinten Visitenkarten komisch wirren
und mit den feinsten Besuchshattdschuhm ahnungslos Ver-
Kimmung erwecke^
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den 22. Oktober, statt . Die Abfahrt erfolgt um 8.31 vorm,
nach Mainz . Ziel der in Guntersblum beginnenden„ Fuß-
Wanderung ist die Schwedensäule, ein geschichtlich interessanter
Burcki. Gemeinschaftliches Essen findet in Oppenheim statt.

BerLins -Brrsammlungen.
* Am Mittwoch, den 11. d. M., hielt der „E v a n g « *

iische Kirchengesang - Verein zu Wiesbaden"
ftine Generalversammlung ab, die von den aktiven Mitgliedern
wt besucht war . An erster Stelle trug der 2. Vorsitzende den
«chreSbericht vor, aus dem folgendes hervorzuheben ist. Der
Berem bestand am Ende seines 32. Verein-sichres aus 289
inaktiven und 61 aktiven Mitgliedern , was eine geringe Ab¬
nahme der Zahl gegen dach vorige Bereinsjahr bedeutet. Eine
Steigerung der Mitgliederzahl wäre deshalb und im Interesse
der guten Sache, die der Verein nach wie vor vertritt , recht
wurnchenswert. Außer seiner Mitwirkung bei 10 seitlichen
Gottesdiensten (6 in der Markt- und 5 in der Bergkirche- ver¬
anstaltete der Verein wiederum 3 größere Konzerte: zwei geist¬
liche am Bußtag und Karfreitag in der Marktkirche, bei denen
u . a . ein Oratorium von Rudnick zur Aufführung kam, und ein
Weltliches in dem Saale der Kasinogesellschaft. Außerdem
Wirkte er in hervorragendem Maße bei den vom 22. Januar
dieses Jahres an 14 Tage lang zur Aufführung gelangten
Lutherfestspielen durch Übernahme der Chöre mit und beteiligte
sich in stattlicher Zahl bei dem Jahresfcst des evangelischen
Kirchensesangvereins für den Konsistorialbezirk Wiesbaden, das
am 24. bis 28. Juni in Hachenburg stattfand . Gelegentlich der
Anwesenheit einer Anzahl von Organisten des Konsistorial-
bezirks Wiesbaden «um Zweck ihrer Teilnahme an dem all¬
jährlich im Herbst dahier stattfindenden Orgsltursuö übernahm
der Verein in der Hauptsache den gesanglichen Teil des litur¬
gischen Gottesdienstes am Erntedankfest in der Marktkirche.
Als ' im März d. I . der 1. Vorsitzende Pfarrer Beesenmeher
fein Wjähriges Jubiläum beging, trug der Verein zu dem
schönen Verlaus des Familienabends in der „Wartburg " durch
Darbietung verschiedener entsprechender Chöre wesentlich bei.
Der Bericht des Kassenwarts ergab einen im ganzen , be¬
friedigenden Stand der finanziellen Verhältnisse des Vereins:
soll dieser allerdings den naturgemäß mit der Zeit steigenden
Ausgaben und Aufgaben in jeder Hinsicht gerecht werden, so
wäre eine größere Anzahl inaktiver und aktiver Mitglieder , als
sie der Verein in den letzten Jahren umfaßte , dringend zu
wünschen. Die Vorstandswahl ergab Wiederwahl der bis¬
herigen Mitglieder des engeren und weiteren Vorstandes durch
Zuruf . Mit der ernsten Mahnung an die aktiven Mitglreder,
auch weiterhin treu zum Verein zu stehen, insonderheit die
Proben eifrig und pünktlich zu besuchen und , soweit sie es ver¬
möchten. neue Mitglieder zu werben, damit der Verein im
neuen Jahre seine großen Aufgaben ohne allzu große
Schwierigkeiten in gesanglicher und finanzieller Hinsicht durch¬
führen könne, schloß der Vorsitzende die Generalversammlung.

Nassamsche Nachrichten.
rio. Oberwalluf, 18. Oktober. In der ehemaligen Schwarz-

sabrik hier kam ein Aufzug zum Fallen und v e r l e tzte zwei
Arbeiter erheblich. Ein Arbeiter von hier brach einen Arm
zweimal und wurde in das Krankenhaus iurch Eltville ver¬
bracht, einem anderen Arbeiter von Kiedrich wurde der Fuß
zerquetscht.

m. Eltville, 17. Oktober. Hinsichtlich des quantitativen
Herbstertrages  in diesem -Jahre steht die hiesige Ge¬
meinde an der Spitze aller weinbautreibenden Orte des Rhein¬
gaues . Hier verzeichnen viele Weinbergsbesitzer über einen
Bollherbst, der DurchschnitLsertrag ist ein sehr guter halber
Herbst. Bon. einem Weinberge wurden von etwas mehr als
zwei Morgen 6 Stück Wein geerntet. Das ist eine Quantität,
wie sie seit 100 Jahren nicht erzielt wurde.

!l Neudorf, 18. Oktober. Das höchste M o st g e w i cht
in diesem Herbst hat jetzt der hiesige Winzerverein erreicht,
dessen Trauben 126 Grad nach Oechsle wogen. Dieses hohe
Moftgewichtgewährleistet also einen ganz vorzüglichenTropfen.

- Riidesheim, 18. Oktober. Die Verhandlungen der be»
teiligten Behörden über die neue Rheinuserstraße
nehmen einen guten Fortgang und sind dem Abschluß nahe. .
Wie erinnerlich, besteht die Straße bis Rüdesheim schon, eben¬
so ist sie von Braubach bis Niederlahnsiem vorhanden, so daß
es sich bei dem Neubau lediglich um die Herstellung der Strecke
von Rüdesheim bis Brauoach handelt. Die Anlage der Straße
am Rhein bietet nicht geringe technische Schwierigkeiten. Es
darf nickt verkannt werden, daß diese Straße in erster Linie
dem Automooilverkehr dienen wird. Die Opposition, die sich,
wenn auch nur versteckt, in einigen Gemeinden gegen Len
Straßenbau geltend gemacht hat , ist geschwunden. Die Kosten
der Straße wird in der Hauptsache der Bezirksverband des
Regierungsbezirks Wiesbaden zu tragen haben, einen kleineren
Teil übernimmt die Eisenbahnverwaltung bei Schaffung einer
Bahnüberführung . Fraglich ist es, ob man die Kreise und die
Gemeinden mit zu den Kosten heranziehen wird. Vielleicht
werden hier und da Geländeabtretungen nötig sein, die natur¬
gemäß, soweit es sich nicht um Privatbesitz handelt , kostenlos
zu erfolgen haben werden. („Rüd-esh. Anz.")

!! Vom Mittelrhein , 18. Oktober. Die Dvaubi en-
l e s e in den Gemarkungen des Miktelrhcins ist jetzt allent¬
halben im Gange oder wird in den nächsten Tagen einsetzen.
Überall ist man mit dem Herbstergebnis, sowohl der Menge als
auch der Güte nach, zufrieden. Im Herbstgeschäft herrscht
rege Nachfrage, jedoch stellen die Winzer derartig hohe Forde¬
rungen , die der Handel nicht anzulegen gewillt ist, was zur
Folge hat, daß mancher Abschluß scheitert. Die Trauben
wurden in Mederheimbach zu 110 M ., in Lorchhausen zu 128
bis 130 M., in Caub zu 118 bis 125 M. die Ohm (200 Liter
Dänsche) verkauft. In Henschhausen wurden für den Zentner-
Trauben 82 M.. in Enghöll 83 M., in Damscheid 83 M. und
in Dollhafen, Langschied, Niederburg und Urbar durchschnitt¬
lich 30 M. bezahlt. In Bacharach stellte sich die Aiche (50 Liter)
auf 80 bis 31 M.. in Medenscheid auf 81.50 M. und in Rhein»
diebach auf 35 M.

pp. . Niederneitzen, 18. Oktober. Heute morgen fiel der
15jährige Sohn des Landmanns Heinrich Hund von hier bei
den Arbeiten an der Dreschmaschine aus der Scheune herab
auf die Tenne und erlitt einen Schädelbruch.  Der Schwer¬
verletzte wurde nach dem Dieser Krankenhaus transportiert.

— Nastätten , 19. Oktober. In Berg verunglückteder Land¬
wirt Hch. Bremser beim Transport der Dreschmaschine, indem
ihm die Deichsel wieder die Brust schlug. Einige Rippen
wurden ihm eingedrückt,  auch erlitt er noch sonstige
innere Verletzungen.

rr.  Herborn , 19. Oktober. Unter den hiesigen Kindern tritt
seit einigen Tagen der Scharlach  auf , von welchem bereits
eine große« Anzahl Kinder ergriffen wurde und an deren
Folgen bereits ein Kind gestorben ist,

— Dillenburg, 18. Oktober. Am Sonntagabend kam es
in Fellerdilln  zu einer wüsten Schlägerei  zwischen
einheimischen Burschen und beim Bahnbau beschäftigten
Italienern , Die Schlägerei dauerte von E ! bis 1 Uhr, Bier¬
gläser, Messer, Revolver, Rasiermesser usw. dienten als Waffe.
Fünf Burschen von hier wurden verletzt, darunter einer sehr
schwer. Die Wunden rührten zumeist von dem Rasiermesser
her. Es gelang, die Hauptschuldigen zu verhaften.

8 . Hachenburg, 17. Oktober. Der Bau der Bahn
Hachenburg - Nauroth  ist ziemlich gesichert. Es sollen
demnächst zwei Projekte ausgearbeitet werden, bei dem einen
denkt man sich die Durchschncidungdes Nistertales in der Nähe
von Marienstatt , bei dem anderen oberhalb der Schneidemühle.
Es handelt sich nicht um eine Staatsbahn , sondern das neue
Projekt denkt man sich auch finanziell an die Kleinbahn Hachen-

, durg-Selters angeschlossen. Letztere soll als normalspurige
Bahn ausgebaut werden, was nach der Ansicht der interessierten
Firma Ph . Balke-Berlin durchaus keine Schwierigkeiten bereiten
soll. Es wäre dann eine direkte Verbindung von Betzdorf an
der Sieg bis Neuwied am Rhein hergestellt, den Bau der Bahn
Selters -Neuwied vorausgesetzt. Zu den Kosten der Projektie¬
rung der Linie Nauroth -Hachenburg hat die Stadt Hachenburg
8090 M. verwilligt.

WiSSbadeAvr TagblaiZ » Freitag, so . Oktober 1911. _ Nr 4SI-
+ Grenzhausen, 18. Oktober. Der hiesige Lokalge-

wrrbeverein  feierte in der Turnhalle unter Mitwirkung
der beiden hiesigen Gesangvereine, des Turnvereins und der
Vereinigten Feuerwehrkapelle sein 60jähriges Bestehen.
Zahlreiche Ehrengäste und Vertreter verschiedener Korporationen
waren erschienen. Dir Turnhalle war bis auf den letzten
Platz besetzt. Der Vorsitzende des Vereins , Zinngießermeister
Fleckenstein, eröfsnete mit einer kernigen Ansprache die Fest-
Versammlung. In verschiedenenReden wurde die ersprießliche
Tätigkeit des hiesigen Gewerbevereins bezw. auch seines ie-
weiligen Vorsitzenden hervorgehoben und gefeiert. Auch wur¬
den dem Verein mündlich, außer den vielen, schriftlich einge-
gangenen, von Vertretern der Nachbarvereins Glückwünsche
ausgesprochen. Es wurden zu Ehrenmitgliedern ernannt und
durch Ehrendiploms ausgezeichnet Fabrikant G. P . Wick, der
sich besonders um die Entwickelung der hiesigen keramischen
Industrie große Verdienste erworben hat, Bürgermeister a . D.
F . Corzilius . Herr Albrecht Schmidt, Lehrer Cloes, Fabrikant
Arnold Remy, Herr Hermann Merkelbach und Fabrikant Otto
Blum. Am Festabend hielt Landrat Freiherr v. Marschall
eine warm empfundene Ansprache. Ein Gruppenbild der Fort¬
bildungsschüler, „Handwerk und Industrie huldigen dem Kaiser
unter dem Schutze des Kriegsheeres", fand vielen Beifall,
Ebenso dir Vorführungen der Turner , die Darbietungen der
Sänger und der Musikkapelle,

pp . Vom Westerwald, 18. Oktober. Nur noch einige Kohl¬
raben und Dickwurz sind .einzuernten, und dann sind Scheune,
Keller und Speicher bei uns gefüllt und der Bauer blickt,,zu¬
frieden aus ein gesegnetes Jahr zurück. „So alle fünf
Jahre ein Jahr ", sagt - dieser Tage lächelnd ein Land¬
mann , „dann sind in 50 Jahren unsere Nachkommen lauter
reiche Leute". Und in der Tat , man mutz staunen, wenn man
Gelegenheit hat . wochenlang die Zusuhrwege zu verschiedenen
Eisenbahnstationen zu beobachten, auf denen Mengen an Heu,
Stroh , in letzter Kartoffeln  zum Versand kommen. Der
Verkauf von Vieh ist hier eine,,Seltenheit , im Gegenteil, alles
Jungvieh wird möglichst angewöhnt. Alles in allem, das Wor:
„die Sonne hat noch keinen Westsrwälder Bauer aus dem
Lande geschienen",, hat sich in diesem Jahre wieder einmal
voll bewahrheitet.

Arrs der Amtzebang.
— Frankfurt a. M., IS. Oktober. Frankfurt wird in ab¬

sehbarer Zeit mit einem Luna - Park  beglückt werden, ähn¬
lich den gleichnamigen Anlagen in Berlin , Cüln und Budapest.
Unter dem Namen „Luna-Park -Gescllschaft mit beschrankter
Haftung " ist am 14. Oktober hier eine Gesellschaft in , daS
Handelsregister eingetragen worden, die ihren Sitz in Frank¬
furt hat . _

Gerichtliches.
Airs Mesftsderree Gemchtssälr«.

mc-. Die Stammseidel werden durchweg geeicht aus der
Fabrik bezogen, die Eiche aber stimmt nicht immer , und
stellt ein Gast eines dieser unrichtig geeigten Gläser in
seiner Stammkneipe unter , so macht 'der Gasthalter sich straf¬
bar . So hat in Übereinstimmung mit Entscheidungen des
ObervevwaltungAgerichtös die hiesige Strafkammer ent¬
schieden. Bei dem Gastwirt M . dahier wurde eines Tages
bei einer Revision eines dieser, dem betreffenden Gast ge¬
hörigen Stanrmseidcl gefunden , welches auf drei Zehntel
Inhalt geeicht war , jedoch ein geringeres Fassungsvermögen
auswies . Es ging dem Manne daraufhin ein richterlicher
Strafbefehl zu, gegen den er an den Entscheid der Gerichte
appellierte . Das Schöffengericht erklärte die Strafe für ge¬
rechtfertigt , und 'dasselbe tat , wie bereits erwähnt , die
Berufungskammer . Der Gastwirieverein will im Interesse
feister Mitglieder die .Sache in der höchsten Instanz ent¬
scheiden lassen.

A«s GerichtsMett.
' .0 . Bonr zweiten Tage des Becker-Prozesses berichtet

man uns ans Stettin : Der Zeuge v. Ma'ltzahn ist bei feiner
Vernehmung offensichtlichbemüht , sich Reserve cmszuerlegcn.
Er stottert beständig,, so daß man oft Mühe hat , sich durch
das durchzUsinden, was er eigentlich sagen will . Die
preußische Schneidigkeit versagt hier vollkommen . Als
echter Junker bedient sich Maltzahn aber 'doch des Jargons
seiner Kaste, indem er von „kolossal bescheiden" oder von
„ganz kolossal gemiß'öMgt " spricht. . Er behauptet , Becker
politisch zu beeinflussen habe ihm ganz fern geleg-M. Auch
auf das Kreisblatt übt er gar keinen Einfluß aus ! Der
RodaAenr Idicffes Blattes ist angSMch politisch so unge¬
schult, daß er zwischen konservativ und liberal gearteten
Artikeln gar nicht unterscheiden könne. Diesem selben
Redakteur aber hat Maltzahu seinerzeit , wie er in Greifs¬
wald unter Eid zugeben mußte , einen von ihm selbst ver¬
faßten Artikel zu dem Zweck Übergaben, daß dieser ihn
durchkorrigiere . Er hat sich also unter die Zensur eines
Redakteurs gestellt, dem er heute mangelndes politisches
Verständnis nachsagt ! überhaupt die Kreisblätter ! Herr
Ragierungsprästident Blomeher war sehr verlogen , als er
vom Rechtsanwalt BerNdt gefragt wurde ob es denn ein
Kreisblatt gäbe, das keine konservative Politik treibt . Er
konnte tetnä nennen . Den Höhepunkt des Tages bildete
es , als Dr . BerNdt den Antrag stellte, die Mim des Siaats-
ministeriuims einMfoödern zum Beweise dafür , daß in der
Zeit der Mockära Anweisung an M Regierungsprästdonten
und an den Lattdmt -gegeben worden sei, Herrn Becker poli¬
tisch nicht zu schikanieren Der Antrag wurde .leider als
„unerheblich " für die Beweisführung abgelchnt . Daß diese
Men aber wirKich sounerheblich seien, das wird -Mancher
sehr energisch bestreiten . Herrn Becker war aber wieder
ein wichtiges Beweismittel abiMschnitten. Während - der
Begründung des Antrags rückten Maltzahn und- Blomeher
unruhig aus ihren Sitzen umher , uNd -es war ein nicht ge¬
wöhnliches Schauspiel , hohe ' Beamte in einer solchen
Nervosität zu scheu. * -Schade, daß es nicht angängig war,
dies« interessante Szene kinomatograph -isch auszunehmen!
Auf diese Weise hätte mancher eine Illustration zu den
trockenen Prozetz 'berichten empfangen , die seinem Urteil
über die Mieure des Prozesses eine wertvolle Unterlage
geboten hätte.

Stettin , 19. Oktober . Im Prozeß Becker  bean¬
tragte der Staatsanwalt gegen den Angeklagten eine Ge¬
fängnisstrafe von 5 Monaten.

Worms , 17. Oktober. (Schöffengericht .) Wegen Dieb¬
stahls wird -der Händler und Gärtner Jakob W. in Wies¬
baden  zu einer Woche Gefängnis verurteilt . Er hatte -am
3. August drei Säcke Kartoffeln gestohlen.

h . Ein IZjätzriger Mörder . Vor dem Schwurgericht zu
Altona hatte sich gestern der 12jährige Schüler Hoff¬
man»  aus Altona -zu verantworten . Er hatte seinerzeit
vas Dienstmädchen Firch auf offener Straße durch einen
Messerstich am Halse so schwer verletzt, -daß bald 'darauf der

Tod eiuttat . Das Urteil lautete auf ein Jahr Gefängnis-
3 Monate Untersuchungshaft wurden ungerechnet.

h . Ein Todesurteil . Das Schwurgericht zu Gube»
verurteilte den 18jährigen Schlosser Richard Z a r n i s ck
aus Naundorf , der seinen Arbeitskollegen Wo-rreich arr
einem Lohntage aus der Chaussee ermordet und beraubt
hat , zum Tode.

Sport.
* Fußball . Das am vergangenen Sonntag zwischen dH

ersten Niannschaften des Wiesbadener Fußballklubs „German -a
1003" und des Fußballklubs Langen 1003 ausgtztragene Vsr-
bandsspiel endete nach schönem fairen Kampfe mit 6 :0 z»'
gunsten Germanins . Kommenden Sonntag fährt Germania
nach Sachseichausen, um dem dortigen Fußballklub im Ver¬
bandsspiel gegenüber zu treten. Abfahrt 1.08 Uhr.

* Mainzer Sportplatz. Am kommenden Sonntag , den
22. Oktober, findet das große Saiso nschlutzrenn  «
statt . Das Rennprogramm umfaßt zwei Dauerrennen nur
Moiorschrittmacher über 25 Kilometer, ferner die Meisterschaft
von Hessen für Herren- und Berufsfahrer über die kurze und
lange Strecke, sowie 10 Fliegerrennen . Es starten in den beiden
Dau-errennen Drescher, Hecket, Dubielczhk, Weiß und Grub.
Die Fliegerrennen werden unter anderen von den beiden
Weltmeistern Meyer und Rode, ferner Bettinger , Leißler,
Würtz, Barth , Schaumbrrger . Roller, Simmermacher und Belle
bestritten. Die Rennen , welche bei kleinen Eintrittspreisen
ohne Vorverkauf stattsinden. beginnen in Anbetracht der vor¬
geschrittenen Jahreszeit Punkt 3 Uhr bei jeder Witterung.

* -Die Ski-Abteilung des Taunusklubs , welche am 18. Oft-
ihre Hauvtversammlung abhielr, gibt das Wintervrogramm für
1911/12 bekannt : 1. Am Sonntag , den 29. Oktober, finde! ein
gemeinsamer Ausflug statt mit gemütlichem Zusammensein im
Kapitelsaale des Feldbergturmes . 2. An sämtlichen Schnee-
sonntagen findet von 11 bis 1 Uhr mittag -in Skikurs nur für
Mitglieder unter Leitung von Herrn A. Mayer statt . 3. Ar»
14. Januar findet ein Stafettenlauf Von Cronberg auf den
Feldberg statt . 4. Am 21. Januar das lokale Laufen der Ab¬
teilung um die Meisterschaft des Klubs, an welches sich ein
lokales Gastrennen für die Mitglieder der Frankfurter Ski-
Vereine, welche dem Deutschen Skiverbande angehören, an-
schließt. 5. Im Laufe des Februar ist ein Anränger-Rennen
aevlant für Mitglieder der Abteilung. 6. Ausflüge und Fern¬
fahrten richten sich nach den zeitlichen Schneeverhältnissen.
7. Anmeldungen zum Beitritt nehmen der Vorstand des
Taunusklubs sowie der der Abteilung und alle Lllitgliedel
entgegen.

Landwirtschaft und Gartendmr.
Die Landwirtschaft im Wiesbadener Kammcrbezirk.

Die Landwirtschaft  stamm '-er für den Regie-
rungIhezirk Wiesbaden schreibt in ihrem J .ahresDe-
richt  für 1910, daß erfreulicherweise ein weiteres sicht"
bares Forffchreiten der landwirtschListlichen Technik nstd
hinsichtlich der ivirtschhstlichen Verhältnisse unseres Bauem-
staNdes föstgestellt werden darf , und fährt dann fort : Was
der Boden bei dem hemizon Stande der BodenftÄtur liefern
kann, wivd ihm durch fleißiges Arbeiten abgernngen . Das
gewährleistet schon die Besttzverteiluny im Kammerbezirft
die sich so darstellt , daß jeder auf feiner Hände Arbeit an-
gewiessne Landbewohner , auch der HandlweÄer und In¬
dustriearbeiter , ein Stück Land sein eigen nennen will , -mit
es bis zum äußersten mit größter Sovgsa-lt ausz -unutzen-
Auch die Vcrkchrs- und HarHMverhUttriffs sind der vor -'
geschllderten Entwicklung im allgememen günstig -gewesen.
Das Zuftrittmengehörigkeitsgefühl und gemeinsames Ar-
beitsn auf genossenschaftlicher Grundlage haben eine wei¬
tere A-usbreitung erfahren . Der Acker-, Wissen - uNd Weide-
Sau liefert infolge des sicheren, wenn auch oft noch z»
Langsamen Fovtfchreitens 'der Konsolidation und des
MeliorationswefenL , der ständig besser werdenden Boden¬
bearbeitung , Düngung und SaMutauswahl . sehr gute Er¬
träge . Wenn bezüglich -der Entwicklung der Tierzucht wäh¬
rend der Berichtspertode nicht uneingoschräNkt von Fort¬
schritten gesprochen werden kann, weniAstons soweit dis
Masse des erzeugten Viehs in Betracht kommt, so ist doch
hervorzuiheiben, daß die Qualität der züchterischen Leistun¬
gen überall eine wesentliche Verbesserung erfahren hat.
Erstaunlich ist mSbSsoüdere, in welchem Matze züchterisches
Verständnis unter den Kleinviohhaltern . vor allem den
Ziegeniha'ltern , gewachsen ist. Die -Frage nun , wie sich die
Reutabililüt des Lattdwirtschaftsbetrieibes während der
Berichtsperiode -gestaltet und entwickelt hat , muß leider -da¬
hin beantwortet werden , daß infclige der sehr ungünstige«
landwirtschaftlichen ArbeiterverhAttrisse , ferner infolge -der
starken Belastung des bäuerlichen Besitzes und schließilich in¬
folge -der vielfach zu weitgeh -eniden -Steigerung 'der Baden-
Preise eine erhöhte Rentabilität des Landwirtschaftsbe-
triebes nicht erzielt worden ist. Die Ungunst der Arbeiter-
Verhältnisse bringt es mit sich, daß alle auf die MithW
fremden Personals angewiesenen mittollbäuerlichen Be-
trie-be des Kammerbozirks -schwer um ihre Existenz ringe»
müssen. Gewöhnlich beobachtet man bei diesen Besitzer»
so lange einen wiri 'schaftlichen -Stillstand oder sogar Rück¬
schritt, bis die eigenen Kinder zu 'Hilfskräften im väter¬
lichen Betriebe herangewa -chsen sind. Erst wenn diese z»
einer wirffamen Stütze der Eltern werden und Knechte oder
Mägde entbehrlich -machen, tritt ein Wechsel zum Bessere»
ein . Daß die Allgemeinheit -unserer kleinbäuerlichen Be¬
sitzer wirtschaftlich vorwärts -koutmt, ist nicht auf eine Besse¬
rung der Renta -bilität des Landwirischastsbetriebes , sonder»
aus die Bedürfnislosigkeit und den Sparsinn dieser Kreise
zurückzuführen. Genauere bei den Buchisührunosarbeiten
der Landwirtschaftskammer idurchgeWhrte Berechnunge»
ergaben , daß sich !der kleine Landwirt des Kammerbezirks
durchschnittlich mit einer Verzinsung des aktiven Wirt¬
schaftsvermögens zufrieden geben muß , die sich um 3 Proz>
bewegt . Es wird :das verständlich, wenn man erfährt , daß
im Jahre 19öS bei typischen bäuerlichen Betrieben des
Kammerbezirks -allein 'die Belastung durch Steuern urid
Abgaben mit Ausnahme der Einkommenstouern mit 19 bis
21 Prozent des Reinertrages durch die Ländwirtschasts-
ka-mmer errechnet wurde . Daß 'die sehr hoch gestiegene»
und noch immer mehr steigenden Bodc-npreife in leider sch»
vielen Fällen die Erzielung einer Rente -bei der landwirt¬
schaftlichen Bewirtschaftung der Grundstücke nicht mehr er¬
möglichen, w-urd-e in früheren Berichten schon mchrsach ge¬
sagt . Glücklicherweise nur Mob bisher m-sistens der An¬
kauf zu teueren Ackerlandes auf diejenigen beschränkt, die
infolge gün-sttger VermögenSverhältniffe oder durch gute
Einnahmen aus nicht landwirtschaftlicher Erwerbstati ^ -eit
M solchen Ankäufen , ohne sich wirtschaftlich «möMMich M
schädigen, imstande waren.
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Deutscher Reichstag.
Eigener Drahtbericht des „Miesbadener Tagbratts .

ch, Berlin, 19. Oktober.
Am Bundesratstisch: Staatssekretär 1)r. ^Delbrück.
Präsident Graf Schwerin-Läwitz eröffnet die Sitzung

UM1 Uhr 20 Minuten.
Die Besprechung der sozialdemokratffchen -rznter-

pellaiion, betreffend
Verstöße gegen das Reichsvereinsgesetz,

wird fortgesetzt. , . ^
Aba. Müller-Meiningen (Forts-chr. Vpt.) : Wenn m

einem Bundesstaate bei einem Teil der Bevölkerung
ein Mißtrauen .gegen die HaNdhabung Les Verelnsgesetzes
sich herausbÄdet, so muß der Vertreter des be « fsenoen
Bundesstaates hier erscheinen und Röde stöyen. Die
gestrigen Ausführungen des Staatssekretärs zu _dies er
Frage widersprechen direkt der Verfassung.
Der^Vorteil des Reichsvereinsgesetzes ist gerade der, daß
wir von Reichs wogen die Möglichkeit haben, ernzuschrert ,
während .uns früher immer entgegenschalten wudrn, oatz
nicht der Reichstag, sondern die -einzelnen Landtage kom¬
petent seien. Diese Kompetenz kaffen wir rms von d
Verbündeten Regierungen nicht u^ u^ rr (Lebhastes  Geh.
richtig! links.) In der Erklärung des StaatssekretLr Ueg
ÄUBenbe-m emc H e r >av druck uns * « i + ilifhpn Rekuanisse , wie sie arger gar nrchr
gedacht werden kann.  Was haben S .e (zum
Zentmm) auf dem Gebiete des Berernsgesetzes geleistet?
Eie haben höchstens ein Paar Egmare Re,olutiowm -
schlossen. Unter Ihrer Führung hatten wt,^ uoechaupt ui.
ein Vereinsaesetz bekommen. Am allevwemgsten ern
liberales Die früheren württemb-rgisch-n Bestimmungen

gen Fragen Sie (zum Zentrum) einmal vn am
vereinÄÄbrüdern (Groß- Heiterkeit.). .b-r den̂ Sozial-
demokraten, nach. Wir sind darauf, daß war dieFS
L ) ÄiT »* Ä “ »i. Lmch,
SSl tJf fet beste Beweis dafür, daß das Gesetz
?ut daß in anderen Staaten nicht die geringsten
S & itfttÄV Dort mp  alles . EsKl hißt! es Xotjal ivrrd. (0cl)t gut.
links ) Auch die sozialdemokratische Presse ist in dieser
Beziehung vernünftig geworden. (Große Heiterkeiü) Da.'

(eit.) Die klaren Bestimmungen, des Gesetzt we. den mc.
allen möglichen Schikanen illusorisch gemacht. Mit Sa « -

' * * * # ? . **
tat TOfBoit* ^ Sch»u>«!«>. ich tat 8 -»>rum N>>» .->»«-
lOMrigen politischen Konkubinats.dt der AMldemo
kratie Besonderes in Scharsmacherer ®
Z-ntrum.) Mit Brutalität böjchneidet 'Ws bayersiche
«-« -um d« !'« .»» » « iSE ÜiSS S

gogm Angriffe der italienischen Flotts auf Inseln des
Archipels oder Kleinasien zugesagt habe, wozu dre eiugc-
trossene amerikanische Flotte bestimmt sei.

Die Lage auf dem Balkan.
Budapest, 19. Oktober. Der „Posier Lloyd" erhält von

eiNlgeweihter Seite eine Darstellung der dur-ch den lt-alre-
Nischen Krieg entstandenen Situation,  die folgender¬
maßen charakterisiert wird : Aus dem Balkan bestehen
sriedensgesährliche Tendenzen.  Diese werden
iedoch durch die von den Grotzmächt-en beeinflußte Balkan¬
regierung eingodämmt, so daß vorläufig kein, Grund zur
Schwarzsehcreivorliegt. Die Lage könnte sich jedochv e r -
schli mm ern,  falls der italienisch-türkische Konflikt
länger  dauern oder sich räumlich  a u s d e h n en
würde. Es könnten daraus Konsequenzen entstchen welche
für die Lage Europas bedrohlich  sein würden.

Man sollte mich im übrigen Reichdas ^ gchen der sächsi-erung nach ahmen, dr- sogar denschon Regierung nacya-ymen, m-rai-
schm Maiumzng mit f
sch-n Worten hat der «m Me ^  t « l | et. ^
Scharsmacherer Luruckgewresm A » ^ M
sicht eNdlrrb auch ber der prenßrŝ e. wiüderhblter
der Polizeibehörde Platz greift. (Lebhast.r, /
Beifall.)

“ü . Schwabach (natl .) : Ju den litauischen Eandes-
cu Wird der Spvachenparag« ph derart au. gmgi . rteilen

die Litauer sich entspricht nicht denDie 5.andhahung diSser Besirmmnng e.rrip
^ der Beratung des Gesetzesg-macksien

Staatssekretär Dr . Delbrück, r <,.„ ,̂Echen Bundes-

weuu diese Ansicht im Bundesrai m der üstlno.ryeil g.
blieben ist.

Das Befinden des Prinzregenten von Bayern.
Berchtesgaden, 19. Oktober. In dem Bcsinden^des

Prrnzregenten, der die Rächt gut verbrachte, ist ein weiterer
Rückgang der katarrhalischen Ersch «innn-
gen  festznstellen.

Die Revolution in China.
vb . Kanton, 19. Oktober. Tie ProvinzialbThörden

führen große Mengen von Waffen  und Munition ein
und haben ein Kanonenboot nach Hongkong gesandt, um
Munition nach Kanton zu bringen.

via. Hankau, 19. Oktober. Während des gestrigen Ge¬
fechts ist die Eisenbahnstation  von Hankan m
stetem Wechsel bald-von den Aufständischen, bald von den
Regierungstruppen besetzt gewesen.

vb . Schanghai, 19. Oktober. Die Aufständischen haben
Kiukiang  besetzt. Der Kampf der Rebellen mit den
Regierungstruppen um den Bahnhof Hanlau, der am 18.
Oktober begann, ist bis jetzt unentschieden geblieben. Wah¬
rend des Gefechts schlugen die Geschosse in die dentiche
Niederlassung ein.

Das Luftschiff„Schwaben".
Berlin, 19. Oktober. Das Luftschiff „Schwaben"

passierte um 1 Uhr 45 Min. Wittenberge an der Elbe und
wurde um 3 Uhr 5 Min. über Nauen ber Berlin gesichtet.

Frankfurt, 19. Oktober. Das Luftschiff „Schwaben"
ist um 3 Uhr 55 Min. in Berlin eingetroffen.

„L. Z. 9-"
Baden-O»s, 19. Oktober. Das Luftschiff „L. Z. 9"

ist, von Landau kommend, um 10 Uhr wreder hierher zu-
rückgekehrt und kreuzte nach tz),11 Uhr in der Umgebung der
Luftschiffhalle. Um 3 Uhr 18 Min. landete das Lnftschrff
nach LvstÄNdiger Fahrt glatt vor der-Halle.

Ein Spionageprozeß.
hä Leipzig, 19. Oktober. Heute vormittag begann vor

dem Reichsgericht abermals ein Spicnageprozeß gegen den
Feingoldschläger Karl Kr o h e r, der in den Jahren
1910/11 von Luxemburg ans versucht hat, Festungsplaue
von Metz an die französische Spionage-Zentralstelle zu
kichern.

Ein weiterer Unfall des Tastschen Sonderzuges.
San Francisco, 19. Oktober. Als der Souderzug

Tasts mit voller Geschwindigkeit durch die sogenannte
amerikanische Wüste nach Salt Lake City fuhr, begannen
sich plötzlich die Räder der Lokomotive zu losen. Es gelang,
den Zug zum Stehen zu bringen.

DeseneinMrz an einem Kirchennenbmr.
Wilmersdorf, 19. Oktober. Heute mittag stürzte von

der im Bau begriffenen katholischen Kirche in der Hilde-
gardstratze  Plötzlich die Mitteldecke ein und begruv
zwei Leute. Ein Maurer ist tot,  ein Arbeiter schwer ver-

Das Grubenunglück bei St . Etienne.
vh. St . Etienne, 19. Oktober. Zur Zeit der Schlag-

Po >et t e r exPl os i on befanden sich in dem betrefseniden
Kohlenschacht-etwa 30 Arbeiter, von denen zwei mit ent¬
setzlichen' Brandwunden  zutage gebracht wurden.
Der Direktor der Grube und sechs Ingenieure fuhren mit
30 Mann zur Kettungsarbeit . Um Mitternacht zahlte man
2 6 Tote,  darunter einen Ingenieur.

vb . Saarbrücken, 19. Oktober. Nach den bei dem Bank¬
haus Gebqüder Röchling aus London eingegangenen̂ Nach¬
richten sind bei dem dort verhafteten Defraudanten Renner
ungefähr 100000 M. vorgesunden worden. Renner, der in
London als Leutnant Friedrich Heinz von Horst
aus Wiesbaden  austrat , konnte verhaftet werden, weil
er sich einen falschen Patz  aus den erwähnten Namen
verschaffte, der ihm von einer Pariser Fabrik für Fälschun-
gen um 20 000 M. geliefert worden sein soll.

Freiburg (Unstrut), 19. Oktober. Aus einem Felde bei
Branderede überraschte ein Forstausseher zwei Wilderer.
Während der eine vom Forstbeamten das Gewehr zu «r-
areisen suchte, stach der andere mit dem Messer ans ihn ein
und verletzte ihn erheblich. Die Wilderer. entkamen.

vb . Marienwerder , 19. Oktober. Bet einem Brande
eines Arbeiterwohnh-auses in Lindau (Kreis Kulm) sind
drei Kinder  des Arbeiters Schröder um ge kommen.

Nizza, 19. Oktober. In Bille France wurde der Ver¬
walter der dem belgischen Industriellen Renhart gehörigen
Villa unter geheimnisvollen Umständen erschossen  auf-
gesunden. Man weiß nicht, ob ,das Attentat dern Besitzen
der Villa gegolien hat.

Krtzte K and els « Kchrichrrrr.
Berliner Börse.

Berlin. 19. Oktober. Die Börse eröffn-te zu den unge¬
fähr gestrigen Schluhkursem Auch in den ersten Stmiden
erfuhren die NMemngen Er wenig Verarcherungem As
Tendenz war anfangs unernhertlrch,  der Verkehr
wenig belebt. Gedrückt waren die Aktien des Montan¬
marktes, da der ungünstige Bericht des „Jrou -Age ver¬
stimmte. Lebhafter im Verkchr standen Otaviwerie, dre
fortwährenden und starken Schwankungen untcnagen.
Kolonialwerte lagen matt. Ebenso Jndustrreaktien. Schiff-
fahrtswerte konnten ihre Steigerung fortsetzm. ^ ou E,cktri-

^ zitätswerten notierten Siemens und Halske etwa ^ Pro¬
zent Wer gestern. Späterhin war die Börse gemerghd:o
Lage freundlicher zu beurteilen und die Kurse-konnten erwa-
anziehen. Heimische Renten waren wei-terhm schwach. Bon
fremden Fonds zeigt sich chinesische Anleihe Emrs gwessert.
Tägliches Geld bedang 3HH Prozent. Privatdrskont Ws
Prozent. _

Kchiffs-Uachrichlen.
Deutsche Ostafrika-Linie. Bureau: W-ltreilebureauL. Nett-«.maver, Langgasse 43. v

Reickspostdampfer„Rhenania" ist auf der Ausreise„ am
16 Oktober abgegcmgen von Swakopmund. „Prinzessin rst
mi der Ausreise am 16. Oktober abgegangen von Neapel.
General" ist auf der Ausreise am 17. LAtober abgeaangen

von Mozambigue. „Admiral" ist auf der Hermrersc am
17. Oktober Quessant passiert.

Red Star Line. Agent in Wiesbaden: W. Bickel,
Langgasse 20. * ^

Bewegung der Dampfer: „Manitou" rnn 12. Oktober in
Antw-rpen von Boston und Philadelphm angekommen. „Mar--
auette" am 13. Oktober von PLiladelphra nach Antwerpen ab-
aeaanaen. „Vaderland" am lL  Oktober von Antwerpen nach
N-w Bork abgegangen. „Kroonland am 14. lRstu« von
New Vork nach Antwerpen^ adgegangen. „Mackinaw am
i.r Oktober von Baltimore nacy Antwerpen abgegangen. „Lap-
land" am 16 Oktober in Antwerpen von New Uork mrge-
kommen „Menominee" am 16. Oktober in Boston von Aut.
werven ang-ekommen „Finland" am 17. Oktober in  New äork
von Antwerpen angekommen. In Ansiverprn^ertoar.«t:Rbiladelpbian" gegen 22. Oktober von Baltimore oia ^ aore.
"Kroonland" gegen 28. Oktober von New Vor! vm Dover.
"Marguettc" gegen 25. Oktober von Boston mtS Phuade.phra.
".Mackinaw" gegen5. November von Baltimore vm ^ondon.

Letzte Nachrichten.

Lrirtkusirn.
l'Dip Redaktion des Wiesbadener Tagblatts beantwortet nur sckristliKe Arsfra«>n.
im Briefkasten, und zwar ohne Rechtsverbindlichkett. Besprechungen können nicht

gewährt werden.)

Abonnent Rosselstraße. „Der praktische WeKveiser" er¬
scheint in Würzburg (Verlag August Scherl, Berlin) .

Der Uttlienrsch -tüvkrsche Krieg.
. , na Eober Fu der Umgebung von Trr-

‘ÄSfS '.:
SStiS « f- «»«“» te
tÄ ®T *»
tl * . »Ki « « » 's- *><» „ ^ « £ « » 5
wttä , w» n di- Ual °-»°- i* * sag 1, 5 zi
Tote gehabt hätten. Tie Disziplin der Truppen iet vor.

' ^ sni-stantinovTl 19 Oktober. Das Ministerium de--
Luß^ i eMrt zu der aus ägyptischen Blättern entnom¬
menen Meldung der „Frankfurter AeituMst uach welchr ine
ägyptische Regierung es ablehnte, dem WunsHe der ^ »« ei
Nach D£m Abbruch der diplomcmichenBeziehungen^ zu
Italien Folge zu leisten, daß die Pforte niemals  einen
solchen Wunsch geäußert habe.

Konstantinovel, 19. Oktober. Die Note der P ^ rte,
betreffend die Getreidedurchfu-hr durch die Meerenge bezieht
sich nicht nur aus russischen Weizen, sondern aus Weizen in
allen Häsen des Schwarzen Meeres. ,

Konstantmopel, 19. Oktober. „Jkd-am" stellt fest, daß
nur die Vereinigten Staaten von Amerika dre Neutralität
nicht erklärten. Das Blatt bezeichnet das Gerücht, die Ver-
«lnigten Staaten würden zugunsten der Türkei elwschrertsn,
da die Amerikaner das Ausbeutungsrecht der schwefel-
Niinen von Tripolis besitzen. — In türkischen Kreisen geht
das Gerücht, idaß Amerika der Türkei seine Unterstützung

Berlin, 19. Oktober. Der frühere Unterstaatssekretär
des Auswärtigen Amtes. Stemmerich  ist henie ge-

sto rb^e m  Oktober . „Morningpost" meldet aus
-Washington:  Am 31. Oktober ist im New Yorker
Hasen die größte und mächtigste Flotte mobilisiert,
die die Vereinigten Staaten jemals zus-ammengebracht
haben Kontreadmiral Osterhaus befehligt an diesem-rage
102 Schiffe Gleichzeitig wird- in Los-Angeles die P-acific-
Flotte mobilisiert sein. Wie der Marinestaatss-ekcetar von
Leng-erke-iMeyer offiziell erklärt, ordnete er die Mobilip^
rung der Flotte an, uni ihre Bereitschaft darzntun und
etwaige Mängel auszüdecken.

vb . Santiago de Chile, 19. Oktober. Die Regierung
fordert zu Angeboten für die Arbeiten des Hafens von
Valparaiso  auf . Die Angebote müssen bis April ein¬
gereicht werden. Der Wert der Ausschreibungen betragt
ungefähr 3 Millionen Pfund.

M. Biebrich gehört zum Nachbarortsverkehr, für dm die
Ortsiaxe gilt. Schierstem nicht. t ^Bismarck. Der Betreffende ist penstonsbenechtigt. doch ist
die Frage, ob unter den obwaltenden Umstäiiden der Pensions¬
anspruch fortbesteht, noch nicht entschieden. .A. B. Eine Verordnung, wonach Wer aus Braunschweig.
und Thüringen bezogene Wurstwaren rin besonderes Kontroll-
buch geführt werden muß, ist uns nicht bekcmnt

S -fi K. 1. In Belgien ist das Nickelgeld durchlocht.
2. Der Freiwillige kann sich den Truppmteil. bei.dem er dienen

Friseurgeschäfte kmmen an Wochentagen bis
9 Uhr , Samstags bis 10 Uhr abends uW Sonnt -ms vis I Ûhr
mittags geöffnet bleiben, doch ist .der damit verbundene- Ber-

! kauf von Toilettegegenständen, Zigarren ufw. nur m der sonst
üblichen Geschäftszeit erlaubt.

Lmnilieu - NKchnchlen.
Standesamt Wisvbaderr«

(Rattzau- , Zimstier Nr . 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bis l/il  fät Ehr»
fchliefrunge» nuv  Dienttagö , Donnerstag - unb (SftirJiftgjM

Sterbefälle:
16 Okt. Fuhrmann Wilhelm Hartwig, 59 I.

Taglöhner Alotzs Gruber, 32 I.16.

Geschäftliches.
- —- -- -

Keifer Ser rmerWartete« Besuch stnd-

Berlin, 19- Oktober. Der Weltkongreß der
Hst -elb -esitzer,  der heute feine Beratungen beendete,
wählte zum nächsten Kongretzort Paris.

Frankfurt a. M-, 19. Oktober. Es bestätigt sich, daß
gegen den im- Prozeß Wolss-Mettermch- als Zeugen ver¬
nommenen Oberleutnant v. Fetter  ein Verfahren wcg-m
Meineids eingeleitet worden ist. Da v. Fetter setzt «n
2 Bataillon des 88. JNs-anterie-RegiM-ents in Hanau steht,
so ist dafür das Kriegsgericht der 21. Division in Frankfurt
a . M. zuständig. Ob -es aber zur Verhandlung kommt, ist

nockufragüch.̂ , Stöber . Au? der Bahnstrecke Kreuz-
tha-l-Silchenbach wurde ein Fuhrwerk  von einem P er-
fonenzug erfaßt.  Der Fuhrmann wurde getötet,
die Pferde schwer verletzt, der Wagen zertrümmert.

TURK ?PABST 5
FRANKFU RT- MAiN—-- — § M 2

a -| ! rigisdv &ßeflügel -Pasten ' ] | | o
A ßlZck5-8uffesL8Z!irjWick°!stLef>psskß j§ ^
^ ^Krrr_.'J7’ T̂. ^ M-
■" '  Sehr nahrhaft und keichl verdaulich. 03
m

Dir Morgen -Ausgabe umfaßt 18 Seite«
und die Verlagsbeilage „Der Roman". _
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I Pfd. Sterling. Jt  20 .40
I Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei » —.80
I österr. fl. i. G. » 2.—
I kl. S. Whrg. 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst. Konv.-Münze . 105 fl.-Whrg.
1 skand . Krone . . . . . . Ji  1 .125

an:
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Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. » Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

1 fl . holl . Ji  1 .70
1 alter Gold-Rubel . . . . . » 3 .20
1 Rubel, alter Kredit-Rubel , » 2.16
1 Peso . . . »•/*: • 4.—
1 Dollar . » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg. . • V > 12.—
i Mk . Bko. » 1.50

Staats • Papiere«
e) Deutsch *. t»

». .
4. .
3>/2
3.
4.
4.
Jl/2
3.
«.
«. .
3Vl
3-/2
31/2
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
3.
4. .
4.
4
3-/2
3.
4.
3.
4.
31/2
31/2
3>/2
3. .

4. .
4. .
31/2
3-/2
3. .
3. .
3-/2
4
3>/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3>/2
3-/2
31/2
3. .

D.-R.-Anl. unk. 1918 45
D. R.-Schatz-Anw. »
D. Reichs-Anleihe »

» . »
Pr. Cons. unk.;'.IS e
Pr. Schatz-Anweia. »
Preuss. Consols »

» » »
Bad. Anleihe 08 »
Bad. A. v. 1901 uk. 09 »

« Anl. (abg.) s. fl
» » » Jt
• Anl. v. 1886 abg. »
» » » 1392u. 04 *
» » v. 1900 kb.05.
. A.1902uk.b.l910*
» > 1904 » > 1912»
* * » v. 1896 »

Bayr. Abl.-Rente s. fl.
. E.-B.-A.uk. b.OSM

» E.-B. u. A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

Pfalz. E. B. Prioritäten
Elsass-Lothr. Rente >
Hamb.St.-A.1900u.09»

» St.-Rente «
> St.-A. amrt.1887»
» 91,93,99,04»
» » » »86,97,02»

Or. Hess . 1899 »
> 1906 »
» 1908, 1909 »
» » (abg.) »

Sächsische Rente »
Waldeck-Pyrm. abg. »
Württemb. unk. 1915 »

» v. 1875-80,abg. »
» 1881-33 >
» 1885 u,87» »
» 1888 II. 1889 »
»1893 »
»1894 »
»1895 »
»1900 »
»1903 »
»1896 ,

101 .60
100 .7 S

91 .80
82 .10

101 .90
100 .20

91 .60
81 .90

100 .60
100 .40

SS 60
93 .10
91 70
91 .40
91 .75

90 .50
83.
99 .70

101 25
90 .25
30 .60
99 .90
31 .60

80 .40

92 .30

100 .20

lol
90 .20
90 .20
79 .60
82 .30

101 .90
101 10

94 .80
91 .90
91.
92 .80
91 .90
92 .70
93.
91 .40
91 .90
84 .70

Zf.
3. . Egypt. garantierte 8
4>/2 Japan. Anl. S. II »
4. . do. v. 1905S. 12- 19 Jt
5. . Mex. am. inn. I-V Pes.
5. . » cons . äuß. 99stf. 6

. » Gold v. 1904 stfr. ./*
3. . » cons . inn.500i)rPas.

» » 1250r »
5. . Tamaul.(25j.mex.Z.) »
5. . Sao Paulo v. 08 i. O. 6
S. .jdo. E.-B. in Gold 4»

In °/e

97 .45

90 .90

100 .50
100.

b) Ausländische.
I . Europäische.

I
»1/2

Belgische Rente Pr.
Bern. St.-Anl.v.l895 »
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

»1/2 » u. Herz .02 uk.1913»
» u. Herzegowina »

Bulg. Tabak v. 1902 Ji
FranzÖs. Rente Fr.
Oaliz. Land.-A.sllr. Kr.

Propination »3. fl.

I.
5. .
3. .
6. .
4. . » Propmati
»•/loOriech. E.-B. sttr.90 Fr.
IV« » Mon.-Anl. v . 87 »

» » 87 2500r»
3. . Holländ . Anl. v. 96h.fl.
4. . Ital. amort.89,S.3u.4 Le
4. . . Kirchgüt.Öbl.abg. »
3*/<cons . stfr. Rte. i. O.
3»U 10000/20000  Le
uw » > 100-4000 >

» Rente i. G. »
S'/S Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
3>/XHorw. Anl. v 1894 Jt
3. .{ « cv. » v. 1888 »
*Vs;Öst. Papierrente ö. ft.
4.
4>/s
«. .
4 .
4. .
4. .
<1/2
41/2
3. .
3. .
3. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
I.
*. .
». .

4. .
4. .
4. .
«1/2
4
4
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
Z»/>
Vis
3. .
3>/2
31/2
31/2
3.
31/2

(1/2
I. .
4
31/2
1..
t.
I.
I.
t.
t.
t.

f.
SVl
8.
1. .

Goldrente 6. fl. G.
Silberrente ö. fl.

» emheitl . Rte.,cv . Kr.
» » » 1. 5./11.»
> Staats-Rente 20ü8r»
. . » 20,G00r>

Portug . Tab -Anl. Ji
do.  inn.amrt.stfr.v.05 »
do. unif. 1902S. 1410 »
do. > > S. III >
do. » S. IIUSpee.) »
Rum. amort. Rte.v. 03»

» Conv. »
» » v. 1890 »
» » * 1891 *
» inn. Rte. (*/e 89) »
» äuss. Rte. (i/>89) »
» atnbrt. » v. 1894 jt
» » » » 1896 »
s s » » 1898 »
s s * » 1905 »
» » » » 1908 »
» » » » 1910 »

Rnss.Staat2anl.stfr.05 »
do. Cons .-Anl.v. 1880»
do. Gold- do. v. 1889»
do. C. E.B. S.Iu.1189»
do . do. S.III stf.V.90 »
do.Oold-A.Em.lIv .90 »
do. » »UIv.90»
do. » » lVv .90»
do. » » VI v. 94 »

» St.-R. v. 94a .K. Rbl.
» » » 1902 stfr.
» Conv. A. v. 98 stfr. »
»Ooldanl . » 94 » »
» * » 96 » »

Schwed . v. SO(abg.) »
> 1886 »
» 1890 »

Schweiz . Eids . unk.
(911 Fr.

Serb. stfr. Gold Ji
amort. v. 1895 »

Span. v. 1882(abg.) Pes.
Türk.-Egypt.-Trb. £

» cons. » v. 1890 ,fi
» (Administr.)1903»
» (Bagdad) S. I »
»con . u.v.l903,06Fr.
» Anl. von 1905 Ji
» » » 190* »

Ung . Gold-R. 20äSr >
» » 1012,5Ör»

» Staats-Rente Kr.
» » lO.OOOr»
» St.-R.v.l897 stf. »
» Eis. Tor Gold » Ji
» Grundtl. v.89 »ö .fl.
» 5000r > >
s s 500r » »

92 .60
85.

100.
99 .80
91 .60

101.
97 .50
98 .30
99.
51 .60
50 .50
50 .10
88 .50

101 .30

101 .50

103 .90
58 .70

94 .20
97 .70
94 .30
91 .90
93 .50
92 .60
93 .40
99.
81 .70
65.
67 30
10 .50

100 .30
92 .30
93 .30
9170

91 .50
lOZ.

91 .50
191 .70

91 .60
91 .40

100.
91.
94 .50
97.
92 .76
97 .50
93.
93 .50
93.
88 70
90.
88 .10
84 .50
93 .20
91 .50
90.
94.
78 .80

95.
91.
84 .50
96 .20
90 .40
95.
34.
84 .15
38 .30
32 .40
83
;92 .90
93 .75
90 .40
90 .40
79 .70
75 .50
93 .30
93 .50
93 .30

II . Aussereuropäisch «.

S. .!Arg.i.O.-A.v .l887Pes I —
5. . » » » abgest.
5. . » 1907 unk. 1412 »
5. . » 190Jtgb. abl910»
5. . » äuss. E.-B. i . G. 90£
(i/s » innere von 1888 Jt
1. . > äuss.G.-An!.lS38 £
)>/2 » » » v. 1S97.Ä
M/aChile Gold-Anl. v. 89 »
12/3 » » » V. 06 »
i. . Chin. st .-Anl. v. l895 £
1. . » » v. 1896 .
fi/a » » v. 1898 -
1. . do. St.E. Tient.- Tuk. »
1. . CubaSt .-A. 04stf .i.G . .6
l-/2>do.stf.i.G.tgb.ab!9>9»

[Egypt. unincierte fr.i.
Mi »liviligiirt*

102.
100 .90
100 .90
101.

99 .55
96 .60
87 .50
94.
92 .10

103 .50
100.

97 .20
98 .10

102 .60
98 .60

101.

Provinzial- 11. Comntunai-
Zf. Obligationen. fn Ml

4. .1Rheinpr. 20,21,31 -34 M 19 ? ; ?
3V«| do. 22U. 23 »
3VlO do. 30 » 94.
31/2 do.10,12-16,19,24-27,29» 90.
Z1/2 do. Ausg. 19uk. 09» 51 .20
3»/2 do. » 28uk.b.l916» 91.
31/3 do. » 18 » 88 .30
3. . do. » 9, 11 u. 14 » 86.
4. . Frkf. a. M. v. 06u . l4 » 100 .70
4. . do .l907untlgb.b.l8 » 100 .70
4. . do .1908 unkdb.b.18» 100 .50
31/2 do.Lit. N u.Q(abg.) » 86 .50
3-/2 do. Lit. R (abg.) » 93 .30
31/2 do. * Sv . 1826 * 93 .30
31/2 do. * T » 1891 * ©s.
31/2 do. . U »93,99 * 93.
31/2 do. » V » 1896 9 93.
31/2 do. Wv . 93u.0S » 93 .30
31/2 do. Str.-B. » 1899 » 92 .50
31/2 do. v. 1901 Abt. I » S2 .4S
3»/- do. » » A.II,III »
Z»/2 do. » 1906A. 1,11 - 92.
3V2 do. » 1903 » Ö2 .5G
Z'/2 do. v. Bockenhdm » 90 .10
31/2 Berlin von 1386/92 * 98 .80
4. . Bingen v. Oluk. b. 06» 98 .80
4. , do. » C7 » » 12»
3-/2 do » 1893 »
31/2 do. v. 05 ukb. 1910 »
31/2 do. » 1895 »
4, . Darmstaal v. 07 ->. H »
4. . » v. 09 u. 16 »
3>/2 do. abg. v. 79 »

91 .1031/2 do. v. 1888n. 1894 »
31/2 do. conv .v. 91 L.H. »
3‘/2 do. » 1897 »
31/2 do. v. G2Äm.a.bG7*
31/2 do. v. 05 »abl910»
4. . Giessen v.1907u.1917 » 99 .70
4. . do . 09 u. 1914 » 99 .70
Zr/r do. v. 1890 * 90 .80
31/2 do . v. 1893 » 91 .40
31/2 do. v.1896 kb.abOl » 90 .30
31/2 do. »1897 » , 02» 51 .40
31/2 do. * 03 uk. b. 08 » 90 .60
31/2 do. » 05uk.b. 1910 » 100 =20
4. . Hanau von 1909u. 20 - ss .so
4. . Heidelberg von 1901 » 99 .50
4. . do . tf.1907u.1913 » 99 .80
31/a do. » 1894 » 89 .75
31/2 do. . 1903 » —
3V2 do . v.05uk.b.l9U* 90 .30
31/2 Cassel (abg.) »

—
4. . Cöln von 1900 » 99 .90
4. . do. » 1906 * 99 .90
4. . do. » 1908 uk. 09 » 100.
3'/2 Limburg (abg.) » ICO.
4. . Mainzv.99kb.ab 1904»
4 . . do . v. 1900 uk.b.!910»
4. . do. R. 1907 uk. 1916 »
31/2
Z'/2

do. (abg.)1878u. 83*
do. » L .J. v. 1884» SO.

31/2 do. von 1886u. 88*
3»/2 do. (abg.) L.M. v.91»
31/2 do. von 1894 »
31/2 do. >05uk.b.t915»
4. . Mannh. v. 1901 uk.06 »
4. . do . » 1906 uk. 11 *
4. . do . » 1907 uk. 12 »
4. . do . 1908 u. 1913* 99 .60
3-/2 do. » 1888 »
3-/2 do. » 1895»
31/2 do. v. 1898k. 03»
31/2 do. « 1904/05 » 90.
41/2 Offenbach von 1877 »
41/2 do. » 1879 »
4. . do. v. 1900 k. 1906 » 99,10
11/2 do. v. lS91/92abg. » 91.
3-/2 do. von 1898 »
31/2 do. v. 1902 u. 1908 *
31/2 do. v. 1905 u. 1915 *
4. . StuttgartV.1S95k.a.05» 100.
4. . do. » 1906u. 13 » 99 .60
31/2 do. » 1902u. 08 » 80 .30
31/2 do. » 1904u. 12» 90 30
4. . Trier v. 190! uk. b. 06 »
31/2 do. » 1899 »
4. . Wiesbaden v. 1900/01-> 99 .70
4. . do . v. 1903uk. 1916 » IGO.
4. . do . v. 1903S. IV u.12» 99 .70
4. . do . 1908, S. I,r. 1937» 102.
4. . do . 1903,S.11,u. 1910» i 99 .30
3»/2 do . (abg.) » 1 94 .60
3V2 do. v. 1837,96,98,02 » | 96.
31/2 do. v. 1903S. f , II . 1 90 .40
4. . Worms v. 1901 u. 07 »
4. . do . 1908 u. 1913 » ! 99 .60
4. . do . 1909 uk. 1914» ! 99 .60
31/2 do. » 1887/89 » 90,
3-/2 do. - 1896k.1901» 90
31/2 do. » 1903k.1914» 89 SO
31/2 i do . « 1905 u . 1910» 89 .90

3-/2 Amsterdam h. fl. ! —
4‘/2 Buk. v. 1888(conv .) Jt 98 .50
41/2 do. » 1895 405Qr» 98.
41/2 do. » 1898 »
4. Christiania von 1894 » J 99 .80
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 » 98.
31/2 do . von 1886 » 90 .10
3. do . » 1895 »
4. Lissabon » 1886 M

Moskau Ser. 30-33 Rbl.
80.

4.
3»|n Neapel st. gar. Lire 100.
4. Stockholm v. 1880 Jt SS.
5. Wien Com. (Gold) » 103 .75
5. do. > (Pap.) ö .fl.
4. do. V. 1898u. 08 Kr. 93 .50
4. do. Invest . Anl. Jt
3V2 Zürich von 1889 Fr. 93 .80
6. St. Buen.-Air. 1392 Pe. 104.
5. do. 1909 i. G. (409) Jt 100 90
41/2 do. v. 33 i. G. 2

Vorl
7. .
9. .
6. .
91/2
81/2
812
9. .
91/2

9. .
6. .

10. .

*•ß  61/a A. Elsäss. Bankges
53/4 6‘/2 Badische Bank R.

«. . ! 4. .

3. . 3. . B.f. ind. U.S. A-D. Jt
- f. Handel U.Ind.»
» Bod.-C.-A., W. »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u.Wechs. »

Barmer Bank-V. »
Berg-u. Metall-Bk.JS
Berg.-Märk. Bank »
Bert. Handelsg . »

» Hyp.-B. L.A. B»
Breslauer D.-Bk. »
Comic, u. Disc.-B. »
Darmstädter Bk. s.fl.

do . M. 1060 Ji —__
Deutsche B. S. I-X » 857 .25

8. . 1 » Asiat. B.Taels 135 50
52/3! » Eff . u. W - Thl - ,117 .20

51/4
6. .
6-/2

11. .
5614
6Va

10. .
5. .
9. .
8. .
53/4

,5 -3
7. .
9. .
7. .
7i/l
6. .
8. .
5 -/2
7-/2
7. :

5. J
7. .

I. Ltzt.
7- • Deutsch. Hyp .-B.Thl.

» Überseebank»
» Ver.-Bank Ji

— Diskonto-Oes. »
8V2jDresdener Bank »
9. . |Eisenbahn-R.-Bk. »
9 -IFrankfurter Bank »
9-/2 do. H.-Bk. »
8. . do . Hyp .C.-V. »
!9. . ]GothaerG.-C.-B.Thl.
S'ArMitteld.Bdkr., Gr. Jt

do. Cr.-Bank »
Natlbk. f. Dtschl. »
Nürnb.Vereinsbk. »
Oest.-Ungar. Bk. Kr.
Gest. Linderb . »
do. Cred.-A. 6 .fl.

Pfalz. Bank Jt
do. Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Ji

Reichsbank »
Rhein. Credit.-B. »
do. Hypot.-Bx. »

Rh.-Westf.Disc.-Q.»
Schaaffh. Bankver. »
Südd. Bk., Mannh. »
do, Bodenkr.-B. »

Schwarzb. Hyp .-B. »
Wiener Bank-V. »
Wiirttbg.Bankanst. »

do. Landesbank »
do. Motenb. s. Jt
do. Vereinsbk. fl.

6>/2
7. .

11. .
6»
7. .

10. .
5-/2
9. .
8. .
6. .
6--
7. .
9. .
7. .
7-/2
6. .
8. .
5l/2
71/2
7. .

6. .
7. .

In i/o
147.
165 .20
125
184 .25
154 .50
171.
201.
209 .75
163 .40
172 .50
103 .50
120 .10
123.
235.
142 .50
135.
199 .25
104 .80
194.

122 .40
140 .90
138 .20
198 .20
116 .60
134.
199 .75
176 .50

134 .75
147 .25

117.
148 .25

Div.Vollbez . Bank -Aktien,
Voll . Ltzt. ln *»

125.
130 .30
19S .40

122 .20
157 .20
288 .25
124 .50
125.
154.
164 .35
168 .35
110.
116 80
123 .75

Nicht vollbezahlte
Vorl*.Ltzt. Bank -Aktien. In «*s.
9.. 19 -IBanque Ottomane Fr. !135 .40

Aktien u. Obligat . Deutscher
Divid.

Vorl.ltzt.
Kclonial -Ges. In o/o.

10. . j2lV«|Otaviminen Fr. |141.
- SOstafr. Eisenb.-Oes. l

I (Beri.) Ant. gar. Ji
5. . I 7V2 Southwest Afr .C . » 15 b SO

Aktien industrieller Unter*
Divid. nehmungen.

.Voll Hz In « t
12.» 14. IA!um.Neuh .(50«/o}Fr.jl93.
10- 10. . Aschffbg.Buntpap..Ä 187 .80
8. * 8. . » Masch.-Pap. - 133 .20

10>/2 283 »ad. Zckf. Wagh. fl. 193.
5- - 3. . 3augSüdd.I.60°/oE. Jt 79 .50

15.. 15. • Sleist.Faber Nbg . » 283.
S . . y>. 3rauerei Binding » 136.
8. - y. . » Duisburger »
6. - 6. . * Eichbaum » 120.

12. . 12 » Eiche, Kiel » 388.
7. . I 7. . »HenningerFrkf .» 130 .50
7. . 7. . » * Fr.-Akt. » 130 .50
9. . 9. . »Herkules Gassei» 173.
1. . 3. . » Hotbr. Nicol . »
6. . 6. . » Kempff * 126 =20
3.. 0. . » LÖwenbr. Sin. » 57.
9. . 9. . » Mainzer A.-B . » 200 .50
8- 8. . » Mannh. Act. »
Y. . 9. . » Nürnberg » 176.
5. . 5. . »i ârkbrauereien» 93.
6. . 6. . > Rcttenmayer » 122.
6. . 0. . » Rhein.(M.)Vz. »
0. . 0. . » Stamm-A. »
o. . 0. . » Schöfferbof » 93 .50
5. . 5. . » Sonne, SpcÜsr. » 83.

10. . 1V. . » Stern, Oberrad» 200 .30
2. . 3. . » Storch, Speier » 69.

14. . 14 . » Tücher » 254 .75
6»/2 6-/2 * Union (Trier) » 116.4. .
8. .

3. .
8. .

» Werger »
» Worms,Oertge»

80.

öronzef . Schlenk » 133 .50
10. . 8. . Lein. Heidelb . » 159 .508. . 5. . » F. Karl st. » 128.
0 .. 5. . » Lothr.Metz» 127.8. » 8. . Cham. u. fh .-W.A. » 149
61/2 7*/2 Chem.A.-C. Guano» 110 .20

24. . 25. . »Bad.A.u.Sodaf. » 497 .75
0 .» 6. . » Blei,Silb.Braub.» 120.

36- 40. * »D.Gold-,Sl.-Sch.» 796 .50
12.. 12. . » Fabr. Goldbg. » 228.
14. . 14. . » » Griesh. El.» 256 .50
27. . 27. . » Farbw. Höchst» 538.
0. . 0. . » » Mühlheim* 76 .50

20. . 20. . »Fahr.,V.Mannh.» 148.
12. » 12. . - Weiter-ter-Meer» 229 .90
32. . 32. . » Werke Albert* 489.
11. . 121/2 » Holzverkohlgs. » 275.
10. . 12. . - Uit.-Fabr. Ver. - 210 .25
12‘/2 15. . El. Accum. Berlin 283 .75
10. . 10. . » Deut. Uebersce » 173 .70
13. . 14. . *Ges .Allg .Berl. « 264.
18. . 12. . » Bergm.-Werke » 226.
4. . 4. . »W.Homb.v.d. H. -
5 . . 4 . . > Lahmeyer » 123.
7. . 7. . » Licht u. Kraft » 133 .50

10. . 10. . » Lief .-Ges.,Berl. »6. . 7. . » Schuckert » 155 .35
12. . 12. . » Siem.u. Hals. » 234.
6. . 6»/2 » Siemens, Betr. » 130 .30
7- 7^2 » TeL-G. Dtsch.A. » 131.
8. . 9. • Feinmechanik (J.) » 152 .80

10.» 11. . Filzfabrik Fulda » 150.
10. » 10. . Gasgcs .Frankfurt » 231.
y. . 9. . Gummif.Berl.-Frkf.» 138.
7. . 7. . Heddernh. Kupf. » 118.
o. . 0. . Gelsk. Gußst. » 69.
4. 10.. Kalk Rh. Wes» . » 176 .50
8.. 0. . Kunstseidef., Frkf. - 107 .50

12.. 11. Lederf. N . Sp. » 192.
7-/2, 71/2! » Rothe, Kreuz». » 109 .20

10 . !10- Ludwigsh. W.-M. » 166.
25. . 30. . Masch. A., Kleyer » 445 .75
4. 5V, » Armat. Hilpert» 1 87 .80
>2.. 12.. » Badenia, Wh. » 202 .80
23. . 28. . » Bielefeld D., » 463.
7. i 7. » Faberu . Schl. » 147.
5. . ! 7V;i » Gasm. Deutz » 134.

U . v 16. . I > Gritzn., Durl. »
14, 10 .. ! » Karlsruher » 168.
121/2 121/s » Mannesm.-R. » 203.
24. . ;24. . » Moenus » 333,
4. 1 71/2 » Mot. Oberurs. » 126 .50

12. 14. . »Schn.Frankenth.» 260.
25. . 16. . I » Witten. St. »
4. 6. Mehl-u. Br. Haus. » 116.

10.. 11. MetaHGeb.Bing.N.» 203 .50
81/2 Q. . Ölfab. Ver. D. » 167 .75
21/2 3 Prz. Stg. Wessel » 96 .50

10 . 10. Pressh .,Spirit, abg.» 227 .50
8. 1Pulvert., PL, St.I. » 140.

10.. 1(1 1Schuht. Vr. Frank. » 158.
tz. iSchuhst. V. Fulda » 158 .90
7. !V Ido. Frankf.,Herz » 119.
7. i 71/, Seilind. (Wolff) » 137 .60

Glasind. Siemens *
7i/i 71/2 Spinn . Tric., Bes. »
J V » Westd . Jute »

1126
122.

4. 6* iD. Verlags-Anst, » 151.
i 12. Waggon Fuchs » 158 .50
1 15. "is7 Zeilsb-Fabr.'Waldh.» 251.

Vorl. Ltzt.
10. » 11. .
8. » 8. .

7
10. .
7. .

8. . 8-/2
9. » 10. .

10. . 10..
41/2! 41/2
5i/2! 6..
0. . 0. .
9. . 15. .

12. . 12. .
4 . . 4. .

13. . 19. .

Deutsch»Luxemb.
Eschweiler Bergw. -
Friedrichsh. Brgb. »
Gelsenkirchen 3 »
Harpener Bergb. »
Hibernia Bergw. »
Kaliw. Aschersl. »
do. Westereg . *
do. do. P.-A. »

Massen er Bergbau »
Oberschi. Eis.-Ia. »
Phönix Bergbau »
Riebeck. Montan »
V.Kön.-u.L.-H Tblr.
Östr. Alp. M. ö . fl

In */c.
184.
167.
136 . 50
181 .75
172 .70

181 .50
202 .25
131.
128 .50

81.
247 .13
191 .50
161.
170 .50

Kux ®.
(ohne Zinsber.) per St. in Jt
— I — jGew . Rossleben Jt  1143.

Aktien v. Transport -Anstalt
Divid. . ) Deutsche.

Vor •Ltzt. In « a.
8. . 81/2 Lübeck-Büchen A 186.
6. . 7. . Allg. D. Kieinb. » 132.
8. . 8. . do . Lok.-u.Str.-B.» 157 .50
8V4 81/2 Berliner gr. Str.-B. » 191 .50
«-/- 4Va Cass. gr. Str.-B. * 160 . '
Sr/2 61/2 Danzig EL Str„-B. » 134 .20
51/2 6. . D. Eis.-Betr.-Ges. » 112 .50
6. . 61/2 Schant.E.-B.-Akt. » 115 .70
6. . Südd. Eisenb.-Ges. » 122 .30
6. . 8. . Hamb,-Am. Pack. » 132.
0. . 3. . Nordd. Lloyd * 04 .25

b) ausländisch «.
S. . V. Ar. u. Cs. P. ö . fl. 114 .60
5.  . 5. . do . St.-A. »

7l3bll(J10/jlBuschtehr. Lit. A. »
101/2 II>/2 do. Lit. B. *
1«!» I»>2° Czäkath-Agram . 20 .25
5. . 5. . do . Pr. A.(i.G.) »
5. . 5. . Fünfkirchen-Barcs - 157.
CVS 6V5 Öst.-Ung . St.-B. Fr. 154 .50
0. . 0. . do . Sb. (Lomb.) » 19 .75
4. . 4 . Prag-Dux Pr.-A.ö.fl.
5. . 51/2 do. St.-Act. »

>/, 3/4 RaabÖd.-Ebenfurt> 36 .70
5. . 5. . Stuhiw. R. Orz. »

Götthardbahn Fr.
61/3 7. . Orient.E.-B.-Betr- G 151.
6. . 6. . Baltim. u. Ohio Doll. 98 .35
6. . 6. . Pennsylv . R. H i 121.
6. . 5. . Anatol. Eis.-B. Jl 111.
4V51 61/5 Prince Henri Fr. 150 .60

10. . |10. . Grazer Tramwav of\ 192.

Pr.-Obligat . v. Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche . Iß o/e.

3. .jAlIg. D. Kieinb. abg. M
4. . Allg .Loc.-u.Str.-B.v.98 »
4Vü Bad. A G. f. Schiff. »
4. . Casseler Strassenbahn »
4V2 D . E.-B .-Betr .-G . S. II »
4. .jD Eisenb.*G. Serie I »
4V2 do . (Ff .) S . II u. IV »
4 . . do . Serie I u . III »
4 D2!Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
41/2* do . 08 uk . 1913 »
4 . . 1 do . v . 02 » * 07 »
3V2|Südd . Eisenbahn »

101 .20
100 .50

99 SC
101.

95 .30
102.

100 .60
100

b) Ausfändischs.

Böhm. Nord stf. i. G. Jt
do. Wstb. stfr.i.S. ö. fl.
do . do. » in G. Jt
do. do. von 1895 Kr.

Donau-Dampf.82stf.G. Jt
do. do. 36 * i .G »

Elisabethb. stpfl. i. O. *
do. stfr. in Gold »

Fr. Jos.-B. iw Silb. ö . fl.
Fünfkirch.-Bares stf.S» »
Gal. K. L. B. 90 stf. i. S. »
Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. 0 . 89 stf. i. S. ö . fl*

do. v. 89 » i. G. Jt
do. v. 91 » i. G. »

Leinb.Czrn.J.stpfl.S.ö . fl.
do. do . stfr. i. S. »

Mähr. Grb. von 95 Kr.
do. Schles . Centr.

4] . jöst . Lokb . stf . i . G . Jt
do.  do . stfr. i. G.
do. Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do. do. conv . v. 74 »
do. do. v. 19ö3Lit. C. »
do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
do. conv . L. A. Kr.
do. do. v. 1903L. A. *
do, do. L.B. stfr.S.ö. ft.
do. do. conv . L.B. Kr.
do. do. V.1903L.B. »
do. Süd(Lomh.)sf. i. G. Jt
do. do. »

26/io do . do . Fr.
06/10 do . E . v . 1871 I. G . »
5. . Jdo. Stsb . 73/74sf .i .G . Jt

4. .
5. .
31/2
31/2
5. .
31/a
31/:
5. .
31/2
3i/3
5. »
4

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In Ab
12. . |l2i 2 Boch . Bb»u. O. Jt  221 .50
5. .15i/r Buderus Eisenw . * 108 .50
6. . ill . . !Conc. Bergb.-O. * t —

do. Br. R. 72 sf. i.G.Thl.
do. Stsb. v.83stf. i.G. Jt
do. I.-VIII. Em.stf.O. Fr.
do . IX. Em. stf. i. G. »
do. v. 1885 stf. i. G. *
do. (Eg. N.) stf. i. G. »
do. v. 1895 stf. i. G. Jt

Pilsen-Priesen sf. i.S.ö. fl.
Prag-Duxl896stfr. i. G. »
R. Öd. Eb. stf. i. G. *

do. v. 91 stf. i. 0 . *
do. v. 97 stf. i. G. »

Reich enb.-Pard.sf.S. ö.fl.
Rudolfb. stf. i. S. >

do . Salzkg. stf, i. G. Ji
Ung .-Gai. stf. i. S. ö . fl.

, . . Vorarlberg stf. i. S.  »
2Vio Ital. stg -E.B. b.A-tr Te
4. . | do . Mittelm. stf. i.G. *
2VioLivorno Lit.C.Du . D/2 »
4. . Sardin.Sec. stf. g. Iu.II Le
4. . Sicilian. v. 89 stf. 1. G. »
2VxoSüd.-Ital. S. A.-H. »
4. . Toscanische Central »
5. JWestsizilian . v. 79 Fr.
5. . 1 do . v . 1880 Le
31/2 Gotthardbahn Fr.
3 »/2 Jura -Simplon v . 94 gar . »
4. . Schv/eiz-Centr. v. 1880»
41/21 Iwang .-Dombr . stf . g . Jt

ZU
4. . Warsch.-W.S. Xluk . flj?
4. . iWladikawkas stfr. g . »
4. .! do . v. 189Suk. Q9»
5. .(Anatolische i. G. V
4*/2iPort. E.-B. v. 891. Rg, >
3. . jSaloniki-Monastir »
5. . «Tehuantepec rckz-1914»

97 .80

95 .60
98 .50

57 .10
95.

93 .30

92 .80

87 .20
93.

104 .10
85 60
85 .10
83 .40
85.
85.

103.
84 .80
85.
99 .95
32

105 .70

96 .30
80 .90

77 .70
1 80.
1 76 .20

76 > 0

76 .50

93 .60
97.

192 .35

Kursk.-Kiew.stfr.gar
do. Chark. 89 < > >

Mosk.-jar.-A .97 stf. g. *
Mosk. Kas.anE.-B. 1909 »

4. .1 do. uk. 1915 stfr. G. *
4. .
4. .
41/2
41/2
4. .
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

do. Wind. Rb.v. 97
do. do. v. 98 stfr. »
do. Wor. ab 1910 stfr. »
do. do. Serie II »
do. do. v. 95 stf. g. »

Gr. Russ. E.-B.-G stf. »
Russ. Sdo. v. 97 stf. g. »
do. Süd west stfr. g. »

Ryäsan-Uralsk stf. g. *
do. do. v. 97 stfr. »

Warsch.-Wien stfr.gar. »
do. do. S IX stfr. »
da.  S X uk. 1911 »

92 .10

3. 0 I

! 90 .60
88 .50
88 .10
98 .40

88 .80
88 .70
97 .70
97 .90
89
88 .70
88 .70
89 .25
89 .90
90 .70
91 .00

In 0/0.

100 .60

“97 :70
99 .50
64 .50

1 00 .50

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken.

do. Hyp .- u.W.-Bk.do do. (ui

do.
do.
do.
do.

4.
4.
4.
31/2
V-b.
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
3V«
31/2
4. .
4. .
4.
4.
4. .
Z»/2
Z'/2
31/2
Z»/2
4.

4.
4,
4.
4.
4.
4.
3V4
3»/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3'/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3»/2
31/2
4.
4.
J!/2
4.
31/2
41/2
4.
4.
1.
4.
4.
4.
4.
33A
3*/4
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4.
31/2
31/2
31/2

(unverl.)
do. do. »
do. do. (unverl.) »
do. Bd.-C.-A.,Wzbg . »
do. do. S. 9u . 10 »

do. 8 . 11. 12,14 *
do. S. 22, 23 »
do. S.l , 3-6,20,21»
do. kdb. ab 07 »

Nürnb.V.-B.,S.13,20,21»
do. S. 22, unk. 1912»
do. S. 29-32, unk.18 »
do. »

Berl. Hypb. abg. 80®/o »
» do. » 80°/o »

D. Gr.-Cr. Gotha S. 6 »
do. Ser. 7 »
do. » 9u . 9a »
do. S.IO.lOa uk.1913 »
do. 8.12,12a » 1914 *
do. S. 13 unk. 1915 »
do. S. 14 » 1916 »
do. S. 16 » 1919 »
do. Ser. 3 u. 4 »
do. * 5 »
do. * 8, unk. 1905»
do. » 11, » 1913»

D. Hyp.-B. Berlins . 10 »
do. S. 14,uk. b. l914 »

S.15u. 16, uk. 17 »
S.18u.l9utlgb .l9»
S. 20U. 21 uk. 20 »
13u . l3auk . 13 »
kündb. ab 1905 »

Frkf. Hyp .»B. Ser. 14 »
do. do. S. 20uk. 1915»

do. Ser. 21 uk. 20 »
do. S. 16u. i7 »
do. S. 18 kdb. 05 »
do. Ser. 12. 13 *
do. S.15,kb.l9Q6»
do. Ser. 19 »

do. K -Ob. S. lk . 1910»
do. Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb. »
do. do. 8.43 uk. 1913»
do. do. S. 46, kdfo.08 *

do. S. 47uk.l915»
(to. S. 48 uk.1917»
do. S. 49uk.l919 »
do. S. 50uk.l920 »
do. S. 44 uk.1913»
do. S 28-30 u. 32 *
do. S. 45, tilgb. »

Hambg. H. B. S. 141-400 »
do. S. 401-470 » 1913 »
do. 471/540 » 1916 »
do. 541/610 uk. 1918 »
do. 3. 1-190, 301-10»
do . 311-350 uk.1913

In «/«.
Allg. R.-A., Stuttg. Ji  1100 .20
Bay.Ver-B. München * | 90 .80

do. H.-B. S.5uk.l912 » 100 .10
do. do. Ser. 1 u. 15 » 92 .10

100 .10
100 .10

91 .40
90 .10
93 .60
93 .60
95 .60
93 .60
91 .40
87.

100 .20
100

do.
do
do
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Mein. Hyp .-B. S. 2,6u .7 »
do. S. Suk . 1911 *do.

do.
do.
do.
do.
do.

do. 5. 9 » 1914
do. S. ll » 1916 »
do. 8. 12 » 1917 »
do. 8. 13 » 1918 »
do. 8. 14 » 1919 »

do. do. kb. ab 05u.07 »
do. Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp»(Gr.) 2-4»
do. Ser. 6 uk. 15 »
do . unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp .-B. uk. 1917 »

Pr.B*.-Cr.-Act.-B.Ser. 4 »
do. do. S. 17u.l8 ab 10»
do. do. S. 21 uk. 1913 »
do. do. S. 22uk. 1915 »
do. do. S. 24uk. 1916 »
do- do. 8 .25 uk. 1918 »
do, do. 8. 26 » 1919 »
do. do. S. 27 » 1920 »
do. do. S.20 » 1913 »
do. do. S. 23 * 1915 »
do. do. S. 3, 7, 8, 9 »
Pr. Centr.-B.-C.-B. v.90 *
do. do. v. 1899u. 01 »

do. v. 1903 uk. 12 »do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

32/wdo.
2s/iodo.
4»/j do.
4. do.
31/2 do.
4. . do.
4. . do.
4. , do.
4. . do.

16 »
17 »
19 »
20 »

do. v. 1906
do. v. 1907
do. v. 1909
do. v. 1910
do. v. 1886 »
do. v. 1889 »
do. v. 1894 »
do. v. 1896kb. 06 »
do. v. 1904uk.13 »
do. Com. 61 kd.10 »
do. do. 08uk. 17»
do. do. v. 1887 »
do. do. 96uk »06*
do. do. 06 » 16 »
Hyp.-Act -Bank »
do. do. »

I auf

91 .60
96 .10
90 .80
99 .20
99 .20
99 .20
99 60
99 .60
99 .20
99 .70

100 .20
101.

90 .50
90 .30
90 .30
99.
99 .40
99 .60

100.
100

93.
90.
99 .40

100 .30
100 .80

99 .80
99 .80
93 .40
91 .50
91 .50
92 .50
99 .80
99 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .40
100 .50

93 .90
91 .50
91 .50
99.
99 .50

100.
100 .50

9050
98 .50
93 .50
98 .50
98 .70
99 .10
99 .90
89 .50
89 .90
91.
99 .25

100 .50
92.

100 .40
90 IO

114 .30
98 .90
98 .80
99 .30
99 .60
99 .70
98 .80

100 .20
92 .90
91 .80
90 .10
99 .40
99 .40
99 .50
99
99.
99 .60
99 .80
89 .70
89 .90
89 IO
90 .20
90 .40

101 .10
91 .30

| 9180
| 92 .20

Iauf,»80% | »
abg. \ »

do. Sr. 125]
do.
do. —
do. v. 04 uk. 13
do. v.05 * 14
do . v. 07 uk. 17
do. v. 09 uk. 19

4. . do. Kom. v. 08 uk. 18
4. . do. do . v. 09 uk. 19

96 .70
89 .80
99 .30
99 .30
99 .50

100 .25
100 .80
101 .30

— 4. do.Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf) » SS.
Z-/2 do. do . do . . . . » 94 .30

71 .90 4. do. Pfbr.-Bk.E. 18u. 19 » 93 .80
72. 4. do do. E. 22 uk. b. 12 . 99 .30

4. do. do . E. 25 » » 14 » 98 .80
77 .10 4. do. do. E. 27 » » 15 > 99 .30
70 .10 4. do. do. E. 28 » » 17» 99 .20

112 .50 4. do. do. E. 29 » » 19 » 99 .80
do . E. 3CU.31» » 20

33/4do. do. E. 23 » » 12 > 98 .60
33/4 do. do. E. 26 » »14»  —
3% do. do. E. 17u. 18kdb. » 90.
31/2 do . do . E. 24 uk . b . 12* 90 .30
31/2 do . Kleinb .E. I kb -ab04 » 94 .80
Zi/2 do. Kom. S-3uk . b. 12 » 90 .60

do. Landsch.Central , 103.
4. . Rhein. Hyp .-B.kb.ab02 » 98 .60
4. . do. uk. b. 1907 99 .60
4. . do. » » 1912 99 .50
4. . do. » » 1917 99 .80
4. . do. » > 1919 » 100 .22
31/2 do. 89 .80
31/2 do. » > 1914 » 91.

Zf.
4. . Rh.-Westf.B.-C.S. 3,5 Jt
4. . do. 8. 7 u. a . 8 u. 8a >
4. . do . » 9u . 79auk. l2»
4. . do. » 10 uk. 1915 »
4. . do . » 11 > 1918 »
4. . do. » 12 » 1920 »
3*/» do. » 2, 4 u. 6 »
4. . Südd. B-C. 31/32,34,43 »
31/2 do . bis inkl . 8 . 52 »
4. . W»B.-C. H.,CöInS . 7 »
4. . do. do . S. 8 »
31/2 do . do . S . 4 »
3 >/2 do . do . S . 9 »
4. . Württ. H.-B. Em. b.92 *
3i/a do. do. »

In 0/0
99.
99.
99 .30
99 40

100 .80

90 .40
100.

90 .60

99 .70
90 .80
91 .70
99 .60
93 .30

Staatlich od. provinzial-garant.
4. . Ld. Hess .-H.-B.S. 12-13 J 00  3®

16, uk. 1913 Jt  100 .90
4. . do. S.14-15u.17uk. 1914» 100 .90
4. . do. S. 18-20uk. 1916 » 101.
3-/2 do. Serie I, 2, 6 -8 » . 90 .50
3-/2 do. » 3—5, verl. » 100 .30
31/2 do . » 9—lluk . 1915 » 90 40
4. . do. Com. Ser. 5- 6 » 100 .70
4. . do . do. Serie 7—9 » 100 .90
4. . do. do. » 10- 12 . 101 .40
3-/2 do. do . » 1—3 » 91 .80
3>/2 do. Ser.4verl . uk. 1915 » 91 .30
4 . L.-K(Cass.) S 22uk.1914» 101.
4. . do. » S. 23 » 1916» 101 .20
4. . do. » 8.24 » 1921» 101 .50
3V2 do. » S.2t » 1917» 94 .50
4. . Nass.L.-B. L.V.u.W. 15» 101 .60
33/« do. do. Lit. U » 99.
3-/2 do. do . Lit. J » 94.
Z-/2 do . do . F, O, H.K, L » 94
3-/2 do . do . M, N , P , Q » 94.
3-/2 do. do. Lit. R, 8 , » 94.
Z-/2 do . do . Lit. T » 93 .90
3. . do . do. Lit. O. » 89

Amerik . Eisenb .-Bond*
Jt

z
4.
3»/2
5. »
4» . do. do.
4* . North. P*c. Prior
3* .! do. do . Oen.
5* . San Fr. u. Nrth. P.
4’ . South. Pac. S. B.

Centr. Pacif. I Ref.
do . »

Chic. MiIw. St. P., l >. P.
do.
Lien
Lien
IM.
IM.

96 .20
91 .20

106 .30
89 .50

100.

leiT .io
95 .80

Diverse Obligationen.
Zf.

4. . Aschaffb.Buntp.Hyp .^l
4. . Bank für industr. U. »
4. . Brauerei Binding H. »
4. . do. Frkf. Ess>gh. »
4. . do . Nicolay Han. »
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do. Rhein. (Alteb.) »
4-/2 do. do. (Mainz) »
41/2 do . Storch Speyer»
4. . do. Werger »
4. . do . Oertge Worms »
5. . BrüxerKohTenbgb. H.»
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw. Heidelbg . »
4-/2 Bad. Ani!.- u. Sodaf. »
4-/2 B!ei- u. Si!b.-H., Brb. »
4-/2 Fahr. Griesheim El. »
4-/2 Farbwerke Höchst »
4-/2 Chem. Ind. Mannh. »
4. . do . Kalle &Co. H. »
4. . Concord. Bergb., H. »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb.-B. Frankl a. M. »
3-/2 do. do. »
4- /2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . »
4-/2 El. Accumulat., Boese»
4-/2 do. Allg . Ges., S. 4 »
4. . do . Serie I-IV »
5. . El.Dtsch. Ueberseeg . »
4-/2 do. Oes . Lahmeyer »
4. . dp. do. do. »
4. . FrankfurterHofHypt . »
4-/2 Gelsenkirch .Öusstahl »
4. . HarpenerBergb.-Hyp .»
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb .»
41/2 Seilindust . Wollt Hyp . »
41/2 Zellst .Waldhof Mannh.

In •» .
98 .50
98.

101.
82 .50
91.

102 .60
98 .30
76.

100 .60
95
93.

104.
99 .50

102 .30
102.
101 .25
104 .80
101 .50
100 .20

97 .50

sö!so

103 .20
98 .30

104 .58
101 .20

97 .50
98.

102 3̂0
104.
102 .80

Verzinst . Lose . in »/.
Badische Prämien Thlr. 169 .20
Belg .Cr.-Com. v. 68 Fr. —
Donau-Regulierung ö. fl. 159.
Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr. 117 .50

do. do. II. » 118.
Hamburger von 1866 » —
Hott. Korn. v. 1871 h.fl. 105 .50
Köln-Mindener Thlr. 134.
Lübecker von 1863 » —
Lütticher von 1853 Fr. 185.
Madrider, abgest . » 77 .50
Meining . Pr.-Pfdbr.Thlr. 136 .20
Oesterreich, v. 1860 ö . fl. 183 .30
Oldenburger Thlr. 125 .50
Russ. v. 1864a. Kr. Rbl. 460.
do . v. 1866a. Kr. » 370.

Stuhlweissb.-R.-Gr. ö fl. 111 .30
Unverzinsliche Lose.

Zf. Per St. io Mk-
— Augsburger fl. 7
— Braunschweiger Thlr. 20
—jFinländisch. Thlr. 10
—(Mailänder Le 45
— Meininger s. fl. 7
—jOesterr. v. 1864 ö. fl. 100
—> do. Cr. v. 58 ö. fl. 100
—IPappenheiniGräfl.s . fl. 7
—iSalm-Reiff.G. ö .fl. 40 CM.
—jTürkische Fr. 400
—iUng. Staatsl. ö. fl. 100
— Venetianer Le 30

36 .50
205 .50
380.
ISO.

36 40
539.

66 .40
230.
168 .20
384.
j 44 .25

Geldsorten.
Engl.Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold a! marco p. Ko.
Ganzt. Scheideg . »
Hochhalt. Silber »
AmcrikanischeNoten
(Doll. 5—1000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100 fl.
ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not.Gr.p.lOOR.
do. (1u.3R.) p.lOOR.

Schweiz. N.r*. lOOFr.

Geld.
20 .42
16 .14
16 .16
16 .90

4 .19
— 216.

2800 2790
2804
74.

Brief. I
2046
16 .18
16 .20;
17.

72.

4 .19V;

80 .7 6
20 .46
80 .90

169 .2S 169 .1 £
80 .75 80 .6£
85 .25 ; 85 .15

4 .19VI
80 .6 C
20 .44
80 .75

80 .95 80 .81
# Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 5%. WeChSeJ . In Mark.
Amsterdam . fl. 100 169.75 I 4 °/° Paris . . . Fr. 100 81.
Antw. Brüssel Fr. 100 81. 5 ] 5 <W Schweiz . . Fr. 100 80.4o
Italien . Lire 100 80.55 > 5-/2°/, St. Petersb. S.-R. 100
London . Lstr. 1 20.47VX, 4-/- «/° Triest . . Kr. 100
Madrid . . Ps. 100 - 4‘/z»/o Wien . . Kr. 100
N.-York(3T .S.)D.lOOI — > — do . . Kr. m. S.

84.85

4°/0
41/2°/0
4J/o
50/a
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Extra
billige Korsett - u . Wäsche -Tage!

Ganz besonders -vorteilhafte A.ngebote!
Beinkleider.Fantasie -Fernden.

Tantasie-ftemd “C SS , ,3
besatz und Languetten, besondei's preiswert . .

t.95Tantasie-ftemd  SÄ Ä
Stickerei- und Bandgarnisvung.

Tantasie-ftemd 2.50
Tantasie-ftemd  Ä« U£Ä 2.95
Tantasie-ftemd

a jour

Korsetts» C

reiche Stickerei-
Verzierung b jourtZ25j

Damen -Femden.T\ ™ Aebselsehluss,gestickteUamm -nema  Passe,Herzfora,gutesf iß
Hemdentuch mit Languetten . - . *

Damen -ft emd „.3Ä ”Ä . , 65
guette oder breiter Stickerei . *

Damen -ft emd „SÄs .£? . /.«
Damen -ft emd  g£g» ÄS3 : , a5

besatz.
-t ^ Achselschluss , primaDamen-Jfema  Eenforce, mit ausge- 2 2J

Damen-ftemd  äÄÄ £ , 05
_i _ . . .. Herznasse . . . .

Anstands -Möefa,
Croise -lSSarclient , Volant m. Schnurlanguette
Creiie *i>arcli <‘nt mit Stickerei . . •
B*iUe «—Barchent , Volant mit Glanzlanguette .
Sa Pikee -Barelient , Volant mit Scbnurlsnguette * .1S
Ia Pikee-Barchent, Fassongurt, Volant m.Schnurlanguette - .5«

1 .15
R.K»
L.8L

1

Track-Korsett
aus feinem Satin, lange Form, reiche
Garnierung . .

Birektoire-Korsett
yorzügl. Köper , gchw. - weiss oder
bl.-weiss gestreift.

Frack-Korsett
mit Strumpfh., aus feinem Satin . .

Track-Korsett
Zwickelschnitt, aus feinfädigem Drell,

Birektoire-Korsett
Reklame-Marke, aus feinstem Satin,
reich garniert , grau, ohamp., weiss .

Birektoire-Korsett
Reklame-Marke, aus feinstem Drell,
Zwickelschn., mit Strumpfhalter . .

Birektoire-Korsett
aus prima Drall, lauge Form, Zwickel¬
schnitt, mit Strumpfhalter . . .

?Q5

T
T°
S* s

Knie-Beinkleid Sd t.35
Knie-Beinkteidil ^ TASZ 1.75
Änfe-SÄ/rfrÄÄX ' 2.25

zierung und Wäschebesatz.£101 UUg U.IIU. l' UDWiouuuu,.*. ,

Knie-Beinkleid  LLKLLD2.75
satz und Stickerei-Verzierung . . . - - ' '

3.50jKnie-Beinkfeid  ”_ _ Eenforce, eleganter
Stickerei- u Wäschebesatz, Fältchengarnierung

Maehtjaeken.
TtacS}tjacken  5,r"

weiss, gerauht Croise, mit
StickereizackenTiad)tjacken  .

-V-? _ _/e weiss, gerauht Croise, Lm-ßiaetjfjaCHen  legekragen,Stickereizacken,
7 -y weiss, gerauht Croisd,Stiok.-ßiaa)t}Qmem  bisatz, sehr preiswert

3 65  S1 Ttadjtjacken
weiss, prima Croise, Um-
legekrag., reich.Stickereihes,

1

?50

:so

—Damsn -jUaehthemden,

t.oo
1.10
1.35
IAO
Si°]

liamen -SiaclitlirBnilen , feinfädiges Renlorce,
viereckiger Ausschnitt, reiche Stickerei-Verzierung,

Damen -B' arhtliemd , prima Eenforce, Umleg¬
kragen, bunter Stickerei-Besatz a jour . . . .

Dameo -lfaclitlieind , prima Renforoe, Stickerei,
Languetten , Umlegekragen, Fältchenverzierung .

Damen -Vachtlienid , prima, Eenforce, 4eokigen
Ausschnitt,Eauddurclizug,Stick .-Verzier. u Einsatz

Mnmen -Macht Hemd » feinstes Renforce, elegante
Stickerei - Verzierung, Wäschebesatz, Fältehen-
gnrnierung , Umlegekragen.

2.65
3A5
3.75
4.25
5.75

Warenhaus Julius Bormass
I

»//LB//'

I

I
1
t

Jf
üMt  § 0ftt"  allein
macht Len Kaffee so sein!
Dieser vorzügliche Kaffeezusatz, der Andre Hofer-

Feigenkaffee,hilft durch seinen eigenartigen Gehalt riesig sparen:
Sie brauchen weniger  Kaffeebohnen, weniger  Milch und
Zucker und erzielen doch einen erfreuenden, richtigen Kaffee.

1
I
!
I

m «II» m V//jaanfiT F89

L.Sclielientserg’sctiß Hof-BucMrucksrei
Kontor : Lnnggasse 21

fertigt in kürzester Zeit in jeder
gewünschten Ausstattung alle

Trauer -Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Brief- und
Kartenform, Besuchs- und Dank-
sagungskarten mit Trauerrand,
Aufdrucke auf Kranzschleifen,
Nachrute und Grabreden,Todes-
Anzeigen als Zeiiungsbeüagen.

flüssige Metall - Politur
macken das

schmutzigste Metall
spiegelblank

in Flaschen von 10—50 Pfg.
Ueberall zu haben.

Fabr.Lubszynski&Co„Berlin-Lichtenberg. F85

Unser EeschäslrhaW
— beste Lage der Stadt Wiesbaden ist im
ganzen oder geteilt

zu vermieten.
©eü >rli «ier WoOwefoer,

Ecke Langgasse u. Bärenftrsße. 11907

Mreslmdetter
Bellattungs-

InjMnt
Gevr. Uengebarrer.

D«Mpf-Kchreiuerer.
Geqr. 1856.

T - leto » tll . ^ 33

Sargmagazin
Hchmalbacherftr. 3tz.
^ »iefe rarit dcö Were nTs

für Fearr bestattung.
Uebernahme von

Uebrrsührungcnvon und noch
auswärts mit eigenen Leichen¬
wagen.

Unsere liebe gute Mutter und Großmutter,

grau Lehrer CdtOltttt DtC^ f
geb. KiSPP.

ist bald nach vollendetem 80. Lebensjahre heute sanft ent¬
schlafen. Namen der trauernden Familie:

Rudolf Dreh»
Lehrer.

Wiesbaden , den 18. Oktober 1911.
Die Trauerfeier stndet am Samstag 12x/2 Uhr, Gnelsenau-

straße 18, die Beerdigung am gleichen Nachmittagei=V* Uhr
in Uanrod statt.

I 'ür äis vielen Herreise herzlicher Teilnahme , sowie
die reichen Kranz - und Blumenspenden bei dem Hin¬
scheiden meines lieben , unvergesslichen Gatten , insonder¬
heit dem Herrn Pfarrer Grein für seine Trostesworte,
sowie den Herren Kollegen meinen tiefgefühltesten
Dank.

Frau Gerichtsvollzieher Schulze , Wwe.
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snerfcaoat vorzügliche Fabrikate.

Aus meinem reichhaltigen Sortiment sind folgende
Spezialmarken besonders empfehlenswert:

Marko Grösse 2 3 4 5 6 7 6 9 10 11 12
653 Kammgarn, plattiert , gute Qual. —.55 —.60 - .65 - .75 —.85 —.90 —.95 1.05 1.10 1.15 1.20
656 „ reine Wolle, sehr haltbar - .65 - .75 —.85 - .95 1.05 1.15 1,25 1.35 1.45 1.55 1.65
660 „ „ starke , vorz. Qual. - .85 1.— 1.15 1.30 1.40 1.55 1.70 1.80 1.96 2.10 2.25
680 » „ feine, , „ 1.20 1.35 1.55 1.70 1.85 2.05 2.20 2.35 2.60 2.65 2.80
692 • „ lederfarb. , , - .95 1.05 1.20 1.35 1.45 1.60 1.75 1.90 2.05 2.20 —

Jj. Sdhwenck , Mühlgasse 11- 13.
Grösstes Spezialhaus für Strumpfwaren am Platze. K46

ist ein erquickendes Bad das Schönste und
dieses erreicht man am besten und vorteil¬

haftesten durch die bekannten
Vaillant ’s Wandgasbadeöfen „Geyser“
iah. VaillantS. m. b. H., Remscheid.
Gas-Badeöfen und automatische Heisswasser¬
apparate . — Verkauf nur durch Installateure.

Katalog kostenlos.

F75

Wir empfehlen uns
zur Ausführung von

Umzügen
jeder Art von Zimmer zu Zimmer , sowie zur

Lagerung
von ganzen Wohnungseinrichtungen , einzelnen Möbel¬
stücken , Flügeln , Pi &ninos , Möllern u. BeisegepäcK

unter Garantie
in unserem massiven , feuersicheren , staub - und ungezieferfreien

Lagerhaiise
Adolfstrasse 1, an der ßlieinstrasse.

Speditionsgesellschaft Wiesbaden
G. m. b. H.

Bureau : Adolf Strasse 1.
1898

Telephon 87Z.

Lager in amerik.Sclnilien.
Aufträge nach Maas. 1362

SCeriu . Slichilogii , Gr. Burgstr . S.

Damen-hüte
werden schick garniert, grobe Auswahl
jn Formen und allen Zutaten. 820912

Dotztieimer Straße 31, Part . I.

nur durdi

Aensserlich anwendbar . Garantiert unschädllich . Jodfrei.
Aerztlich empfohlen. Wirkt nur an Stellen wo es eingeriehen
wird . Gold. Medaille prämiiert . Größe I M. 5.—, Größe IX M. 8.—
durch alle Apotlieken u. Gradl Co . >3iiliehen , Maistr. 31. F85

Unser

wegen vollständiger

bietet eins ausserordentlich vor-
teilhafte Einkaufsgelegenheit in:

Kunstgegenstände in Bronze , Marmor, Elfenbein , Porzellan
und Terrakotta , elektr . Beleuchtungskörper und Tisch¬
lampen, über 5000 Kunstblätter und gerahmte Bilder in
jeder Preislage , Bijouterie und Lederwaren , Kleinmöbel,
wie : Säulen , Blistenständer , Etageren , Spiel - und Bauch¬

tische , Intarsien , Stand-Uhren und vieles andere. Mehrere komplett«

Kunstgewerbehaus

<Bebrüder USoitwekr
gf: Schlafzimmer, :g|

fast neu, in feinster Pension sehr billig binnen8 Tagen zu verkaufen. Näheret
im Tagbl.-Veriag. P*

Ecke Langgasse und Bärenstrasse. 1455

Flohes!
Zur Anfertigung eleganter Damen -Garderobe

empfiehlt sich erstklassige Damenschneiderin.
A.telier Biaristrasse 31 , 1.

Solide Preise . Stoffe werden angenommen.

Während
jn einem alhause
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/ > ■ [Beim Gebrauch

jrjr  nicht
/ ' aptedtetaeffl
Petroleum

»siw -is. FesersgefGliF MWetz!o«W
m Kaiseröl arf .i;ÄBl" "

Laut Gutachten erster Autoritäten

das beste
.^ iJUIeinlge Fabrikanten:

fr  Patreieum - Raffinerie vorm . August Kerff , Bremen
Garantiert echt zu haben bei:

sämtlichen besseren Kolonialw .-Detailgeschäften.
Engros-Niederlage : Ed. Weygandt , Wiesbaden , Kirchgasse 48. j

können Sie nur durch an¬
dauernde Pflege erwerben
und bewahren , vorausgesetzt,
daß Sie die richtigen Pflege-
mittel wählen . Ungeeignete
Seifen schädigen den Teint
und vernichten leicht die
Erfolge wochenlanger Mühe.
Für den Teint sei gerade
das Beste gut genug . Die

ist besonders für den zarten
Teint bestimmt und wird
auch die empfindlichste Haut
nie angreifen . Schon nach
kurzer Anwendung schafft
Aok - Teint - Seife blühendes
Aussehen , zarte , duftige Haut
mit jenem samtnen Pfirsich¬
flaum, der stets Bewunderung
erregt . Die ln der Aok-Teint-
Seife enthaltenen Kräuterbe¬
standteile beleben und erfri¬
schen die Haut , halten sie
geschmeidig und geben ihr
köstlichen Wohlgeruch . Aok-
Teint -Seife, äußerst sparsam
im Gebrauch , Gebrauchs¬
packung Stück 1,40 M., Ge¬
schenkpackung 1,50 Mark.
Ueberall zu haben . Ausführ¬
liches Buch über Schönheits¬
pflege mit photographischen
Abbildungen gratis durch die
Kolbarger Anstalten f. Extert-
kultur, Ostseebad Kolberg.

rucksacfyen
f ür aue Zwecke, liefert in einfacher und

eleganter Ausführung zu mäßigen Preisen
die

d) gl(etiberQ fsd) e i
I Tiofbucfydruckerei S

Langgasse 21 — Fernsprecher 6650  - 53 . M
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Morgen -Ausgabe.
S . Blatt.

Wiesbadener Tanblstl
Freitag,

20 . Oktober 1911.
SS . Jahrgang.

Bierki lig
verdankt seinen guten Euf seinen

Gründung 1870.

Während der Wintersaison, findet
in einem allerersten Gesellschsfts-
nause F53

6 Reunion-Abende
statt . Fanilien , weiche Einladungen
"Umsehen, wollen ihre Adr. bis
rum 25. d. Mts. einreichen unter
J. 4523 an D. Frenz, Taunusstr . 7.

Beste und billigste
Bezugsquelle.

Straussfedern^
Manufaktur

BlanckK
Friedrichstrasse 39, 1. Stock,

Ecke Neugasse.

Virle 1000 Hüte,
bessere moderne Samt -, Felbel»und Filz¬
hüte, Wert bis 30 5)11., jetzt ab 95 Pf.
Und hoher, -urückgesetzte 10 Pf . Große
Auswahl hübsche' Flügel, von 23 Pf.
bis zu den feinsten. Echte Pleureuse-
Federn von 4 Mk. an. Viele 1000
Arückgesetzte Handarbeiten spottbillig.

Heumaiin, Neugaffe 13.

Bluieukvffer , Rucksäcke,
Bortemonuaies

und alle Lederwaren.
«roßte Auswahl. Billigst- Preise

A.  XietAchert»
^ ____ goutbrunnenitta6e 10. 1260

Vcrstrllbarc

Kopfkeile

K71
sind für das

Krankenbett
un entbehrlich.

u
Grosse Auswahl bei

P . Ä. Stoss Nachf .,
Tel . 227 u. 3327. Taunusstr . 2.

und seiner anerkannt

prompten Lieferung.
Kellereien : Herrnmühlgasse

Siphonbiere.
Flaschenbiere.
Alkoholfreie Getränke.
Alkoholfreie Weine.
Mineral -Wasser.

7. Telephon 3887.
Wohne jetzt Sedanstraste 1, ,1- Ecke

Walrarnstratze . Empfehle mich zum
Anjertigen von
Damen - «. Herren -Wasche

unter Garantie für tadellose Aus-

fuhrunĝ ^ Köizest -siviäkMLnn.

1329

Jetzt: Marktstr. 21.
- •_- - — ■ 4 Grahcmtr . 2 . PoinAlaccRein£lass Telephon2»««. K̂ jrig ias^ iH

n
Lieben Sie
?'n zartes , reines Gesicht, rosiges,
iugendfrischeS Aussehen und schönen
Teint ? Dann gebrauchen Sic: 818-.01M̂ WseElmmilH-Aelse

Uergmann & Go., Itadeöeul
lireiz ö Stück 50 Pf., ferner macht der

Lilieinnilch -Crean « Dada
rote und spröde Haut in einer Stacht

u. sammetwetcv. Tub - 50 Pf. bei:
Machcnheimer, Otto Lilie,

Md . Rlcxi. A. Cratz. Jak . Minor,
M . Tauber , Ad- lü. Gärtner,
L ' ch. Seid , Wwe. F . Altstätter . Louis
^ " nmel. Drogerie Brecher, Neu-
te §jL_14, sowie in der Hofapotheke.

Salat -Kartoffeln
Zentner5 Mk.

Otto Unkclbacii , Schwalbacher Sir ,91.

j @3asüseö » '3 ®3

5.50 Mk.
6.00 Mk.
6.00 Mk.

Starke Qualität , schwärzend grau gestrickt. I -5» 6 Paar 8.&0 Mk.
Bester Gebrauchssocke, mittelstark gestrickt . - - z-75

Echt J äger-Normal -Socke, naturfarbig . , . . . i .oo 6 Paar
Gute Gebrauchsqualität , gestrickt , stark , grau und schwarz, i .io 6 Paar

desgl. gewirkt , mittelstark , schwarz . . . i .io 6 Paar

Spezialhaus SchiPg , Strumpfwaren,
WIESBADEN — Hotel Sas »» u. K148

1%ebeifjjaese »

Nasenröte 131s
vertr. „Bianca". Gar. unsch. JaHr.
Aneri . BerckauMtelben f. Wteso. :
Drog . u. Pcrrf. Moebus , Taunus,
straße 25. Tel. 2007. Gustav Tette »,
born . Große Burgstratze 8.__
^afelvtrnen und Quitten zu »er»
kaufen Blumenstraße 10._ _

Gsel -Kastanien
Pfd. 14 Pf . zu verkaufen. In größerem
Quant um billiger. Rödcrstr. 3, H. 1 l.

Äerdescheer-
Maschinen von8.50 Mk. an.

Schleifen — Reparatur — Ersatzteile
f ii. Krämer,

MW » Kk'
in der Durchgangshalledes Tagblatt-
Haufes sofort zu vermieten.

Näheres im Tagblatt - Kontor
Schalterhalle rechts. *

Reklame-Mer
m der Durchgangshalle des Tag»
blatt -Hauses jahrweise zu vermieten. '
Näheres im Tagblatt -Kontor, rechts der
Schalterhalle. _ __*

sH,Haut-,Harn-
und Glase, «leide » (Äeschlechtsl.), auch
alte Fälle, Quecksilber fiechtum. Vorzügl.
Erfolge. Diskr. Behandlung. B21088

Lod61 '1 vl '688lvr,
Kuranstalt f. naturgem. Heilweise.

Wörtdstr. 17,«.d.Rheinftr.. 9—12 it.3—8t
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WsiMchs Personen»
AausmKnniichesPersonal.

Zum 1. November
eine tüchtige solide Verkäuferin für
Metzgerei gesucht. And. Stroh , Dop-
hcinier Straße 68.

HewerblichrsUerlonal.
Tücht. Jacken- u. Nockarbeitcrinncn
gesucht S . G-uttmanm _ _
Kleidern, acherin, gute Zuarbeiterin
yesucht S -chtv-al!bacher Straße 3, P . r.

Beffcre Zuarbeiterinnen gesucht.
Metz-Ries , OEWenstvaß e 10. _ _

Tüchtige Zuarbeiterinnen gesucht.
Köhler, Kl. La nMusse 1._ _

Junge Mädchen
rorenert da» Nähen gründlich ettvvnen-.
Mode-Salon Chic Parisiem , Kwrl-
straße 1, 1.

Junge Mädchen
können das Weihzeuanähen und Zü¬
schneiden gründlich erlernen Sedan-
straße 1, 1 St ., Ecke Wwlramstraße.
Lehrmädchen ges., spät. lohn. Besch.

Neuwäsche rei-, Scharnhovststvaße 7.
Zur Erlernung des' Büfetts

ein etrof. Foäulein - ges. EuvopäiistHer
Hof. LanMasse 32.^ ^ _ _

Köchin gesucht, di« st bürg , locht
u. etwas Hausarbeit übern . (2 Pers .)

, Kars er-Friedrich -Rina 71. 3._
Mn tücht. besseres Mädchen

als Stütze in kl. Haushalt gesucht.
Näh, -im Dag!bi.-Vleri«g. Dy.-
. . Suche Sützen , die fein kochen, t
fernbürgevl. Köchinnen tücht. Allein,-
mädchen, die kochen, Pens .-Zimmer -,
Land- und Küchenmädchen, die Ge¬
legenheit haben z. Feinkochen lernen.
Frau Anna Müllen, gewerbsmäßige
stellen tzermitklerin. Weberg. 49, 2.

. , Frau Dina Fries,
Moritzstraße 24, Parterre , -gewerbs¬
mäßige Stellenvermittlerin , sucht u.
empfoeh lt Perso na-l jeder_ Br anche.

Gesucht für 1. November
beff. Wemmädchen zu einz. Daine,
tv., gutibürgerl . kocht u. Hausarbeit
besorgt. Ad clbeidst-r-aße 60, 2 St.

Ordentl . Mädchen
gesucht Sedanplatz 5, 1 I.  B 29053

Fleist will. Mädchen vom Lände
gesu cht Moritzstraße 10. Part.

Sauberes tüchtiges Mädchen
wcüchess-slbständig gut bürgert , kocht
und Hausarbeit b-erftcBt, per bald
gesucht. F C^ Hench, Gobdgasse 6.

Tüchtiges sauberes Mädchen
für Küche u. Hausarbeit gegen guten
Lohn für Anfang -Novemiber gesucht.
Näheres Moritzstraße 31. Kontor im
Hofe, oder 1.  Etage.

Alleinmädchen,
das koche-n kann, bei hohem Lohn ge-
sucht M oritzstraße 37, 1 rechts^

Ein junge« Mädchen
f. id. Haushalt g-es. Sftmti Schmidt,
Gärtnerei , Langenbeckpl-atz._ _

Best. Alleinmädchen zum 1. Rov.
gesucht An der Re-ngkivche8, 2._

Einfaches Mädchen oder Aushilfe
sofort gesu cht K-a-vlstvaße_3,̂ Pwrt ._

Sanb . fleißiges Mädchen gesucht
Mvich-stnaße 18, Hansou._ B 21406
Jg . Mädchen f. Küche u. Hausarb.

per sofort gesucht Frankenstr . 3, P .
Tüchtiges Alleinmädchen,

w. bürg , ko-chenk., für kl. best. HauStz.
zum 1. Nov. gesucht. Vvrzust, 6-— 12
u. 2—4 Uhr Rüdes-heimor Str.  10.

Alleinmädchen.
das kochen kann, für gleich oder
1. November in besseren Haushalt
gesucht Ka,iser Frisdrich--Rin g 16,  3 ._

Mädchen
für Haus u. Küche,« vbeit bei gutem
Dehn gesucht. Hotel Berg , Nikolaö-
straße N7._ :_ ___

Tücht. sauberes Mädchen gesucht
Schwul bacher Straße 3, 1 r. __ _

Ja . f. Mädchen gesucht
Mücke rp latz 2, Bäckerei. B̂ 81807

Zuverlässiges Mädchen,
in Kücheu. Hausatzb. -ers., sog-le-ich od.
1. Nov. «es. Ma -venckSer Str . 2, 2r.

Einfaches ev. Mädchen
sofort M ücht Movi-tzstvaße 56, Part.

Für leichten Dienst
«Wändiye » Mädchen gesucht. Nur
mit Buck» versehe« Mädchen meld-en
sich Ba-chmatzerstvaße 4.

Besseres Alleinmädchen
mit guten Zeugm. zum 1. November
gesucht. Frau Heinrich Schwcnck,
MüKaa sfe  8 , 2. Stock. _
I . ISjähr . MädchiZf. leichte Hausarb.
ge-fucht Gaethestr-aße 18, P . r.

Tüchtiges Mädchen
ftir Küche u. Haus gesucht. Vvrste-ll.
von 5—7 ilhr Ntkölas-straße 12,, 1.

Bo» kinderlosem Ehepaar
wird für 1. Nov. ora üoEbeS Mäbchon
gofucht. Näh. Ädolheidstraße 84, 2.

Tüchtiges Alleinmädchen."
welches gutbürg , kochen kann u . alle
Hausarbeit versteht, gesucht. Näh.
FMÄnichstraße 48, 2.

Braves Mädchen.
w. kochen kann u . Liebe zu Kindern
hat , gesucht_ Moritzstraße 9. 1.

_Tücht. sauberes Mädchen,
w. bürg , rochen kann u. jede HauSarb.
beüsteht. ges. Herrn -mühlga sso 1, 2.

Suche per sofort
ein Mchnmädchen . welches gut kochen
kann. Bi smarckring 3. 3. ^ B21190

Besseres ordentl . Alleinmädchen,
das -gutz bürgerl . kochen kann, für kl.
Haush . (2 Pers .) ges. Gute Aewgm.
MeM>. v. 10—6 . W>ilh- elm-in en-str. 4,2.

Braves , nicht so junges Mädchen
jm zwei . älteren , Damen ges. Rhein-
xcmer straßie 5. Hochpart. _ B 21264

Tücht. solides Hausmädchen
für einzelne Dame gesucht AuM -sta-
strcrße 11, P art.

Junges kräftiges Mädchen
vom- Liaride zum 1. Novomber gesucht
Goöihestraße 17, 1.

Perfektes Zimmermädchen,
das fervioren kann, per Ende des
Monats ges, Pension Koepp, Frank¬
furter Straße 12.

Tüchtiges junges Dienstmädchen
für kleinen Haushalt fof. gesucht
Pension Schumann , Mark tstr. 9, 1.

Einfach, evg. Dienstmädchen
auf gleich ges. Adelheid straße 80. 2,_
Fleiß , erfahr . Mädchen z. 1. Nov.

gesucht̂ SchwaW-acher Str . 5-, 1 links.
Weg. Erkrankung des Häusmädch.

AuShMe gesucht Fri -Ldorchstr.  27 . 8.
Mvnatsmädch . öd. Frau v. 9—41ttljF
gesucht Dotz be imer Straße 74. 1.

Saubere Monatsfrau sofort ges.
Totzh.simer Straße 3q, 3 rechts._

Monatsmädchen für eine Stunde
mvry. g>es. Bismarckr ing 88-, 3.  _

Frau für 3 Stunden morgens
gesucht._ Schmidt , Ni-ko-tasst-r . 14c.

Jung . Monatsmädchen v. 9—12
ges. Röderallee 26, Sctteng -eb, r . 1.
Fleiß , ehrl. Frau zum Milchiragen

gesucht Nengasse 14. bei F-aöer. _̂ _
Anständiges taub . Laufmädchen

gesucht. Lohn- 30—W M-r. Lauesen
u, H-berloin. Luyemibnrgplatz  8 '._
" Tüchtige Packerinnen sof. gesucht.
Zi garettenf , Wenss, Rheing-7 Str . 7.

Kellnerin
kann kos. e-in,treten Kellerstrastn 3.

MännUche Prrsonen.
Kanfmännlsches Personal.

Junger Mann
als Reifender für Stadt u . 1km-
gebung sofort gesucht. Osferwn unk.
W. 67-8 au dvn- T-aglbl.-Verlog.

SeweröriGeo ü ' -rfonak.

""" "Tüchtiger" Rockmacher gesucht
Mau,ritmZstrvße 8, 2 ,̂S -t. _

Schneidergehilfe gesucht.
Rau . Wörkhstraße 28.

Tüchti Wochenschneider sof. ges.
stli-pp Euler , B-ertvamstratz-e 3̂, ,1,
Tücht. Hösen-Schneider gesucht.

H. A. Kaiser , Neug asse 2.
Kleinstückmacher aust. dem Hause

gesucht SchwalmachLr̂Strahe 13, 1.
Tüchtiger Aönderungsschneidex

für daaosvnid sof. ges. Ad. RvSgxM-kY,
Kirchga-ste 40, 1 r . _ B 31366

Fön, ;, tücht. Küferbursche gesuchr.
Off . u. E. -872 an den Da-M .-V-evIag.

Maschmenschlosser-Lehrlitr
gesucht Mestendstraße 8, G>. Mohr.

Gartenarbeitsr
gesucht. GÄrthsrch Peter GRitel,
Frankfurter Straße.

Besseres Fräulen vom Lande
sucht zur Erlernung , des Haushalts
Stellung als -Stütze mit Famil -een-
anschluß, ohne gegemsWse Nergüt.
Ösf. u. S . 676 an den Tagbl .-Bcrlag,

Aelt. Mann u. ein junger f. Garten
aeäucht. Näh- T-agbll-Derl-ag.

Jüngerer intelligenter Arbeiter
für Dätigksi-t im L-abovato-vium ges.
Hirfch- Avotheke._ _

Tüchtiger Hausbursche,
toi mit Pferden umgeben kann, sof.
gesucht. Bonder, Helenenstratze^L_

Ein stadtkundiger Kutscher
sofort gesucht Schwalbacher Str . 87.

Jüngerer stadtkund. Fuhrknecht
mit guten Zeugnissen ge,ucht. Ed.
Wehgandt,  Kirchgasfe 48̂ _

Bretzelträger werden gesucht
Jwhnstvrße 22. B 31668

Weidlich« Ketzsonrn.
Kausmännisches Personal.

Kontoristin
mit guten Zeugnissen sucht per 1. 11.
pass. Stelle , geht auch als Empfangs¬
dame. . Offerten unter K. 674 an
den Dagi bl.-Verlag.

Junges Fräulein,
perfekt in Stenoguaphie u. Schreib-
mvschine. sucht sofort Zu
erfragen - im Ta>Qbl.-Be-rlog . <4b

Anstand, jung . Fräulein,
w. die Handelsi -chule -besucht u . gute
Z-eugn. best, sucht Anifangs'stelle. Ops.
B. 156 T-ag bl.-Zwgst., Bi smarckr. 29.

Junge Frau,
zuverlässig u, epfahr-en, sucht Stell,
als Filialleitertn , Bäckerei, Molkerei
oder Kaffoobr-anche, eventuell als
Berkäuferm . Offerten u. K. 676
an den Tagbl .-Verlag.

OewerötiKes Personal ._
Perfekte Schneiderin

nimmt noch-sehr feine Kundschaft an
in und außer dem Haufe . Offerten
u. 4L 678 ,an _den Tagbl .-Verlag ._ _

Perf . Schneiderin sucht Kunden
i,n u. >a.  d . So. Karlftrahe 39. Frvndf p.

Perfekte Schneiderin
sucht Kunden außer dem Hause.
Goethestraße 24, Pari , rechts. _

Tücht. Maschinennäherin sucht
Heimarbeit , Sedanstr -aiße 6, 3 lks.

Tücht. Büglerin sucht Bvschäft.
in- u. '-außer dem Haufe . Westenü-
jtvaß'e 15, _Hth._3 St . l . _
T. Büglerin s. Besch, in u. a. d. H.,

auck werd z, Ausbess. u. strick , aug.
A>delh>eidstvaße 38. 3 !S,f-

Haushälterin,
gut fit., ompf. sich einer leidenden
Dame od. Herrn -d. Hauslr zu führ .,
ist auck) in allen vork. Krankheits¬
fällen bewandert , Ka-iser-Fri -edrich-
Ring !7, !ü:5. 2. _JB210O1
En,Vf. tücht. Köch., Kinderfrl ., Stütze,
nette Haus -, Alleinmädch. m. ge Z.
Frau Elise Laug , gewellbsmäßiMe
Stellenbermittlerin , Goldg. 8. T .2363

Einfaches Fräulein
-aus guter Familie , das sehr gut
nähen kann und auch in Haus-
aride tt erf-ahven ist, sucht SkSllung -zu
1—2 Kindern . Ei-n'tvi-tt kann sofort
erfolgen . Ofsertcn unter D . 679 an-
de-n Dagbl.-Verl-ag. _ __

Einfaches Fräulein,
in der setrun Kucke u. allen Arbeiten
oinus guten Hanfes erst u. tüchtig-,
s. St . als Stütze z. 1. Rov. ,od,.früh .,
fclib. würde auch Kind- mA Ädern-.
Näh. Wellritzstr. 50, 1 r .,.b. A-wifchus^

Fräulein,
18 Ja -hve alt , sucht zum 1. Nov. Stell,
als Stütze in gukbürgsrl , Hause mit.
Fam .-Anfchl. Näh. Tag-bl.-Verlag . Px

Einfache Stütze,
gr . im Haushalt , sowie auch in der
Krankenpflsge erf.. sucht Stellung be;
guter Behandlung zu einzeln. Dame
oder älterem Ehepaar . Offerten u.
F . 665 an den Taglll .-Berlag.
Selbst . Herrschaftsköchin s. Kochstelle.
Wclchstraße 17, Hth. 1 I._.

Mädchen,
welches selbständig kochen kann, sucht
dauernde Stellung . Osfsrkeu M. S -,
Taunu -sstvaße 64, erbeben._

Aelteres Mädchen
sucht Stelle in kleinem Haushalt,
auch zu alt . Herrn . Näh. Schmal-
ba-cher Straße 46, H-th. 2. Etage.

Selbst . Mädchen sucht Stellung
als Allei-nm-äd-cWn zu ä-lt-erem Ehe¬
paar oder kleinen -Haushalt . Herun-
müUgasse 1, 2. Etage.
Jg . kräst. Mädchen s. Aushilssstell.

sofort oder bis 1. November. . Zu
sprechen S edanplatz 4, Mtb . 2 lints.
ÜMf . Mädchen, perf. franz . sprech.,
in allem-bow.. sucht Stelle , geht auch
Ko-nditorei . Off . an M. D., Wücher-
straße 27, 4 St.

Mädchen, welches kochen kann,
sucht Stelle als Weinmädchen zum
1. Nove-mber. Bi-erstadter , Straße 9.

Junges Mädchen
sucht Stellung - tat einfachem Haushalt.
Näheres Röme rherg i 5, Hth. 1.

Tücht. Mädchen, welches koch, kann,
such!- Stelle . Seevobenstraße 4, 2 l.
I . Mädchen s. Stelle in kl. Familie.
Seerobenst-raße 24, Hth. 2 l . B 21369

Besseres Alleinmädchen,
w. siLlbst. koch, k-, s. St . b. 1̂5. Nov-, ev.
1. Dez. B-ert ramshvaße 11, Mt-b. 8 I.

Besseres Mädchen,
w. nähen kann u. im Haushalt eüf.,
sucht Stelle in aut . Hause. Off . unt.
F . 158 Dagbl.-Zwgst., Bismarckr . 29.

Mädchen.
welches bürg , kochen kann,, s. Stell.
piäe;enrin g '13. Hth., b̂ei Heftr- tch.

Thüringerin sucht Stelle
in klein, besser. Ha-ushalt . itzähereS
Schwakb acher Straße 3. 2 Dr ._

Mädchen vom Lande,
im Nähen u. Bügeln -erf., sucht zum
1. November Stelle - in kl-oim Hess.
Haushalt . Näheres von 8—IQ Uhr
vorm. Niederwaldstraße 56, 3 L

Besseres Mädchen,
-ün all . HauHarb. hetv., « int . u. flei-ß.,
sucht Stell , per sofort, wo- Kochen tt.
vevl wird od. G-el>egenh>. geh. ist, dass,
zu lern . : geht a. -in Privatpens . od.
Hödel -als Zi -nmnermädch. Aengn. vor¬
handen. Kellerstraße 14-, 3 rechts.

Suche
zum 1
Alb ~_

Kr. Mädchen v. Lande sucht St.
in kl. H. L. 15 M. Grabenstr . 28. 3.

Junges Mädchen v. Lande,
d. etw. nähen u . bügeln k-, 1- Stell«
als Zwei-tm-ädche-n, geht -a. zu Krau-
Näheves Langg-asse 24, 3. —-*

Besseres Mädchen sucht Stelle
i-n ll . Haus -H. Ähestlend-str. 32-,

Braves Mädchen, ,
mit guten Zeugn ., das gutburserU«
kochen kam«!, bisher rn klet-n. P -Msiou,
sucht auf 1. November gute Stclie-
AÄlerstvaße 7,_3 links. _ -

Besseres jung . Mädchen sucht.
in einem feinen Haufe Stellung a-
Hansmädchen. Zu ersr . ToeOstteder
lag-e Wsbe vgasse 3, Laden._ —-

Eine Aushilfsstelle
für Haus -a-rh-ctt sofort gesucht. Ä
erfragen bei  SLhaPt-e, Rodersdr̂ 12̂ .

Junges Mädchen sucht
tagsüber Stellung . Zu cvfr-ag. von
8—-6 Uhr Wa terloostraß-e P ^ Hth^L

Junges anständiges Mädchen,
das zu Haufe, schla-äcn kauwZUcha w
besfe-rem Haufe leichte .D-efchaft. cd
zu Kindern. Do« l>el>-R-tniZg8^
Unabh. Frau s. tagsüber Beschaft-

Wbvechtstr -aße 46aHA __1 Dt,_
Jg . b. Mädchen s. tagsüü . Stelle.

Ad>l«rstr-aße 55, Vd h-ktl-'cm.lh  ru-ir- _ __
Alleinst, unabh . Fran sucht Stelle,

halblLöd^ g.^T'ag,e.,W '--lte ndst-r . 19,  2j»
Junge Frau

-sucht -abends Laden- od. Buveau P
put -e-n-. Kui fer . Wtllrch-stv. aT,

16jähr . Mädchen sucht Stellung
in- kl. Fam ., nimmt auch Dro-na-tsi« M
an,  St -i-ftftvaß'e 19, Gth . Mrb _ ^

Jg . gut empfohlene Frau
sucht nachm, 2-—,3 Stund en Beschasu
Näheres Westendstraße II ^ L-aden.—,

Kraft . Mädchen s. Monatsstelle.
Kirchgasfr 72. Bdh. 3 st. _—
'"Tücht. ehrl. Waschfrau s. Beschäft.
Sc-erohen-shraße 28. Güh. Parker . _ ^

Frau sucht Monatsstelle , % Tag.
Gm>s>er 0firiQf?e 69r G >a.vöcnh. 2.
Unabhängige Frau sucht für nachm-

2—(3 Std . Putzbes-chä-ft. cd. afetw»
Buve-au zu putz. He-rderstr . 35, H.̂ L-

Junges Mädchen s
sucht,morg . 4—5 Std . Beschäft. Nah-
Rauenda-ler Straße 8, Hth. 1 r .
Eine cmpf. Frau sucht Monatssteüe

für 2- Std . vorm., übern , auch Dur-
zu  putz en. OraniL it-sl-r-ahe 15,. Hth-̂ Z.-

Unabh. Frau mit gut. Empfehl.
sucht best' . Aufwartestelle . Rauem
taler Straße 21a, To-reing, 2. P . M-

MLnnttcho Person, ».
Hewerölich es Derjouak.

Gelernter Sattler u. Polsterer
sucht dauorndo Befch-, gl. w- Art . Ofb
unlöe-r 154 an -be it

Schneider ^
sucht Stellung in . «wrait  großevc -'N
Geschäft auf Großstück oder am
Woche. O-ffeutett unt -er E. 678 a»
den- Tanb-t.-V-crl-aa, —•
Aushilfskellner f. Samst . n. Sonnt-

Bes-chäft. Rlöd crstra he 4, Hth. 1._.
Berh. Mann sucht Stelle

als Kran -kenyflöger (aus-g-eb-tldct -als

Junger kräftiger Mann,
Mitte 30, ge-levnter Metzg-er, vc-rh-,
sucht Bertvauen -sstcllun-g als Ka-ssierer
oder Bote. Kaution - kämm g-cstew
werden. Offerten unter Z. 155 au
Daabl .-Zweiigste-ll-e, Bismarckving W

Berh. Mann , im Fuhrwerk bew,,
sucht irgendwelchen P -osteu. Ka-utw»
kann gestellt weüdon. Offerten unt-
M-. 100 po-Wqg-ernd BiZmarckrimg.

Moibijche Prksonrn.
Kaufmännischrs'̂ ezfcnnt.

Kontoristin
zur Kontrolle

d-er Ate-li-ers gesucht. Es wollen nur
solche sich mÄde-n, welche schon d-er-
»vt-i-ge Stellung inue gehabt, di-e mit
der Lohnherechnung, K-rankenkass-em.
und Jnval -iüenwesen vollständig ver¬
traut lind. Ausf . Off . mit Gchalts-
Knsprüchen n . Ze-Ulg-n,-Ko!pi-cn unter
M. 673 an d-en  Tagbl. -Beplag

Snche
Htm baldigst. Eintritt zu m» Unter¬
stützung im Manufakturwaren -Gcsch.
u. Haushalt ein älteres brav , evang.
Fräulein aus guter Familie welches
fleißig u. ordnungsliebend ist, event.
Lebensstellung. Gehaltsansprüche u.
Zeugnisse erbeten an Frau Cark
Pickel, Ha chenburg iHess.-Nassan),

PKpierhandlnua
sucht flotte Verkäuferin , möglichst
branchekundig. Offerten mit Zeug¬
nis -Abschrift. u. L. R. 13 hauptpostl.

Verkäuferin,
irt8{jl. nt, d. Branche v-rtraut , per
bald oder später gef. Spracht,
erw., jedoch nicht eriorderl-ch.

Seidenbaus Marchaud.

®iitt)t. WklWlllM ges.
Näb. im Taabl .-Verlaa. 0k

Ein Lehrmädchen
aus guter Familie in ein feines
Ladengeschäft gesucht. Offerten unt.
Z. 673 an de» Tagbl .-Verlag.

Hewerökiches fferfen itt.

Mi)|LSfiillcnnriieiteiinnen
gesucht Chic-Paristen , Karlstr . 1.

Tücht. Friseuse,
Manicure und Verkäuferin für
dauernde Stellung gesucht.

Kästner & Jaeobi.
(fErjimhätrln fiir  Zwei Mädchen nach
ME-LjlLllCilll Rußland gesucht.

Hotel Krsupriuz , Z. 112. von 6—7.

Fräulein
zu 2 Kindern im Alter von 2—4 I.
gesucht. Gottschalk. Kirchg. 25. Laden.

Näh, im Tagbl.-Verlag. _ __
Suche zum 1. November nicht zu

junge, in der feinen wie bürgerlichen
Küche, im Backen und Einmachen

perfekte Köchin.
Küchenmädchen und Spülmädchen
vorhanden . Freifrau von Hehl , zu
Herrnsheim , geb. Prinzessin Bien-
bnrg , Schlößchen, Worms  am Rhein.
Selbständige Köchin

zum 1. November ge sucht.
Frau La-ndg>evichts-vwt Dr . Frscher,

_Bee 'thoveinstwaße 23._

Hoteipersonal,
Pens.-, Restaur .- und Herrschafts¬
personal sucht und empfiehlt f. sof.
und spät. HüBBgra gewerbs¬
mässiger Stellenvermittler , Bleieh¬
strasse 23 , 2 . Tel. 3061 . 821398

Suche zum 1. November
etnfa-lhe Stütze oder gute Köch-in für
Saarbrücken . Fvau Genevall. Ulffers.
Humbolb tstraß e 16.

Putzfrau
aefu-cht. Zu m>Men - 8—ß Uhr vorm.

G. August, Wlhelmstr . 44.

Sauberes si. Mädche », g
8 für Kücken. Hausarbeitzmnl . Nov. 8
t  gesucht Beethovenstrabe10. F53 |

TW!W AUelimKAn.
welches kochen kann, auf 1. November
für kleinen Hausha t gesucht.

Fischer » RüdcS heimer Straße 21.
Suche zum 1. November ein tüch¬

tiges , reines , älteres
Alleinmädchsn,

welches feinbürgerlich kochen kann.
jAelteres Ehepaar .) Vorstellen von
6—8 Uhr abends

Rußbaumstraße 4.

Möde-r-n au-AgehikdÄe, zuverlässige

Pflegerin
für Entbindung in he-rrschaftl . Haus¬
halt zu Mitte Dezember gesucht. Off.
mit Z-eug-nifsen und H-on-orarfordc-
rängen - unter M. 676 an den Dagbl.-
Vrrkag.

Männlich « Pevsoneir.
KanfmännischesH'erlonaf.

Fener-Berstcherung.
Vertreter für erstklassige Gesell«

schafi gesucht gegen tägliche, wöchent«
liche resp monatliche Vergüt . Offert-
u. M. 740 an An.-Erp . Jnvalidew
dank, Frankfurt a. M. FfiJ

Vers. Bertr . "
gegen hohe Provisionen gesucht
Rheinstraße^ 84, Hochpart._ _ _

BurslehrNüg
sucht Rechtsanwalt Dr . Zweck
Moritzstraße 5. ,

HewerbkichesWerlauak.

gegen Fixum u. Provision per sofort
gesucht. Offerten unter A. 940 a»
den Tagbl .-Verlag . _ _

Adressenschreiber
gesucht. Prcisoffertcn unter Postlager«
karte SS, Postamt 1, erbeten.
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Tüchtige, durchaus selbständige
Terrarwvaputzer

t  sofort gesucht. C. Dembach.
^rnz. Stuck- und Baudekorations¬

chaft, Albiuistraße 10. 1464

Freitag , 29 . Oktober 1911. Wiesdaderrer Sstzvlatr. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Seite 11.

Zimmerleyte
für Betonschalung sofort gesucht.
Reisekosten werden vergütet.
NheinischeAetonöau -LeHkkschast

' Mainz . 1474

Young English Girl
well educated , wist es to get in a good
German family as help or to children.
Offerten unter P . 679 an den Tagbl .-
Veriag.

fcKinberloses Ehepaar gesucht
ähe London, Frau als Köchin,

als Diener . Offerten v. P.
»,Glücksburg" Nerotal.

KyMeiil
ion per sofort
r A. 940 an

mbeY
iter Postlager«
:tm.

Stellengesuche
Weibliche Personen.
Hewerökiches Personal.

Gebild. FräuLein
DUZ gut. Famu. Auf. 80er, Süd-
^wtsche, sucht Stellung in vornehm,
baufr als Erzieherin größer. Kinder
jPet als Gesellschafterin. Suchenve
Mcht perfekt enAisch, etwas sran-
iostsch und ist in der Krankenpflege
erfahren. Angebote u. F . P . 4219
EN Rudolf Mosse, Pforzheim in Bad.

qui pari « l’s p̂agnol youdrait aller L
Buenos Aires ayec une famille Argen-
tine comme gouve nante. Offert, unt.
H. 678 an den Tagbl.-Verlag._

Stiftete Dame
sucht als Gesellschaft, u. Pflegerin'
Stellung . Offerten erbeten unter
A. 941 an den T aia bl.-Vsrl ag,_

Dame,
ans guter Familie, Ans. ,80, sucht Stelle
als Hausdame . Dieselbe wäre auch
auch bereit, an den Nachmittagen und
Abenden Damen als Gesellschafterin
ob . Pflegerin Dienste zu leist. Angeb.
u. 6 . 60<6 an D. Jtrenz , M ai nz. F53

MMbeMlii!
ohne Gehalt w. geb. Dame Stellung
an d. Revier« zur Pflege bedürft. Per¬
sönlichkeit, jetzt oder spater. Off. unter
* . « , §» an den Tagbl.-Vcrl ag._

Aeltcres alÄ ItOBlein
sucht Stelle als Wirtschafterin oder
sonstigen Vertrauensposten , ist auch
in der Krankenpflege erfahr . Lang¬
jährige gute Zeugnisse u. Empsehl.
stehen zur Verfügung . Geht auch
auf ein kleines Gut . Offert , unter
S.  678 j» lt  dcn Tagbl .-Verlag.

Kindergärtnerin,
20 Jahre alt . Thüringerin , mit gut.
Zsuianiss., sucht Stell ., hier ob. ausw.
MüÜer, Mainz . Kais.-Wilh .-R. 60, 2.

Witwe
ohne Kinder . Ende 30, sucht Stelle
als Haushälterin in bürgerlichem
Haushalt . Offerten unter H. 675
an den Tagbl .-Verlag.

Höh. Beamtenwitwe
ohne Anhang, 36 Jahre alt , evang., in
allen Zweigen des Haushalts perfekt, im
Nähen, Handarbeiten u. Krankenpst-gen
bewandert, sucht passenden Wirkungs¬
kreis. Offerten unter E. 680 an den
Tagbl.-Verlag,

TWtzeZ, perl Mleln,
32 I ., welches gut kochen kann u. alle
Arbeiten eines guten Hauses versteht,
sucht Stell , zur Führung de? Hnush.
bei Dame oder Herrn per 1. Nov. oder
früher. Off. u. 0 . 156 Tagbl.-Zweigst.,
Bism.-Ring 29.  L 21895

Gebildete Dame
mit « . Alters , mit der selbst. Führ,
des Haush . völlig vertraut , sucht St,
als Hausdame zu ält . Dame oder
Herrn . Offerten unter M. 671 an
den T agbl.-Verlag . _

Sauberes Mädchen,
welches Perfekt kochen kann und alle
Hausarbeiten versteht, mit guten
Zeugnissen, sucht auf 1. oder 15. Nov.
St . Mathilde Warmuth , Aschaffen¬
burg . Pompejanumstraße 4.

Sldklltl. ölt. Malkill,
welches die feinbürgerl. Küche gut ver¬
steht, sucht Stellung bei einzel. Dame
oder Herrn nicht ausgeschl. Näheres
Wall ufer Straße 3» Hth . 1 l inks.

Besseres Mädchen. 28 Jahre,
das gut nahen kann, sucht Stellung
in einem christlichen Hanfe. Zeugn.
vorhanden . Bitte Off . an K. Eckert,
FvankfuDt a . M., Ma iüluststr . 6, 1.

Besseres Mädchen
aus guter Familie sucht zum 1. Nov.
Aufnahme in feinem Hanse zwecks weil.
Erlern, des Haush . Familienanschl. u.
Tol ^ engeld erw. Näb ir-on?I.-N"rl.

MiinnUchs Per sonen.
Kaufmänuifches Personal.

Anfangsstellnng
s. jung. Kaufmann b. besch. Ansprüchen.
Off. unter 11. 679 an den Tagbl.-Verl.

zuletzt in Weingroßhandlung tätig,
sucht Lebensstellung. Off . C. K. 100
postlaA, Biebrich am Rhein.

Hewerbkichrs  P ersonal._

Tücht. Aüchenchef
mit prima Zeugnissen sucht Stellung
für sofort oder später . Offerten «.
N. 678 an den Tagbl .-Vcrlag.

Diener,
v. MiKt . ckbgeige, gew. Offiz .-Durs,
m. g. Zeugn., M Sevv . bew., ""
Stell , in fein. Hervschaf̂ ^ Ä~
Penis. Off . u. U. 676

Herrschaftsdiener,
3oer, leb., Ia Zeugn., sucht Stelle zum
1. 11. oder fr. Lohnansprüche 4V Mk.
Off. u. B. 680 an den Tagbl.-Verlag.

Diener
mit prima Zeugnissen sucht Der«
trauensstellunq . Kaution k. gest. W,
Off . u. L. 678 an de» Tagbl .-Verlag.

- Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagbiatts. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Vermietunqen
1 Zimmer.

er str. 55 1 Z.  u . Küche a. gl . p. fp,
cvYi»nk 'TS K •T.oi+inf 'fmlfstr . 3 gt . Wd .-Z. u. £ sofort,

«tiiejmiyLi
Bleichstraße 33. Part .. 1 Z.
^J of. iä>. ft). N. Bkeichspr. M. L15132
Bleichstraße 47. H. 1, fch7lB.-W. VMistoi? fÄit-r imi CSirvf1

3M.— j x . WVLilJX-lt  Q U «■ —
^astellstraße 4/5 4/8im . ’u. 'Küche w
^JL,' Nov. zu v. N. 2 St , h_ 3050
£*trtietmer Str , 16 1 Z. u . K. sof. ob.
Ji &t. Näh. Ädelbeidstr. 19. 2902
^oWnner ^Straße 03, HihT^Mans ..
.1 Zimmer,  Küche, Kell. s. B15134
wtzh7̂Str7 ^85,  M :'b.. 1-Z.-W, sof.

Dotzhermer Straße 98. Mbb., 1 Kim-,
J , Kell.. sof. Näh. Vdh. 1 l ks. 36 45
Dötzheimer Str . 118, 1j. 1 Km .. K-,

Ball . 1 .Nov.  r . 20 M . h'k. Lad.
dötzheimer Str . 122 sch. I-Jrmi -W.
.U K. im MM . f- 19 Mk. ^020034
Mweidenstr. H -, 1 Z.̂ ,K , 3454

Johann isb. S tr . 9. £>.. 1-Z .-W- 3865
Kaiser-Friedrich -Ring 59 1 gir... &

mit Küche zu verm. Näheres
dglseWst im Bureau.  3777

KellMtraße 3, Perrt ., ein Zrm7H .
Kiedricher Straße 9, Fsp., 1 8 V 1 K ..

2 Balk., Kohlen aufzug . Ö16775
Klarenthal Nr . 21 mehrere 1-Zim.-

Wohnungen mit Zubehör ev, lauch
Garbsr«, zu vevmi>sten, NähsreS
Mheinstvatze42._ E 273

Kleiststräße 4, Vorderh., 1-Z,-Wohn.
_ mit  Zubehör zu vermieten . 3803
Körnerstraße 6. Äbt , 1 g. Z. u. K.
Marktstr . 13. V. 3, 1 Z., M -ns..
_auf 1. Nov. N. Seifengesch._ 3943
Moritzstr. 23, V. Fsp.. 1 Z., K. 2610
Moritzstr. 25 Ms.-W., 1 od. 2

-'rüdenstrahe 7, P . u. Hkh. P -, 1-L-
sof. od. fp. N. Drudenistr. 9, 1-

Nehnörenstr ^ 6. Wh .. N. Frtsp .M .,
1 Z., Küche u. Kammer , 16 M .,

-sofort oder später zu verm ._ 3807
Wtviller Sir . 1. D „ 1-Z.-W., Wschl.
Mviller Str . 5,J ?-,. l Z,^ KiZWl36
Mvilleh 'Str . 12, Mtb7. 1-Z.-Ä). 3802
keldstraße 12 1- u. 27Z7-Wdhn. aus
^Hletch od. später zu  Perm . 2004
Mdstr . 12 sch. 1- u. 2-Zim .-W. mit

a. gil.  od . spät, zu verm. 2905
frankfurter Straße 122. Gärtnerei
iS . Brömser ^ l j , n. Kü che zu chm,
»rankensträße 16, Dorn . frdl . Dach-

Wvhn., 1 Z. u. K., zu vm.  016687
irankenstr. 23 Ms.-W.. 1 o. 2 Z., gl,
'riedrichstraße 50 Mcm:st7Wi., 1 oder

^2,Zim . u. KüchH. 3Ûche'M -_ W""
Wedrichstr. 55. B, Mßd., ,i Z. u.  K.
rriedrichstraße 55, H. D .. 1, Z .chl. K.
hneilenaustr . 18 gr . Ms.-Z.chc. 3878
WeiistUß UMS ., 1-Z.-W. V15137
dartingstraße 7 1 Z. u. . Küche auf
v-llvf. oü. chväter zu verm-i>eten^ 648v
pellmunbstr . 29, H." P .. gr . l -Z.-W. f,
pellmundstr . 39 1 Z,, N. K.. Ä
vellmundstr . 40, 1 C,
Hellmundsträße 49. Bdb. D., fch; 1-Z.-
^ Wchn . sof. öd. spat, zu vm. D18486
Hellmundstraße 53 1 Zim. mchKucl«

Ar vermie-ten . B15141
Herderstraße 23 Ffpz. u. Küche au
-^ inz. Vers , zu v. Näh. P . r . ,3664
Hermannstraße3 1 Zim. u. K. z,. v,
Hermännstr. 19, 3 r„ sch. gr. Z.. K.
zchl.̂ K.. Leucht- u, Kochg as , 1.  Nov,
Hermannstraße 21 1 Zim. u. Küche

im>Dach, all od. später zu verm.
-Lüher ^ l St . re chts. B 20171
Herrngartenstraße 19, Fronlspv D

1 Zim.. 1 Küche sof. od. spät, an
eine einz. Person zu vermieten

^N äheres d-aselbst. _2900
Lieschgraben l 1 Z-, K. u. K. 3704
virschgr. 13. P .. 1 Z. u. K. m. Bad

N. Ritdinvenstr . 4, 1.  3753

Nerostra ße 29 1 Z. m. K.  choŝ 2911
Nerostraße 38, Neu'bau . 1 Z. u. Küche

chinf 1. Jlwn.. ev. früh er . Höh. 8906
Nettelbeckstraßs 13, Stb ., 1 Z. u>. K.

nuf soforch zu vermiet en. 821 367
Nettelbeckstr. 18, H., 1-Z.-W. 81 6067
Oranienstr . 21. Stb . 2, 1' m  Zim.

m, U. '» .•i .fc- N» . Wb . 2 Sü
Oranienstr . 41 1 Zh K., a . 2-Z7-W.,

Maus ., sos. od. fp. zu vm. 38o3
Oranienstr . 47, H., 1 Z., K.
Philippsbergstr . 16, Sout ., 1 Z., K. u.

Zub a n r . Leute. Näks. 1 l. 3633
Platter Str . 10, Krist, 1 Zim ., Küche

Bdb.. ver sofort m  öetnu 3706
Platter Str . 30, Wh ., .1—2 gm,

K., auf gleich od«r später.
Platter Straße 48. M ., mehrere

Wohnungen , 1 Zim. u. .Küche zu
vermieten . Näheres beim Haus¬
verwalter Hecker u. ^Luxemburg-
str aste 9, bei Lemp, 3680

Walramstraße 3, Dach, 1 Z . u. Küche.
Walramstraße 18 ger . Fsv., 1 Z. und

Küche, per 1. 11. Näh. Part.  L2 0443
Walramstraße 20 1 Zim. u. Küche

vermieten . Näh. Part.  Lik'

Blücherstratze 23, Part ., 2-Z.-Wohn.,
Bdh. u. Hth., zu verm.  018884

Walramstraße 25 1 Zim>. u. Rüche,
1. Stock. Näb. 1. Stock rechts.

Blücherstraße 44, Bdh. 2, 2-Zim .-
zu verm._ Näh, bei Ebel. 3624

Bülowstraß e 7 sch. 2-L -Wohn̂ S9S8
Bülowstr . 9, S .. 2Z . i. WM . 2943

Wälramstr . 31. i , bei SchmMT^ein
Zim. u. Küche sof. od. sp. B151 49

Wcilstr . 6, B. Ms., 1-Z.-W. s^ 29L8
Wellritzstr. 11. Hth.. i  Zim . unlb fl.

Küche zu vermieten . „ 8968
Wellritzstr. 23f V.. 1" Zim. u. Küche.
Wellritzstraße 28 1 Zimmer u. Kück-

Kellsr , V.  D ., zu verm.

Bülowstr . 11, Hth.. '2-Zim -°W. nt. ob;
ohE Werkst. Näh. V. P . I.  8064

80
Wellritzstr. 45 Mansäride u. Küche an

rühige Leute zu verm. Näheres
Awr straste 40, P art , x.  3673

Wellritzstraße 50 1 Zim. u. Küche zu
verm . Näh. Part , liulks. B i6tz53

Platterstraß e 54 1 Z„ 1 Küche z. v.
Blatter Straße 62 gr . Froittspitze m.

Küche auf gteich od. spät .^ B19430
Mlieinaa uer̂ S tr . 6. H., 1 Zim.  u . K.
Kheingauer Str . 15 1 grart. u. Küche

mliefm ober später zu ba nnt 3921
Rieblstr . 4 1 Zim . u. Küche. 3747
Riehlstratze 6, 1- a. LMm .-

Wohn. an r . Leute zu ve rm. 3432
Riehl str. 13, S . D. . iL .,,G _ 3815
Riehlstraße 17 I -Zim .-Wöhnung gl.

_ober Mt.  Näh . Vdh. P, _ 3816
Rieblstr . 25, V. P ., 1 Zim. u. Kü che.
Römer bera 3 1 Z. u. Küche. 3620
Römerb.  6 1 Z. u7^ ., n. herg. 2916

----astütienstr. 2, Hch. Doch, 1 Zim.,
^Iüche und Keller zpDvermieten._ _
HMtStteirstratze 14. l . r ., gr . 1-Zim.°

zu vermieten ._ ofooü
Hochstraße1. Dachwohn., 1 Zim. mit

Kord u. Wvsferleitnng zu verm.
Näh. beim Hausverwalter Hecker

«-Jo. Luxemhnrgstr . bei LeMp. 3591
^ °LSraß ^ 4" Mam' .-Z. u. K. zu vm.

Rö>nerberg 10 1 Z. u. ui. §: 3

Werdcrstraße 9 ruh . 1° od. 2-Zim.
Wvhn. auf sofort od. später . 9699

Weltendstraße 15 1 Zimmer u. Küche.
Westenbstr. 20. V„ 1 Z., K. sDSL0048
Westendstr.' 36* Wfb- 8 - u- K., 15 DT
Wörthstraße 22 1 Z. u. Küche, im

Abschlutz, per soso rt od. sp.  2650
Wört hstr. 24, V. Dach, gr . lL .-W7M
Slorkstr. 17 1 Z. u. K.. Mfchll N. 1 %
Dorkstraße 19. Vdh. Ffp., I -Z-Motzi.

mit Äbfchll sof. oo. spät. B21862
etenrina 3. S .s.1 Zim . u. K. fof-Ä.
spät . Näh- bei Gervn , H. 2. 2981

Zictenring 14. SlbDPart ., 1 3m .,
1 Küche sofort zu verm. Nah. bei
Frau Rinn , M. 1. 2688

Zrmmermannstratze1 1 schönes Zim.
u . Küche zu vermieten . 8598

Zintmermännst r.  1 Z. u.
1 ZiM. u. Küche cm kinderl. Ghspaar

für etwas Hausarb . zum 1. Dezhr.
^abzua . Räh. Me ichstratz >e 20, Part.

1-Zimmer -Wohnung sofort zu vevm.
Wellritzstrahe 53. B19590

2 Zimmer.
Aarstraß e 23 L-Zim .-Wohn. 3- v.  3401
Ädler str. 5 2- Zim .-Wohn. z. v. 2034
Adlerftr . sŝ Hl. 2-Z.-W7, sof. "WW
Merstratze li  schöne 2-ZiM.-Wohut,

Oberstock, -per Jan , zu vm. B 20537
Adlerstra ße 18. Stb . P ., kl̂ 2-Z.-Äl,
Adlerstraße 43 2x2 Zim. u. K.. K.

1 St . u. Dach, sof. zu verm. 3910

Römerberg 14, Bdh. D., 1 Z., Kh neu
h-ra .. s o. fp. Näh. P . u. 2. 2919

Römerberg 34 Wohn., 1 Kim., Küche
u . Kell.. sos. od. sp. Näh. H. 1. 8602

Rsonstr . 5, P .. 1 Z. u. K. B191 64
RüdeSte imer  Str . 31 1 Zim . u. K.
Schachtstraße 24 schöne I -Z.-Wohn.

N. Laden od. P latter Str . 71. 3608
Schärnhorststr . 11  1 Z., K. B17793
M,arnhörststraße 24, Fronitsp.-Wvhn.,

1—2 Zim.. svs. zu v>erm. _ 2021
Sckitrsteiner Str . 2 1 od. 2 Zim ., K.,

Front 'sv.. an. rüh . Leute.  Näh . P.
Kckiiersteiner Str . 9 1 Z. u . K. 2710
Schiersteiner Straße 11, Mtb . P .,'

WC. Lim , m. gr . Küche soff 3851
Schille rvlatz  3 1-Z.-W. Nä h.

Zinv eil. Jahnftr -aße^ .̂ l,_
Laknistrnße 20 1 sch. Zim . u. Küche.

Wdh., weggugsh. aus 1. Nov. zu vm.
Zu erfragen 1. Etage r . 3799

Schlachtbausstr. 55 Zim . u . Küche an
ruh . Le ute sof. od. später.  8685

Schlichter str.Jt8 _gr . Ms., K., K. 2882
Schülbera 19. Httz, 1 3 , u . K. z. v

MH. Wh ^ .i . St . rechts._ 2023
Uchwalbacher Str . 36 1 Ms. u . Küche

svf. od. spat. Näh. Erdgesch. 3784
Schwalbacher Str . 79, P ., ar . h. D .-

W-, 1 Z-,—K., K. a. 1. Nov. p. sp.
Sedanstraße 5 ' Mans .-Z . u . Kuch-e v.

sof. oder später,zu,verm . 2925
Steina . 4 1 Z. u.  K ., Wschl., 1.  Nov.
StUngasseITll ‘?iy  J 1- Küche, 2687
Steinaässe 33j_fL 1 Zim.  u . Küche.
Steing . 34, 1. Z.. K. s. o.  sp. B15147
Walluser Str . 5, H„ 1 2 - u . K. "

Adolssaüee 6. H., 2 Zim. m. Küche,
Keller zu ym. Näh. Wh . P . , 3446

Ecke Adolfsallee ü . Udelheidstr. 24
2 Zimmer u. Küche, Frontsp ., an
ruhige Leute per 1. Januar zu
vermieten . Näh. Part . 8808

Albrechtstr. 2. P .. 2-Z.-W.. SW7396Z
Älörechtstr. 10. St §73 , 2 Zim ., Küche

v. 1. Jan . Näh. B.  3 . 10—12. 3807
Albrechtstraße 35 2 Zim ., Küche üsw.

sof. od. spät. Näh. Bdh. Part . 8449
Bertram str. 9, H„ 2 Mm. u. K., sof.
Bcrtramstr . 11, H7HZ . N. H. B151 53
Bertramstr . 17, Gthh sch. 2-Zimmer-

Wohnmiig mit Balkon u. Zubehör
per sof. od. spät, zu vm. Näheres
Bureau . Hof rechts. B18271

Catzellstraße 4/5 , Wans .-Wohnung,,
2 Zim . u . Küche per sofort od. spat.
m  verm . Näh. 2 Tr . links . 2946

Dambachtal 5, Gth., sch. Wans .-W.,
' Zim. u. Küche. Keller zu verm.d  ur . oeuiufe , ottuw qw "

Dambllchtal 10, Mänsardwohn ., best.
aus 2 Zim. u . Küche, per 1. Novbr.
zu verm. Näh. zu erfragen bet
C. Philippi , Dambachtal 12, 1 8782

Friedrichstraße 29, Seiteulbau , Mohi
von 2 Zim-, Küche u. Zuibchor,. M
sof. od. spät, zu vm^ Näh. daiellb
Seitenbau Parterre.  37k

Geisbergstraße 11 Mans .-l
2 Zimmer , Küche, zu verm.
Taunusst raße 7, 1 x._ ?oou

Gneisenaustr . 33 2x2 , Zim-̂ sofo« -
Göbenstr . 5. S ., 2-Z.-W. Kip ping.
Göbcnstraßc 7, Hth., 2-Z.-Wobn per

sof. od. spät. Näh. S cheid. .B 15180
Göbenftraße 9, Mtb. 1 u. 2, 2-Z.-W.
fhäben str7ll7G ^ D.Ü2llZ. W" Bf6191
Göben str. 13 sch. 2-Z-.W.-W7 015182
Göbenstr. 15. Stb ., 2-Z.-W. s. o. sp,

Dambachtal 14, Gartenhaus . Maw .-
Wohn., besteh, aus 2 Kammern
u. Küche, an rüh . kinderlose Leute
per sofort zu verm. Näheres ' bei
C. P hilippi, Dambachtal 12,1 . 2048

Dötzheimer Straße 40, MD . 3. St.
schöne 2-Zrm.-Wvh nuug . B 15165

Gv eth'estr aße'15 H. 1, 2 £ HU uKell.. sot. o. sp. N. V.  P . ch 15187
Ärabenstraße 5 2- u.  I -Zim.-Wohn,
Hällgarter Str . 3, HG-,

sofort zu vorm. NahW âf. 2978
Hallgarter Straße 10 sch...2-Zimmer-

Wöhnungen mit Zubehör . Stb ., zu
verm. Näü. Bdh. 1 L 3587

Doüh. Str . 85, MD . Dach, L-Zim.-
Wt im Wbschl. a. gl. od. sp. B15167

DöWeimörstraße 98, Mtb ., 2 Zim..
Küche, Keller sofort, 300—320 Mk
Näh. Vorderh. 1. Ŝt .̂ lks,_ 2954

Dötzheimer Str . 100 2°Zim.-W. im
M.  per sof. zu vm. N. P . l. 2955

Hartingstraße 'ß 2 Zim . u . Küche zu
verm. Nah. bei Klstti , P.  13v2

Hartinnftr . 9 Dw., 2 Z. , K., K.  3503
Helenenstraße 29 2 Msdz. m. Küche
_z u v. N. Hoffmann , Ems. Str . 43.
Hellmundstr .,25, Dach, 2 Z. u. K^. im

Dötzheimer Straße 110, Gartenh . 1,
2-Zim .-Wohn. mrt Balk. u ., ge-
meins . Bad . Zu erir . Dötzheimer
Straße 110, 8. bei Wolf. § 829

Dotzheim. Str . 121 sch. 2-Z.-W. sof.
w - kv. au vm. Nah, das. 2956

DoNeimer Str . 146 2-Zim.-Wohn.
mit LiDeb.. 3. St ., so fort.  2888

Äbschl ."''sös.'Näh "T  links . " ' F458
Hellmundstraße 26, Bdh. Dach. 2 8^

Küche u . Keller zu ve rm._3948
Hellmundstratze 27 2 Zim- u. Küche.
Hellmundstr . 46, 1, gr. 2-Z.-W. ver

sos. od. sp. zu v. N. Metzgerl. 2980
Hellmundstraße 49. Wh . u. S -. schöne

2-Z.-W. per sos.  old, spat.,, B18487

Dötzheimer Str . 169 2-Z,m .-Wohn.
per sos. od. spat, zu verm. Nah.
daselbst bei I . Waber paS . 2867

Drudenstraße 3, Wh . 1, 2 Z. u . Küche
sofort oder spät, zu v. N. 1. B18386

Drudenstraße7 schöne2-Zim.-Wohn.,
neu herger ., per sofort zu verm.
Näheres Druds nstraße 9, 1.

Eckcrnfördestraßo„ 5, H„ it-Zim -W.
per fof.̂ od, spat. Nah. H. P.  2058

Eckernfördestr. 6, n. W Fsp. u. 1, 2 Z.
u. K . 2 RaK.. s . ti.  P . l. B151 70

Eckernfördestr. 12, Hth.. 2-Z.-Wo>hn.
mit Balk. per sof. oü. sp. zu ver¬
mieten . Näheres,be >_LaM . ^ 8060

wtennarenstr. 1. P ., 2-Z.-W., gl. 8895
Eleonorenstratze 2 schone Manf-

2 Zim ., Küche u. Zubeh., zu verm
Näheres daselbst Part . _ 2969

Ellönbvgengäfse 3, Hth. 1. neu her«.
2-Z.-Wiohn. per sof. zu verm. 8424

Mviller Str . 9 kl. 2-Zim .-Wohnun>g,
Ssitenb . Dach, per sofort billig zu
verm. Näh. Laden dap _ 3888

Mtviü er Str . 12,"Älü . 2-Z.-WD2066
Eltviller Straße 17, H.. 2 Zim. u.

Küche sofort zu vorm. Nah. da¬
selbst Hruterh . Hart . 8647

Bismarckring 7, H. P „ kl. 2-Z.-W.
Bismärckring 42, Hth. P., 2 Z. u. K.

per sofort. Näh. Burea u. B15043
Bleichstraße 18. Hth . 1, 2 Z. u . Küche

zu verm. Näh, bei Hanson. 3630
Rleichsträße 28 2-Z.-W., Hth.  N . P,
Bleichstr. 30 2-Z.-W. sof. o. sp. B16279
BleiUstr . 47,̂ S .tb. 1 l.̂ ÄZ .-W. sof.
Bleichstr. 47. H. u. Stbi , sch. 2°Zi-W.

s. o!,sp . chr̂ Bur .̂ Ho< B1S157
Blücherplatz6, Hochp., 2 Z., Küche u.

BadZof .̂ zu v. Näh. P . l . B21343
Blücherstr. 8. Mtb. P.. 2 Z. u. Küche

aufjl , Nov. Näh. Bdh. i_  l. B 20158
Blücherstr. 13, P ., gr . sch. 2-Z.-Wohn.

Freie Au ssicht. Näh. 1 St . r,
Blücherstr. 17 2-Z.M . zu'vm. Näh.

Äücherstr. 42, Dormann. B15161

Eckê Emser «. Weitzenburgstraße .12
2 Zimmer u. Kucke auf,iof . 8707

Erbacher,Straße 5 2 Z. u. Küche,sof.
Erbacher Str . 6,  H .. sch, 2-Lim .-W.
Faulbrunnenstr . 3, H. 1. sch 2-3^Ntahn. Ml VM. Rah. V. 1 l. 3858
Faulbrunnenstr . 5. Neubau , 2-Zim .-

Wvbn. zu vm. Nah. Metzg.  3493
Faulbrunnenstraße 0, V., sch. 2 Zim ..

mit G>as Msd.-W.. 2 Z., K., Kell..
Z \  zu verm. Näh. Part.  2068

Feldstraße 3 schone 2-Z.-Wohn.. Bdh.
1 St ., das. eine 2-Z.-Wohn., Vdh.
3 St ., per sos. od. spat. MC. zu vm.
Näheres Wirtschaft _ 2766

Feldstr. 19 2-Z.-G -, Fld - Nah, d. H
Feldstr .- 24 scĥ Dachw.. 2 Z., K. 2642
Frankenstraße 17.^V,,̂ H >ch-_K,̂ gü
Friedrichstraße 29, Hart ., sind 2 bis

g Zimmer , ev. Küche u. Zubehör,
per fos. od- spater. , Näheres das.
2 St . bei Fr Dittrich _ 2607

Georg-August-Straße 8 2 Zimmer,
3, per sof. od. spat. » 14956

Herderstraße 19, Stb ., 2 Zim. und
Küche. Näh, im Laden.  8675

Hermännstr . 26, H., 2 Z.. 1 K., 1
fos. zu vm. Näh, im Lad. 28'̂ .

Herr ngartenstr . 12 Ms., 2 Z., K- 3539
Hirschgr. 7 2- Zi/W., 1. J an., 300 Mki
Hochstlittenstratze 14 2 schöne Mm.

u. Küche  zu vermieten, , 3641
Iabnstr . l0 , Man -s., L-Zim^ M W72
Jahustr . 16, F sp., 2 Z.  u . K. N. V./2.
Jahnstr . 36, Gth . 1, qrrfc 2Ä .-Wvhw.
Johanni sb. Str . 5, H.. L-Z.-W. / Dll
Johannisberger Str . 7 2 Zim. u . K.,

Front sp., losort zu Perm. _
Johannisb . Sir . 9 sch.  2 -Z.-W. B21067
Karlstraße 5, P-cyrt., 2 Fimmsr und

Küche sofort oder später M vev-
^mieten . Näh. 1 Sti ege li niks.
Karlstr.  16 . H.  Frtsp .. 3-Z.-W., neu.
Karlstraße 30, Bdh., sch. Dachw., gr.

Fen ster, 2 Zim. u.  K . N. P . 8671
Karlstrahe 44 Maus .-Wohn.. 2 oder

3 Z. u. ZuD. per sos. N. P.  2688
Kellerstr. 11 2- u. ^ .W., -per^ so!
Kellerstr . 12, Wh . 1, 3 Mmw u. K.
Kiedricher Straße 9, Part ., 2-Zim.-

Wohnung zu vermi eten._ B16776
Kirchgasse 7. Fsp., 2-Z.-W. söf. od. stp.

zu vm. R . Kirchga sse 5, 1. B1 8032
Kirchgasse 38, Stb ., 2 Zim>. u . Küche

sofort zu verm. Nah. im Näh-
„Maschinenladen ^̂_ 8602
Klopstockstraße 11 2 Zimmer mrt Bad

u. Zubehör (Frontsph, , zu veip
mie ten . NäheMs das

Klovstvckstratze 19 2 Km . u. K. im
Stb . per sof.  N . V. P ., Kopp. 2M7

Körn erstr . 6, Hth., 2 Z.. 1 K. N. 1 l.
Lahnstr . 26, Frfp ., 2 Zim. u.

sof. od. sp.  zu vm.  Näh.
Lebrstr. 31 neu hevg. Mans .-^ ., - . ..

Küche, i. Abschi., a. gl. o. sp. 3674
Loreleyring 8, LtbZ^2/Zi/W . zu vm.

Näh. Vorderh. Part , lks. B17891
Loreleyrrng 16. Sch- P, , 2 ZiMmer.

Widhn. zu vm>. Nah.  V . P . I. 39W
Lothr. Str . 28. H ü 2°Z,-W , Mbschh
Lotllr. Str . 30. Sich 2-Z. -W. B196P
lothringer Str . 31. HD ., Neubau,

sck> 2-Lim.-W. 240—300 Mk. 2902
LüdwMräßeHZ . u, KV zü ve rrw
Luisenpl. 6, H. 1, 2-M-W. N. 1» LülA
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Tuifenstratze 5, Hth. 3. hübsche W. v.
2 Zim. per sofort zu verm. Preis
25 M . per Mon. Näh. Hotel
Metropo le, vorm. 11— 12. _ 3800

LüreWnrsstraße S, H.. sch. 2-ZllWl
sof. an ruh, kdl. F. b. N. Bur . 36 47

Metzgergaffe 3,  b . AM , 2 Z. ü . Kl
^ ff-MetzgerDaße 25, Fröntspitze, 2 Zim.
•• u. ,Küche, per fof. ob.  spät , zu önt.

Näh . Graben st uafte 24, 1. 3586
Moritzstr. 12, Gth, Dachstock, 2 Jim.

u. K. an ruh . Leute zu Perm. 80S6
M- rlM7 2̂8, t. Hth., 2 St ., abgeschll
. Wohn., 2 große schöne Zimmer.

Küche, Keller, zum 1. Fan . 1012
zu verm. Näh. 1. S tock. _ 8699

Moritzstr. ZI sch. Frontsp .-W, 2 Zft
Küche. Kammer an einz. ruh . Pers.

\ od. rindert . Ehep. zu verm. Näh.
daselbst Kontor im Hofe.  381 si

Morittstraße 38, Fvtsp, 2-Z.-W. an
r . L. p.  s of. od. fp. NäH P .̂ ,8600

Moritzstr . 39, Mw ., M.°W, 2 Z. 8648
Moritzstraße 43, Mtb . Dachst., 8 ft.

Kücheu. Keller sof. zu verm. 8068
Wihl g. 1,7. H. D.. 2 & , K, K.. s. 3516
NeroftraßelV , H, 2 Z. u . K- zu v.

Näh, Vas. ^od. Moritzstr. 50. 3004
Nero str. IlftTto , 2- Zlm .-Wohn. z. bl
Noreitraste 1b 2°ZirtüäWöhn., Stb.

Bart ., mit Küche u. Zubehör, sof.
o>dier später an ruhige Meter zu

,verm>. Näh. im, Laden  d as. 3614
sterostraße 27, Front sp., 2 Zim . und

Küche auf gleich  zu vermiet en._
Kerostraße 32 2 Zem. u. Küche, im

1. St ., per sof. ob. sp. zu vm.  2846
Kersstraße 38, Neubau , 2 Z. u. Kücke,

Hth., auf 1. Fan ., ev. früher . 8608
Rlettelbeckstr. 12. b. Sdeitz mehr . ick.

S-Z.-Wohnungen per sof. 81 9201
Nettelbeckstraße 12, im Laden . Fsp.-n * - '"1812Wohn.. 2 Z, mit Balkon. 818121
Uettelbtcksträße 13.̂ 7 St ., schone 2-

Z.-W. mit Zub. sof. ad. spät. 3005
Nettelbeck str. 18.  H .. 2-Z.-W. ^ 3644
Neitelbeckstraße 21. 2-Z7-W7 819860
Nettelbeckstr. 24 2Z .-Wobn. 8 16560
Niederwalbstraße 7. Stb . 3, 2-Zim.-

Wohnung zu ver mieten,.
Niederwald str. 12. 1. sch72-Z.°W. 8557
Dranienstrahc 6 schöne Lft -Wohn.

per sofort ^üd pr spät, zu vm. 8803
Lranienstraße 14 2 Htm. u. Zubehör

per  g,laich oder später zu v. 6046
Oranienstraße 22 schöne Fsp.-Wohn,

2 Zim . u. Küche, zu Perm. 3796
Oranienstr . if71&72  Z ., K. R7H
Oranienstraße 60ftftMtb. D ., 2-Z.-W.

zu verm. Näh . MätteWau 2 St.
htlippsbergstr . 2, F ., 2 a. 3 g .
bilippsbergstraße 17/19 2-Zrm

3010
Zimmer-

Wohn ., 4. Stock, auf sof. od. sp. zu
verm. Näh. 2 St . rechts. 3011

Wilippsbergstratze 3V, Part , -l, 2-Z.-
Wohn, event. gegen Hausputz mit
Nachsatz sof, od. spät er. , 821180

Pbilippsbergstr . 33 sch. Fromlfpttz-
Wvhnunigi von 2 Zim. u. Küche per
sof. öd. spät._ Näh, daselbst. 3868

Matte r Str . 23 2-Z.-W, Abschl. 8670
Blatter Straße 46 2 Z,immer und
: ^üche und Keller zu verm iet en.
Vkalter Straße 48, Wh ., Eochwohn.'.

2 Zim. u. K., an ruhige Leute zu
vermieten . Näheres beim Haus¬
verwalter .Hecker oder Luxemburg-
strafte  9 . bei Lemp. __ 3630

Matter Stra ße 52 2-Z.-Mohn .̂ gujj.
Blatter Str . 62 schllFrfp -W, 2 Z. u.

Küche au f sof. od. später.  8 15200
Glatter Str . 92 2 Zim. u . Küche, cv7

-mft Sta ll u. Futterraum . 818162
Rauentaler Str . 6, H, 2 Z. u. Zubehl
_sofort oder später billig._ B2036S
Rauent . Str . 7ZM, sch. 2-Z.-W."2873
Rauentaler Str . Ist, Mtb ., 2 schöne

Helle Zimmer , Küche u . Zubehör
' per sofort oder später zu Perm.

Näh. Mtb . Part , Koch. 8 15202
'!)<heingauer S tr . 4. H., 2-Z [3016
Kheingauer Str . 5. Fsp, 2 Z. ü. K.,

Wh., !per sof. Näh . Bdh. Part . W.
Kheingauer Str ^ 15 2 Zim. u. Küche

gleich oder später zu Vvrnu 3022
Mr -na. Str . 17ZD7ZM .-W.̂ 3017
Kheinstraße 52, Stb ., 2 Z. u. Küche

zu b. Näh. Bdh. 1 rechts. 3055
Adelheidstr. 59, Siib. P .. 2 Z. u. K.
' tper sochrt._ Näh. N Buch, Hth. 3.
RheinÄr. 62, Stb . 1, sch. 2-Zim .°W.

ste rbefallshalver sof. od. spät, z.  v.
Rhein str. 66, Hth., 2-Z.-W. per sof.

zu verm. Näh. Bdh. 1. 3572
Rheinstr . 88» Gartenh . P ., schöne 27
.„ ZiluWohn . auf gl . zu__vm. 3814
Rheinstraße 90, Part ., sind 2 schöne

Zim . oder 1 Z. u. Küche, oder für
' Bureauzwecke, per Mon . 27 M7.. p.

sof. zu Perm._ Näh. Part.  3749
Riehlstraße 6, H . 3.  2 Zim. u. KZ so ft
Riehlstratze 9 2 Zim . u. K., im Hth. h,

p. sof. od. sp. Preis 300 Mk. 3019
Riehlstraße 10 2 Z. u. Küche, Part ..
_Hrb ., per sof., mtl. 23  Mk . _ 3645
Riehlstr. Isst Mtb . .P „ 2 Z.. K. 3619
Niehlstraße 19. HthZMl chftL-ZKnSWl
Köderästee 8,_2 ä , 2Lim .̂ u. Zübehi
Käberstr . 12 sch. 2ftZ',-W. sof.  3061
Röderstraße 34, Bdh., 2 Z. u. Küche.
Römerberg 3 2x2 Z. u7 K. 3621
Romerberg 5, Hth. Part ., 2 Zim . ui

Küche sof. üd. sp ät , zu vm. Zs 15205
Rödesheinrer Straße 38, Mtb ., schöne

2-Zim.-W. per sof. od. sp. 815807
Tchacht'str. 8 fM . 2-Z.-W. gl. cd. >'pi
Schachtstraße 26. 1, 2 Zim . u. Küche

sofort oder spä ter billig zu v. 3703
Scharnhorststr . 9, ffrtsp. u. Hth., je
1 2-Zim.-Wohn, sof. ob. sp. Bl5208

Scharnhorststräße 26. Hth. 2, große
2°Zim.°W>öhn. Näh. P. r.  815209

Gcharnhorststr . 28 sch. 2-Z.-Wohn.,
ssrtsp ., per sof. öd. später . 2804

Scharnhorststr . 32 modl. L-Zim.-Wohm
W »ar «h»rMrr 34>Mtb ., 2 Z.,m K. gft
Scheffelstr. 8, S 'tb. 3, 2'  Zim., Kückief

Ball . sof. Näh. Wh . 3 r . 3635
AMrsteinler Str . 9HMH7M, 3-Z.-W7

Schierst. Str . 19, S ., 2-Z.-W. 815310
Schiersteiner Str . 24, Gth., 2-Z.-W.

zu v. Näh. Bdh. Pa rt , r. 3̂033
Schiersteiner Str . 32, Gth .. 2 Zim.

u. K. p. 1. Fan . N. V. 3 r . 3827
Schu lberg 17 27Z.-W. p. 1. F an. 3873
Schulberg 19 große 2-ZlMmer-Wohn.

per sof. od. spat , zu verm. 3084
Schulga ffe 7 2 -Z.-WI zu vm.  3215
Schwalbacher Str . 14 schöne 2-Zim.-

Wöh-nung rm 3. Stock sof._ 3823
Schwalbacher Str . 19, 1. Fvontsp.-

ZWlohn., 2 Zim . u. Küche, zu Perm.
Schwalb. Str . 40 2-Z.-W., P . 3767
Schwalbacher 42, Hth. 1, 2 Zimmer,

Küche u. Keller zu vermieten.
Nähe res Bovderh. Pavt . _ _S774

Schwalbacher Straße 44, HtW , 3-Z.-
Wohn., Mans ., zu verm.
cheim̂ Hausm cftfter.

Äheres
. . .. . 2706

Schwalbacher Straße 53, Mtb ., 2 Z.
u. Küchest,zuv.^N. M tb.̂ P . 3054

Schwalbach er  Str . IT  27Z.-W. 36219
Schwalbacher Str . 99 2 Maus , m K.
Seerobenstraße 9 Mauf .-Wohn., 2 Z„

Preis 260 Mi ., gleich od. später zu
verm. Näh. Mtb . 1 S 't. l . 821277

Seerobenstraße 23 sch., neu herger.
2-Z.-W. per sofort oder^später zu
verm. Näh. Drudenstraße 9, 1.

Sie mgasse 3 2 Z. u.  K7 Nft "3 17 /3 882
Steingasse 7 2 Zim . u., Küche im Erd¬

geschoß per sof. od. spät, z, v. Näh.
_ bei Herrn Sta mm,  1 St . ^ „.2844
Steingaffe 20 278hn . u. K., Hth..3841
Steinaasse 29 2 Zich. u. K. Näh. P.
Steingaffe 34 2 Z . u, K. N. 2. 3069
Sti ftstr . 3, Stio.-W. flJ3•„iP-
Wallufer Str . 3, Hth . P .. sck. 2-Z.-

Wohn. mit Zub. per sof. od. spat.
Näh, das. Bdh., bei  Mü ller.  2808

Walramstr . 12 neu herg!. Dw., 2 Z., K.
Walramst r . 13. Msd., 2 Z7, K. 8 19493
WSlramstraße 25 2 Zim. u . Küche,

D achstock.  N äh . 1. Stock  rechts . _
Weberga ffe 46 2 Zim . ul Küche. 3042
Wrilstr . 6. V. Ms., 2-Z.-W., s . 8043
Weilstrahe 8, Bdh. Dach, 2-Z.-Wohn.

zu verm. Näh. Hth.  1 St. 8044
Weilstraßech , Maas ., 2 Z., Küche u.

K., an ruh. L. N. Nr . 11, 1. 8045
Weilstr . 14. H. P .. 2 ft , 1. Fan . 3083
Werlstr. 17, M .̂ 2 .ft , K.. K. 2731
Weliritzstr. 20, Hth., 2 Z.. u . Zubeh.

auf gl. zu verm. Näh. das. 1 r.
Wellrivür . 21." 1, 2 ft , Küche. 3571
Well ritzsträße 55 27Z., H. W h. VTätz.
Werderstr . 8 mvb. 2-Z.-W. pveisw, z.

v. N. WbenEtrWst , Hochp. I. 8048
Werderstraße 10, Stb . 1, L-Z.-W.,
^ desgl. im D. , s. o. sp.chW. ftN. Hsv.
Westendstratze10, Hth. 1 u. Dachst., je

2 Zim . li. K., sof. R. B. 1. 818434
Weit endstr. 20, H , 2 Z . 820047
Westendstr. 36 sch. 2-Z.-W. b. 8 20 841
We stcndstr. 39, H., 2-Z.-W. 8 187 24
Westendstratze 44 sch. 2-Zim77W. mit
_ Dacht. 24  M >k. Näh. P . l . 8 20>380
Wörthstr . 24. H. 1 u. H., neuberg. gr.

3-Z.-Wohn.  u . Mans ., per sosopt.
Wörthstraße 26, Hth.,„schöne 2-Z.-W.

per sof. od. spät . Näh. B. 1. 8051
Wörthstraße 26... st.  Mans .-Wöhn..

2 Zim. u.  Küche s. zu v. N. 1. 3052
Nor kstraße 13, Vd.',.. 2-Z.-W. 815228
Zietenring 3. Bdh. Frtsp ., 2 Z. ü. K.

per sof.. Hth., 2 Z. u. K. per sof.
Rah , bei Geron , Hth. 2. _ 3054

Zietenring 14, Mtb . 2 r ., 2 Zimmer,
1 Küche u . 1 Keller, zum 1. 11. 11
zu verm. Näh. bei Frau Rinn,
Zietenring 14. Mtb . 1 r ., oder
Dotzheimer Str aße 142. _3764

Zimmermannstr . 8, Gth ., 2-Z.-Wohn.
an ruh . Fam.  z u vm. N. Bdh. 1 r.

Zimmermännstraße 10, Hth., schöne
L-Zimm er -Wlohnung. 815225

Zwei 2-Z.-Mthn . zu verm. Nähere?
LoreleH-Ring 10^ Hth. P . 815226

Schöne Frontsp . m. Balkon. 2 Zim .,
1 Küche. 1 Kcll., neu ren ., sof. z. v.
Näh. Wilhelminenstr . 10, 2. 3057

K §!*r#nm
Adelheidstr. 19. Stb . 1. 3-ZiMmer-

WotzMNg„per _1. Januar ._ 3866
Adelherdstraße 61, HlH7 Part .. 3 Zim.,

Küche usw. auf gleich öd.̂ später
zu ver mieten . Näh,  d aselbst. 3881

Adlerstraße 31 A-Ztm.-Wo hn._ 3058
Ädlerstr . 59 3iZimMev-Wohn. per

1. J >anuar 1012 zu verm. 3876
Ädolfstr. 1 3-Z.-Wohn. zu vm. Näb.

im Speditions bureau . _ 8638
Abolfstraße 8, Gth .," 3-Zi'm.-Wohn.,

1 Mans . u. 2 Kell., sof. od. spat.
_zu Herrn. M H. Hth. 2 S t. _ 3060
Albrechtstraße 37 3 kl. Z. n . Küche zu

vermieteii .̂ Nah. Pärterre ._ _
Am Römertor 5 (Debusj 3 ft . Msd.,

Küche, Keller, so sort„od. ,stzät. zu v.
Bierstadter Höhe 58, 1, sch. J -̂Z.-W.
_mit Balkon zu verm. _ 3062
Bleichstraße 11 8-Zim .-Wohn.. 1 St .,

aus pleich öd. spät. Näh. 2 St . 3636
Bleichstraße 21 3 Zimmer u. Küche

per sof. od. spät .jn  verm . Bl5228
Bleichstraße 28 3-Z.-W., sof. 815228
Bleichstraße 32, Bdh., 8-Zim.-Wohn.

auf „Fleich„oder spät._ Näh. Part.
Bleichstr 33 Z-Zim.-Wohn. m. Zub.

Näh. Bleich strafte 29, P . 8 15 230
Bleichstraße 42, 3. Stock r ., große

schöne 3-Z.-Wohn., mit reichlichem
Zubehör , per 1. Jan ., evt. Anfang
Dez., zu vermieten . Näh. 1. St.
Dr . Köster. 810971

Blücherstr. 26, 2, 3 ft . Mans ., Keil.,
p. sof. öd. spät.,NÜHWP., I._ 3068

Blücherstraße 27 schöne WZim.-W.
Sonnens ., m. Bade-Einricht . u.
sonst. Zubch. per sofort od. später
Näh. 1 St ., bei Köhler._ 3588

Blücherstraße 27, 3 r., 3..ft . Bad , mri
„ Zube hör  zu Perm. Näh, das. 2737
Bttl -lierstraße 30. Z-Zim .-W-ohn. mit

2 Ball . u. Zub . zu verm. bläh,
daselbst Part . 8 15233

Dotzheimer Straße 26 2 Dachw., je
_3 Zim,, mit Ab schl., per sof. 8868
Dotzheimer Str . 28 sehr schöne mod.

S-Zim.-Wöhn. mit reichl. Zubehör
zu veum. Näh..I r . 816287

Dotzheimer Straße 72 schöne3-Zim.-
_Wohn , per sof. zu Perm. B16712
Dotzheimer Str ."75 3-Zimr-Wohn. m.

Küche im Hth. R. b. Wagner . 2851
Dotzheimer Straße 98, Bdh., 3 Z.. K..

Kell., sof. W b. Bdh. 1 kks. 8546
Dotzheimer Str . 150, 3, 3-Zim .-Wl

auf gleich od. später  zu verm. 2886
Drudenstratze 7 sch. 8-Zim.-W. per
„ sof., ,od. spät. Näh. Drudenft r . 9. 1.
Drudenstraße 8 3-Z.-W. zu v. 819812
Drudenstraße 10, V. P ., 8>-Z.-W,. sof.
Eleonorenstraße 2, 2, sch. 3-Zim.-W.

mit Bälk. zu v^ ltäh das. P . 3069
Elsässer Platz 2, Ecke Gneisenaiustr.,
_frcie _ sonn. Lage, scĥ chZ.-Wvbn.
Eltviller Str . 3 3 Zim . u. Küche zu

vemn. Stäb . Stb . Part ._ 3867
Eltviller Straße 3, Hth., 8>-Z.-Wohn.

au vermieten . _ 3634
Eltviller Str . 6 schöne 3-Z.-W. nt. r.
_flu lb. auf  gleich od. spät, z. vm. 3792
Eltviller Str . 9 A-Zim.-Wahn., Bdh.

1. Etage, per sofort zu vermieten.
_Ratze peS_Läden däseWst._ 3884
Emser Str . 50, 2. St ., 3-Zim. Wfthn.,

der Neuzeit entspr ., sof. od. spät.
Näh. Part ., bei Blessing. 8072

Ecke Emser u. Walramstr . 39, 3-Z.-
Wohn. auf sofort oder später
zu Perm. Näheres Baubureau,
Weiße nbuvgstr äßä  12 . 2751

Fran kenstr. 13, Fp^ 3-Z.7Ŵ 'gl^ o. sp.
Fra nkcnjir.  2 3, B., 37Z.-W. gl., 480'M
Friedrichstr . 8, Hth. 8, 3 Zim ., Küche

zu vm.  Näh , b. Hausmeister . 3073
Friedrichstr . 12. Wh ., Mauf .-Wohn.,

3 Zim ., Küche, Keller u. ftubehör,
neu berger » für fährtlich 240 Mk.
per gleich od. später zu vermieten.
Näh.  C . KälDve nkner.  _

Kirch gaffeEcke Friedrichstraße ».
schöne 3-Zim.-Wohn., vollständig
neu hergierichtet. zu vm. Näh. Wilh.
Gasser u. Co., Friedrichstr . 40. 8762

Geisbergstraße 9 3-Zim.-Wohn. und
Zubehör.  Näh . •1 St . r. _3226

Georg-August-Str . 4, P . r ., 3-Zim .-
Wöhn. per sofort od. später . 3511

Gneisenanstraßc 20, B. P ., 8--Z.-W.
mit Züb . per sos. od. spät. Näh.
Hth. Part ., Heilhecker. 8 20584

Gneisenanstr . 22, B.. 3-Z.-W. 815244
Gnei senaustr. 23, 1 chZ.-W. 3075
Gneisenanstr . 33 8 Zim. sof. zu vm.
Göbenstraße 5, 1 St ., schöne freund¬

liche 8-Zimmer -Wöhmmg wegen
Wegzugs sofort zu vermieten ._

Götzen str. 14. 2, 3 gr . Z. a . Januar.
Hellmundstr . 3 sch. 3-Z.-W. z. I^ Jan.
Hell mundstr . 6, B. u. H , 3-Z.-W. 3083
Hellmundstraße 26, 1, sch. 3-Zim.-W.

sofort zu verm. Näh.̂ 3 St . 3869
Hell mun dstr. 27, H , 3ftZ.MftftSOVft Mi
Heltmnndstraße 39 _3  ftj ». K. zu vm.
HeAmündstraße 49, Bdh., schöne 3-Zi-
_Wohn , per sof. od. spät. 818488
Hellmundstr . 50, Etb .' P ., 3 Z., gr.

K., f. rü h. Gesch. Näh. Bdh. 2 St.
Herderstri '6, 3. St .. 3 Zim . m. Bad.

Balkon u . reichl. Zub . auf 1. April
1912. Näh. fi. Becker. 1. St . 39.32

Hermännstrafie 8, 1. Etage , 3 Zim ..
Küche und Mrnsavde , per 1. OK.
zü verm. Räh . bei Wagner , im
Dachstock._ Alltäglich eiuzus. F238

Hermannstraße 17, 1, 3 Z. u. Küche,
, sowie  Zubehör zu verm._ 815866
Hermannsträßc 21, bei Wiegand,

3 Zimmer und Küche gleich oder
1. Okto ber zu^Permiet erg 818802

■permannstr aße 22 sch. 3-Zi>m>.-Wo hn.
Hermannstr . 26 3 Z ., l" Küche, 1 Ms.i

2 Kell.  pe r sof. Rähl i. Lad._ 3086
Hcrmännsträße 28, Bdh., schöne 3-Z..-

Wohnun ig gleilch oder spät . 82 1107
Hermannstraße 28, Hth. P ., 3-Z.-W.,

Preis 350 Nl!k., gleich od er später .
Herrngartenstraße 7 für Handwerker

geeigm. Z-Zim .-Wohn. m. Küche u.
_ Kell., Gth. Pari ., per sof. 3087

Jahnstraße 19 sch. 3-Zim.-Wo>hnung,
nebst Zulbehör per sof. od. 1. Jan.
zu verm . Nälp^ daselbst̂ 3986

Jahnstraße 29 sch. P .°Wohn., 3 Zim .,
Küche u. Zubeh. wegzugshalber per
1. Rotz. Zu er fr . 1. Etage r . 37 98

Jahnstri 20 sch. 8-Z.-W. mit Gas , im
Bdh. 2. St ., 2 Kcll. u. all . Zub. auf
sos. od. später . ^ Näh. 1 St . 3091

Johannisberger Str . 4, 1 l ., schöne
chZimmer-Wohn. versetzungZH. per
sofort od. 1. Januar zu .verm.

Johaninstz . Str .̂ 9, Hi 3-Z.-W. 3864
Käiser-Fricdrich -Rinq 2, Hth., 3-Z.-

Wohn., mit M. u. 2 K., u. Alleinb.
_d . sibcrd. Hofes. Näh. Laden. 3606
Kaiser -Friedrich -Ning 2, Hth. Dach,

3 kl. Z.. K„ K. <20s. .N. Lad. 3607
Kapellenstraße 20, 2, 3 ft , I K.. 1 K.,

1 S peich, zu v. Näh, bei Ri es. 3661
Karlstraße 36, 2. Et ., ger . 8-Z.-W.,

M. gr . Veranda , sof. od. sp̂ Näh. 1.
Karl str. 38. Wb ^ gL ., m K., 1 . Jam
Kiedricher Straße 9, Part ., 8-Zim.-
_Wohn ung zu berm ie tcm_ B16777
Kirchgaffe 9 3 Zim .. Küche u. Keller,

Hth. 1 St ., per sos. od. spät, zu vm.
Nah, bei Kühn . Bdh. 1 St . l. 3604

Kirchgassc 47, Dachstock, 8 Zim . mit
Küche u. 1 Keller, unter Abschluß,
auf gleich od. später für 400 M'k.
zu verm. Näheres im Kontor bei

’ L. D. Jung . 3693

Klopstockstr. 11, Stb .,. 3 Zim ., Küche,
^Zstbch., sof. ad. sp. N.  V . P . 3094

Lore-key-Ring 5 3-Zim.-Woh-n. z. v.
Räb . Loreilep-Ring 10, P.  ll _ 3712

Loreley-Ring 13, Neubau . Frontsp .,
3 - Zimmer - Wohn., Balk.. Gas,
elektr. Licht, reichl. Zub .. auf sof.
oder später . Nah, das._ 3096

Lothringer Str . 31, Neubau , Wh .,
sch. 3-Z.-Wohnungen , 2 Balk., 500
bis ' 5Ä> Mk., spf. od. später. 3097

Luisensträße 5, Gib . 2. St ., Südseite,
hübsche Wohnung von 3 Zim . uns
Zubehör, alles neu hergerichtet, p.
sofort zu verm. 600 Mk. Näh.
Hot. Metropole , vm. 11—12. 3886

Luxemburgstraße 6 schöne 3-Z.-W.,
1. u . 2. Stock, zu verm ieten.  J270o

Mäuergaffe 21 3-Z.-Wohn. mit Ms.
zu vm. Näh, im Metzgerlad. 3871

Mauritinsstr . 7, 1 St ., 3 Zim ., Ms.,
Küche, 2 Keller sof. zu verm. Nah.
bei Herrn D ire ktor Meis.  3809

Bülowstr . 9 gr . 3-ZZW7ZH. P .- 3866

Krrchgäfse 50, Stb .. 3 Z., Küche und
„Zubehörchul Abschluß zuZoermieieu.
Klarentttler Str . '3, MH,' 1, 3-Zim.-

Wohnung mit oder ohne Lager-
vüume  z u ve rmi eten. _ _ 3649

Klarentalcr Straße 6, 2. Etage,
große 3-Z.-Wohn., mit Bad , zu

^ verm.̂ Näh. Part .^ lnikch. 8 15249
Kleiststraße 15 sch. 3-Z.-W., Part . u.

2. Stock, per 1. 10. zu verm. Näh.
Wielandftvaße 13, Part . I. 3710

Michclsbeta 8 3-Zim.-Wohu., ev. nnt
, Wcrk steod. Lage rr ., sof  od. sp. 3775
Michelsberg 13 s-Zim .-Wohn. nebst

Zub. per sof. SB. Meuges . 2780
Moritzstr. 47, Mtb . „1, 3 k,  Jf ., K.,

1 Perschl., sof. Rah . Mt b. P . 3773
Nervstraße 43 schone große 3-ZiM.°

Frontspitz-Wvhn., hell u. lurtitz sop
z11 Perm. Näb. dase ib st P.  l . 3102

Nettelbeckstraße 12, bei Steitz , schöne
3-Zim.-WoÄnungen p. sof. 815252

Nettelbeckstr. 15 3-Z.-Wohn, rm 2. St.
per sof. od. spät, zu dm. Näh. bei

__ G. Schäfer , Pcr rtevve._ F_240
Niederwaldstraße 4 3-Zim.-Wohn. im

Seiteüb . per sof. od. spät.  3103
Oranienstr . 17. Hth ., 3 Zim. u. Küche

auf 1. Januar zu verm. Näheres
Kaltser-Friedrich-Ri ng 78, 3. 38 66

Oranienstr . 23. Dachst.,' 3 Zimmer,
, Küche, per sof. od.  spät , v3497
Oranienstraße 25, Hth. P ., 3-Zim.-

Wobn. auf sof. N. B. P^ ,2741
Oranien str. 36, 3, 3-Z.°SLvhn., Hth.
Oranienstr . 42, H . 3 Zim. u. Küche

per sof. od. spät, zu vm. Nah. das.
beim Haus meister. 3106

Oranienstr . 60^ Z.-W. sof. od. spät.
zu verm. Näh. Mtb . 2 r ._ 2765

PhilrppSbergstr . 36 per soft, .3 Z. u.
K. i. Erbaes^ , E Mk. Ei-nzuf. zw.
2 u. 4 Uhr. AuÄ . b. Krake, d. 3526

NiM N76 2 sch. 3-Z.-W-. « h. 3714
Riehlstraße 17 sch. 3-Zim.-WohN'. zü

verm. Näh. Bdh, Part»  8852
Riehlstraßo 29 3- u . 2-Z.-SWHnung.,

2.  u . 3. Stock, zu vermieten . Näh.
dase lbst Pa rterre links . 81 5258

Röderftraße 27. Bdh. P ., 3 ft u. K..
^ 360 Mk., auf gl. od. sp.^N.̂ B^ lZ '.
Röder str. 26. Stib. P ., 3 Z., sof. 2718
Röberstr. 35,^H. Z 3 Z., K.. 800  DK.
Riidesheimer Str . 42 3 Z. n. K. im

Stb . 1 St ., per 1. Nov. 1911 m>lt
äd. ohne Werkst., oa. 40 Qmtr ., zu
de rm . Allid. bei Zerbe daselbst._

Saalgasse 28, 1, 8 evi 4 Zim. u. Küche
per sof. od. spät, zu »arm . 3686

Z Kachtstr. 22 kleine 3-Z,Mh 230 Mk.
Scharnhorststräße 7 schöne3-Zimmer-

Wöhnungen , im Bdh. u. Hinier 'h.,
per 1. Jan . oder früher zu verm.
Näh. bei L. Maperm2^Tr ._ F 354

Scharnhorststräße 12, 3. Sh , schöne
chZim.-Wohn. mit od. ohne Wans .,
mit Balkon per 1. Dezember oder

_1 . Januar zu vermi ete n. _.
Scharnhorststraße 15 3 Z., K., Bad,

im 1, Stock, Mans .. per sofort zu
verm. Näh,  das . Pa rt . _ B18263

Schärnhorststratzc iS sehr sch. 3-Zim.-
Wühnung mit 2 Balk., Bade zun.,
Speisekam., eingebauten Schränken
usw.,Z>of. od. sp. zu vm. Rah. das.
beim Ha usverwalter Schmidll 344b

Scharntzorststr. 34 J&Z.-D . d .jof -_sp.
Sckenkendorfstr. 5, Fvtsp., sch. 3-ft-

Wähn. sof. Näh. P ., Pauly ._ 3843
Schierst. StrWO , Mb., 3 ft , K. 3820
SÄnlaasse 3 kl. S-Zim.-Wohu. 3117
Scknlga ffe 7, 2, 3-Zim.-Wohn. 3118
Schwalbacher Straße 36, Alleeseite,

Gartenhaus 1. Stock, 3 Z., Küche,
Mans . u. Zubeh., p. 1. Jan . 1912 zu
verm._ Nach,Bur . daselbst. 3925

Schwalb, Str . 43, Wü . 3 Z., Z. 2482
Schwalbacher Str . 77, Wh . 1, schöne

3-Zim.-Wohnung zu verm. 3626
Sedanstrahe 3, 1, grofte 3-Zim.-W. z.

sof . od. spät- Näh.  Part . 3121
Sedanstraße 4 8-Zim.-Wohn. sofort.

Näheres Part ., mittags . 8  30287
Seerobenstra ße. 3 8-Z.-W. z. v.  3464
Seerobenstraße 23 sch. Fdoutspitze,

3 Zim., Kücke u. Zubehör per sof.
_ob . spät._ Näh. Drudenftr . 9, l. -
Seerobe nstr. 24, H. D ., 3-Z. -W., 320r
Seerobenstr . 31. i, % Zim ., Südlage,

rsichl. Zubehör , zü verm._ 3940
Sftftstraße 3, 1, 3-Z.-W. glKöd . sp.
Stiftsir . 24, H. F ., 3 Z. m.  Ms . 3672
Wälrämstraßc 5 ist eine 3-Zim .-W
^ au f gl.  od . spät , zu vm. B15269
Waterloosträße 2, 2 r ., schöne 3-Z.-

Wützn. per 1. Jan , 1912. Nah
daselbst od. beim Hausverwalterdaselbst od. beim Hausverwalter,
Waterl,oostrafte 4, 2 r.  8 30315

Waterloostraße 4, P ., schöne 3-Zim.-
Wöhn. per sof, od. spät. Näh. das.
beinr Hausverw alter , 2 r . B20314

Weißenburgstr . 10 3-Zim.-WoHn. per
sof., im Hth., zu verm. 8̂15271

Wcllritzstraße 13 frdll ■Dach-Wohn.,
Stb ., g Zim . u. Küche, monatlich
.18 Mk.. etn ruh . L. N. B. P . 3845

Wellritzstraße 27. Stb ., 3 Z. n. K. p.
sof. od. spät . Pr . 30 Mk. mtl. 8125

Wellritzstr. 51, 1. u. 3. St ., 3-Zim.-W.
mit Zubehör soi. od. 1. Jan . 1612.
Näh, Eisenhaud 'll Baer,_

Wellritzstraße 55 3 Zim , H. N. B. P.
Westendstraße 4, am Sedanplätz , sch

8-Zim .-Wohn, 3.  St ., auf sofort.
oder später . N. 1 St . l . _ 818997

Westendstr. ,15 8 Z,  K , Gth. 8 15275
Westendstr. 18, Hth., 3-Zsm.-W. zu

vm. Nah. Vordeuh. 1 St . B15276

Westendstr . 39, H., 3-Z.-W. Blfg
Westendstr. 40, irrt 1. od. 2. St ., IZ

gr . 3-Z.-W. in. Bader ., Balkon ä
Zub . sos. zchm.̂ Näh, P .,r .,8lM

Wielandstraße 13 schöne 8-Z..-Wohm
1. Stock, per sofort oder spat. M

_verm . Nah. Part , links ._ 5~22
Wielandstr . 15, Frtsp ., mckd. 3-ZiAek
_Woh n, mit Züb. sof. od. fp. ZK
Wielandstraße 20. 2, elegante 3-ZrrN-'

Wohn, mit reichl. Züb. sof. od. w-
Näh. Stb . 2. St ., bei Kiefer, ggg

Wörthstr . 23, 1 r.. sch. 3-Z.-Wohm Sk
vm. N. das. u. Kre idelstr. 7. LW

Norkstraße 6. 1 St ., sch. 3-Z.-W. pZ
sof. Käesebisr , No rkstr. 2. B locht

ÄörkstrT" 8 3-Z .-Wokn. fofi BlSOch
Norkstraße 18 8-Z .-Wohn., mit rer« !

Zubehör , 2 Balkons usw.,
sof. od. sp. zu vm. Nah. Nettelbeck
stra fte 17, bei Wacker. _ chm

Norkstraße 18, 1, sch. 3-Z>im.°Wohft
mit 2 Balk, Badezim . usw, 6>an»
renoviert , per sos. od. spät, zu voh
Näh. daseMt Vart . links. -Zch

Norkstr. 2ll3mZim. äil. vd. sp7̂ 2103,
Norkstraße 29. 2, gr . 3-Zim .-WE

zu verm. Näh. 3 S t. l. 31?
Zietenring 6, Hth.. 3-Z.-Wohn . um

Zubehör auf sofort oder spater m
p Preis 30 M . Oft, das. Lcch Zi&

Zietenring 13, Pacht, 3 Zim.. KüK
u. Zubehör per sofort oder Water
zu verm. Näh, bei Katzmann . MZZ

3-Zim.-Wohn mit Züb , Haus E
schönen Aussicht, Atzelberg. am Ä

, od. später.  Nah .■dafeDst. 3W
Schöne Froutspitz-Wohn, 3 Znnmcr,

Küche, an ruh. Leute sof, « . 1L
^Nälft^ Sckenkeichorf ltr . 5, P . 3ljS

3-Zim.-Wobn. mit Hausverwart . W
_pet m._ Näh . Schul be rg 17. äojy.
3-Zimmer -Wohnung sofort äit Wf;

Wellritz strafte 53._Bl658»
3—4-Z.-Wohn. in frei . ruh . «eM

Landh. m. Gart . N. Dagbl.-VI. B

T Zimmer.
Ecke Abelheidstraße 58 u., Karlstr . 22

schöne Fsp.-Wohn,1UJOUC,y 4 Zim . mit all'
Zubehör , an ruhige Fam Are zu ft-
Näheres im Eckladen. 314»

Albrechtstraße 36 sch. 4-Zim .-Wohw
m. Züb. sof. od. sp. N. 2 i . 3g

Bahnhofstraße 6 abgeschloss. 4-Z.-W-
im Hth, 1 St , fof. od. spat . z. v-
Näh. im Bur . Franke . Wtlhelm-
itrafte 28 od. das. Vdh. 1. 2769

Bertramstraße 26 schöne 4-Z.-W. E
sof. od . spät. NÄH. 1 m,BZ5283

Blsmarckr. 15. 2, gr . L-Km .-W . mHemer, flu, od. sp. N. Lad^ BA-Om
Blücherstraße 20 4-Z.-W, sof. J & 2
Bülowstr . 11 sch 4-,Z.-W, m. Bad w

Zb, per sof. N. P , 40- ch214,.JifGr -"Bnrnstr . 17 4-Zinu- Wohn- 27jl
Kl- Bürgstraßr 10. 1. sch.,4 -Z.-W-

Gas . Elektr , sof. cd. spat. 3143
Dotzheimer Straße 78.  4 Liim m .Z-
Dreiweidenstr . 8, P , 4-Z.-W. N. ir-
Friedrichstr . 48, Hth, 4-,Zim Wobm

mit Zub. p. sofort für 600 All¬
zu v. Näh. b. H. sHäas . dal284  l

Georg-Angust--Straße 5 sch. 4-Z.-W-
M verm i NA ., »asek bst 3 -rechts. ,

Gneisenaustr . 35. 1, 4 Z. sof- Zloi
Göbenstraße 12. 1. 4-Ziüi -Wohn, m

Bad usw. zu verm . Naheres ^ b^
Trittler , Hochparterre . olch

Gustav-chldokfstr. 15, 1, sch 4°Z -W-
we-gzugsh. iaf . od. sp. N. das. 3W

Hallgarter Straße 4 4-Z.-Wohn, « •
Balkan , Bad u. sonst. Zub , 3. Sm
per !aft^od̂ spät. Nah. Part . ftllh»

Helenenstraße 30, Ecke Wellmtzstratzc,
' 4-Zim.-Wobn. m. Bad, Balkon- '

Gas u . elektr . Lockt', per fogorr
oder später zu vm. Näh. Btsmarck
ring 38, 1 lk?̂ B180G

Herdersträße 17 sch. 4-Z.-Wohn. ?1'
verm . Näh. Pa rterre . 81oo

Herd erstr . 19 Z , n. Zur . N. L. 2761
Herrngartenstr . 13, 2, 4-Z.-W. und

Part . 5—O-Z.-W. m. r. Zubehör
per sof ort zu vm. Näh. P . 3V-J.

Jalmstraße 9. 2. Et , schöne 4-Zim.-
Wohu. nebst Zubehör zu verM-

T̂ db. 1. Etage . 31H!
Jahnstr . 25» 1 r , sch 4°Zim,-WoM

in. Zubeh. zu  v m. Nah, das. 3160
Zöbanmsberster Str . 3 sch. 4- od. 3-3-1

Wvhn, d. Neuz. ents pr . 8 1529»
Johannisberger Str . 9, Norck., JB -j

sch 4-Z.-Wohn, Bad , sos. B 2080Z
Karlstr . 4,Zl, sch. ,gr? 4-Â W.̂ ö.JSs
Karistraße 39, 3. s» . 4-Znn .-W°N'

sof. od. sp. zu vm. Nah. V. r . 316Z
KäMr . 44, Ecke Älbrechistr, 4 Zun-
_u .J ’jit'B. sof. wd. sp. Rah . P . ,3168
Kellerstraße 15. Bdh. 1 St , 4 Zim-,

Küche, Bad . sof. od. spät, zu verm-
^ Äcäh. Wil helmine nstr . 14. 31 bjL
Kiedricher Straße 7, Part , 4-Z.-W"

Balkon, Bad u . Mans . zu verm.
Näh. Kiedricher Str . 1, P . r . 316»

Kirchgaffe 76 4-Z.-W. p. sof. od. fp. 3»
verm. N. Walkmü histr. 17. 316?

Klarentaler Str . 3. 1, sch. ,4-Z.-W.ch-
Neuzeit entspr, sof. od. sp. B16102

Kleiststäaße 2 schöne 4-Z.-Wohn M
zu Vm. N. b. Hausm . Peez . 81 8?

Kleiststraße 4 hochherrfchaftl. 4-Ziw -»
Wahnuns auf 1. Januar , ev. fo^

_forch zu verm._ Nah. Part . 3803
Klingerstraße 1 4-Z.-W, eleg, deo

Neuzeit entspr . eingerichtet, M
^ verm. Näh, daselbst Part , r . 8172
Klovstockstrahe11, P , herrsch. 4-'Ze

Wohn, mit Bad u. Zubehör per
^ Lji.  z u verm.  Näh , das._ 3746
Knaus straße 2. Ecke Philippsbergstr^

1. St , 4 Zim. mit Zubehör auf
_sof . od. spät.  Näh . 1 St . r . 3174
Lorelev-Nina 11. Neubau , sch. 4-Z>

Wohn, mit reicht. Kub. auf sofort
zu verm. Näh, daselbst._ B 175 1g

Lorelch-Ring 13, Neubau , 4-Zimmer"
Wohlrungen, verglaste Balk, Gas,
elektr. L, reichl. Zubeb, auf sost
oder spät. Näh. daselbst. 3176^
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Luxemburgplatz 1 moderne 4rZim.>.
Wohnung,—Höchste od. 1. Et .—368V

Märktstrahe 26, 2.' Et'., 4 Zim., mit
Zubehör, auch für GesLästSzweSe,

^, -Per sof. od. spä ter  zu ve rm. 3716
Mauritiusstraße 5, 2. St ., schöne

4-ZimMer-Wohnung mit Bad und
Zuk-ohör per sofort oder später
KU verm . Näheres 2. St . r ., oder

^vM- Dapeteugeschäst. , 3177
Michelsberg 18,1 . St ., ist eine Wlohn.,

bestehend aus 4 Jim ., Küche u.
^Zübe -H. auf sof. od. sp. zu v. 2865
llteritzstr. 15 4 Z. u. Jub ., 1. St ., p.
^svf . od. sp. Näh. 1 'S t. lks, 3178
Moritzstraße' 16, 2 r„ Wohnung von

4 Z., 2 Ms., Kall. sofort. Wnzu-
svben von 4—6 Uhr. Nah. das. u.
Gr . Bü rgstr. 10 bei Fü hrer . 8176

M »ridstraße 64 4-Zim.-Wohn. mitreichl. Subebör. vor sos. B15261

Albrechtstratze 16 ist die 1. Etage,
bestehend atrs 5 Zimmern u. Zu¬
behör, sofort zu verm. Näheres
Kaiser-Fri edr.-Ring 56, P . n 239

Albrechistr. 22. 1. od. 2, St ., 5 Jim .,
nebst Zubehör , per sofort oder spät,
zu -verm. Näh, das.  2 . St . 3576

A. d. Ringkirche 9 sch. herrsch. 5-Z.-
W.. P .. m. Jub ., 1. Avril . 8806

Bismarckring 44, 1, sch. 5-Z.M . sof.
od. späper zu  tun . Nah. P .—34/8

Dambachtal 14. Gartenhaus 1- Et .,
5 Zimmer , Balkon, Wärmwasser-
Einricht ., Bad u . Zubehör , per
sofort zu Vevm. Näh. E. Phi 'lippt.
Dambachtal 12, 1 St.  2785

Rerostr.' 43, 2. sch. 4-Zim.-W. mit
__Balk .. per sof. ob. spät. N.  P . 3181
Neuer.sie 16 sch. Wohn., 4 Jim . u.

Küche, mit Matts , u. Gas , sofort.
.̂„Räh. Weinrestanr . Fa cobi._ 3182

Kiederwaidstr . 1, a . Otimg. 4 Z.. 2. Et.
Nikolasstratze 24. Souterrain , 4 Jim.

u. Zub, sof. ad. spät, zu vm. Zu
^be s. tä gl. bös 5 Uhr. N. 3 «t . 8613
vrärrienstraße 4, 2. Et ., I -Kmmcr-

Wohn., Bädezmn., Küche, Spetsc-
La-mmer u. sonst. Züv., z. 1. April
1912 zu v. N. Ki vchpass-e 51. 3789

Wrlrv - sbergstr . 16 sch. Part .-Wohu..
4 Zim. u. Züb., ruh . freie Luge, zu

^verm . Näh, 1 lmks._ 6184
WllMbrrgstrasie 17/19. Part ., sck.

4-Z.-Wohn. auf sof. ad. später zu
^. verm. Näh. 2. Et . rechts. _ 318o
Kiehkstr. 21 ifet 4-Zim.-W. 3188
KSderstr. 12 .4 Z. p.  yof; N. P . 3160
Röderstraße 26 herrsch. 4-Ztm.-Wohn.

mit Bad , Bcrlk., Euch, Liektr. Licht,
. per vor, zu Vm. Näh. S . 1 r. 8791
Röderstraße 42 ist im 2.  Stock , eine

schöne 4-ZimMer-Wvhn. per sofort
öder später zu verm. Näh. Kaäser-
?frisdr ick-Ring 56, P art ._ P240

Ecke Röder- «. Nerostratze 46 schöne
4-Iim .-W. mit Eckbalfon u. Jub.

^ zu verm. Näh. Pa rt ._ 3500
Nüdeshcimcr Straße 33, Fsp.-Wohn.,

Herr!. 4-Zim.-Wöhn., mit 3 Balk.,
—soi - 0d. spät,  zu verm._ 3193
Düdesheimcr Str . 40 4-Z.-W- 6- b

DöK - Str . 29. 2. St ., fr-d-l. b-Z.-W.
mit «vr. Balk. a . 1. Apr il 1012.—3896

Dotzbaimer Str . 40 hervschaftl. mod.
5-Zim.-Wohn., 2. St ., mit all. Jub.
p. 1. Jan , od.  1 . April . B 20811

Schiersteiner Str . 20. 1. 5 Ztm.. K.
u. Jüb . per sos. o>d. spar, z.- v^ 3249

Schlichterstraße 13, 1, sch. 5-Z--W.
- m. t . Jub . sof. ab. sp. Näh. 3. ^-o0
SLulgasse 6 5 grl Z. (Gas u. elektr.

Lichtst Näh. Tapetengcsch,_ 3676
Seerobonstraße 32 prachtv. 5-Zim .-

Wobii. mit reich'l . Zubehör,, der
Neuzsit eintspr. pe>r sos. od. ist. zu
ver mieten. Näheres 1. Stock. 3201

Stiststrätze 23, 1. Et .. 5-Zim.-Wöhn.
_zum 1.  April . Bes. 10—-12 u. 3^ 6.
Stiststrätze 24. ist 5-Zimmer -Wohn

mit Zub ehör zu verm.  3253

Dotzheimer Straße 105, Bdh., . mod.
5—-6-Zim.-Wohli>u>ng, rnit reichuch.
Zubehör sos. od. sp.- bill. _B14046

Eckernsördestraße 1. 2, herrsch. b-A.»
Wohn., mät retchl. Jub . per vof.
Ikäh. Ecklern fördestraste 4, 1 St ._ _

Ems er Straße 47 , Gth., 5 Zim., mit
Zubehör , neu hergerichtet, smorr

_SU—vermieten . . _3859
Äerotol . Franz -Abt-Sir . 6,; herrsch.

5-Iim .-Wohn.. Bad , Dalst, -e-lechr.
Licht u . reich-!. Zübe-H., Hochpavst,
zu vermieten . N-äü, 1. St . -e>216

Franz -Abt-Str . 12. Nerotal , chochp-,
schöne 5-Zimi-Wöhn.. Badezimmer,
gedeckt. Balkon. Gas u., elektr. L.,
reicht. Zuboh.. sos. od. spät. pve>x»
wert zu verm. Näh. Nerotal 10,
Hochpart. (11— 1̂ oder 3—*5 Uhr)

_ ober  Langga ffc 16. Ba nk._ 3441
Friedrichstr . 46, 1, sehr schöne 5-3 --

Wöhn., mod. ausaest., Bad , elektr.
Licht rc.. reichl. Rebenräumen , zu
verm. Rah. beim Hausm . Haa?,
-Hth. 2, oder Architekt Fr . Wmft-
Lang, Luisenstraster23. - 3810

Taunusstraße 40, 1, 5-Zim .-Wvhn-,
Gas , elektr. L„ mit Z-'.-b.. per gl.

_ob . später . Nähl 2 ' St. _32b4
Taunusstraße 55, Entresül , 5 Zun.

usw. per 1. April 1912 zu verm.
Näh. das. h. Hausvertv-M -em^3776

Taunusstraße 77. Billa Nervi 2. Et .,
5 Zi mmer por 1- Ap ril 1912.—376o

Wallufer Str . 8. -1. Et ., 5°Iim .-W-,
neu kera.  N . Rheinstr . 99, 1. 2854

Wielandstraße 20 2. St, , .eie«, e*
r-esp. 7-Zim.-Wohn. mit reichl. Zstv.
per sos. od. spät. bill . zu vm. Jw§.>
Stb . 2 S t ., bei Kiefer. 28/5

7  Jimmev»

Abolfsallee 41 herrsch. Bel-Etage,
7, 6—8 Jim , Näh-, das. 3.- « t,_

Bahnhofstraßc 3, 2. Stock, ist die
Wohnung , bestehend aus 7 Jim .,
Küche, Bad u. Zubehör Gas und
ölektr. L-i-cht, per sos-, od. spat, zu
verm . Anz-ufohen täglich von 11
bis 12 u. 3 bis 5 Uhr. Näheres zu
ersragen beim Hau-sbesitz-er-Berem,
Luisenstrah e 19. 3» j9

Gocthestr. 23. 1. Et ., .5stZ.-W» mitstr.
Jub . per sos. od. spätea. ^ istloovu

Häfnerg .—16, '2 , 5Zst-W. fos. . 3591
Herrnmühlgasse 9, nächst Kurhaus,
' Markt u. Schlohpl., schöne Wohn.,

1. Etage , 5 Jim ., Küche, Keosett,
Badezim ., 2 Balk., 2 Kell., 1 M-ans.,
elektr. Licht u. Gas , per sofort od-
später zu vermie ten, 36ov

Waterlooftr . 6 ich. 5-Zim.-W,, 3. St,,
per 1. April 1912 ppeisw. zu vm,
Besicht, das, b. Hauisvermalter . 88W

Wielandstraße 15. 8, herrsch. 5-Z!m.-
—Wohn, soll  m . Na cht, zu vm. _374o
Wilhelniinenstratzc 14 herrschaftliche

Wy'hnung von 5—6 Zimmern nebst
reichst Zu-b-eh, Näh,  daselbst . 3734

Milhelmsiraßc 4. 2, hochherrschaffst
5-Zim.-Wohnung-, Bad, g>r . Balk.,
m. reichst Iu -behör, per sofort od.

- spät. Näh. Laden,  Part , r.  3258
Wärtbstr . 17 ist der 2. St ., enthalt.

5 Zimmer und Zubehör , sofort
oder später zu vermieten . Näheres
Ka-ife -r» ll-riedr .-Ri-ng 56,  P . F 2 40

Wörthstr . 24 neu hevger. 5-Iim .-W„
1. Et ., a . 1. Jan , o. 1. April . B19947

No rkstr. 8 o-Z.-Wi sos. od. sp. B15305
Zietenrtng 14, Vdh, l , Sst , 5 Zim .,

Bad , Küche, Speisek,, 2.Keller nebst
Bodenraum sof. od, spät, zu verm.
Näh. bei Gebr . Dosfolo, Dotzheimer
Straße 142. Bureau , od-er daselbst
bei F rau R inn , Hinterh 8859

Dambachtal 20, Etagenvilla , J  Zrm,
reichl. Zubehör , zum 1. ?lpril ẑu
verm. Näh, das. Hochpart. ->d37

Friedrichstr . 44 Lage-rr ., ca. 48 Qm,,
ev. auch 96 Qm ., per sost od. Wat.
zu v. N. bei Hcinr. »-Ju ng._ Zstp4

Göbenffraße 16 per sofort große helle
_Werkstatt zu v-ermiot>en._ _

Göbenstraße 31—WerZstattstbill.̂ z.̂ tost.
Hallgarter Sfr . 3 Werkst., Lagerr , v..

Setter zrp vm. daseillst. 329u
Helenenstr.—22- sch. We rkst. Ä>. Lag, s.
Laden Hclencnstraße 27, mit Zim. u.

Lagerraum zu vermieten . Näheres
beim Friseur . 8426

F riedrichstr . 27 neu he rg-er . hoch her r»
schastl. 7-Zim,-Wohn. mit reichst
^ aus fot* Qi>« flötet * o718

Friedrichstraße 37 7 8rot ., Küche,
Mares», Keller, im 2. Stock, per iof.
oder später m  vermieden . 3281

VlUllX- X*"« •»-" x" \ )* —̂* <j
Ssharnhorststr . 22, freier Vlatz, ohne
^.Gth .. 4-Z.-W., 1. Et ., sof . od̂ spat,
Schiersteiner Straße 11, 2,  herr¬

schaftliche 4-Zimmer -Wohnnng per
^sof . od. spät . Näh. Part . ' 1. 3194
Schulberg 19, 2. Et.^ gr. 4-Atm/W.
^t »er sof. Näh. 1. St .—n _ B14618
Schwalbächer Str . 14 sch. 4-Z -Wahn.
. 1. Liock. aut 1. Ja n. 1912. 38 24
Schwalbacher Straße 44. sch. 4-Jim .-

Wohn. mit Zubehör ,or. od. ipat.
zu, vm. Räb. b.  S auSmstr,  1st575

Seerobenstratze 25 schöne 4-Z.-Wochn.
. Per sofort bberjöatt —8U_üm^ B730
TaunuSstr . 18. 1. 4 Z.. Balk., s, Ge¬

schäft, Bur ., Arzt , Pens ., zu v. N.
, Lad-en od. Müllcrstr . 4. R ei-chard.
Webergasse 15 ist per sof. ob. sv- eine

Wohnung von 4 Zim . Mit Zubeh.,
in der 25- Jahre , ein Bureau betr.
w., z u verm. Iöäh. im Lad. 3613

Webergasse 39 4°Zim .-W. mit Sub ..
1. St .,' sofort od, später zu verm.

._ Nä heres das elbst Eckladen._ 3197
Weilstr. 18. 1. Et ., ist eine sch. 4-Z.-
^. Wohn. zu verm. Näh. dast_ 3564
Weißenburgstr . 2, 3, 4-Z.Ml m. Bad

z. 1. Jan , od. sp ät . N. P . r . B15295

Johannisberger Str . 9, Neub., V.,
sch. 5-ZM ohn.. Bad, Mort, - 3866

Kaiscr -Friedrich -Ring .16, Parterre,
5 Zimmer , mit reichlichem Zubehör,
-per sof. od. spä ter zu veriM—,3r>14

Karlstraße 41, Eck« Lüxemburgstr .,
sch. b-Iim .-Wdbn - m. rercvil. Jnbeb.
p. sos. od. sv. Näh. Ma ssrnz.—32ro

Kirchgasse 2V, Ecke Fmedricystr., 1. E!.,
5 Zimmer Küche, Bad und Iu-
behör, vollständig neu .hevgerrch.et,
sof. öd. spät, zu vm, Näh. Wilb.
Gasser il 5̂oriedrich >iir.  40 . 3763

Welirrhstr 22 sch. 4-Zim.-Wohnung
nebst all. Zubeh. auf sof-, od. sp.
zu vm. Nah, b. Kühn, Hth. 8610

Wielandstraße 13 schöne 4-Iimmer-
Wohn., 2. Stock, per sof. od. spater

. zu verm. Näh. Bart , links . 36 78
Wielandstraße 21, 1, herrsch.WlZim.-
^ Wohn., m. Terr asse, -p.--sos. - 3836
Winkeler Str . 7, Neubau , e-lc-g, 4-Z.-

kpl. Bade-E.. aus;, b. N. PW8S0
Winkeler, Ecke Dobbeimer Str . 102,

2 u. 8 St ., je schöne 4°Z>W. mti-i
Bad u. reichst Zub . per sof. od. fp.

^Näh . 1 l ., beim- Hausllerw . B2031c>
Wörthstr . lO sch. MZ. W. (600 M«3

oL̂, spät. Näh —̂3—r ._ 3812
N°rkstr7 3. C 4-Z.Em . r . Z . a . ast

od. spät. Näh. 1—-st . links .- 3-00
Norkstraße 7, 3 Stich schöne gr . 4- od.

S-Zim.-W., m. Balk., L-onnenseitc,
. sofort billig zu Vevni._ B21238
Fvrk strchh 4-ZimchW. zu vm. B169 87
-»». str 18 4-Z.-Wobn., im VE -,
mit reichlich. Zubehör .zu v. Nah-

. Nettel-beckstr . 17. bei Wacker. 3201
Illetellring 8, P . I., 4-Zim.-W7chmit

Zubeh. per fof. ob, spät . Näheres
. Part . r .. bei Stelmwann . ^ , -st08
8 -mrnenn an nstr. 7.  V . P ., 4 Z, u-. K,

Schöne 5-Zim.-Wohn., kl. Garten , der
Neuzeit entspr . einger ., ist mit
N«-chlast sofort od, später zu verm.
Näh. J -iebenri-ng 2^ ?̂ r^ Zst̂ 3681

- G Zrmrner.

Kaiscr -Friedrich -Ring 34, Parterre,
schöne7-Z.-Wohn. per sos, od. spat

_zu vermieten . Näh. daselb st. 3282
Kaiser-Frkrdr .-Ri ng 38, 1. u. 2. Gr.,

se eine große e'log. i-Zim .-Wohn.
mit reichl. Zubeh.„per sof. od. spat,
zu vermieten . Näh. 2. Etage oder

-AdolsSallee 28, 8. _ 3283
Kaiser Friedrich -Ring 48, 1. Etage,

7 Zimmer , Bad u. Zubehör, zum
- 1.  Januar zu ve rm. '_3900
Rheinstraße 104, "% ' Et ., herrschas-tl.

gro-tz-e 7-ZtmuWohn, , BM ... Küche,
Bad u. Zubehör , per 1. AprÄ 1912,
Näh, beim Eig-entümer . 3898

Rheinstraße 109, 1 Et -, 7 Zim- nQ
Zubeh. Nah-. Rheenstraße 107, P.

Rüdesheimer Str . 11 7-Zi>m,--Wöhn.
mit Zen tr .-Heiz., Hochpart., z. v.

Taunusstraße 52, 4. Etage , 7 Zim.,
Kück« , Bad , mit Warmwafferhrtz.
u . Versorgung , elektr. Personen«
aufzüg , Vacuümreiniger u. Züb .,
für sofort oder später zu verm.
Näheres Baubure .au S -ttststraße 5.
Telephon 6623._384«

Wilhelmstraße 15 7 Zim . mit reichst
Zubehör. Näh. Baubur -eau. 3284

Hellmundstr. 49 sch. Lad. ml 1 Zim-
u. Küche u. gr . Maies., für jedes
Ges-ch, pass-, per sof. od. spät. Räh.
-abs. od. Bteichstr. 47, Bur . B20 812

Her der str. 1 Lad. zu v. R. 1. Et . 3862
Herrn aarten stratze 12  Werfft . 3288
Jahnstraße 17 sind 2 Part .-Räum -e,

im- Stb ., sowie e gr . Sout .-La-ger°
raum für 30 Mk. per Won. sofort.
Näh. bei Blumer , Vdh. 1. , ,^ 750

Karlstraßc 22. Ecke Aderheidstr-atze.
Laden m. Rebenraum , mit odep
ohn-e Wohnung per sos. o-d. spät.
-N äh, bei Loui-s Hvf mann . 8s00

Langgaffe 21, int „DaMvitt - Haus ",
ist ein schöner Laden (42 qm) mit
Entresol (64 qm) und Sousol
(42 am) sofort oder später preisi.
würdig zu vermieten . Näheres
im Taablatt - Kontor . SchMerhalle
rechtst _ __ 1

Luremburgstr . 7. 2 l., sch. Werkstatt.
Marktstr . 12 eimrye Laaerr . N. V. 2 t.

Adelheidstraße 59, 1, 6 Z. m. Balk
Küche, Badez., SPk., 2 M.. 2 K.. aus
1. April ob. fpädsr,.  Näh . casÄbst.

Klarentaler Str .' 2. B ; fl. Ring-
kirche 1. Et ., mod. 5-Zim --Wo-hn.
sof. odchspät. Näh. V. r.  B 14614

Lau8Lasse 3 5-Zim .-WHn ui möv
AuSstatt . zu vm. Nah. Vaubur.
Hitdner ^ Dahhmin-er .St rl 41.. 3.441

Lnisenvlätz 8. 2, schöne-5-Z.-Wvhn
nt» Bad. Balk e . Lucht u reichst
Zub . a . 1-or. o-v. spät. N. P . 32-28

Luxemburg straße' 3, 1. 5  Km . m. Ab.
per sof. bd. iv at . ,Nah . Parst , 3652- - - - - -- — , -

auremüurgstr . 7. 1. ob. o.  Et -, 6-<M
W d.Lchents 'pn N. Bovbach. 8WV

Michelsberg 7 2 Wohnungen , je 5
bis 6 Zimmer , sofort zu verm.
Günstig für . Plensisn-sz-wecke oder
für Bu-re-auräume.  8687

Adelheidstr. 86/ 8. S Z., «k Gas,
Etektr .. 1. 4. Näh. Zig.-Lad. 39-15

An der Ringkirche 10, 1. od. 2. Et ..
6-Zi-m.-Wohn.. zu _ verm._ 3261

Vierftadter Str . 11a, Hochpart.,.. 6-Z,-
Wohnung zu vermieten . Näheres
Just . Schau-s , Bi-erst. Str . 11. 3'92-z

Zu vermieten.
Friedrichstraße 48, 3, prachtv. 6-Zim.-

Wohn., iiiod. ausgest.. Bad , el. Licht
ec., reichl. Nebenr . Näh. fr. Haus-
m-eister Haas , Hth. 2,  ob . Architekt
Fr . Wolfs-Luna, .Luife-Mr . 23. 3811

Gnetbeftr. 8. 1 6-Z.-W-. 'Bad, sonn.
Schlafz., a. sofort. Näh. P . .3263

Gocthestr. 9, ' W her-G 6-Z.. W. mitZub. ).n-r. ob. Mat. Nah. V-art . 3826

M nribstr . 23. V-, Werkst, od. Lägerr ,
Moribstraße 28 gr . Räumlich?efi« r.

paff, für Engras -Ges-chäft, 1 Lad.,
2 Zim. für Bureauzw . geeignet.
1 Lagerhalle mit S -ousol, 1 Keller,
ca. 210 Qmtr . groß, mit Kvaft-
aufzug , 1 Stall für 1 Pferd mit
Heu- u. Haferboden , per 1. Jau.
1912 zu vm. Näh. 1. Stock. 2625

Michelsberg 15. 1, 5 Z. nebst Zub .,
passend für Ll-rzt , Zahnarzt uito.,
per sofort od. später . Näh. das. od.
Habersto-ck. Albve'chtstvaße 7. 3793

Müribsträße 11, 2, ' gr . '"5-Z-immer-
Wohnung zu verm. Näh. daselbst
u . Rhein straße 119 , 1._ , 3846

Moribstr . 44. 2, 5 Z, u. Züb,,' Bad,
ettc.lt r. Licht rc., g-l. od. spät._ 3826

Rersstraße 43 schöne grötze, im 1. St.
beleg. , S--Z.-W., mit Balkon nrsd
Badeiab . per sof. N. V. l. 32M

Rerostr - 43, '2, sch. 5-Z.-W., Bade!.,
WarmM,-L.̂ N. P . 3238

Nikolasstraße 24, Hochpart,, 5 Zim.,
reichst Zicke hör, sofort oder später
zu verm. Zu besichtigen tägl . bis
5 Uhr.„ Siäh.,3,,Eta -g.ê 3912

Nikolasstraße 83, 1. Et ., 5 Zim . m.
Zubeh. auf gleich -od. später -zu vm.
Näh. Nerotal 13, 1. _3930

Oranienstraße 12, 1, 5 Zimmer mit
reichl. Zuvchör per sof. od. später.
Näh.—Th. He tterich, 2,  St ._ 3239

Goethestraß- 12 herrschaftliche Etage,
. 6 Zimmer , Balkon u. Heichli-ch. Zu¬

behör per sof.^od. spät. z. v. Nah.
iin Bause , bei Fr -am-ke. 3264

Herrngartenstraße 5, 8, ^6-Z.-W>oÄn.,
mit reichst Zubeh. sof. od. spater
a)i bin. d?ickll. 2 *§  t._ 3265

Kaiser7FrfedMi -Ring Lü, 3. Etage,
herrschaftst 6-Zmu-W. mrt reich..
Zub . per 1. 1. od 1. 4. 1912 zu-vm.
Nkäheres Part , .mks. _ 2753

Mlchr '-'Friedrich-RiNg 61 hochherrsch,
6-Zim.-W!ohn. mit all . KoMport,
Zentrakheiz., Gas elektr Licht per
1 U.p>ril mjm- N<rh» 3. t . • 3886

Klliscr-Frredfich-Rina 62, 3 Etage
schöne 6-Zimmer -Wohn. mit reichl.
Zubehör zu vermieten . Näheres
daselbst Part,  links, _ 3267

Klttser-Friedrich -Rm « 63, 2. St .,
ho-chberrsch. 6-Zim..°Wohn. m reichl.
Zubehör, Bad, mrt kompl. Ein-
ri -chtu-ng. Vera-nd-a, 2 Balkons,
Zentralh -eizung, Gas u . elektr.
nzmi usw. sof. od. spät, zu verm.
Möi-eves 3. Stock. 3268

8 Zimmer nnd  rnrh r.
Friedrichstraße 45, 1, 9-Zim,-Wvhn.,

neuzeitlich einger .. List usw., per
_sofort zu verm. Ä. Laden.— 3v36
Karser-Fricdrich-Ning 39, 2 St ., hoch-

hevrschastl. Wvhn, ,von 9 Zimmern,
dar . großer Speisesaal , Zeniral-
heizunq, Lift u. reichl. Zubehör,
per so-f. od. spät, zu verm. Näh.

- Kasier -Fr .-R-ing 52, Part . I, 3840
Rheinstraße 108 ist auf 1. April 1912

die 1. Etage von 8 Zimmern , in
moderner vornehmer Ausstattung,
mit Veranda , Erker , Balkon, Bad,
Gas , elektr. Licht u , r-e-ichl. Bei¬
räumen , zu sehr annehmb-arem
Preise zu vermi-eien. Näh. Li-on
L Cie.. Bahnhofstraßc 8, Hcmsbes.-
Bevein, Luise nstr .. u Fuß , Dotz-
heimer Straße 60, Parst _ 3787

Taunusstrnße 54. Part ., 9 Zimmer,
Küche, Bad, mit Warmwass-erheez.
u. Versorgung , V-acuumrciu :g-cr u.
sonsti-gem-Zubehör , für sofort ebrr

sväier 'zu verm. Näh. Baubureau,
- SMstraße , 5. Tel-e-vbE 6623. 3849
Täunusstratze 55. 3, Et ., 8 Zimmer,

B-ad, Lift ufw., pe-r sof. zu verm.
Näh. b-eim Hausmeister . 8419

^ L,, IIIW|—■in-| — nuMtwe.*-*:''-n%«ru»-.'"'•stii«
Adelheidstr. 64aLa -ger-r . u. K -ell. 8288
Adlerstraße 59 Werkstätte mit od«

obne Wohn, per -1. F a-n. 1912. 3877
Adolfsallee 57, Sout, . 3 schöne Bur .-

Raume , auch als 2-Zim.-WoLnmng
benutzbar, auf gleich oder spat , zu
verm,Näb .^ Äbenan, Baubur . 3701

Laden 'MoLfstmße Hs vermieten
Näheres Stb . 3 St . 8289

Moritzstrahe 44 Läden, cdt. mit Wh
auf gl. od. spät, zu verm.  3805

Nerostraße 18 WerSstätt, ev. auch als
Lagerraum , zu Permietem_ _

Nauentaler S tr . 7 Läden  zu tarn
Rheinstraße 29 ist eine feit Jahren

mit bestem Erfolg betriebene Steh¬
bierhalle als solche oder als Laden-
lokal zu verm. Näh. beim Haus-
besitzer-Beve in , Luisenstr . 19. 3677

Rheinstraße 30 gr . Souterrain -Raum
für Masche-übi-evhaüdl., Tünche-r-
werkstatt u. de-ral . geeignet, sur
260 Mk. zu vermieten . _

Römerberg 23 Laden mi'f ^ adenzim.,
event. mit Wohniung. sofort zu v.
Näh. bei Adolf Tröster , Keller-
straße 18. Part . Tel . 8672. 3860

Oraniensir . 14 5 gr . Zim ., Badez.fK.
8 Maus ., 2 K-ell., p. sof. od.  sp . 3240

Oraniensir . 48, 1, gr. 5 ' Z.,' Bälk. u.
r . Zub... sost_ od. spater . 3241

-Zinn -Wohnung , Froutspitze, , mn
Hausverwalt ., aus gleich od. spaten
N. Johan nisber ger Str . 1, 3. 3729

4-Zsmi-Wvhn. -mit Küche, 2 Keller,
im 4. Stock, zu vm. Räh . Moritz-

^ straffe 21. 1 r. _ ;_ 3203
FistHthige,, , beff. Haust . Philipps-

bergstr. 13. ist der 1. E>t. 4 Zim.
mit Terrasse , Küchc Keller und
Maus , nebst Gartenbenutz ., bnv-
zu -dermioten-. N-äheveS dascl-bst.

^ Pveis 650 Ddk. _ 3815
TchchchZ -Zimmcr -WÄl!!!. per sofort

ob. spät , im Preise von 650 Mk.
zu vm. N. Platter Str . 12. 3^04rim■, in um■!!■!m«m,mmnir

5 lirnmsr.
Adelheidstraße 37. Süds ., 1. Et., 5 Z

u_. Zrtb.j  u de ran. N'ah.„ 2. _J3857
Adelheidstraße 69, 1. Et - -̂ °Blm.-
_ SPiofrn.  per sof. Näh. Part . .32 07
Adelheidstraße '88. Part ., hernchastl.

o-Zi-m.-Wohuung, große Raume,
Veranda , Bad . el. Licht, Garten-
benutz, per so-f. od. i'p. benM.

,v . 9—11 u. 3—5. Näh. Part . B374
Adolfsallee '51. 3. St ., ist eine schone

b-Z-im.-W. per sos. od. spat. 3498

Dranienstr . 52, 1, 5-Zim .-Wohn. mr.
_r , Zubeh. per  sof . zu verm.- 3242
Philippsberastr . 14 zwei sch. 5-Zim.°

Wobn. sos. od.—spät. z. vm._ 3243
PhilihpSbergstraße 33, 1. Etage , 5' Z.
^ u-. Küche per 1. April . Näh. das. od.

.WilhelmiNönstr-aße 14. _ 3957
Qnerseldstr . zwischen 1 u. 3, Garten¬

weg, Landhaus , sch. 5-Z.-W- freie
Lage, Süds .. Bad , elektr.J2 . __3244

Ranentäler Str . 11» 1, gr . 5-Zim.-W-
- Näheres- 2. S -t._ ,820880
Rlfeinganer Straße 2 herrsch, 5-Zim.-

Wohnung mit allem Zubehör per
1. 1. 1912 zu vermieten . B20410

Rheingnuer Str . 15 S-Z.-WMl .. gll
od. später SU verm . Nah. Part . r.
u chortmann-, Gmlvr Str . 43. 8823

Rheinstraße 8̂4 zwei sch. 5—6-Ziim.-
Wnhn.̂ aur gleich od. 1 p ater. _3o97

Sllalgass- 8, 2. Et 5 Zim 'm. Zick
for. od. ivat . Nah, im Ladsn . 3848

Scharnhorststratz'e 1, 1, eieg. 5'-Zim-.-
Wobn ans -Jan . zu vm., evtl, mit
Mfr . B20138

Schenkendorfstr. 5. 3. St ., hochherrsch.
5-Z.-W. m. Sriz , aut 1. 4. 1912 zu
vermieten,. Näh, Part . 3735

Kaisor-Frlcdr .-Rrng 74, Bel - Etage.
8 Zimmer und reichl. Zubehör am
sos. od. später zu vernr._ 3568

Lanagaffe 10, 1 u. 2, 6 od. 8 Z. Näh.
nur , Kaif -F r^.R ingZ55,, 2._ 3270

Luisenstraße 24 6-Zim .-Wohn., eieg.,
fcer Neuzeit entsprach, eingerichtet
Näh-eves -Tapeten gesch äsi. - 3272

Moritzstr. 15 6 große Zim. m. reichl.
Zulw 3. St - f. 9-50 Kkk. a. sos., od.
später ._ Näh. 1. S t. lks. 8273

'Nikolasstraße 21, 1. Et - 6 Zimmer,
Küche, Zubehör , per sof. »u verm.
Näheres —T—Etage . 3529

Nömerberg 28 große Helle Werkstatt,
auch für Auto-Garag -e geeignet,
mit oder ohne Wohnung sofort zu
verm. Näh. bei Adolf Tröster,

-Kellerstr -affe 18. Tel . 3672. 8548
RöinerSera 24, Laben mit oder ohne

Wohn, 'billig. ■» . 1 l._ - 3311
Scharnhorststraße 17 schone Werk,

st-ätt-l' für Schreiner -vi. B 1920a
Schefstlstraße 1 M > Mne

helle Sout -wral -n-Ramnc für Bur ..
_Lager od.̂ Sohnuns. zu verm.  3744
Schiersteiner Str . '11 Laden, mit od.

ohne Bllohn., per Zof.—zu vm̂ —3860
Kchierstein. Str . 11 Werkstätte. 3314-
S 'chierst. Str . 13, P ., s-L. Bureau od.

Lagerraum per ,ckst zu vm. 3674
Neubau Schiersteiner Straße 23

große Werkstätte u. Lagerräume,
für alle Berusszwei -ge geeignet , p.
sof. od. späte-r zu verm. NäherLZ
daselbst oder Cun-ser Straße 50, 2
bei K. A-uer . - 2840

Oranienstr . 46. 8, 6-Z.-W. K. Dovvel-
w., k. Hth. N. Oranienstr . 44. 3601

Rüdesheimer Str . 12, 1, 6-Zim.-W
mit Bad usw. herrschaftl. neu her-
gerichtet, w-egzugshal'ber per sofort-M-p Nachlaß zu Perm. Näh. das.
Na-rt . Tel . 3012. _ 5622

Rüdesheimer Str . 14, 2. Etage , Herr¬
schaft!. 6-Zim .-Wohnung , reichliw.

. Züb, (P-ers.-Ausz.) sof. od. spät.
zu ve rm . Näh. Par t, lks. 8276

Taunusstraße 22, 3, herrschaftl . 6-
Zim.-Wohn. ab 1. Jan . zu verm.
Bad, Balkon, Erker , reichl. Bei-
qel-aß, elektr. u. Gaslicht . Näh.
Taunussträße 22, P - Kontor . 3817

Webergasse 11. 2 od. 3 St - 6 Zim.
nebst Zubeh. per st-f. zu vermieten.
Näheres bei H. Denoöl._ 3277

Wielandstraße 5, 3, herrsch. 6-Z.-W.
Zentralheizung , sof. od. spat. Mah.
daselbst bei Schramm . _ 3278

Mshelmsträtze 18 eine Wohn., 6 Z.>
u. Zubeh., Gth . 1 St ., so-f. o-p. spat.
ZU vovm. Näh. im Laden. 8279

Bahnhofstraße 3. Laden, in welchem
autaebendes Sch-oio-r-a-d-engeschasl be¬
trieben wird , mit Keller per sos-

chd. später zu verm. Beftchtagung
z" se-dcr Zeit . Nah. beim Haus-beüder-Be vein. Luisen str . 19. 35 78

LahNstraße 4 Laden mit 2-Zimmer-
Wohnwng auf sofort billig zu vm.
Hellmundstraße 48, Laden. 3660

Bertramstr ^,20 Wst . od. L. B1 5242
Bertramstraße 22, Part ., gerällmM

h-lle Warkstatte zu vermiet en. 3200
Msniärckring 19 Laden, event. mit-

3-Z -Wohn- Weinkeller. Schwenk-
raum usw. per sof. od. sp. z-u vm.
Näheres 1 S t. recy ts ._ 264-

NlKmärckr. 32 Lad, m. L-adz. B15807
Bismarckring 37 schöner Eckladen m.

Wobnnna u. Lagerräumen , oder
s N. 2. Et . B141B2

Bülowstraße 7 sch. Kolouialw .-L. mn
Einricht - auf—1.4. 1912. _ 3937

Dotzheimer Str . 61, Mtb . P - Wellst.
pbet fi-dü'CnjQUirr  Zu _ bct-Tn.

Dotzheinicr Straße 75 große Helle
Werkstatt zu vermieten . Nah be.
Wa-gii-er, Vckĥ PMtzllBi1o3f§

Dotzheimer Str . 84 gHWeryt ^ sof.
Dotzheimer Str . ,105 Werkstätten u.

Lagerräume , ganz oder Siterlk,
bi llia -tu vermieten. _ _ 8262

Dotzheimer Str . 123 schon, geraum.
Raum od. Werkst, mit MW -,
ca. 400 qm, auf ioi- oo»

Eleonorenstraße 7 Laden mit Wohn.
zu verm. Näh. ,Nr^ 5._ 8293

E lt vill er Str . 12- We - WeMtz 3801

Schwalbacher Straße 2 1 a-r . Part .»
- raum f. Bu r . oo. Lag, sof._3815

Schwalbacher Str . 41 sch. Helle Werk-
, stätte . ev. als Lag err . zu v. 8316
Schwalbacher Str ., Ecke Miihrlsbera.
Jbe i Göttal , Laden m. o. o, W. 2820

Walramstratze 25 schöne Helle Wenk-
_ttttH -e. itt-ihrr -cS 1. St -ock rech ts.
TLeiistr. <>Werkstätte mit Lagerr ., ev.

Lagerhalle , sof.  N . H. 1 l. -̂ 3447
Woilstra ße 8 gr . helle Wer kst. 3818
Werderstraße 5 Lagerr . od. Werkstatt.

65 qm, zu vermieten . _ _ 33-29
Westendsträße 8 kli Werk statt . § 2-1187
Westerrdstraße 15 Schrosserwerkstätte.

6 Mir . brei t , 10 M r. l-amg. B18687
Wesrendstr. 40 gr . heller Laden mit

Zim . u. gr . trvck. Lagert - ev. glich
3-Z.-W- auch für Engros -Gesch-
sof. zu verm. Näh. Part , r . 8751

Wielandstr . 20 sch. h. Lagerräume,
. evtl, als Werkstätten od. BureauZ

sof. od. spät, zu vermieten . Näh.
das. Stb . 2. S t- b. Kiefer . 8821

Wörthstratze 24 Laden mit Zim . sof.
od. spät- evt. 1- o. 2-Z -W. B20873

Zietcnrina 5 Laden , für Metzg>erek
eingerichtet, für fedes Ge -tzäsl
paste-no, eventuell iniji Hausver-
wal tung.  zu v-erm ieten,_ 3322

1 oder 2 Räume » 50 Qmtr .. mit
6 Qmtr . Fenst- -als Ate!., Bur . od.
Einstellraum . sos. zu verm. Bieb-

_ri cher Stra ße 9,  Bildhauerei . _
Groß . Bureauräumlichkeiten u. Werk¬

stätten -preiswert zu Vsvni. Näh.
Gernier , Göbonstr. 18, Hochp. 2868

Laden mit 2-Zim.-Wohn. fof. zu v.
Näheres GöbLnstraße 22. B1 7169

Burean -Räüme . Zenirallheiz., Nähe
Bahnhof . K.-Frdr .-Rina 78, 3. 382S

Erbacher Str . 7.. 1. W-erksti ab  Sog
nahe Dahnh.̂ h_Z80- Mt .^ B1M23

Fäulbrunnenstr . 7 sch- Helle Werkst.
N. i. Lad.—Gottiva td, Gal-dt chmied.

Frinkensträße ^19 Laben mit 2-Zim.-
Wohnungf Laigerraunn_ B21144

Friedrichstraße 20, Part ., 3 Zun . als
Buve-au , sos, od. spat- ev. mit noch
2 Zim . u. Küchc, zu v-m. Näheres
B-rerstadter Straße 9. 2827

In unmittelbarer Nähe d. Langgaffo
großer Laden billig zu vermilcten.
Gustav Erkel, L-aniggaffe__17. 38241

Lagerräume zu v. Michelsberg, Ecke
Sch walb . S tr ., bei Gött-el. 2819

Laden mit LadenziMmer sofort zu
_ve rmie ten Nerostr aßch 31. 3325
Berkanfshänsche». Ecke Wellribstr .»

zu Vm. Näh. bei Meinecke. 3739
Mitten nrrd Hnuftn . I

Kleine Billa , Eigenheim, zu vermiet,
oder zu verkaufen. Näheres im
Tag-bl.-Vcrlwz. 8505 Ge
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Wostunugsu ohne Zimmsr-
_ Angabe.
Blücherstratze 17 Wohnung m. Stall.
! u . Remise zu vermieten . Näheres

Wiichevstr. 42, Do umarm. B16819

Damba ^ tal 36 Mans .-Wohnung^ an
eime
rllung sof. od.  spät , z. vm.~2805

- .. Bieter. Näh. 1. S t. ' 3822
Dotzheimer Straße 16 Wohnung mit

Stallung sof. od.  spät , z. vm. 2805
Loreleh-Ring 4 schäme Lwoutspitz-

WHnuing per 1. 12. zu vm. Näh.
Part , r .. bei Weck._ 3061

Wchelsberg 21 sch. Frtßv. -Wohn. sof.
Nerostraße 4 eine nein herMrichiete

Mlamsarü-Wohn. zu beim . Näh. b.
Fvcm Wirth.  Taunusstraße 9, 1 l.

Rikolasstraße 33 kl. Wohn«, zu verm.
Näh, «enn  HamAmpister., ^ 3931

Rheingaüe r S traße 9 Fsp.M . sofort.
Röderstraße 37 sch. Dc»chw. gleich oib.

ffbäto zu vermaetion. _ 3941
§chulberg 11 eim©e Mans .-Wohn. zu

verm. Näheres 1 St . r.  3600
Winkeler Str . 6 Dachtv., 20 M. 2813

Möblierte Wohnungen.
iersbergstr. 24, 1. Et ., 3 ?>. u.
Bad , eteg. mobl., 150 Mt . pw

Küche,
per Mon.

MöbttE « Zimuter , Mansarde«etc.
Adelheidstraße 65, 2,  möbl . Schlafsim.

mit Salon zu vermieten.  _
Adolfstr. 8, Mckb. 2 r „ g. mW .Lim.
Ad olfstr aße 10,  2 . H. 2, sch, in.  Z . ffos.
Älbrechtstraße 4, Ä. 2, sep. möbl. Z.
Älbrechtstraße 12, 1, schön m'W. Ä
Ulbrechtstr. 12, SM 1. Mbe Bahnhif

frdl . möbl. Zimmer zu vermieten.
Albrechtstr. 16, 3, g. nM . Z. m. v. P.
Älbrechtstraße 22 heizb. mÄll Ääns.
Älbrechtstraße 27, P .. oinf . mSL Ms.
Albrecht str. 30, 1, gut m. Z.T̂Sch reibt.
WbrechtstraßeJ52m K . Ms. m. Kochost
Bahnhofstr . 6, H. 8 r., sch, nä >. Li b.
Bahnhofstr . 10. 2", schönes Jimmer

mit aut,er Pension  fr ei.
Bahnhosstr. 12  gr . sch  mW . Zim.
Bertramsträ ße 9, 2 r ., gut ' mobl.' Zs
Bismärckr . 22,, 3 r ., Wohn- u. Schlafs
_ M>m.. gut mäht,  a n ein z. P«rs. fiiu.
Bisma r ckring 35 schön  rn . Hochp.-Zim.
Bismärckr. 36, 1 r , sins. rn. stL .^Zi
Uismarck rtug 42, 2 li 7M . mb. sep. Z.
Vrsmarckr.  43 , 1, sch, me Bälkz. sep.
Bleichstr. 13, 2JZlxio %. s ^ ZLS BÄti
Blsichsträße 21, 8,̂ heM . in. Msd. s.
Blücherplatz 2. 2 1 , 2 gut miM . Zimt

zu. verm, Freie Lage. D21328
Blücherstraße 8, Part ., fein mobil
'. Ainu, mit sep. Ging., zu B21166
BlüHerstraße 11, 2 l., m. Z.. Dchrbi.
Blü cherstr. 14, 2 l .. miL.  ui . K., 18 M.
Blücherstraße 35. 2 r ., eins . m̂.L . tz.
Kl. Burgstr . 1,  3 r ., gr . mb. Z. billi
Dambachtal 5, Gth . 1, sch. mbl. Zim.,

monatl . 88 Mk., zu berm.
Dotzh. Str . 31. 8 l .. g. nu Ẑ Schrot.
Do ßhe imer Straße 35, P . 1., gi' m. ZI
Unt . Dotzh. Str . sr. m. Ms. nu o. o.

Ps . Mch. SchtvaiD. Sir . 31, Aederh.

Dr udenstr. 8. 2 L, möN. Zimmer.
Eleonorenstraße Ist, Part . 'I-, saub.

mW . Ma nsarde zu verm._
Ellenbogengäffe 2, 1, imBl Mans . sof.

zu verm., ob. auch 2 Betiten.
Ellenbo gens. 15, 8 r.. 8mA . mW. M'si
Emfer Str . 69 möbl. W.- u. SMafz.
Emfer Str . 69. G. 2. ich, m, Z. (20).
Feldstraße 4. 2, hübsch mobl. Zim .,

nach der Straße , zu bermi eten._
Frankenstr . 13. B. 21 ., sch, m. Z. d.
Frankenstr . 21. H. 1 r. , m. Z. zu b.
Friedrichstr . 18, 2 r ., möbl . Z. frei.
Friedrichftraße 29. 1, mK . Wans, bill.
Friedrichstr . 41 2 sev. Z.. 1 tu 2 B,
Friedrichstr . 5V sch. möbl. heizb. Ms.

m. 2 Beit.  Wh . Ms. r ., Kraut er.
Friedrichstr . 53, 2 mbl. Z. m. P .
Göbenstr. 9. 3 l ., sch, möbl. Zim , fr.
Häfnerg asse  17 , 2, schön mobl.  Zim.
Hallaarter Str . 4, P . I., gut mbl. Z.
Helrnenstratze 14, 1 r, , schön mr Z. b.
Helenenstraße 24, Vdh. 1 r ., nröbl.

Zim . an Geschastsfr äuleiu zu bm.
Helenenstr . 30, 1 r., sep. nröbl. Lim,
Hellmundstraße 34. 1, gut mibl.  Ms.
He llmun dstr. 35, 2 gut m.sA , bill,
Hellmundstr . 40, 1, m. H b. Ms., 2.60.
Herderstraße 8» P . r ., möblLZim . per

l . November oder sp äter  z u verm.
Hermannstra ße 9 Ma us, m. B.  zuL >̂
Hermännstraße  16 , 1 l., m. Man s.
HerMannstraße^ 22,L I., schön m. Z.
Hermannstraße 26, 8 lks,» m. Zim .,

1 oder  2 „Beiten^ billig._ 1421096
Hermannstraß e 28, 1 r. . möK.Lim,
Fahnstr . 13, P ., gut mW . hzb.. Ms,
Fahnstraße 26, 1,  mW . Zim. Lillitz,
Kape ilenstr. 9, G. 2 r ., sch, mbl. Ziirn.
Aarlstraße 1, 1. schön mVl. Zim. z. v.
Kärlsträße 6, P. , ein fach möbl. Zim.
Karlstraße 18, 2, g. m. Z., sep., mon.

24 Mk., inkl. Kaffee, u. ein einfach
m. Zim. frei , event, mit P ension.

Kirchgaffefl, H. 3, m. Z„ mtl.  15 Ml.
Kirchgasse 52. Plissee-Brennereü . gut
_möbl . Zimmer zu vermieten ._
Luisen str. 18, Vdh., möbl. Zim. bi ll.
Luiscnstraße 43, 2, schün möbl.LLsd,
Luisensträß e 43, 3, sch, möbl. Z. bill.
Marktplatz 5, 3, qr . sonn. el>ey. möbl.

Schlaf -, auch Wohnzimc mit Ball,
u. MajoAravßon, in seinem ruh.

_ Hause.  D auemnieter  bevorzugt . ^
Mauergasse^8, 1 l., m. Mäns . billig.
Mauergasse 14, 1? Etl,, eühl >anst."jg.

Wann Zim. mit Kost, 10.60 Mark.
Mark tstr. 21,  3 . frdl . mb. Z„ 1—2 SBi
Mauerg . 8, 3 1 . fl. mbl. sep. Z^ srei.
Mauergaffe 19. 2,  gut mM . Zim.
Moritzstraße 14 2 möbl. Zim mer bill.
Möritzstraße 25, 3, elog. u . eins. mbl.
_ Zim mer , mit u. ohne Pension ._
MoriMraße 56, 1 L, sch. üDl . Wvhm-

u . Scblafzim . (sspar .), a . einzeln.
Milhlgasss 13, Mb ., sch. mbl. B.-L.

an Herrn od. Dame ^abz ugchben^
Müllerstr aße  9 , Pavt ., sch,  möbl . Zim,
Nerost raße 42, 1, schön,mö bl . Mans,
Rerostrsße 14 2 möbl, Zim , mit od.

ohne Pens, zu  vm . Näh. I . Christ.
Neugasse 3. 2, mKTLim . mit,Pension.

Neugaffe 14, bei Faber , möbl. Zim.
<rn M äuilein billig zuchermixton.

Neug. 24, 3, EckêMar ktstr.. fr . m-, Z.
Orani enstraße 4, Pabt ., möbls"Zim.
ÖranienstpL .L gut , jä Z. sof.
Oran ienstr. 21. £>. 8 , möbl. Z. zu v.
Öranienstr . 25, 1, fein möbl. Zim.,

evtl. Wohn^ uLDHlafK ^ zip verm.
Oranienstraße 29, ch, möbl. Z. zu vnn
Or ani en str. 38. Mtb . 2,  möbl .Lim.
Örani enstr. 49. H. 2, mobl. Z. bill.
Philippsbergstr , 19, P ., Z-. Pi . 60 Mi.
Rhernstrchll . StLir -, sch- m- Z.  sost
Rbein str. 56,  1 , s,Sp. möbl.  Z im.  frei.
Weinstraße , 106, Part ., eie» .möbl.

Wohn- u. Schlaszimmier zu verm.,
Riehlstr,13 . M, Lr, . mb, Z. W. 3 M.
Röderstraße 8, 2, möbl. Mans . zu v.
Röderstraße 47, 1, gut möbl. kleines

Zim ., evt. Pension , sofort bill. z. b.
Römerberg 3, 2 1 , möbl. Zimmer ._
Rö merb erg 14, P ., möbl. Zim . zu v.
Römerb erg 21. P -, mbl.  M Z., 3.50.
Römerberg 24, 1 r ., möbl. Jim , bill.
Römerbera 39. 2 r„  mbl . Eckzim. bill.
Noonftraße .3, 1 r.. schön mobl . Zim.
Roonstraße 12. 2 Ich sch ön m, Z^ zu v,
Schachtstr. 26, 2 r .,^ mM . Zinn, bill.
Schulberg 9, 2, sch. möbl. ssp. Alm.

zum  1 . Nov. od. früher . 18 SJlt
Schwalb. Sir . 10. Nahe Rheinstraste,
_2 Lt ., guLm . sep, W.- u. Schlasz.
Schwal ba cher Str . 12, 1, möbl. Zimt
Schwalb. S tr . 53 ,1 , aift Ms. » j. M.
Kl. fSchwalb. Str . 14. 2 r.^ s. rstb. L.
Sedanstraßc 9, 3 1,, sch ön möbl. Zim-
Stein gasse 14, Pari ., möbLZimmer.
Stiftstraße 16. GO . Part ., b. Dotzm,

schönes möbl. Zimm er mit Ofen .
WalramstraßeL , 2, schon mobLL im.
Watramst ra ße 12 Schläfst, sner billt
Walimmstraste 19, 2 L, sep. mbl. Z. b
Webergafle 23, 8 St .. vle,g>ant mM.

separ . Zim mer zu , verm ieten.
Wetlstraße 7. 4, möbl7"Zim. zu verm.
Weißenbu rgstraße 1, 1 r., möK. Zim.
Wellritz str. 3,  P ., saub. möbl. Wan s.
Wellritzstratze 21 möbl. Zimme r z^,v.
Wellriststr. 45. 2 l., 1 Ms . m. 2 B. ü.
Wellritzstr. '39, 2 r., mb. Z, , 1.< 2 B,
Werderstr . 10. P ., nächste Nahe Ring

u. Ticchb.. Str ., h. möbl. Zim. bin.
Westendsträße 12, P . I., m. A,,L B.
Westenbstr. 18, 3 St . r, , mb. Z. bill.
Westendsträße 26, 3. <Siod  rechts , bei

Gietz, gut möbliertes freundliches
Zimmer in gesunder Lage per so¬
fort oder später preiswert zu

_vermiete n,  _
Wörth str. 3, ' 27 Weimer , fein mövll

Zim . sof. od. spät, mit Schrerbtrsch
u. Bad sehr billig zu verm. ; das.
sa ub. möbl . Mansarde.

Wörthstr . 24, schön mS . gomüil.
Part .-Zim. so fort billig zu  verm.

Yorkstraße 19. 3 l ., hübsch, gemütl.
möbl. Zimmer , monatl . 18 Mk. ;
desgl. sch. BaKonzim ., mtl . 23 Mk.,

^eb. chuchchorzügl. Pension'. _
Uorkstrasch 10. 3 DTEcke Blüchorplah,

«mütl . möbl. Zim., ep̂ mit P ens.
Zrmmertnannstr . 6, H. P - l., m. Zim.

Zimmermannstr . 7. 3 r ., sch, mbl, Z,
Zietenring 1,1 r ., sch. mbl. Zim^ m.

Frühstück, 20 Mk., z u verm . ^
Freundl . möbl. Zimmer mit BckMön,

Nähe Kochbrunnen, zu verm . Nah.
Löhrstr crhe 1, 3, « r Bechler._ __

Schön möbl. Zimmer zu verm. Nah.
Westendstrahe 6„ 3 links.

Leere Zimmer und Mansarde « etr.
Adolfstr. 3, Gth. 1, leer . Z. m. Koch«.
Bleichstraße 27 heizb. Manf abde ._
Bl eichstratze  33 , 3 r ., heizh.Leer .Lim.
Blücherstraße 8 heizb. Msd.  Näh . 1 I,
Eästcllst rätze  1 leer . Zim. u. D. -Wohn.
Dotzheimer Str . 39, h,LLd . 2pFspz.
Faulbrunnenstratze ll 1 oder zwei

Mans . zu berm. Näh. 1 St.
Frankenstr . 5 C. heizd. Ms d., 1. Nob.
Frankenstraße 22, 1 L, sep. Z. zu bm.
FrankensträßL23 . H., grLsp ^loer . Z.
Frankcnstraßc 24 Mans . an einz. P.
^oder ^ zum Mö beleiust-ell. zu^ verm,
Friedrichstraße 40, 2. Ecke Kirchgasse,

3 leere Zimmer , für einen Arzt
sehr « eignet , per sofort zu borm.
Näh, vei Wumer ._ __

Kneisenaustr . 19, P . r ., gr.  F sp.-Zim.
Helenenstraße 5 ein leeres Zim. uns

2 leere Mansarden zu bermieten.
Hellmundstr . 12. 3 r ., gr . s. sep. Eckz.
Hellmundstr . 17 l. M.  a . e. P . N. P , I,
Hellmundstraße 23 Man s. Ääh. P.
Hellmundstr. 27 hoizlb. Teere Md . s.
Hermannstraße 26 eine leere Wans.

zu berm. Näheres  im > Laden. _
Dahnstraße 10 1 gr . Manst zu be>rw.
Kapellenstr. 35 2 l-seve Frontsp .-Zim.,

1 gr . » _1 kl., m schön gel. P illa.
Karlstr . 29, 2 sch. Ms. m.  Köchgel. so f.
N rchga ffe 13, 1 I.. sch. L Ms an  r . P.
Körnerstraß e 5 Fsp.-Zim>.. bei, Seel.
Luremburnstr . 7, 2 I., 1—2 gr . Lspz,
Marktst r . 12. Hth., 1 >l. Z.  N . V. 2 r.
Mauergaffe 12 2 ineinand -ergeh. Ms.
Möritzstraße 14 Mans . z. Möbeleinst.
Moritzstratzê 3. P .^g. l. Md .. Kochos,
Philippsbergstraße 53 l^ loeres Zi!m.
^ aus sof. zu^verm. Näh, das, Part.
Nbeillstr. 101 sof. schTAeer. Zimmer.
Rbein str. 117, 3, 2 Ms. z. Möbelein st.
Ri ehlstr. IQ Msd.. neu herger., 8 Mk
Römerberg 28, HO.
Scbachtstraße 22  '

1 r ., wer. Zim.
le ewss Zim.^zu bm,

Schierfteinep Str . 19 gr . heizb. Mans.
Sedanstraße 8 schöne Mansarde  zu b,
Weilstr . 10 schon. Ammer ., Hth. 2,

por 1. No>v. zu verm. Nah. Part._— zzzzzli—
Wellritzstr. 21 ker . Mm,E zu beim.
Wörtbstraße 24. 1. Et ., 2 schöne leere

gvaste Zim , m.  Bed . sof. zu berm.
Norkstra ße 7, Part ., leer. Msdz. bill.
Zimmermannstr . 7 heizlb. Wans . z. v.

Drmisen, KtaUungrn etr.
Blücherstraße 17 Stallung u . Remize,

mit bd. ohne Wobnung, z. b. Näh.
Blücherstr. 42,  b . Dorman n. L15320

Castellstraße 9 Sta ll, mit  W ohn, gl.
Dotzheimer Str . 63 Lagerkeller von

250 Qmtr . zu verm. 14 20070

Feldstraße, 13 Stallung zu b. J 6H
Herderstraße 6. Stall für

aus sofort oder spater. Näheres• W
Pfeiffer , HinterÜ. 35̂ ,

Jahnstraße 6 «r, Keller u. Lagcrrau «-
^,zu verm. Nah. Zin gel, daf elbsiL:
Kleiststr. 10 Weinkeller m. Neben-e

per 1. 7. zu vm. Näh. V. P . 844?
Luisenstr . 37 Bierkeller mit Stalluna

u. Bureaus zu vermieten . 34h
Lothringer Str .Li sch. Wein'k. DW
Moritzstr. 23 hell. F lasHenbi erk̂ ZM
Oranienstr . 23 MaschenbierrellAZW
Röderstr . 20 Stall , m. Ah ., sof. 36o»
Schwalbacher Str , 23, 1, gr . Weink,

sch. Burea u , mit Packraum , bill utz
Sedanstr ^ 6 Flaschenb.-K., a.
Wellriststraße 21 Stallung für 4—°
__BArde zu verm ieten._ 34»2
Zimmermannstr . 3 Stall ., WagM!-'
Schöner Weinkeller für 40—^ 0 Stück

(eventuell mit Wohnung) zu verm
Näh. Bküchevstraste42.  8183V

Größere Stallung mit , RemEst
Wohnung mir ., Schievsteirrer Str .,
an guten Mieter abzu» Schrlltn
Anträ gen u. D. 80 hauptpostl. 8/4-

Answäbtigk Wohnungen. ,
Sonnenberg , Jungferngarten 4 A-

2-Zimmer -Wohnung mit Zubehar
per 1. Januar zu vermieten . Nao-
oasekbst Hoch part ._ 388g

Sonnenberg . Wiesbadener Str . 32»
Part ., 2°ZÄu.-Wöhn. mit ZubeW
sofort oder später zu venm. Nall-
Nr . 80, bei Wagner.  366»

Sonnenberg . Wiesbadener Str 32,
4-Zim.-Wohn. möt reachl. ZubeM
im 1, u. 9. St ., sof. ad', spät. N«4
Nr . 90, bet Wagner. _3668

Waldstraße 94, weben den Kasernen,
schöne L- u. 4-Zim.-Wohnunyen K
verm. Näheres Part . D18620

In ruhigem Hause
(mögl. Villa ) sucht pens. OfftZitt
möbl. Zimmer mit Pension auf ^
bis 3 Monate . Offert , mit Preis tt-
T . 678 an den Tagbl .-Verla»

Einfaches Fräulein
sucht möbl. Zimmer . Offerten unt.
I . 678 an den Taghl .-Verl ag.

Geschäftsdame sucht
in bess. Hause möbl. Zimmer mit
oder ohne Pension . Off . mit Preis
u. W. 678 an den Dc°g,bl,-Verlag,

Junge Dame , ^
(kaufm. Angestellte) sucht in solide«!
sauberem Hause ein gut mobl. Am-
für dauernd . Offerten u. T . 679
an den TaZbl.-Ber'la» _

leere Zimmer,
Güterbahnhofs, gef.

Zwei ger.
in der Rahe dos „ .
rS«im Mnstell. von Möbeln . OOerten
unter Z. 678 an den Dagbl-.-Perlag-

K Zimmrv.
Vrirrrichfiraße 27 , S . 1»

2-Btnimer-Woh«ung, abgeschlolien, per
sofort od, spater zu vermieten, 8502

8 Zimmer.

-Bertramstraßs 1,
1. Obergeschoß, schöne yeräum . 8-Z.-

Wiohn. per sof. od. svater zu verm.
Näh, da selbst im Erdgeschoß;.^ 2866

Drndenstraße 7, Part, , schöne3-Zim -
Wohn., mit Werkst., per sof. ober
später zu verm. Kaff, für Jnstallat.
oder Tapezierer , denen die Repar .-
Arbeiten von ca, 70 W. Übertrag,
wer den. Näh. Drndenstraße 9, 1.
MisdHÄftr . 8Ä , 1,

Z-Zim.-Wohu. nebst Zubeh. per sof.
od. spät, zu vm. Näh. das. 3050

Kais «r-Frietz «ich-Ri » g 85,
Parterre , 3- Zimmer- Wohnung
mit allem Zubehör sofort oder
zu vermieten. Nähere? 8 » -?« ,-,
Blücherstr. 10. Tel. 3074. 815324

'̂ MMßche3, M ..
Parterre -Wohnung, 3 Zimmer u. Küche,

neu hergerichtet für Wohnung oder
Ber ufs zwecke, sofort zu verm ._ 2223

Scköne vorn. Z-Zim.-Wvhnq.
1. Borderh.. 3. Et, , enth. rcichl. Zubeh.,
1 Mans,, 2 K„ 2 Balk . u. 1 Badeofen,
sofort od. später billig zu verm. (Sei.
frische Luft u. schöne freie Lag- am
Zietenring 12. 1 Min . v, der spaltest,
der Eiektr. Näh. bei das.
pd. Bären str. 4, b. 3771

4 Zimmsr.

Biüa Kapellenstr.26
Bel -Etage,

4—5 Zimmer, Bad k.  telektr.
Lichr), per April , event. sofort,
zu verm. Näh, Hochpart. 3861

Mtzßgße 23. h ©Ijcrgefdiöl.
moderne 4-Zim.-Wohn. mit allem
Zubehör , Zentr .-Hciz., ans sofort
zu vermieten . Näher . Beriram-
straße 1, Erdgeschoß. 2860

8 Zimmkr.

NWM «« Me 1
1. Etage , 5 große mod. Zim .. Küche,

mit elektr. Licht, ged Veranda.
Garten , sofort oder spät, zu verm.
Näh. Part . u. Weberg. 43. 8868

SHmisnditsl 43 S *-5;fc
zu vermiet. Näheres Arch. 8sr;
Nr. 41, Parst _ 3726

hocheieg. und moderne 5- Zimmer-
Wohnung, 1. Et ., koinplett, sofort
oder  später . Näh, Par t. , 8899

.. 1 u. d. Parkstr., 5 gr. Zim.,
c» 1, Fremdenz. u. reich!. Zubh.,

sofort od. spat, zu vm. Näh, das. 3343
Nikolasstraste 20 . 4, Et, , Wohn., 5 gr.

Zinn«, in. Zubehör u. Balkon Mk 990
sof. od, später zu venu. Näheres bei
<? nr ! BAocSi. Bühnhofstr. 16. 3345

Alwmenstr. SÄÄ
J. Meier, Agentur, Taunusstras se 28.

BikLstadter Sir . 46,
WWD 1. Et . , 4—5 Zimmer, Balk,,

Bad, Garten ufw., oder Hochparl «,
6 Zimmer, Balkon, Bad, Garten, z.
April zu vermieten. Besichtigung
11—1, 3Zr—5 Uhr, Näh. Parterre.
Elektrische Ha lteste lle.

8. Etage 4-Zimmcr-Wohnung, Küche
u. Zubehör per sof. o, sp, 650— zu
vm. Näh. Albrechtstr. 24,Obstlad. 3311

LazmUsstraße 38 , 1,
Bel -Etage » 5 Zimmer mit Balkon
ev. sofort zu verm. Näh. 2. Etage.

WielanDftraße 7
(Eckhaus ohne Hinterhaus ),

hochherrschaftl 5-Zim .-Wohnungen,
mit Zentralheiz ., im 1. od. 2. St .,
per sofort oder später zu vermiet.
Näh. Harling » das. 1 St . Tel. 273.

In der mittler. Kapellenstraße
ist eine F-Zimmer -Wotznung
sofort oder später ?u vermieten.
Näh. WohnnngSvachwcis-Bn ean
U,;a »» & < ie ., Bahnhofstraße8.

iüifei'-lrüliriüj-Püti 25, 2,
ist prachtvolle 6 - Zimmer- Wohnung
mit Bad und reichlichem Zubehör
umständeh alber zu verm. 8 21351

KKss.-Hried.-Ri!ig «8
Part ., 6-Zimmer -Wohnung, mit
reicht. Zubehör, per sofort zu vm.
Näh . Biebricher Straße 53 1.

Ktttser -Nriedrich -Riirg 74 ist die hoch-
herrschaslliche Bel- Etage, 6 Zimmer.
1 Kücheu. reich!. Zubehör, svegnrgS»
tznlbsr sofort zu vermieten. Nähere«
das'-lbst 3. Etage. 3348

Schl'ichLerstrxrlie3
herrschaftlicĥ 6-Z.-Wohn., mit reichl.

Zubehör , der Neuzeit entsprechend.
Part -, 1- u. 3. Etage , zu vm. Näh.
da selbst  u . Kirchg affe 52. 8361
KGtzeühöMft.MAN.

6 Z., Bad . Terrasse v. reich!. Zubehör,
p. sof. Näh. Schü tzenhofstr. 1b. 8852
MklkNlWßlgft 48. Pilo,

Herrschaft!, Wohnung, 6 oder 10 Zimmer
und Zubehör, Zentralheizung, Gas,
elektrisch Licht, an ver Haltestelle der
elektr. Bahn, auf ,1. April 1912 zu
vermieten. Näh. Part . Einzusehen
von 10—4 Uhr nachmittags. B19470

MohllW p verm.
6—7 oder 8 Zimmer nebst Küche und
Zubehör (event. Lift), per sofort
oder spater, Event. 14 Zimmer per
1, Avril. Große Brrrgstrotze 16,
ESladen . _ 3S6 _;

£$ fl
Villa mit Garten
(feine ruhige, etwas erhöhte Lage)
mit herrlicher Aussicht, 6- bis 7-
Zimnrer - Wohnung , Winter¬
garten, Balkon u. reichl. Zubehör
svi. oder später sehr preiswert zu
vermieten. Offerten unt. K. 646
an den Tagbl .-Verlag. 3800

V Zimmer.

Arolssallec 11,
8 Zimmer nebst r ichl. Zubeh. für sof.
od. später zu verm. Näh. Part , 8353

Umblm KirOgasse 18,
Ecke Luisenstraße,

1. und 2. Etage , je 7 oder 8 Zim.
mit Zentralheiz ., Elektr ., Bad,
hocheleg. herger., p. sof. , od. spät.

.zu  vm . Nab. 3.. Et . b. Klmg. 8̂854

Elke KlrltzMjje \m
Rheillßrllße 49

im 3. Obergeschoß elegante7-Zim.-
Wohnung (Zentralheizung, Per-
soncnaufzug) zum 1. Nov. oder
später zu verm. Besichtigung vor-'
mittags von 11—1 u. nachnuttags
von 4—6 Uhr. 8512

TasZnttHstraße 75
7-Zrmmer -Wohnung mit allem Zu-

bebör zu vermieten ._ __
Villa Viktoria str. 4®

hochherrschaltl. Wohnung von 7 großen
Zimnrern nitt reichl. Zubehör, Man¬
sarden, Balkons , elektrisches Licht,
Zentralheizung und großem Garten
per sofort oder später zu vermieten.
Bestätigung Wochentags 1-12—102.
Näheres beim Hausmeister irth
daselbst. _ 3683

MWnWsllilhk ktllgk,
Friedrichstraße 14. 2. u. 3. Etage
mit allem Komfort der Neuzeit
Warmwasserheizung und -Versorg.
Aufzug «sw., von 7—9 Zimmern
Wohndiele, reichl. Zubehör per sof
zu vermieten . Ääh im Teppich
Haus bei Elvers & Pieper . 3684

von 7 Zimmer mit reichlichem
Zubehör Wilhelmstraße15, per
sofort o. später zu vermieten.
Näheres Bauburean . 3355

KehrgeelgneWSpestülWe.
Wilhelmstrasze 16,

1. Stock, hochherrschaftl. 7-Zimmer-
Wohung mit Aufzug, Zentralheiz .,
fließend, kaltem u. warm . Wasser,
Baknumanlage . mit reichl. Zubeh.,
für sogleich zu vermieten . Näher,
daselbst bei Ratha» Heß. '

H Zimmer «nd mehr.

Kaiser-e riedria -Ring 70,
3. Etage, herrschaftliche Wohnung
von 8 Zimmern und reichl. Zu¬
behör sofort oder später zu verm.
Näheres Wotznungsuachweiö-
Bureau Lion &,  4 ie ., Bahn-
hofftraße 8. _

Kirchgaffe 43,
2. Etage , 8 Zimmer , Badezim ., Gas

und elektr. Licht, per sofort oder
später zu vermieten . Auskunft
Nikolasstraße 20, 1.  8688

Rhsinstrasze 9V,
1. Etage , vollständig neu hergerichtet«

herrschaftliche Wohnung (elektr. L.),
besteh, aus 7 groß. Zimmern , grost.
Badezim.. sofort zu verm. Näh.
Rheinstraße 90, Part ., od. Mainzer
Straße 50, Parterre . 3608

Schützenstraße 3,
I. Etage Herrschaftl . Wob « ., 8 Z.»

Diele « nd reichl. ZubehSr . per
sofort od. später zu vermiete « .
Näheres  d ase lbst._ 3359

Tamiussir. 28 KlLS
alles in renoyiertem Zustande. 3920

“lekrplc 3, Li,».
1. Stock, 9 Zimmer , Bad. Küche,

reichl. Zubeh., Gas , elektr. L>, neu
Hergericht., sofort zu verm. 2222

Wilhelm»!. 12, Ä.
Hochherrschaftl. Wohuung»
1. Etage , von 9 groß . Zim.
u. Salons , großen Balkons,
Badezinrmer , Kücheu. reichem
Zubehör, Lift , Dampfheizung
u . je"er» movernen »Komfort
per sofort zu vermiet. Event,
find 2 große Zimmer als
Sprcchzimmer für Aerzte ab¬
zugeben . Näh. Hotel Metropole,
vorm. 11- 12 Uhr. 3911

Mr Arst. RekylMWllll etc.!
Ecke Friedrichstraße,

Kti chgafse 29,
1. Etage , 9 Zimmer mit reichl.
Zubehör per sofort od. später zu
verm. Näh. vViSl >« 1i-» « a,aer
& Co ., Friedrichstraße 40.
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Läden und Geschäftsräume.

Bertramstr. 3 Eckladen
mit 8-Z.-W., bisher dem Konsum-
Verein für WieSb. u. limgeg. (fl.
Geschäft) aus sof. od. -pät. zu vm.
Näh. Blitrtncr , Dotzh. Str . 43.

Bismrckriis2.
Ecke Dotzbeiuier Sirafls (Neu¬
bau), moderne Läden in ver¬
schiedenen Größen, geeignet sür
Möbel u . Dekor » Färberei,
HauSbaltart ., Konditorei,
Installatisn , Blumen
auf sofort preiswert zu verrmi t.

8 Näh. Baubureau Bildner,1 Dotzheimer Straße 43. L15326

Bismarckrirrg4,
Laden mit Wohnung sofort preiswert

zu vermieten . Näh. bei Gräber,
Dreiweideustraße 1. 3916

Friedrichftrahe IO !
1 helle Wertstätte. 10 qm groß,

ganz oder auch geteilt.
1 do. 90 gm, auch für Kunstmaler

sehr geeignet,
2 Souterrain -Räume, je 120 qm,
1 do. 180 qm groß, ganz oder geteilt,

k per srfort zu vermieten. 3t60
. . ■-..

UklWffe 19 ssas
teilt, auf sofort ob. später zu vermiet.
Näh. Weinrestaurant Jacobs . 3369

Scharrrho,ststratze 36 Werkstatt o ».
Lagerraum zu verm . B21205

Schwalbacher Straße 9
schöner Laden mit Magazin u. Keller,
auf Wunsch mit Wohnuog, zu verf
mieten. Näheres Bismarckring 8, bei3480

Kl . SchwälbacherVSitr . 10) Saal
auch Maleratelier 140 qm groß, sofort
oder später zu vermiet. Näh. daielbst
od. Kaiser Friedrich-Ring 3l ^ 619207

TaüuuSstr . 28 vorüber-
Sb gehend oder dauernd so¬

fort oder später zu verm. Näh. das.
Drogerie Moeiiu ». 3370

TllinmkistrGe 52
großer Eckladen
mit 5 Schaufenstern , ca. 160 Qmtr.
Bodengrundfläche, mit gleichgroßem
Sousol , Ladenzimmer und sonstig.
Zubehör, Zentralheizung , elektrisch.
Licht u. Baccuumreiniger , sof. oder
später , auch vorübergeh., zu Aus¬
stellungszwecken zu vermieten . Näh.
Baub ur . Stiststr . 5. Tel. 6623. 3847

' Wehergaste 3 3505
ein Pa rter reraum im S ettenb. zu verm.

Mchgafie 5,
schöner Laden in guter Geschüftstage

mit reich!. Zubehör aus sofort oder
spät , preisw . zu vermieten . Nah.
daselbst oder beim Eigent . Sckieid,
Gobenstraße 7. „363

Umbau iMipffsTlB,
K Ecke Luisenstraße,
8 Läden (hochmod.) mit Zentralh .,

Elektr . u. L-ag-srr . per sof. od. sp.
zu vm. N. 3. Et . b. Kling. 3364

Kirchgasse 43
(Storchnest)

mm  ns SWl
auf sofort zu verm.

Näh. 1. Etage. 3385

Webergaste'23
Laden zu vermiete ». Näh. Lugenbühl,

Biebricher Straße 37. Ba rt . ->78V
Webergafle 49 Laden

mit Wohnung, speziell sür Kaffee-
geschüft geeign., evtl, mit schöner
Einricht , zu verm. Näh. 1 l._ 3559

Wellriststr . 877 1, Laden sofort öder
später zu vermiete». 2797

LaDen
mit kompl. Einrichtung für Kolonialw.

und Delikatessen Umstände fealber
sofort zu vermieten Rherrrstrahe
Nä1). Hinte rha us Pa rt. 33i i

Mer De«
Näh. Wör thstraße 28._ 3380

Geräuinige Werkstätten , auch als
Lagerräume verwendbar, billig zu ver¬
mieten. Näh. Aorkstraße 29. 2 links
und Mau ritiusstra ße 7, Part . E353

EtklaYeU 3891
mit 3 Erkern in dir. Nähe der beiden

neuen Kirchen im Südv., m. Lagern
evtl. Wohnung, unt. s. günfl. Bcd. bald
zu vm. Off, u 1 . 6( 0 a. Ta gbl.-Berl.

Lagerhalle
an der Schiersteiuer Straße per sofort

zu vrrm. Näh. Ho tel Grüner Wald
.. i vollst. neu hergen

'OWCIvl vl # billig zu vermieten
Näh. Hellmun dstr. 56, 2 r.  338l

Mii l^ . Einr.) u. Wohn.
"ÖüutU -l Blüchcrstr. 13, 1 r., zu v.
Bäckerei nebst Losen

und Wohnung zu vermieten . Näh.
Rheingauer Str . 6, Pari . 8382

UiUen und- Häuser.

Wellrihstratze 30
Laden per sofort oder iväter zu verm
Wielaudst «. » 'Laden, 'föt Kurzwarm-

aeidi. geeignet, nt. Wohn, zu verm. 3668
äiithtfM mit Ladmz. und Lagerr.

Ecke Bahnhof- u.Lutsen-
straße zu verm., pass. f. Lebensmittel
Dr og'N 2C._ N. das, b.  ll Sovli . 3854

Große iiüb Heine feiStiitie
mit Torfahrt zu vermieten Wlerch«
str »' ße in . Näh. bei .5a» son. 3371

DaSLaden-Lokal
Ecke Friesrichstr . u. Re .tgaffe,
seither Teppich-Geschäft der Firma
sKIiers & ä ‘'5epep » ist aus
sofort oder später zu vermieten.
<t-roße, helle Sonterraiu -Räume.
Der Laden kann mich beliebig ab¬
geteilt werden. Näh. bei»'-riooi -.
MW-rüinurzr, Neugasse5. 3852

Vitia
Freseuiusstraße 33, Dambachtal , 8

bis 10 Z., Zentralh ., elektr. Licht,
per sofort zu verm. Näh. Kaiser-
Friedrich -Rina 3, 3 Tr . 3740

Villa.
Mainzer Straße 31,

10 Zimmer , großer Obst- und .pier-
gar teu, reich!. Zubehör, per sofort
zu vm. Preis Mk. 4000.-—. Näh.

Vik toria -Apoth., Rh ein str. 45. 8383
Rerotal,

mit Garten, 6 Haupt-, 3 Nebenzimmer,
2 Kammern, Bad ec. per so'ort zu
vermieten oder zu verkaufen. B15330

Bilsc & Bölrlmanu,
Telephon 2708. Hellmundstrahe13.

Billa iti Wies baden,
10 Zimmer mit Zubehör, sofort zu
vermieten oder zu verkaufen. Nah.
durch Rechtsanwalt Dt. fflriiclier,
Bad Nauheim . § 238

Neu renovierte 8—10-Zimmer -Billa,
Ende Kurpark , zu 3509 Mk..zu vm.
Off . an Postlagerkarte 48 hrer.

Wövlirrte Mohmrugen.

LüNÜßüßL5 ß MilMM Mer PJerUjtattc
"( m ver sofort oder später zu vermiet-

ist ein schAucr Laven per
1. April 1912 zu vermieten.
Näheres bei •961
8 . BSninfourg -er , Langgafse7. ^

^s35goasgasaaEE3SgaaBEBsaB^

per sofort oder später zu vermieten
Friedrich str. 8. N. b. .tz aus mtt»,er. 2836

fitiipfe 21,
im „ Tagblatt -Haus " , ist ein

schöner Lüden
(42 qm),

mit Entresol (64 qm) u. Sousol
(42 qm) sofort oder später
preiswürdig zu verm. Näheres
im Tagblatt -Kontor , rechts
der Schalterhalle.

chts1)
Larrggaste 48, 1

SskM. K« K 'K«
in allererster Lage, Ecke Wcber-
gasse, 4 große Schaufenster «r der
Langgasse. 1 Packraum, Parterre,
zurzeit Rcisebureau , wegen Zer¬
legung per Januar oder April zu
vermieten . GlaSschilder-Ausstatt.
kann übernommen werden. Nab.
L. Rettcnmaher - Rikolasstr . 5. 8866

Luiseustrase 3. beste Klirlnge,
Vorderb -iUs , Südseite 2. Sc.,
hüb'che abgeschloss. Wohnung von
2 groben Zimmern, Badezimmer
und Toilttte -jedoch ohne Küche),
sehr aceignet für Aerzte als
Sprechzimmer , alles neu her-
gerichtet, per sofort zu v-r ûictm.

Näh-res Hotel Metropole,
11—12 vorm. 3894

Eckladerr
mit reicht. Zubeh. u. evt. mit Wohn-

nung per 1. April 1912 zu verm.
Golbga sse 2,  bei Roessing. 36^7

iÄekiEstpllk mit Wohnung ii. reicht.
WulUttlit Zubehör zu vermieten,

Hcrderstraße 17, Näh. Part . 3 ,74
Großer Laden

u-atzc L-an-gg-ass-e billig zu vermieten.
Näh. Langg-ass-e 17.  3663

Laden
Langgasse 45 (Eckhaus Lang- und

Wcbergasse) per 1. Nov. oder spät,
zu vermreten . Näheres bei Feller
u. Gecks. Bu chh.. Webcrg. 29. 8948

NenerLüllen
mit Zim., 56 qm,5 Stell, und Heiz, lür
Mk . 1300 , evtl. 2-Zim.-Wohn., sof.
zu vm. Lui senstr. 46. 3732

HgUmleter.AL;""inN
Herrn zu verm. Dotzh eimer Str . 44. 1l.
Wobn , u . Schlaszim «, gut möbl. groß

u. frdl., Gocvenstr . I3,2 l. 821168
Eleg . möbl . Zim . bi « , r. verm . (ev.

mit Pen -. ), auch an aust . Dame
Guftav- Adolf- Str . S P . 821020

Wch«. «. MiaWmer,
gut möbl*. groß u. freundl ., irr ruhrg.

Hause zu verm. Krrchgaste 22, 6._o §W«e WD« r. o
gut möbliert !, mit od. ohne Pens , zu

verm. T el. M arktstr . 9. 1 rechts,
Gut möbl . Wohn - u . Schlaszim.

zu v. Sch öue A ussidit >3 , Gtb . t.
Ml.VW-LSWM« .

elektr. Licht, sep. Eingang. 1. Etage,
an vornehmen Herrn zu vermieten.
Sonnenberg , Wiesbadener Str . 91,
Ha ltestelle Tennelbaäistraße.

Zerre Zimmer und Mansarden etc.
Leeres Zimmer,

Dobheimer Str . 102, Ecke Winkeler
Str . (Haltest, der elektr, Bahn ).
1. Etage, schön, großes Zim.. mir
Balkon. 2 Wandsckr .. Gas . elektr.
Lickt u. sep. Eingang , Doppeltür.
Näb. 1 St . links , beim Hausverw.

MrrüMrteÄrllp 16 Vark.-L
sofort oder spater. Näh, daselbst^

pauermleter.
Prachtvolle Südzimmer
über den Winter mit voller
Pension zu mäßigen Preisen
abzugeben. Ruhige Lage,
vorzügl. Verpflegung, elektr.
Licht,Dampfheizung in allen
Räumen, Bäder, Lift. Bitte
zu besichtigen Bierstadter
Straße 7.

Aus 1. Januar , event später, sind
3 unmöblierte Zimnier, 2. Et., mit
Mansarde und Keller, kaum2 Mm.
vom Kurhause, an t et Wilhelmuraße
gelegen, zu vermicten. Zu erfragen
in Taabl .-Derlag._ Qi

Memisen » Stalinngen etc.

Dotzheimer Straße 123,
vis a viS dem Gütrrbabnhof,
Bierkesler , Stallurrgeu , Futter,
räume , Hof und Wohuuug per
sof . o. später zu ver m. B15177Er. SciiitciltilmSIe

Mb>. n. immtl. Jimitr
mit und ohne Pension sür Dauermietcr.
Kapeucuttr « 3.5.

GiiNÜ . imrWtt Ai«
bietet sich ä!t. alleinsteh. Herrn in hies
Villa, schönste Lage, durch Einlage von
12,00" Mk., welche sich. gcst. werd., auch
wird demselben auf beliebige Zeit, evtl,
dauernd, vollständige kostenlose Pension,
sowie alle nur erdenk!. Bequemlichkeiten
gewährt. Ernstb. Reflekt. .wollen sich
zwecks ausführl . Auskunft wenden an
gSasis SivislersUy , Riehlstr. 8.
issMa ast— ib—

Jeder Mieter
TerlangedieWohnttDgsHstBndes
Haus- a.GrrnBflSjgsitzer-Vereliis

E . V.
Geeohüftssteile: Lulsenstrasss IS.

Telephon 489. F374

Stallung für 2 Pferde
mit Remise u. Fut -te-rr -aum, nebst

2..Z.-W., ' per 1. Januar , zu verm.
MH. Tannusstraße 80, rm Laden.

Auswärtige Mahnungen.
2 große Zimmer mit Balkon, Küche,

.Keller, event. Garten , an ruhig- Leute
zu vermieten Sonuenberg , Haus
Seintichsböh-, Burgüraße.

stövlgllckrsk llokLpecütem'sdksnmsveo
Jelnncysyoye,  _
Vor Urmcubera , stadt-Tümatig®.

Stiftstraße ' 28, P ., 2—3 möbl. Zim.
Küche u. Bad billia zu verm

In BiNa , 1. Kurlage,
elegarrt mövlirte Wohnung,

5 Zimmer, Küche, Bad, Balkon sofort
sehr preiswert zu vcrm. Mvegg-
straße 5, b. Leberberg.__
Weg. möbl. Wodn*,

4 Zimmer, Bad. Fricdrichstraße7, Ecke
Wilhelmstraße.

|HiM . iÖßijHMi Küche zu ver-
mieten Kopelle nstraße 2. _ .

IE kleiner Villa
möblieite i -Zimmer-Wchir ng.

J!.3Ieier , Agentur,1TJ' awnussir . SS.

Möblierte Zimmer . Mansarde«etc.

ANIM. 0 1 St ., gut möbl. Zim.zu vermieten.
Sllbrechtstr . 24 , 1, fein möbl. Zimmer

dauernd od. vo rliberaeliend zu verm.

Schöner Laden
mit Ladlnzimmer und Magazin, refp.

W' rkllätte sofort oder später zu verm.
Mor itzst raße 22._ _ _ 2870

mit 3-Zimmer-Wohnüng.
mit Ladeneinrichtungfür

Spezereigeschäft, per 1. Januar 1912
zu verm. Auch für e. Fii -ale passend.
Oranienstr. 60. Näh. Mth. 2. 3754

Marklstt. 22  KSLUK
raum und Kontor zu »erm. Nach bei
A .. Meier , NikolaSstr. 41. 35/i,

EckSaven
für Kolonialwaren, in guter Kouiumlage,

mit vollständiger Laden-Einrichtung
sok billig zu vermieten. Näheres bei
Scilraalt , Phttippsvergstr . 10,2.

tabm
mit Lagerraum, Rheinstr . 43»
ciuschl. Z ntralheizuug, sofort
zu vermicten . Näheres Luisen¬
platz1, Part ., Baubureau. 8955

Arndtstr/8 , Part , r *,
eloa. möbl, Wvhn° u. Schl-afzim-.,
sop. Ein-g-, auch ei-irz-eln, an Dauer-
-Mieter od. Pass , zu verm . Auf
Wunsch g-anze^od. t-eilw. P -enst-o-n.

Dotzheimer Str . 3Z^ Part ., fein möbl.
Zim. ui. gr. Erker zu vcrm. L 213 86

DritdenMatze 4, nahe Emser Str . ,
zwei schön mö bl. Pa rt.-Zim. zu vcrm.

Frl -evri » strotze 8» 2 , eleg.
möbl . Zim . m. 1 u . 2 Bett », Pens .»
60 Mk. Dicht a . d. ÄLilhel mstr.

"JrleWrlöidr.29, “̂Öittrich,
a. möbl. Zimmer, sonnig, v. 20 Mk. an.
' Pension v. 75 Mk. an. Möbl. Maus,

an Herrn 8 Mk. per Woche.

Bergstraße 6» Part ., hübsche 2-Z.-W..
in freier Lage, per sofort zu verm.
Näheres Bergstraß e 4._ _ .

Biebrich, Kaiserstr. 47,
nt ob. 8- u. 4-Z.-Wohn. v. Mk «880.
bis Mk . 830 .— preisw. zu vm. Näh.
ferner , Wiesb , Göbenstr. 18. 3779

Mietqesuche
Daö WohnuugSnachWeisdnreau

Von EseoiLer R». Dotzheim,
vermittelt Wohnungen u. Laden tüt  den
Mieter kostenlos. Postkarte ge nü gt. 821318

UeHiepsSedelangen
van und stapln » mwllrti.

Aufbewahrungen
für lMtrae und lKagere ®e !(«

Yerpnehungen,
Spe/lHIon von Sllnterlauea«
eolmrten , iunleirere eie »ete.

A»af« At 1 Zimmerwodnung in ruh.
GksWI Hause. Genaue Angebote

niit Preisangabe unter U. 4525-»an
KB. Freu ». Wiesbaden . F53

Friedrichstr . 55 , 1 links , gut möbl.
Zimmer zu verm ieten. _ _

Häfneraasfe 3, 2, sch,  m . Z. hlsisep̂E.^nirer-lileDriüi-Blua 90,
nahe Bahnhof, Hochparterre, 1 o. 2 gut

möbl. Zim. an aust. Dame o. He rrn.
Morttzstratz « 60» Hochp., gut möbl.

' Wohn- u. S chl afz., auch ein,., z. vm.
Äöderstr * 11,  2 l., schön  möbl . Zim.

gr.WohlKltzlüW.,
auch einzeln, sof. od. spät, an beff.
Mieter, auch Daucrmieter. zu vm.
Dotzheimer ^Straße 20. ,2.

Gesucht sür dauernd
unmöbl Herrschaft!. 5—6-Z.-Wohn.,
mit modernem Zubehör , in ruhiger,
schöner Lage. Jahresmrete zrrka
1500 Mk. Gesl. Offerten u. K. 8/2
an den  Tagbl .-Berlag ._

Werkstätte. .
Nähe Zentr ., ca. 40 qm sowie 4—« »
Zi-mm-er-Wohuuna nn Vorderhaus p.
1. April 1912 -g>es. Off . m. Preis
'unter L. 672 a-n d. Taghl .-Vemas.

103)

F -pmdeNl -Peasions

Bareaui
5 Vikolautratse 5»

Wohnungs -Nachweis-
BnreauLiont €\t,

Balmhofftratz « 8.
Telephon 708.

Größtt Sluswahl von Miet- und
Kaufobickteu jeder Art.

i

{ßutlßiii.pllßf- ILpOlSlüil.
m. gr. Ball ., auch geteilt, sof. zu vm.
!L. Winkler , Dotzheimer Str .25,P.

Einküd )3nt)am,
— — Haus Dambachtal,  -

Dambaäital 23 u . Neubrrg 4.
5 Min . vom Kochbrunnen ,

3 Min . vom Walde.
Zimmer , möbl . u. unmöbliert , mit
eig . Bad , Wohnung i. Abschluss.
Vornehmste und preiswerteste
Pension aut Flatse. — Tel . 341.

Thermal -Bäder.

Rengafle3. 2. Et.,
Pension Biiclsiter.

Mimt-«I!lW-».A!>rMs!>i,
schöne große Zimmer mit 1—2 Betten
und guter Pension.

Feine Pension
für In - u. Ausländ, stud. Damm,
Mk. 100 pro Monat. Bad, elektr. Llcht.
Wo? sagt der Tagbl.-Vcrlag. üd

des

WcsbsüeilerX«|il«tt$
wird allgemein verlangt

vo>i den Mietern , insbesondere
dem Fremdenpublikum und den
hier zuziehenden auswärtigen
Familien wegen der unüber¬
troffenen Auswahl von An¬
kündigungen:

wird allgemein benutzt
von den Vermietern , insbeson¬
dere den Wiesbadener Haus¬
besitzern, wegen der Billigkeit
und des unbedingten Erfolges
der Ankündigungen;

ist übersichtlich geordnet
nach Art und Größe des zu
vermietenden Raumes.

je Zweigstelle der Wiesbadener Tagblattr’Bisnwrcfrina 29* MMrecher 4920
imemim/wmii —- ■ -

nimmt Anzeigen - Aufträge für beide Ausgaben
des Wiesbadener lgblatts £» gleichen Preisen,
gleichen Rabatt sähen und innerhalb der gleichen Auf.
gabczeiten wie im „Tagblattchaus ", Langgafse 21 , entgegen.
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MoSiliar -Bersteigernng.
Wegen Wegzug versteigere ich unter anderem mehr heut « Freitag , een_ ngere i .

>Oktober, nachmittags 2.80 Uiir beginnend, in meinem VerstcigerungÄokale20 . Oktober, nachmitt«
22  Wellritzstvaße 32

Mchveticichnete gebrauchte Mobiliargcgenstände:
elegant « hell Nntzbaum -Schlafzimmer -Mnrichtnng , bestehend:
2 elegant . Betten mit Roßhaarmatratzen , Ltür . Nußb .-Spiegclfchrank,gaschkommode mit Marmor- und Spiegclaufsatz. 2Rachitische mitarmor , Handtuchhalter , eich. Büfett mit dazu pass. 4 Lederstühlen,
AuSzufltisch , große eich. Flurtoilette , Kameltaschcn -Garnitur , Sofa,
2 Sessel, Nußbaum -Salonschrank , Vertiko, Rußbaum -Saloneckschränkchen,
Schreibkommode , Kommoden , Konsolen , Sofas , Waschkommoden und
Nachttische, Kletderschränke, runde ovale u . viereckige Tische, hochhänptigc
U. andere Betten , Spiegel , Bilder , Vortieren , schwarzer Büst -nständer,
L sehr schöne Standuhren , 2 große Linoleum -Teppiche , Teppiche, 4teil.

ntsch« Wand mit grünem Bezug (fast neu ). Kinderwanne . Lüster,
glampen , «l «g . Nnstbanm -Herrenschreivtisch , Aerzte-Waschtisch,
lkenwage. Nipp - u . Aufstellsachen, Schreibmaschine , Küchenschrank,

Tisch« und Stühle , Glas , Porzellan , Küchen- und Kochgeschirr, Laden-
Einrichtung für Kolonialwaren , Regale;

tm weiteren Austrage eine Partie Korbwaren , als : Schließkörbe,
LLaschkörbe, Papierkörbe , Henkelkörbe, Emaille -Geschirr , als : Kochtöpfe,
Milchtöpfe , Petrolkannsn , Kuchenformcn, Bratpfannen , Sieben usw.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . — Besichtigung am Tage der Auktion.

ferner

€sC0 © S , fg ' Wevrit -str . 22 . - Tel . 2448.
Auktionator nnd Taxator,

Von der Reise zarfick
De . Dey,

!für3ZU.
Bismarck ^Ring 3.

Nußbaum und Mcihagoni , Miaffiv,
sehr Mt Qrh., auch Küch«.mE >imr>ich>t.
Herrsch «sA. Wohnung ! mit Heizung
u . Fahrstuhl Kaum mit üherniomm !em
wiewdem. Heske , SchemLeüdorfstr . 3, 4.

Brandenburger Daher,
die echten,

Norddeutsche Industrie,
WesterWälder Industrie,

Mecklenburger Magrr .-bon.,
Holländer Gelbe,
Ohm Krüger,
Mäuschen.

ISarf ICiEr a@liBi © i* f
Rheingauer Straß « 2.

JB0“ Telephon 479,
Kartoffel « per Zentner schon von

3.80 Mk. an frei Haus . B 21 392

"

Existenz!
Für Wiesbaden ist ein vornehmes , außergewöhnlich

chancenreiches Umernehmxn sofort zu verkaufen. Es handelt
sich um eine Sache von großer , wirtschaftlicher Bedeutung,
welche dem Erwerber auf Jahre hinaus eine angenehme ange¬
sehene Existenz sichert. Einkommen M . 14,000 pro Jahr.
Branchekenntnisse, besondere Geschäftsräume nicht erforderlich.
Kurz entschlosseneHerren , welche nachwesl . über Mk. 3—4000.—
Barmittel zur Uebernahmc und Geschäftsbetrieb verfügen, er¬
fahren Näheres unter W. M. 7261 durch BBaasenstefra
& Voffiler , A . -CS., B -kliN W . 8 . F89

Frische Schellfische
i». Kabeljau>. Aussch.
empfiehlt » aval»

Tel . 3432. Erbacher Straße 2.

Kaisersaal,
Dohhcimer Straße 19.

“IST Mtmoift
per Glas 40 Pf.

Heute Freitag abend:
Kansmcicher Wratwurst

und Schweinepfeffsr.
Sonnabend:

Metzelsuppe.

Tager-Veranftaltungen. » Vergnügungen.
Unentgeltliche Rechts - Auskunft für

Unbemittelte in Nassau . Sprech-
stunibenpian für .' Oktober 1911:

Caub : Montag , 30., 11% Ubr.
Rüdesheim : Montag , 30 ., 994 Uhr.
Obevlahulsteiu : Montag , 30., 3 Uhr.tomiburg:Freitag,20.,10%Uhr.ltville : Montag , 28 ., 12% Uhr.
Hochheim : Montag , 23., 9% Uhr.
Eppstein : Donnerstag !, den 26.,

11% Uhr.
Nvedernh «us>vn : Donnerstag, , 26.,

12,% Uhr.
Geheimvat Metzer in Wiesbaden,

Goekhestraße 5, 1, , welcher alle
Spoechstunsen ctbhAt , ist zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Ber hinderten , mamenWich von
Attevsschtvachen und Kranke -n , gern
bereit , vertritt auch Versicherte
ktstenlos vor dem Schiedsgericht zu
Wiesbaden . und sorgt für deren
Wstenitsfe Vertretung vor dem
Reichsversicherungsamt in Berlin.

Vereins Nachrichten

llugufte -Biktoria -B. Nachm , v. 3%
Uhr ab : Handwvbeits -Kränzchen.

Turn - Verein . Abends 8—7 Uhr
Turnen der Knaben -Wteiituns 1,
_ ^ . . .8—)10 Uhr : RteaenturneM der
Maden Turner u . Zögllinge.

Fugend -Bereinigung der städt . Fort¬
bildungsschulen . 7%r—6 % Uhr:
MüsiWuwde Auüa . SptÄen und
Lesen , LehvItim>gBheÄnt

ckiesü. Fechtklub . 8—10 Uhr : Fechten.
rchtsyort -Berein Wiesbaden (vorm

Fechter -Vereinig .) 8—10 : Fechten.
Lnrngesellschaft . 8.30 bis 10 Uhr:

Turnen der Männerabteilunaen.
Stolzescher Stenogr .-V. E . V. Stolze-

Schrey . 8.30 Uhr : Uebungsabend.
pr .-Turnverein . 8.30 Uhr : Kürturn.
Kneipp -Berein . 8.80 Uhr : Versamml.
Stcnograph .-B. Gabelsberger . E . B.

8.80— 10 Uhr : Anfängev -Kursus.
fithletik - Sportverein . Abends 8.30

Uhr : Uebungsstund -' .
Wiesb . Athlet .-Kl . 8.30 Uhr : Uebung.
Lhristl . Verein jg . Männer . E . V.

8.30 Uhr : Turnen.
Eo. Arbeitcr -B. 8.30 : Gesangprobe.
Uesangvcrein Wiesbadener Männer-

Klub . Abends 8.30 Uhr : Probe.
M.-Ges .-B. Cacilia . 9 Uhr : Gesangpr.
M.-Ges .-B. Comordia . 9 Uhr : Probe.
Äränner -Gesangverein Hilda . Probe.
Sängerchor Wiesb . 9 Uhr : Gesangpr.
Schubert -Bund . 9 Uhr : Probe.
M .-Ges .-B. Uiiion . 9 Uhr : Probe.
Verein für Handlunas -KommiS von

1858. 9 Uhr : Veriammlung.
Vlat 'tdütscher Klub Wiesbaden . Abds.

Klock 9 : Bereensabend.
Wiesbadener Zitherkranz . 9 Uhr:

Probe der Wandolinen -WteUung.
Lheater -Berein 1907 . Abends 9 Uhr:

Theater -Probe.
Wiesbadener Dilettanten - Orchester.

Abends 9 Uhr : Prob «.
Wiesbadener Zimmerschützen - Klub.

9 Uhr : Scheibenschießen.
Stenographen - Klub Stolze - Schrry.

9 Uhr : Uebungsabend.
Fortbildungsgruppe Stolze - Schrcy.

Diktgt -llebungen abends 9—10 Uhr
Stenotachhgr .-Verein „Eng -Schnell " ,

Wiesb . Bon 9— 10 : Uebungsabend.
klthletiksport - Klub Athletia . Gegr.

1892 . Abends 9 Uhr : Uebung.
Stemm - und Ring -Klub Germania.

Abends L Uhr : Uebung.

UNNWM

KSnigUchs §Kch « « 5piolr

Freitag , den 20. Oktober,
233. Vorstellung.

a.  Vorstellung im Abonnement M.
Dienst - u . Fveiplätze sind aufgehobeit.

Kamsorr imd DaUla.
Oper in 3 Akten von Ferd . Lemaire.

Musik von Camille Saint -Saöns.
Deutsche Uebertragung von Rich. Pohl.

Personen:
Dalila . . . Frau Brodmann a. G.
Samson . * » *
Der Oberpricster des

Dagon . . . . Herr Geisse-Winkel
Abimelech, der Satrap

von Gaza . . .
Ein alter Hebräer .

Philister } ; ; ; ; Z „ r Schmidt
Ein Kriegsbote der

Philister . . . . Herr Schuh
Philister und Hebräer . Szene : Gaza in

Palästina . Zeit : 1150 v. Ehr.
* * * Samson : Herr Kammersänger

Ejnar Forchhammer vom Opern¬
haus in Frankfurt a . M . a. Gast.
Morkommende Tänze

und Gruppierungen arrangiert von

Franz Stelzer , Kfm. Nikolaus Bauer
Ant . Hartl , appr . Bader Willy Schäfer
Mathias Kiermayer,

Schreinermeister . Herm . Nesselträger
Xaver Gruber,

Schlossermeister . . Ernst Bertram
Peter Heitzinger,Redak-

teur de? „Dorn¬
steiner Wochenblatts " Walter Tautz

Alois Geschwendtner,
Buchbindermeister R .Miltner -Schönau

Jakob Lindlachcr,
Drechslermeister . Theo Münch

Marie Dienstmädchen Elisab . Mödlinger
Bürger von Dornstein , Musikanten.

Zeit : Gegenwart . Orr : Dornstein , eine
deutsche Kleinstadt.

Herr Rchkopf
Herr Eckard
) «rr Spieß

Schmid

d. Ballettmeisterin Frl . Gisela Ripamonti.
Im 1. Akt : „Tanz der Pricstcrinne»

Dagon ", ausgeführt v. Ballett -Personale.
Im 3. Akt: „Bacchanale ", ausgeführt

von Frl . Salzmann und dem gesamten
Ballett -Personale.
Nach dem 1. und 2. Akte finden größere

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr . Ende nach 9% Uhr.

Erhöhte Preise.

Samstag , hem 21. Dftota , Monn , v:
Boccaccio.

Sonntag , don 22-. OEtober , Mvnin . B:
Zur Feier des Allerhöchsten Ge-
'bnrtstnges Ihrer Majestät der
KaKorrN u . Königin : Undine._ ..„,̂ »,4,,̂. Oß W!iWDonnerstag . 30. Whober , Mbvnn . D:V'inrni yrtlfllOTirr,jije Mmstlersinger von Nürnberg.
EinmatiMs Gastspiel des Kammier-
sängers Herrn Feinhwls von der
Münchener Hosoper als „Hans
Sachs ". „David " : Herr Henke von
der Berliner Ho,fvpe!r!.

faTibmt - ©heeckesk»
Freitag , beit 20. Oktober.

Duchend. u . Fünfzioerkartrn gültig,
Lrrdrr:rg ThoWK-Aireud.

Dre KskaLdshm
Komödie ' in 3 Ilktlm von Ludwig Thotua.

Personen:
Friedrich Nehbein , rechtt-

Vevsteig-runs des Wöhnhausos-Rtie-n,-
aaner Stvahe 13 an ' GLr:chtsstell.e,
Zimrwer Nr . 60 des Kgil. Amts-
gsrichts , vorm. 9.80 Mr . (S.
TaM . Nr . 462 . S . 10.)

kundiger Bürgermeister
von Dornstein . . Theo Tachauer

Anna Nehbein , seine
Frau . Sofie Schenk

Susanne , beider Tochter Margot Bischoff
Karl Nehbein , Major

a. D ., Bruder des
Bürgermeisters . . Reinhold Hager

Frieda Pilgerinaier,
Schwester d.Bürger¬
meisterin . . . . Rose ! van Born

Dr. attolf Beringer,
Amtsrichter,Bräuti¬
gam der Susann«
Rchbein . . . .

Josef Schweigel,
Braucrcibcsitzer . « Georg Rücker

Hierauf:

I . Klasse.
Bauernschwank in 1 Akt von Lud. Thoma.

Malhalla-
Opevetten - Theater.

Freitag , den 20. Oktober.

Polnisch» Wirtschaft.
Vaudeville mit Gesang von Kurt Kraatz
und Gg - Okonkowsky. GesangStexte von
Alfred Schönfeld . Musik von I . Gilbert.

Personen:

L.Hrhansm  W ies badeu

Personen:
Kaufmann Stüve aus

Neurupin . . . .
Assessor Alfred von

Kleewitz, Lotte von
Klecwitz, jung , Ehe¬
paar ans Nord¬
deutschland . . .

von Scheibler , König !,
bayr . Ministeralrat

Sylvester Gsoltmaier,
Oekonom . . . .

Josef Filser ,Oekonom
und Abgeordneter.

Marie Filser , dessen
Ehefrau . . . .

Ein Schaffner . . .
Ein Zugführer . .
Die Handlung spielt^ in

Walter Tautz

Carl Winter
Elis . Mödlinger

Reinhold Hager

Hm. Nesselträger

Georg Rücker

Rosel vau Born
Willy Schäfer
Nikolaus Bauer

einem Eilzug-
Eoupö I . Klasse. Ort : Oberbayern.

Nach dem 1. und 8. Akte des 1. Stückes
finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr . Ende nach 9% Uhr.

Samstag , den 21. Okt ., Neuheit:
Das Fanriliemkimd.

Sonntag , den 22. Okt ., 8% Uhr
nachm , (halbe Pveafe ) Sommer,
spur , — Abenids 7 Uhr : Das
Familienkind.

Freitag , den 20. Oktober.

Gewounene Herzen
oder : Mord nnd Süd.

Zur Eiinnermiq an die glorreichen Jahre
1870 und 1871.

Volksstück mit Gesang von Pr . H. Müller.
Musik von R . Bial.

1. Akt: Abschied vom Lied . 2. Akt:
Die Wacht am Rheim 3. Akt : Nord

und Süd vereint.

Carl Winter

Personen:
Der Schmied Hansel Fritz Graumann
Nanny , seine Tochter Ella Wilhelmy
Hermann Walter,

Buchhalter . . . Ottomar Bloß
August 2stettcrhahn,

Sch »,i :de eieüe . . Max Ludwig
Karoline,Hausmädchen Marg . Hamm
Obermayer , Schreiber

beim Landgericht . Ad. Willmann
Der Gems Toni , ein

Wildschütz . . . Fritz Großmann
Leutnant von Trott . Richard Bauer
Adjutant . C. Bergschwenger
Bicneke, Untero -fiUcr Heinz Berion.
Huber , bayr . Soidat Ferdinand Voigt
Reichel l Soldaten Rudolf Scelbach
Dcininger j Sturmer

Hochzeitsgaste . — Soldaten.
Ort der Handlung : 1. « N" 8. Akt im
bayrischen Oberlande . 2. Akt in Elsaß.
Anfang 8.15 Uhr . Ende nach 10.30 Uhr.

Adalbert Mangelsdorff,
Stadtrat . . . . H. Wcndenhöfer

Gabriele , seine Frau Helene Gorell
Erika , beider Tochter Fritzi Wcrona
Geheimrat v. VelteniuS Malden - Deutsch
Willi Hegcwaldt,

Rittergutsbesitzer . Mertz-Lüdemann
Marga Hegewaldt . Ant . Wodzinskatans Fiedler. . . H«nr Kugelb rgritzSperling,Aviatiker Georg Thomas
Steinöl , Kunsthändler Herm . Charlier
GrafKasimirSchofinSky Erich Marccll
Maruschkaü , . . Marga Schickert
Salnschka, ! ferne . Dora Barotti
Petruschka l Nichten - Helene Ascherfeld
Annuschka \ m . Else Müller
Auguste , Dienstmädchen

bei Mangelsdorff . Mary Meißner
Minciien auf Rittergut

„Äroß -Karschau '̂ . Haust Klein
Stanpansky auf Ritter¬

gut „Groß -Karschau " Otto Hollatz
Knechte, Mägde auf „Grost -Kaifchau.
Die Handlung spielt im 1. Akt in Berlin,
im 2? und 3. Akt auf „Groß -Karschau ",

einem Gute in der Provinz Posen.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10s/* Uhr.

Preise der Platze im WaltzaUa-
Gperetten -Tl,enter.

Prosoenium --Loge 4 Mk., Fremdenbog«
Z Mk., Orchestersessel 3 Mk., Seiten-
babkon 2.50 M ., 1. Parkett 2.50 Mk .,
Pvomenoir 2 Mk ., 2. Parkett 1.50 Mk.
Pcrrisrre 1 M . Dutzend u . Fung-
sigerkarteu zu e.rmätzigten Preisen.

Froitax , cksn 20. Oktober.
Nachmittag 4 Uhr:

Abonnements- Militär- Konzert
Kapeilie des Füs .-Re©ts. von, Oeredorkt

(Kurhess .) Nr . 80.
1. Zweierlei Tuch, Marsch von Rust.
2.  Ouvertüre zur Oper „Die Regimenta-

tochter “ von Donizotti . u
3. Phantasie aus der Oper „Lohengrin

von Rieh. Wagner.
4. Aus dem Wiener Wald , Walzer vo»

Strauss.
5. Zwei alte hessische Märsc’-e :

a) Maisch der he ’s. Garde 1700^
b) Marsch des Rgt . v. Mansbach 176'-.

6. Am stillen Herd aus „Die Meister«
singer “ von Rich . Wagner.

Herr Born. ,
7. Melodien a. d. Operette „Gasparone

von Millöcker.
8. Galopp f. Xylophon -Solo v. Scheins

Herr Heberling.
Abends 71/* Uhr im grossen Saale»

II. Zyklus- Konzert.
CIiäsz1t- S>V»5eF . )

Leitung : Herr Hofkapellm,erster Ber»
hard Stavenhagen aus Genf.

Solisten : Herr Leonor Engelhard*
Herzogi . Anh . Hofopemssänger a»ä
Dessau (Tenor) . — Herr Fritz Hai«

Rehbold aus Wiesbaden (Klavier ).
Ohor: Mitglieder des Wiesbadener

Mannergesangverein«,.
Orchester : Städtisches Kurorchester

Vortragslolge.
1. Eine Faust - Symphonie in drei

Charakter-Bildern , mit Orchester»
Mannerchor und Tenor-Solo,

Pause.

Mainzer SZadttheater.
(Vollständig umgebaut .) P53

Direktion : Hofrat War Kehrend.
Telephon 268. Telephon 268.

EamStag - den 21. Ott ., abends 7 Uhr:
Letztes Gastspiel der

Kaiserlich Königlichen Hofopernsängerin
Madame Charles Cahier aus Wien:

Samson nnd Dalila.
Große Oper in 3 Akten v. Saint -Sains.
Preise der Plätze inkl . Billettsteuer und
Garderrbegebühr v.68 Pf . eisM . 4 .5G.

Samstag , den 21. Okt . : Elternlos.

2. Totentanz , kür Klavier u. Orchesten
Herr Rehbold.

3. Lieder mit Klavierbegleitung:
a) Der Du in dem Hi mm el bist.
b) Freudvoll und leidvoll.
c) Mein Kind , wenn ich ein König

war’.
Herr Engelhard

4. Ttusso, laimemto e trionto , symphon*
Dichtung.

Ende gegen 10 Uhr,

♦♦ 4 “#»̂ -M

Friedrichshof.
Friedrichstratze 43.

Täglich Konzert
der

Dherbayrifchen
AerlöÄIer-Kyeüe.

Eintritt frei.

: Cafe :
Jfab $hurg>
Doppel -Konzert57

Jeden Freitag:
Elite -Walzer - a-
Operetten -Abend
Einzig in seiner Art

M
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Wiesbadener Tsnblstt.
Freitag,

S«. Oktober 1911.
59 . Zahrganü

Geld-mb Zmmobilien-Mrlt des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kssten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . di- Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

^ Kaptta tirn -KNg ebsts.
20—25,00o"i5 ™5crföf . ob. spät.

U»f gute 2. Hypothek auszuleihen.
Delbstnehmer belieben Off - u. R. 151
«» Tgbl.-Zweigst.. Bism .-R. 20. zu r.

3»M « Mark
in Raten von Privatier zu ver¬
leihen durch w » « « ie , Schließ¬
fach 15, Rückporto.

2. Hypoth.-KapitaL
hon 60,000 Mk. ist in beliebigen
Veträgen auszuleihen . Brieflich an-
fufragen n. B 676 an b. Tag bl.-Berl.

Gute Hypothek oder Restkauf
Fit kleinem Nachlaß zu kaufen gef.
Off. », » . 678 an den Tagül .-Berl.

Lap italirn -Ges uche.
- sw ™ '“'*'" " “'“ "

-r sof. von unbed. aufricht., wohlmem.
Selbst«. gesucht. Kap. wird z. Bank

gelegt und Dient nur als Rückhalt!
buchend, ist seriös, hiesig. Geschätzsm.,
in geordn. Verhältnissen. Rüzckahl. in
kürz. Zeit. Einbl . i. d. Bücher gestattet.
Aufricht. Angeb. bitte nicderzul. u. 6. 15<>
ln der Tagbl.-Zwcigst-, Bism.-Ring 29.
S

Tausend Mark
sucht Geschäftsmann mit gutgehend.
Geschäft gegen Sicherheit und 6 .%
Zinse,, baldmogl. Off . u. K. 155 an
Lagbl .-Zweigst, Bismarckri ng 29.  ^

M 2. fiuptljiii Ul. Attdeil
15—-20,000 Mk. für jetzt ober später
ans hiesiges gutes Hans . Offert , u.
E. 665 an den Tagbl .-Berlag erbeten. 1

ImmohMsrr-Nerlrauf».

Billa Rerobergstr. lß
sofort zu verkanten oder zu ver-
rnieteu . Näh . daselbst . § 2Z8

yrüchtlger
yerrschaftsjitz,
dicht bei den Kuranlagen . Villa mit
15 Zimmern , 7 Mans . re, in einen.,
groß, älter . Park und Obstgarten
von über 6 Morgen , umständehalber
sofort unter Taxwert zu verkaufen.
Näher . BauVureau Seelgen , Sonnon-
herA. Kaiser -Frisdrich -StvatzL 6.

Billa , vorderes Damvachtal , m.
groß. Garten, Wegzugshalber zu verk.
d. iinani i , Weilstraße 2.__

Müll AlÄSkM. 22
neuzeitlich eingerichtet, mit großem
Garten und Platz für Stallung , zu
verk. Näh. bei den Agenten, in der
Villa , oder Winkeler Straße 4, 1 lks.

Villa
in bester Lage, nähe Hauptbahnhof,
mit großem ichönen Garten , ist sehr
pveiswert zu vorkausiLN. Gefl . Off.
affboten unter ^ M. 677 an den
DagK.-Werliag. _

Kleines Hans
mit Garte » zu verk. Näh. Justzzrat
Dr . toeb . Kirchgasse 43. F238

Neuerbaute schöne u . kom¬
fortable Billa mit Garten
im Südviertel , ist infolge Liqui¬
dation billig zu verkaufen durch

JS. dir . fciliiclilicBi,
Wühelmstraße 56.

Schöne 2X5 -Z.-Billa , Nähe Kurg,
zu 50,000 Nh.. Mietertr . üb. 3000 M,
zu verk. Off . nur v. wirkl. ernstlich.
Selbstk. an Postlagerkarte 48 hier.

8kf. WeimKniMt.
nachweisl. gut rent . , m. klein.
Grund!!, in gut . Lage , prilsw.
zu verk. Anz. ca. 20000 Mk.
Evtl , wird kl. Etagenl ». mit in

Ein Baumgrundst . nt. nur ebl. Obst
u Haus , Gemark. Wiesb , ist ganz
oder geteilt krankheitshalber sofort
preisw . zu verkaufen. Off . u. R. 153
an Tagbl .-Zwelgst, Bismarckring 29.

Iminoliilien -Kausgesuche.

Hytel-Restarrrant
in unmittelbarer Nähe des Kochbr,
sehr rentabel , umständehalber sehr
billig zu verk. Strebsamen Leuten,
mit ca. 10,800 Mk. barem Gelde, ist
Gelegenheit geboten sich e. dauernde
Existenz zu gründen . Offerten nnt.
S . 675 an den Tagbl .-Berlag ._

Gärtneret mit HauS Stcrbfalls-
halber sofort zu verkaufen. ~ . .
Frau Ad . Sipperi , Wwe, Schierstem.lleäHile

in bevorzugter Lage an der Mss-
bacher Straffe , Front gegen Osten,
in verschiedenen Großen, von 25 bi«
44 Ruten, Vs Bebauung, .Preis¬
wert zu verkaufen. Näh. Nlkotas-
ftrottc 20. 1. F238

Haus in feiltet Lage,
welches hohen Ueberschuß rentvert,m.
15,VM Mk. Anzahl. M Zaus, «es. Off.
u. BoWagerkarte 66, Wi.sSbad.iM 1. .

Grundstück
mit kl. Wohnhaus , für GäÄrwvei ye.
eignet , sof. zu kaufen gesucht. Off.
unter T. 672 an d. L-aM .-Bevlag,

Wir suchen ein
KahmtgelKAde,

zirka 70 Ruten a.rof},. oder ewt «tti-
sprechendes FabrÄgsbaude zu .aufen.
Schriftliche Osfevten .erkbetew
Schulz 4- Braun , Spiralbohrerfabrrr.

Schi erstein.

Immobilien zu vertauschen.
Haben Sic .. .
KM8 Ml  AMdM

in Düsseldorf, möchte einen Tausch m
Wiesbaden eingehen. Offerten u-nt.
Z. 124 an die Ann .-Exp. D. Schür¬
mann,^Düsseldorf._ ■y

äSrstiEi ge«. Bauaritudstt >. Tausch
UUU3 ocn, Off. u. 8 . 13 postlag.

Miner Anzeiger des Wiesbadener Tagblaits.
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform U  Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Äuzetgen 30 Pfg . dte Zeste. ^

'»̂ 'rlaufe ,
Schwarzer Rebptmchcr,

11 Wochen alt , für .80 Mk. in>nur
gute HänÄc zu verk. Zu erfragen
D Tajgib>l.-BDrIlag!. 1 v
Reiz. Rehpinschcr-Hünbchey zu verk.
Schrerstoiner Straße ^ll , Hochp. r . .

Gute Leghühner sehr billig
ku ve rk., TMM «he,W, _1._8 21385

M ten reinwoll. Kleiderstoffe ._ig ahzM .̂ Wellritzstr̂ 3ö,̂ LaL.
^ Gute Damenkleider . .
Blusen , Mäntel , Schuhe billig zu
Mük. Apeaa st raße 6.

Damen -Kleider
Ausverkäufen Etnser,Straße 50, 1 u
Eleg. Straßen - u. Ges.-Kleid bill.

M der kanfen Coul-instvaste 3, -1.  _
. . Hell. seid. Kleid, fast neu,
schwarz. Tuch-AackÄ, Wu-fenrock dlv.
Musen , KamÄhaarvecke vW. ««zu»
Mallu fer Stvaste 4, 3.

SchickeD.-Hüte, Jackenkl. u. Jacketts
für ja. M.. 6 u. 8 Mk., 4m Au-ftr . zu
verk. GteMMfse 31, Wh . 2 Sk.
1 Jg . Meister d. Farbe . Kunst f. Alle
hi'll. MÄippsben Kstraffe 19, Pa rt.

Meyers Konversations -Lexikon,
neueiste6. AM ., 30 Bde., statt 200 M.
für 100 Mk. zu pk. Sedanlpl. 7, 2 r.
Sch. Gegenstände, für Gesch. geeign.,
kaufen Sie billia Fkanke nstraße^

Salon -Einrichtung,.
komplett, in Mahagoni , ,mrt Ue-ber.-
gardinen und Teppich, billig zu ver¬
kaufen. Näheres im Tagbl .-Kontor,
rechts der  Schalterhalle ^ ,_

Eleg. Salon -Garnitur , Sofa,.
2 Scsslsk (.dos-'w-doAl, Teppich, ©aufe,
pass. Tvapieven u . Portieren -, Nutz-V.-
Buchenschr.. A. VertÄv. dlv. Krcml.
N>äü^,Heüd> Lr-stratz>L 81, P -. -l

Netze eleg. Damcnkleider , Gr . 44,
ftmtzlerWeiher, 8—10 F. pass-, spo-tt-
M . Ovan ie-ust-raßie 47. Hth. 2 L__
Schön. Wintermantel für mittl . Fig.
bstd-' Wsttirn-dstraf«  1 0. 3 S -t>. >.ksi .

Gut erhaltener Wintermantel
Nrösie 44, bon Dame zu Verkäufen.
Räh. in, Tagbl .-Berlag ._ _ Q-<*
Plüschmantel . Lodenkr. ». schw. Jack.
W . Rauenta -wr Stvaste 18, 2. _ _
. M . Tibtztpelz. schw. Moireehut.
kurz,' Trauerfacke u. Sch«. H.-Anz-.,
^inderstief . verk. Msinarckrg.. 21. 2 r.

Fast neues, Pelzjackett
preiswert zu verk. Anz-ujeh- vorm.
Sonnenberg . Wiesbad . Stbast e 81.  ,
. Blaues Jackenkleid
für 18jäbr Mädchen pvei-sw. zu Verl.
Räh. tm Ta-gbl.-Verlag . .
 ̂Eleg . Helles Abendcape,

^errenüberzieher billig zu verk.
Näh- Tagbl .-Berlag ._ __Q*

Prinzeßreformrock
N. dkl. Herbstjacke,. Gr . 40, zu verk.
HchtvaW acker Strecke 7. 2 r echts. ,

Hrrreii -Anzug. Mantel
sowie «teg. Damenkle-idrr billig zu
derkaufmii' Me iststra he —

L. Jackettrock m. Weste f. 5 Mk.
Mpuo. Kot:s.«Frncdr>!stri«s 84. Part.

Ei» gut erhalt . Ueberzieher
su verk. Lerma nmst-vlcke-28, H. ijW».
Herrenüberziehcr , gr. Fig -, billig

Sh verk. Wiälan 'dstraße Ist, 1 r . _
Üeherzieher. Gehrock n. Frack-Anzug
hstl. r\u bet 11. ©iftt’iai®. ©lir., oQ, l ._
. GtztHh . ' Mnter -Neberzieher.
sowie ein langes Tuchiackett Gr 44,
zu^verk. He-lenenstratzc NI. 1 rechts.

Winter -lleberzieber
ü. 2 graue Jackett-Anzug,c, äwt erh.,
»u , vk. Gneisenaustraße 2, st, .Ritte.
, Wenig getragener Frack-Anzug
b- Ni vk D-ovlMN'-er >n,  P, „h
Gut erb. Frack für mittelst . Fmur

cchzug. ScharnborWrcche 34, 2 —.
b. . ' Kutscherkleider. fast neu,
HM. ipr vk. Sch wach. Str -- Jis
r . Moderner "Wintcrhut
billig zu txri . Cnns'er Stratze 46, P

Lichtüilder-Apparat nebst Zubehör.
ar . Fustball, g. Kiniderbstt m. Strohs,
tz,. Matr . vk. Schierst. Sir.
Hübsches Piano , g«t erhalt ., billig

albzug. (Gel .) Westendstr. 42, 3 r . .
' Musikwerk (Symphonion ),

WsttendurchmeffLr 63 cm, 40 SRI,
tu verk. WellMtzftvc che 29, 1. B 31282
Berk. sof. das Mobiliar aus meiner
Part .- u. 1.-Sbock°Wohn'., best, aus:
1 prima Schla-fzim., ersttl . Arbeit,
2 k -ouvpl. pol. Betten , 1 kl. Säion,
1 Piano , 1 H.-Schre-ibtisch mit Aufs.,
nnton Fächer, 1 Dc»mcn-Schroibtlsch
<ZpliKerbur .), 1 Vertiko, 2 Sofas,
l' Chat fest, verstellst., ar . Erchew-AmS»
FieMsch f. 36 Pers ., dazu pass, zehn
Stuhle , Servisvüveti u. Spi -ege-l ufw.
R-M.' Ba n-cr .^Göbenstraste v, Gt h. 1.
' Dunkeieichen-Herrenz .-Einricht .,
keine Ausführ ., 3t, Bücherschrank,
gve.tz. DMorwat , Schveibfess., Plllz-
kisch, Shefterf .ieldsofa, für 686 MT
zu verk. MöbÄgesch. Orani -enstr. 6.

Mt . 400 Mahägi -SchlafziMmer,
innen u . außen echt Mahag .. natur-
poliert , reiche Schnitzerei, Messing-
veral ., gr . 3tür . Spi -egelschr.. Wasch¬
toilette "m. hob. Märmorrückw .. zwei
Nächtschr. m. Marm ., 2 Bettstellen.
Stühle u . Handtuchhalter . R 20860

Wübellager MücheMatz 8 u - 4.
Mene mod. Schläfzim .-Einr . (Nutzb.j,
mit 3tür . Spi -og-elschrank zu verk.
Mederwaldstrahe 8,^W-evkstatt. _ ,
"Kpl . Bett '1- 121. Kleiderschrank,
Küchsnschrank, Sofa . P-, Kam., Spieg.
Hiliig Bletchstrahe lo , Hth. Part , lkch
2 Betten mit Sprnngr , 6 u. 10 Mk.,
Macht- u. Waschtisch2 u. 5, gr . u. kl.
Komi. 6 u . 8, Wz . Kmdetlbett 3 M„
Kanapee 7 u. 10, Deckbett 5 11. 15,
Chailsl . 12. Eltviller Straft , P . lks.
F-ait neues Mmchelbeit u. and. Bett
öry-Jßj  1t . KlÄderschr-, Waschrom.,
Deckbett still. BertvcmOr . 20, M - B. r.
" " Ein " Bett mit Matratze
zun« ZufammenKGpM , 1 The-a-ker-
män'le-l zu vertan -ren- Niedcrw-ald-
stvaß-.' 4. H'gchvart. links.

2 schöne msd. Sofas , neu, billig
!U verk. Müblaane 13. Bdh. 1 Sr
2" schöne Sofas sehr billig zu verk

Rhetnstvaße M , Hth.
Eleg. Polstersessel. Küchemchrank.,

Titsch, Trum ., Kons., Br« , T «mpi-
Wuitzb . billig BlüchEr . 86. P art.

Schwingsch., % I . gebe.,
ichstratze, 13. Hth. Part , r.

Nähmaschi
wemig geibrauchh, zu
Carl Kreidsl , Webe
trater der P faff -""

men, ,
en bei

iffe 36. Ver-
stULN. Ein gef. Pferd .

1 . . vr  OvamMMBe «

ö .-? ^1 oieiira«cfitcS Piainno . '
M kaUifen gesucht . Of -s. m . Prersang.

Gute RähmasÄineSÜ Mk.,
zu verk. Wellritzstvaste26, 1. V S1284

Nähmaschine, stickt,u. stopft näht>r- u , ruckw., Wellritzstr. 37. Hkü. P^vor

Weyzugshalber zu perkaufen:
Elsa.. Diwan , 160 L, 45 Wk. Berlitz»
33 Mk.. Schrmbt . 48, Bücherschrk. 38.
2t . Kleiderschrk. 2g, schön. Trum , 29,
ferner Betten , Mscke, Bilder , Uhren,
Steppdecken, 2t , SpregelMrank W,
Diwan mit Umibau 88 Ml, , Tull-
decken, Teppiche, Rachtschranke uiw.Nevostraße 4, 2. _

Chaiselongues 16—48^ Ml .,
mit Decke 24, roste u. av. Das«h.-Diw.
38 u . 46 Mk. NnnenstalLr Skr , 6, P,

2 kl. Polstersessel ,
nili-t rosa Se -idenbeZug billig ^zu verk.
Näh. im- Dagblastt-Kontor , L-chalter-
halle rechts.

mit Gummmrädorn, sehr olegant , zu
v̂eÄöa'U's'rn, NüHLves htiwi ^ßioTx .iiCT
Gut erh. Klappwagen billig zu verk.
WiliiptzSbevgtstvatze, 17/19, Frontsw,

Gut erhalt . Kinderwagen billig
zu ve rk. Ble ichstraße 21, 1.  Ur,l3,g

Sechs gebrauchte Motorräder
weg. Platzmangel spottbillvg, Mayer.
Wie llritzstraße 27,

Fahrrad mit Freilauf 30 Mk
Wellnitzstroße 27, Hth. P.
Herrenrad mit Torp .-Freilaus billig
zu vLrlk̂ Mückerstrccke 86, 2 r.

Tadellofes Tourenrad Preisw.
zu verk. Bartramstraße 18,  1 links.
Neckarsulm. Rennrad , sehr gut erh..

prw.  z u vk. Rhe inH^^ tW/l6, ^ -_ r r.

Schülergeige, gebr.. .
gut erhalten , S>i£litg_zu tau .yen geiucht.
Off . u. „SchülLrgeigch/ZwststagLrnÔ.

Zahle die höchste» Preise
f, gebr. Mcbel. GMiller Str . 4, P . L

Jnsaliden -Dreirad
mit HcrNidvÄmeib bill. zu Saufen .sw.
Mayer . Wellvitzstvaße 27. Hth. Part.

Gebr . Fahrrad rr. geSr. Möbel
kauit J«hnstraßiL 4̂4,̂ Hth->P >avt._

Gut erh. serd (links) zu kaufen ges.
Offert , u . R. S . 30 postlagernd erb,
"Gut erhalt . Wäschemange mit Fuß

>zu k. gef. Herrnga rtenstrah e 13, 1 r.
Leere größere Bahnkisten kauft

stets Erlemann .. Telephon 2439.

Hst neue Betten u. Gaszuglampe
billig zu txrt.  BorMaße 7,  Parterre,

Gelegenheitskauf wegen Umzugs:
9 Betten 18 Ni, 28, Schram -14, Tisch
6 Mk , Bertiko 80. Kam. 10, Sofa 12.
c! »hü'- R « Ü>a-a-vm.atr . d 38. Deckst. 8.
Küchenschr. 24 Jahnstr , 44,  H . P.
- - Mn Ischläf Brt 't
mit Sp >rrmMahm>en W ) zu venk.
S -Norffstraß-e 17- Sich. 1 i.  R 21314
""̂ Pr 'stziä" Bettstelle 25 Mk/
schw. lang - Mcket-t 8. Mschjacke . 8.bl Jack-- 6 Ml -, Edison-Walzen für
15- 420 Pf . E ver-kausen Dotzheimer
Straße 8«, Parterre links . _ _
.Plüschsofa . 4 Stühle . Salon-
u Schreibtisch- Kom., Chiffontere zu
verk. Oranicustraße 35, 2 rechts.

Rußb.-pol. Bücherschrank.
mit Wessingperglas. 00 -Mt -,äspl <sel
schrank, innen Eichen, 70 DA-,, hell.
S -astî S « «fzirm ,mt gr - Spiegel
schrank 190 Mk. Bl ucherpl-atz 3/4 .
Oßktftt * 2 Ottom . gut geartz..
billig zu verk- HermEnstraße 13,̂ 2.
Gr . 2t. Klcidcrschr.. Küchenschrank,

Kinderp . b^ Zietentz, 14, H. Rogner,
«d » "Un!zu«S 2 Kleiderschränkc,

Waschtom.. Nächtschr-, Kuchbnschr.,
Tr -Spioa ., Schveibpult , r . -Dich,
Stzihle bill^ zuchevk. Wiellritz str. 29, 1.
"PoltzKöm. 15v 3 Lwtt. m- 3t, Matr.
K —,22, nußb.-pol. DaimemFrvi .-Tvil.
30 Mk. Schwalb. Str . M . Mb. r . 1 r.

" Klubsessel, neu,
in Leder, billig zu verkaufen

Mbrechtstraße 23,Mrt ^ ,
" Kleine Kücheu-Einrichtüng
HU. miJMtt.  RhTsnstvaßle 28, S 'tstc 2.
"" Mchen -Einricht . f. "Brautleute,
Kaffen-, Sptcgeb u. Bücherschränke
Diwan , Schreibt ., Bert ., Salonstisch
Mft K.-Schrk. rc. Hermänrrstr . 12. 1.

— "Ein Büfett
in-il »rohem Spiegel , für Restarrram
oder^Konditorei passenid, W,„ derk.
van Houstens Kakvöstube, Withelm-
itwltste 58._ _ .1,

Gr . Damem'chr-

Gut erh. mittelgroßer Herd
billig zu verk- Jabustra ße 36, Par -st

2 gebr. Herde/ billig zu verk-
K^a>rLn âiler Stv aße 4. R2.1374

3 eins. Oefen, Meyers kleiner L« tzk..
g W „ 2 Herven-AnNuge, runder Di--
zu verk. Wl -andstraße 16, 2 St-

, Kleine Gärtnerei
mit 2 Gswächshäuserii sof. zu verp.

! Näh. Kcviser-Fri «drich!-RsnG 28, Purst

Neue irische Däuerbrandöfen 10 M„
emaill . Amerikaner 66 Mk. Setzen
gratis . Keßler . ßlorkstr. 10. ^20^ M7
' Verschiedchiehr gut erh. Oefen
äbzug. Näh. AlwinenstraßeH

. . Oefen . Herde,
alle Grüß . bill. Setzen Mastis. Os-en-
s,et->?'r K«üs , RüdeNbeim>er Sstvane 20.
HenüTasherAfen billig zu verk.
Scharnüorststraße 26. Parr , rcchsts. ^
Emaill . Gas -'Radiator -Osen s. brlllg
abzug. Mü ckerstraße 14, Bdh. P ,,

Gaszuglampe , Lüster, Pendel
u. Gasherde Mi « m  verkausen
S.» wallbacher Sstvaste 86, Pa r-st_ .
•2 Z-tzrm- Gaslüster , Klavierlampe,
2 Schaukasten, 1«0/ <60X10, Elsen,
zu tzerlk. Mbve chststvs-tzê Wi. _
"Fast neue "Bade-Emr ., Gasherd,
HerreuEMd . z. vk.̂ RhEKr ,̂117,^3,

Schöner eis. Ständer mit Kaftg
f 4 Mk. zju verk. Wsstenidstraße 1, 8.

säst neu, billig zu verkausen Luisen.
straffe 44, Kleiderg-eschässt_

Waschtisch mit Marmorpl.
u. mod. Kinderwagen (Nätherj billig
ziu verk, Sttfststraff-L 20,,/ rechts. _
Mänst-MSbrl . Schränk, Bett , Tisch,
Wascht. Kapellenstr. 2̂0, P .. von 2—4.

Spinnrad , Gäsplätt -Äpparat,
Mafter-Stasfele : billig abzugeben
Wselaudstratzc 7, Parterre , links ._

Laden-Einrichtungen , Kassenschr.,
ReMtrisvkcnse, Lüster u. Zuglampe
bill- W verk. Frankenstvaffc 9.

Großes Aquarium, ,
dicht bspslangst, 1 Mtir. ürnig!, heizbar,
m  öc -rl Nlviui tvaßle 106, Para.
NNchenholztüre mit Kristallscheibe,
im Falz 206X110 Zmst, 1 ZronAs - ,
Lüster. 3 Gas -, 3 elekstr, L., schwarze
Bilder -Stasfelei , 1 Korbsessel, ein
Schaufenster -EckkastN, 3,40 l  ent
be&gl-, liegenÄ vor Schaufstr ., 1,62 l.,
beide mit pebog. Scherbe, 2 otzale
Kristallglastüren fnr Ausstellrasten,
ca. 33 lt. 43 Zrntr . bveih, billig^veirk.
Gr . Burastraße 10. Laden , b. Führer.

Mehrere"tzroße" Palmcii
billitz zu verkaufen. Näheres
LÄ»erberg 11».

(heb. Dame
gibt deuitsche Sstd., ä 50 P̂f ., zu seidor
T!a«es8estt, ebsnso-lche , tist Qel- und
BvamdmmEi . Ossechen u. U. 155
Tagbl-.-Kwestg stelle, WAmiarckusim 38.

Oberseknndaner erteilt
Nachhilfe zu mäff. Preis . Offevten
u. <b.  6 73 an den T aäbk.-Vetzla«.

Üntert . d. Kgl. Gymn.
zur «omeins. Nachhiilse Mist ja. Bruder
in Math . u. Franz g-ei. Offerten u.
H. 156 an Ta M .-ÄwM ., Bisma rckr.
Englisch. Franz ., Deutsch spr. jeder

in Äi Std ., prakt . 0.75, 15 Jcchre
i. Ausland Md . Übersetz. m>. Schreilb-
maschine. W. Hemmen, Neugasse H.
Engl . Unterricht lstäatl . genehmigt!

! m. 6 Mk. LÄuvow, MdeÄ lerdftr. 62i Lr^.
Klavier -Unterricht wird grdl . ert.

Bismarckring 36, 1 rechts. ,. ? M7W
Klavier -Unterricht wird zu mäh. Pr . j
erteilt . Daunusstvaffe 9, 3 l.  _

Violin -Unterricht erteilt gründlich ^
Heine nlvM , Müllterstva ffe tz, Pa vt.

Lauten -, Gitarren -, Mandolinen -,
Mhsr -U-nderr. ert . qvdl. O. Kstlwan-,
MusA-Fnstistut, Dotzheiml«r Skr . 46.

Zither , Piano , Englisch,
I. m . Lehrerin . Nevostzoa ffe 2-7, 8.

Wichtig für Schneiderinnen.
Junge Mädchen kon-nen, das 2W>
jnteett , Zuschue-iden, Ankert, -ihrer
^i«. Kostüme jed. Art in kurz. Zech

"s erst. Näh. Hellmündftr . 33, B. 2.
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' Damen -Frisier -Unterricht
van Kopp, HosthLat.-Fri 's., Säumet»
MM-nstraße 6,* 3, für Friseusen u.
Friseure . Anfänger u. BovaeschMbene,
für KammierjunWeru u. Zofen, auch
Lernen zum Seffbstfrisieren. Ondu-
laMmrs - Unterricht. Miterricht im
SchrwinKen und MasVermwachenfür
Fvuseuweu.^Kunstnavisen. Sprechzeit
machmffttags.

> , Schneider-Reparaturwerkstätte
besovFt Umü-ndorn, Reinig ., Bügeln,
Wsusüttern, Swmtk>vwgen>. Auf Wünsch
wecken Sachen geholt. Pastk. genügt.
Franz Su -AzhSi, kleine Langgasse 4.

Alle Tapezierer -Arbeiten,
w. billig und tadellos angefertigt
Herr nmüMgasse 3,  Hth . 1 St . _

Tüllvorhänge , Fenstermäntel/
Fun - u. Sofakifsen. sow. all. Dapez.-
Nähcrüb. fert . biü . Fvivdrichstr. M ^3u

Von ausgekämmten Haaren
worden die besten Arbeiten ange-
fertigt . Prima Präparation . Kapp,
HMheatersris ., Zim>m,eDmanmsir. 6, 3.

Kochfrau
empf. sich f. Gosellschafts- u., Privat-
Esfen. Habe lange Jahre Osftz .-Kas.
Vvrgcht. Näh. Kleisisiwatze- 5, S to. 1.

Sehr gewandte Schneiderin,
tvslche eleganteste GeseUchaftstvil .,
IackenKeider u . Mäntel ansertigt,
hat Tage fvei a 4 Mk. Off . M. W3
haupt postlagernd._ B 21080

Hüte w. angef., schick garniert
u. bill. mod. Mücherstr. 36,-2 r.

In Kindergarderobe , Mänteln,
Capss , Hauiben uffw., Umänd., AuSb.
.allein and. Sachen em>pf. sich Frau
Rsi mann . Walraimstvahe 30, Hth. 1.

Empf. mich f. Haus -, Kinderkl..
Blusen u . Röcke. Aend errangen, Frau
Wirth , Röd erstratze 17,̂ Vdh,. Fsp.^
Näherin empf. sich im Auf. v. Wäsche,
Knäben -Anz. m Kld.-Ausb. T . 1.50.
Luisen platz 6, Hth. Msd. Frl . Trost.

Hüte werden modernisiert,
Zutaten vorhanden , sehr bffllrg
P hilffppsberg strvsie 46, Part , rech ts.

Weißstickereien,
Annahrne ganFer Ausstatt . bei bill,
Benechnuno. Bertramstr.  20 , 1 _ [

Bunt - u. Weißstickenw. bill. angef.
Röderalloe 40. 2. _

Friseuse nrmmt
noch Kunden an . Sonnenbers , Wies¬
badener Straße 11, Hinteüh. 1.

Friseuse empfiehlt sich.
Hochstättenstraße 10,, 2 St .^linkD. _
Perf . Büglerin n. n. K. im Hause an.
KaMtvasie -3, Vockerh. 8 St ._

Wäsche wird tadellos gewaschen
u. gebügelt Hochstättenstraße 18, 1.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln ,
übernimmt Wascherei Laut . Brebrich
am Rhein, Arm enruh straße 16.  _

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
-aus Land wick angen .. eig. Molche.
Frau Wenne-r , KlappenheiM.

Entlausen gelbe Bulldogge
mit Dvahbmaultorb . Geg. gute Be-
'lohn. aibzug. Röderalloe 28, 3.

Bor taufe
Sofort zu verkaufen:Ger- und KMeryllndlmg.

SN gras & ea detail . 36,000 Mk. Umsatz,
kkomurrcuzloses Geschäft an Ort von
mfiOO  Einw . Preis 4COO Mk. Offerten
lmter A. 048 a« dm Tagbl.-Verlag.

im,  dramr Herzt.
eon Petros -Charity-Ball bill. zu verkauf.
Unzusehen bei Trainer Paalmaon,
Srd enheim , Gar tenst raße 7. _ _

Zwei junge Foxterrier "zu verk.,
reinrassig, Frau Anton Bockiue, Wvve.,
Frei »Wetnheim. _

Mehpinscher
(Rüde), schwarz mit gelb gezeichnet,
wachsam und treu, zu verkaufen Goethe-
^raße 4, bei tBe rg ._ _
^Infanterie - ttniformröS , Hose u.
Mantel , für mittlere Figur pa>end,
preiswert zu verkaufen. Zu erfragen
im Tagbl.-Berlag. 0«

ßrbmuÄte Sd5r ^fb«itafcS5lnsit
versch. Systeme preisw. zu verkaufen.
Bflugo (i iia , Adolfstraße 1.

WlhM-MtzMkl.
wenig gebraucht, wie neu, sehr Preis-
vürdlg abzugebeu. Heinrich Wolfs,

astratze  16.

rsltz- « ö Rehzeweihe.
1 Rehkopf. dip. ausgestopfte Vögel u.
neue Browning-Flinte billig zu ver¬
lausen Blücherstratze3. 1 links.

Salon-EiimMiigl
-̂ mplett , in Mahagoni mit Ueber-
mrdinen und Teppich billig zu ver¬
kaufen. Näheres im Tagbl .-Kontor,
rechts der  Schalterhalle . *

' Gelegentzeitskanf!
1 kirschbaum. Sopha mit 6 Stühlen

(Biedermeier), sehr schön eingel., preis¬
wert aozngeben L »«tar > LS
Mainz , Emmer anSst rast e 19« ff 63

l Meine PMersesjel
mit rosa Seidenlbezug billig zu verk.
MH. im Dagbl-att -Kontor , Schalter-

vechts._ _ *

Antiker Schrank,
300 Jahre alt, zu verkaufen Nerotal 23.

Registrierkasse
mit Scheck, fast neu, prcirw. zu verk.
Off. u. § . ®s ® an Tagbl .-Verlag.

G . kräftiges Wagenpferd,
1,74 hoch, Schimmel ausgeschlossen, zu
kaufen gesucht. Offerten u. *-». ©SO
?u beu Tagbl.-Verlag._ _ _

Waldvögel
nebst Käsig . Offerten unter P . 67g
gn den Tagbl.-Verlag._ _ _

Alte Zahngebisse,
kLHerren - u. DamenkleiL., Äilit»
^u ^ en, Schuhe, Pfandscheiine, Gold,Sftoer und Brrllanton kauft zu den

-höchstemP -reifen
lv - Metzgergaffe 21,
IS» oClllilol, T̂elephon 3697.

$rau Kleist,
CoMinstratze 3, 1, Teleph . 3490,
zahlt den höchsten Preis für gut erhalt.
Ksrre »-, Damen - « . Kinde rkleider.
Getragene Kleider!

Für Herren-, Damen- und Kinderkl.,
Schuheu.Pelze,Zahngeb.,Gold. Silber rc.
zahlt nachweislich am besten nur
L . Clroü ^ liiat,
Mebaer aasse 27 , Telep h.2178»

FranWlMZM ss ©r,
Mi .^ vS-si -KWGssrr. ll . keinLadK»»
zahlt die allsrhSchstenPreise f. gntcrh.
Herri'-.Damen- u. Kinderkleid., Schuhe,
Welze. Gold. Silber , Nachl. Poffk.aen.'TMäBFSBSfg# ’
kauft zu hoh. Preis, von Herrsch, guterh.
Herren- u. Damenkl., Uniformen, Möbel,
g. Nachl., Pfandscheine, Gold, Silber u.
Brillanten , Zghngcbisse. AufB .k. i.Haus.

Frau
Grabenstratze 26 , Telephon 3895,

hohe Preise DWM kein Laden
empfiehlt sich den geebrt. Herrschaft, zum
Ankauf von gut erhalt. Herren-, Damen-
nnd Kinderkl., Pelzen, Schuhen, Gold,
Silber , Zatzngeb., Nackl. ec. Postk. gen.

»AMt«
kür «in K«» »»»»».«'

„ „ .Pittiios,
auch ältere Instruments , gegen bar.
Off. ii. 8 . 154 an den Tagbl.-Yerlag.

Gut erhaltene
ßM'U.WghH.-GyrjGnH
zu kaufen gesucht. Offerten U. B. 679
an den Tagbl .-Verlag.

Schranbftock
zu kaustn gesucht. Off. unter 17. 679
an den Tagbl.-Verla g.

Aerkauf
von altem Visen »Metall , Lumpen,
Gummi » NeutnchavfLAe , Papier
(u. Garantie des Einst.) u. Flaschen bei

■WiHtarf -iM jKleres,
Stlthandluna.

Wellritz str . 39. — Tel eph on 1834.
Champagner - u. alle Art. Flaschen,

Gummi, Metalle. Säcke, Anzüge kauft
stets Still . Blücherstr 6. 821317

|1 rr—
8 Fê ri cht., .

MM Worbs,
staatl . ko uz. u . Rufs . d. Schulbeh . »
höh . prtp . Lehr «u . Erzieb . -Slustalt,
BorbereittrugSanst . auf alle Klaff.
(Text . b. Db .-Prim . intl . d. sämtl.
Schul , a . f .MüdM . ) u . Sxam . («inj .,
Prim .»FAHnr .»Seskad .u . Rbitur .)r
Studieuaust . f. E w . , Sprachigst . !
Arbeitsstnnd . dis Prima in **. IBell,ffitf.f.17  J.I).JWt Inftl.!
Die erfotgr . Prüft , in d. Einj . -Pr.
v . 14. 10. 11 Ware » alle p. mir vorv,
Prib . -Unt . i . all . Fach . , a . s. R «Sl . ,
beSal . für Kausiente u . Beamten!
Nack,hilfe -u .Ferienkurse .Pension . !

Privatschttldrrektorm.Dberlehrerr.,
Lnisenftr. 49 u. Schwalvacher Ltr.

Tfs-tEirrieIrt und Sfaelalaslfe
in allen Fäohern der holl. Lehranetf.lien;
Beau'moht gang der häusl. Arbeiten.
Beste Referenzen.

Oberlehrer a. D. § elser,
Adotfetrasse 1 a,3 ._

Eüergische ^t'iach Nilse,
besonders in Engl. u. Französisch von
staatl. geprüfter Lehrerin.

Luiseustratzr 3. Gar tenhaus I.

liebersetzongen
Handeiskorrespondenz.
Berlitz School

Luisenstr. 7. — Tel. 3864.

Englisch.

Legons ds franc.ais
et de conversation par FAssistant
franeais au Gymnasium.

öranienstrasse 43. 2 r.

donne legons de franpais k prix moderes.
Off. I). 639 au Bureau du Journal . *

Grammatik , Kon¬
versation, Handels¬
korrespondenz.

Mis ■ W>, Bheinstrasse 77, 1._

Englischer Unterricht.
3Iiss _Shairpr , Luisenplatz 6, 1.

KngJ. Klassen -,Zirkel -, Piiv.-btunden
ert . Vgiss Car « «*, Platt er Str. 2, 1.

Engl. Uiiterr. §L -»L
Miß M <»-«»-« , Rheinstr. 101. 1 rechts.̂

Franzose , '-’S ®*
23 Jahre , akadem. gebildet̂ ^ hrer am
städt. Realgymnastum, erteilt Privat¬
unterricht im Französischen « Off.
linier 1>. 680 an den T agbl. -Verlag.

Billa Küster/Hain 'er-
weg 4, unterrichtet im Französischen.
Stü . 1 Aik. Die 2 erstenS tu nd, gratis.

JPau-isiemijiie irasiitutrlcedonne
leocns gram, conv erst. Taunusstr. 71.

ASlesiiia©
para adultos ou criancas e qualquer
ensino de scienoias e linguas (portuguez,
inglez e franeez) por uma seuhora
com diploma. Cartas com Z. 662 ä
Tagbl.-Yerlag.

Franz. Konversation
von Fräulein zur Vervollständigung der
Sprache gesucht. Offerten u. J . 679
an den Tagbl.-Verlag.

Akad. IVlaSer
L. Günther-Schwerin

Von der Studienreise zurück.
Wiederbeginn des Unterrichts

im Malen und Zeichnen.
— Neu-Anmeldung. —

Atelier:AdöSfsallee 49,3.

Min - 6 timöcn,
Lehrgang «». SSevriu,

u. Ensemble erteilt kr. SLl-»-l>r>l,, Kgl.
Konzertn erster. Zu sprechen Zimmer-
mannstraße 9, 1, vorm, von 11—1 Uhr.

An einem jetzt beginnenden
Privat-Tanzzirkel
zur Erlernung der modernen
Tanzweise,Tivo sl ep u. Boston-
Walzer , können noch einige
Barnen teilnehmen, an einem
zweiten Kursus noch einige
Damen und Herren.

yrrltz Sajjer u. ITrait,
Inh. derWioshadener Tanzschule,

SS Idelheidstr . SIS.

Schleif-Walzcr,
rechts und links, elegant, schnell, gut,
ungestört zu erlernen Michelsberg 6,1.

S». „ . i.r_
.̂ Unterricht » auch Sonnt .,

x- <rt . F. Völker, Röderstr.9,1.

Schwarzvr .» langhaavist . » alter
Hühnerhund (Setter ), r. Auge blrnd,
entl. Geg. Bel. abz. Biedricber Str . 10.

Gejchiiftliche
~ Empfehlungen

GM PNNl -MMWM
in und außer dem Hanse für 70 Pf.
Helenenstrasie 2 , 2 rechts.
rrxxxxxxxxxxxxxxxx

LRechtshnreau %
* p . stöhr,  g
X Moritssstr. 4. Tel. 4641. X
xxxxxxxxxxxxxxxxx
xxxxxxxxxxxxxxxxx
X Zur Behebung von _ X
X Zahlungsschwierigkeiten  X
X empfiehlt sich8 FLechtsfoiiro
jz P , Stöhr
j { Moritsstrasse 4. Tel . 464 .

GOhrener ArGteirt
empfiehlt sich zu allen ins Fach^
schlagenden Arbeiten unter billigster
Honorarberechnung. Offerten unter

^8 . 673 an den Tagbl.-Verlag.

S Erledigung -ipieben Arbeiten rc. in Hand-
und Maschinensäirift. Schreibstube,
Hellmundstr. 33, Part. _ B21372

Habe«Sic Ken Stil?
86 Mk. angefertigt.
Stoffmuster liegen auf . He
Schneiderei »>. -« » Hy . St

Nprsckicyen ? '

Königl. Theater . , .
1 Achtel 2. Rang . 1. R.. cirnw Wo«
qfe'UQ. N. Oramenstr . 47. 3 hm§ ^

Ausstellungs -Kiosk

Kcmtor, SchalterballL vechts.
Reklame-Felder ,

in der DuDchiMugisHalle des TagRarn
Hauses sahrweise zu vermveten. ll-aA
im Tagblatt - Kontor , rechts oer
Schalterhalle. _ .—

"Kinds
OTÖfjIifffft über 1 Fahr alt , werd. «
Kebepolle PKsge genommen. Off . U>
K. 677 an den Dagül.-Bevlag.

Perfekte Schneiderin , akad . geb. »
empfiehlt sich im Anfertigen von schicken
Kleidern u. Blusen, sowie Jackenkl. und
Gesellschaftskl. in ii. anjzer dem Hause,
vro Tag 4 Mk. Hermannstr. 22, 1 r.

fato- 11. GelelW . - Wher . s
sowie Blnsen werden geschmackvoll zu
zivilen Preisen angcfert. Wörthstr. 14,1. ^

ZUPhWAItz « i
nach neuesten Pariser u. Wiener „
Moden, bei mäsi. Pveisen , empt-ieM s
sich Frau Lenz. Dotzheffmer Str . 25, P . £

SeiDeue Strümpfe -
stopft Wiesbadener Stopf -A, »statt.

Elektrischer Betrieb.

ftkieMer - Umirs » », j
Westen, Lckissen nsw., werden b. tadellos.
Ausiübruna angef. Bertnrmstr. 20. 1 l.

Wäsche zum Bügeln
wind angen . Walvamstvasie 18, H. 1.

i Eiekt Gesichtsmassage|
♦ nach B9r. Jioljajinsen , J

| Gesichtshaare | j
* werden entfernt unter Garantie ♦
S Mirch ^ asse 17 , 1 . 8t . »
^ Frau E . Fronau . J ,

+ MsjsW fir PaitH . +
]SPFStiii®?.slisa Wasncr , ärztl. gepr.
Albrechtstr. 3.1. Sprechst. 10- 12u.3—6.

Massage , ärztl . gepr.
MW»'!«; Saalg . 24/26, 2. !

MirUHA » , N 'AGIR « ,
Naturheilinstitut, Nagelpflcge.

Maucrgaffe 12, 1. Et ., am Marktplatz.

Massagen für Damen.
Frau BfliEatoeli « Michels»
berg 32, 1. lAerztiich geprüft.)

Masiage , Wl . » exrm,

Maria Cannes , ra S,T s ‘

Massage - Nagelpflcgc
ärztl . aeurüst,

M .aria Hannig,
Continstraste 3, 2 , am Diichelsberg.

Elettr . VibrationS - Maflage
III«-!!-' »«»- ärztl.gepr., t

Rhcinzauer Str . 2, P . rechrs.

Tüchtige Phrenologin
l^ arle Kolb , B 21212

Elconorcnstraße 8, 2 rechts.

Bergang . « . ZuZunft,
Lebenslauf durch Handliniendeutung.

p«!n- Slaiiclie,
Metzaergaffe 2 !>, 1, Nähe Goldgasse.

Wergarrg . und Zrrkrruft
Lebenserfolgund Schicksal beurteilt -n.
Handldtq. und Ang. d. Geburtsdatums
Vr . Lüctrü , Bahnhofstr . 3 . 1 l.

Zu sprech. v. 9—12 u. 2'/-—9 Uhr.

§»»« fenorraanö.S "ÄX;
Sterndeutckunst. Frl . EUsaSiaMselt,
Saalgasse 24 26, 2 r.

Berühmte Pllrenoloain
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromant^,
für Herrenu. Damen, d. erste am Platze.
HSUse w olf , Hirschgraben 10, 2.

Mimte Wm\m
mat  Dohh . u . « arlstr . 2, Vdh . 2 r.
f . Herren tu Dame » . Käthe Häuser.

Berühmte Phrenologin!
Täglich zu sprechen.

Kran JSossla **rjr,
Hermannstraße 17, 3 rechts. B21515

Ans Wunsch noch bis
23 . Oktober , abends,

zu sprechen.

Mrs. fl Lendsey,
Phrenolog.u.Privatgelehrte Y ; W

Deutung v. Kopf-
und Handlinien! *

Nur Nerostr . 3, 1. Et . gesetzl. gesch.
Sprechst.: 10—12 ü. 2—9 Uhr abends.

Versch' ebenes
Das

WiesbOeiier Zrockechei«,
Adolfstraße 5, Hth. Part .,

. ...pter 2c. aur » e . . .
. ;arte werden die Sachen ab-

geholt. Den Transport gröst. Gegen¬
stände hat die Firma L. Rettenmayer
dankenswerter Weise kostenlos f̂ür

Bro ckenheiM überniomwen. Kö8tz

Kaufmän«

sbdh. Geschaffte lder LebemS«
Ivanche, welches nachweislich
ert . Delikatessen - Geschäft
ft. Fm Falle auch Ueber»
Aussühvlrche Offerten ^unter

Fräulein,

msionen. Offerten mit genauer
rgabe unt . G. 4521 an D. Frenz,
ie sbaden, erbeten. _ £22

Mn »!! Hill. Me »?
Mk. Be
Nur schnei

jen  wick
ntschl. w.
h. unter

I Geld an Jedermann auf
§ Schuldschein, Wechsel, Hausstand
8 usw. g. Ratenzahl. v. Selbstgeber1 d. Tiautlie, Goethestr. 23, 3.
I Sprechst. v. 8—12, Dienstag u.
1 Freitag auch nachmittags, Sonn-
I t« gs 8—1 Uhr.

25 öiiirr ; tÄ«
isrhanden . Off. u. 6 . 156 an Tagb!.->
Zoe astelle Bismarckri ng 29. B 21341
i <4 IM täglich und mehr neben rt zuJ 0 MS. verdienen. Prospekt gratis.
Adreffenbureiiu HL. «»«Tzymis ! li«
Berti n K. 65, Nazareth kircl!str.H3 .̂ bM

M»ih!khln..;khrnl»»k»
die sich für äußerst prvlktische, be-
währte , schnell zum Mel führende,
prämiierte Methode zum Erlexnen
' er Ftal „ Enal ., Franz ., Deutsch.
Sprache intereffterein, bittet man zu
schreiben unter O . 678 an den
Tag bl.-Berlag . _ _ _ _.

Kgl . Theater . Ein Viertel 1. Park,
ist wegen Trauersalls abzug. B 21361

Kaiscr-Friedrich-Ring 25, 2. ^

Diskr. Enkb. Hf« »«
Hebamme » SÄw albach. Str . 61, 2 st.

Jg . Man «.
Witwer, 38 I ., kath., gut situiert, mit
eignem Hause, wünscht die Bekanntschaft
eines älteren Mädchens, zwecks Heirat.
Offerten unter W . 15 <* an die Tag-
blatt -Zwgssi, Bismar ckr. 29. B21090
Ein Geschäftsmarm,

Mitte 30. wünscht nnt einem evnngel.
Mädchen mit e was Barvermögcn be¬
kannt zu werden zwecks Heirat. Offerten
mit Angabe unter J.  675 an den
Ta gbl.-Ve rlag._ _

VerilMlissache.
Hübsche, reiche, junge Dame , etwa

Mitte der 2üer I ., aus gediegener
Familie , kann „glückliche" Partie
machen. Akadem. Beruf , bei groß.
Privatvermögen außerhalb grotzsiädt.
Treibens Ehrenmann , Kavalier»
Ans. der 39er Fahre , von Natur
bevorzugt. Keine Vermittelungs-
bricfe . außer von Verwandten , wie
an Verwandten , unter M. 679 an d.
Tagbl .-Verlag . _ _ _ _ _

Junger Herr sucht
di« Bekanntichast einer schönen,
schlanken,, jungen Dame zu machen,
zwecks Ehe. Ist seDst vcrmög., heit.,
gebildet u. von gut . Aeußern . Gefl.
Offerten unter H. 4522 an D. Frenz,
Wiesbaden._ 853Suche
für befreundeten Herrn, Wwc., Mit¬
inhaber eines großen Engros-Geschäftes
in Frankfurt a. M.. Jsr ., Dame mit
entsprechendem Vermögen zwecks Heirat.
Offerten unter F 1. « 80 an den
Tagbl.-Verlag.
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JS ŝ 5 -v*

*? - ß

III
ZBB

~ ’S

l 'lg
«°g$ .
SS‘g ^Mr1 g

B l ’f 't
MZ 3 a

«r* d>
S # §
P E jEjxSS

a CO' X C Svl
*= *£ & U0

0  14 . 5 u—oft -- «̂

ä ! ^ 1  s 'gaE,-* «SI ©*
"o e S -S 'S -g « ' e

3-r S s * ü1,0 - - *?MI' Cu».
v »uo § :t ? «

^ S3$ (») t

SS
SC

£3

L

S

G

<3
70

Oft
- O
'T

ca Jc '

♦ yoj > ü i

LZ ^ BZ
Bä 2  B -S«2- «s B »-» o
3 3 L Ä

® 1 >SJ

e3 s

KZ-
Ml

: a>

, .' ö st

L & tr-SZ

D

bGZ - LLZ^3 S .Ä L.
^ Ä E "a7 0
-0 ° 44  ca £ g a  .0  P

n>
Q>

sO oS p̂oft E -0 ^ m
SS 3 s -a 3s<“* 3 »"3 UJ -t-* i«»

Ö £ £ "

■jf P
Z 3 rJ  USM

>-» ,o'
N '“ -

SS©

«sf

: g - ' S g
.a « e & « .,0> v Ü »4 ^(-? < 3- 4-» Cft ci <Ä

g"-*oiC>J0 fZt 0 ci
^Ku ^ KW '3 ca

gs— di
o

.( 4) 3

UZ-3ZS
B v ö
D 2 " cbm -»

ä ö  w
Oft —t >uui

d » i o >- . E
t£ j __ >-4_» di O-i .
■O © pgS © '
w  o ' gp -
B C | P s*.0 di di -0 0

^ >V9 'rS

s§ Ä
J4

#-* di
Z s
t : K->

-2 O » 0
C C co ^.ja «i?
g ^ ^ ^ p .3

B ' S v£
s ® s | S

LK - <- L ^ .asZ - L e

Ä - OÄftC CB p Q
/»ßtSy - o - u Ot

^ jP » | s Ä
1& § C So » -«

_ (4) » eo. S -B g « 3»g 5« -S^ - eo 0 0 : ° W -r—
0  w. rf5 ‘'tt Sw

. PT5 tu O 4 » (UiO Q tl ^
e -öspe ^ äaag ' JQ *-*

g B s§ c w  —

asB

,S .S 5u e S | .S g — 8

ä  sic , -

LZZdS° rALs S
iÖ (UB — Ä C Oft Q c
«SN 3 « g SÄ » .

ifi " dsSg ) « .5 } • _
s . E 'SjS ^ 5 !U ^ g **”

Cjcg «» CJ>§^IsEs : cs :5»
S .B ^ LsB g :§ S c

vO

; ^ -

S « L4

-yä
0 -

c E
s0  ^L E
qo 5ca £-
L ' Z

« ? . £
kC?

uS -4-»

Z ß
. ’S ss

! » !

-O

Su
jS • *>mi üs;

fö|CS (->—
-sE

•c ^
ÄZL
3  SS -H

>e .2 # *u
OS oj  s u

GK

_C0
--E

gBg - cspbpp -| 3  H
P s Ä ES s  IuuZ ^ ZßV °sK § Z .•TT~ >-—H 0-u O ' '—S2> 54 *4 ' u _>•*-k Oft O »4— Out{v\ 0 -T ^ ?-» 0 0  CO M— 0o> rr \ 3 $ 42 f~t L ?c .CJ . ^_ 45 L3 1_i 0 >3* p* ti rH oo c— di w*s *r4 S

s ; ^ ! SH - | l ! H ! l ! »1 IfeiSf ilfl H ^
0 ^ ^ ciL .45 .rl 0*g

^ ni Strgsrl^
d»

0 -B 0• c 0
0  .- §KZL

a '“ .Bsu '3 ^ “u “ ^
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„Tagtlatt -HauS " .
EchavroHalle geöffnet von 8 Uhr morgen?

bis 8 Uhr abends.
Wöchentlich 12 Ausgaben.

Bezugs -Preis für beide Ausgaben : 70 Pfg . monatlich, M . 2.-- vierteljährlich durch den Verlag
Langgaffe 21, ohne Bringerlohn . M. 3.— vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten, ausschließlich
Bestellgeld. — Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstelle Bis-
Marckring 29, sowie die 112 Ausgabestellenin allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen 32 Aus¬
gabestellenund in den benachbarten Landorten und im Rhemgau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Auzeigeu -Annahme : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags.

Gegründet 1852.
Fernsprecher-Rufr

„ragdl «tt .HauS" Nr. 6850 -1«.
Von 8 Uhr morgrns bir 8 Uhr afcenM,

außer Sonntags.

en-Preis für 1. tr die Zeile : 15 Pfg . für lokale Anzeigenim „Arbeitsmarkt" und „Kleiner Anzeiger"
in einheitlicher Satzform; 20 Pfg. in davon abweichender Satzausfuhruna, sowie für alle übrigen lokalen
Anzeigen; 30 Pfg. für alle auswärtigen Anzeigen; 1 Mk. für lokale ^ k̂ men. 2 Mk.
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Setten, durchlaufend, nach besonderer Be^echnunĝ --
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen ZwischenräumenentsprechenderRaSatt.

Für die Aufnahme von Anzeigen an vorgeschriebenen Tagen und Plätzen wird keine Gewahr übernommen.

Nr. 482. Freitag 20 . Oktober 1911. 59 . Jahrgang.

Kbend -Ausgabe.
1. Matt.

Politische Übersicht.
Die Strasproicstnovelle.

Man wird sich damit abzufinden haben, daß die
Strafprozeßnovelle nicht mehr in diesem Reichstag zu
verabschieden sein wird . Es liegt gewiß nicht am üblen
Willen der Volksvertretung , sondern einzig air der
sachlichen Unmöglichkeit, wenn die Reform scheitern
Muß. Würde es einen Weg geben, über die zahllosen
Schwierigkeiten hinwegzukommen, die vor allem im
Zeitmangel ihren Ausgangspunkt haben, so zweifeln
wir nicht, daß die Reichstagsmehrheit diesen Weg auch
beschreiten würde. Aber wie soll in wenig Wochen, die
övch für andere Aufgaben zu dienen haben, eine Be¬
ratung durchgeführt werden, bei der sich auf Schritt
und Tritt starke und bisher nicht gelöste Widersprüche
ergeben müßten ! Vielleicht wird trotzdem der Versuch
Unternommen, aber über sein Gelingen machen sich die
Kenner der Schwierigkeiten keine Illusionen . Braucht
man dem Reichstag selber keine Aufklärung über die
Wichtigkeit der Strafprozeßordnung und über den
Schaden zu geben, den ihre Verzögerung mit sich brin-
gen müßte, so ist es doch sehr gut und nützlich, daß diese
Aufklärungsarbeit mindestens für die öffentliche Mei¬
nung unternommen wird , der man nicht deutlich, ge¬
nug einprägen kann, um welche große,: Fragen es sich
hier handelt . Solche Aufklärungsarbeit besorgt soeben
eine mit rühmlichem Eifer und starker Eindrucksfähig¬
keit zusammengestellte Sondernummer der „Deutschen
^uristenzeitung ", die sich ausschließlich mit dem Ent¬
wurf der Strafprozeßordnung beschäftigt. Man wird
Nicht leicht eine solche Fülle von ernsten tiefgreifenden,
Nebenbei äußerst temperamentvollen Bekenntnissen,
Mahnungen , Warnungen und gesetzgeberischen Vor-
Schlägen zusammenfinden, wie sie sich hier dem Leser
Mit bezwingender Kraft entgegendrängen . Trotzdem
Muß man sich die Ruhe eines nüchternen Urteils wahren.
Kämpfen in der „Deutschen Jüristenzeitung " der Her¬
ausgeber Dr . Otto Liebmann , der Zentrumsabgeord-
n-ete Dt.  Spahn . Freiherr v. Zedlitz, ferner der Reichs¬
tagsabgeordnete Wellstein (Senatspräsident und Vor¬
sitzender der Reichstagskommission) mit kräftigen
Waffen für die Verabschiedung der Strafprozetznovelle,
so wollen wir doch nicht übersehen, daß andere hervor-
ragende Fachmänner , in erster Reihe der Leipziger
Professor Dt.  Binding , ihre Bedenken gegen die Durch¬
führung der Strafprozeßreform vor der Fertigstellung
des neuen Strafgesetzbuchs wiederholt ausgesprochen
haben. Namentlich Binding war es und ist es, der
nicht aufgehört hat , zunächst ein neues Strafgesetzbuch
&u fordern , an das sich alsdann eine neue Strafprozeß¬
ordnung anzuschließen habe, während er den umgekehr¬

ten Weg als „absolut unzeitgemäß ", als einen „schwer
zu verwindenden Schlag " für das deutsche Rechtsleben
bezeichnete. Es ist ganz gut begreiflich, daß sowohl die
Regierung wie namentlich diejenigen Reichstagsmit-
glieder, die mit der mühsamen und gewiß auch lohnen¬
den Kommissionsberatung zu tun hatten , mit einem
Gefühl der Trauer zusehen sollen, daß alle diese Arbeit
umsonst bleiben muß . Das ist menschlich, wie gesagt,
bestens zu verstehen, und man kann auch das zugeben,
daß die Strafprozeßnovelle selbst in der mannigfach an¬
fechtbaren Gestatt , die sie nach den Kommissions¬
beschlüssen hat , einen Fortschritt gegenüber dem jetzi¬
gen Zustande bedeuten würde. Trotzdem wird es sich
empfehlen, nüchtern abzuwägen, und vor allem sich der
Zuversicht zu getrösten, daß die Arbeit , die nunmehr
ruhen soll, in der nächsten Legislaturperiode unter
besseren Bedingungen wieder ausgenommen werden
kann, zum mindestens nicht unter schlechteren Voraus¬
setzungen. Verloren wird das bisher in der Kommission
und im Plenum Geleistete ja in keinem Fall sein.

Die Türkei und Deutschland.
l.  Konstantinopel , 16. Oktober.

Wenn ich Ihnen am o. d. M . geschrieben habe, daß
mit dem Zusammentritt der Kammer das neue Ministe¬
rium Said -Pascha wahrscheinlich wieder von der Bild¬
fläche verschwinden wird , so ist diese Voraussage auf
dem besten Wege zur Erfüllung . Ter Premier merkt
es jetzt selbst, daß er mit der Politik der Nachgiebigkeit
gegen Italien nicht durchkommt und hat daher etwas
mchr Rückgrat gezeigt. Ob dies aber dem Komitee
genügen , wird , erscheint mehr als zweifelhaft ; dies hat
das Volk so erregt , daß es den Krieg bis aufs Messer
gegen Italien verlangt . Es urteilt auch wohl nicht
falsch, denn das fortwährende Einlenken-Wollen der
Regierung hat Italien veranlaßt , immer höhere For-
derungen zu stellen. Ob es damit richtig gehandelt
hat , bleibt dahin gestellt; man überschätzt wohl die
Schwierigkeiten, die die Türkei bereiten kann und, da
die Kriegsstimmung die Oberhand behält , noch bereite::
wird . Tie Türken hatten seinerzeit ganz zuversichtlich
mit einem Einschreiten Deutschlands zu ihren Gunsten
gerechnet und fühlten sich anfänglich grausam ent¬
täuscht. Diese Stimmung suchten sowohl England als
Frankreich auszunutzen. Bei diesen beiden Ländern
kommt aber in Betracht, daß die Türken sich von ihnen
nichts Gutes versprechen, denn beide haben nicht nur
dem ottomanischen Reiche direkt oder indirekt gehöriges
Terrain entrissen, sondern stehen noch in: Begriff , auf
dieser Bahn weiter zu wandeln . Von Deutschland ist
so etwas nicht zu erwarten , und die geschickte Verbrei¬
tung dieser Tatsache zugleich mit der Erklärung der
Zwangslage , in die Deutschland durch die Haudlungs-
weise seines Bundesgenossen versetzt ist, hat es zuwege
gebracht, die Stimmung vollständig zu wandeln . Dazu
trug das militärische Prestige Deutschlands sowie die
Anwesenheit der deutschen Jnstruktionsoffiziere nicht
wenig bei, vor allem aber die Erkenntnis , daß ohne

Feuilleton.
Oer Herr der Schönheit.

Den Manen Joseph  Kaftffz '.*)
Von Paul Landau.

„Es ist der Geist, der sich den M ^ er b̂aut ."
Wenn Spinoza sich mit dom Schleifen von Brillew-

Käsern sein täglich Brot verdiente, so hat sicherlich zwischen
dieser bescheidenen Tätigkeit und seinem innersten Beruf
ftn tieferer Zusammenhang bestanden. Das Formen und
Lubereitcn dieser klaren glitzernden Linsen war ihm Symbol
Ar die noch feinere und subtilere Arbeit seines Gehirns,
»ns dessen Werkstatt die kühlen leuchtenden Gedanken her-
dorgingen. Was war sie anders , seine „erkenntnisvolle
Liebe Gottes", als die Spieglung eines Sonnenstrahls :n
einem reinen, scharfen, wundervoll geschliffenen Glase?

Auch von Joseph Kainz wird uns eine geheimnisvolle
Vorliebe für alle Arten geschliffener Gläser berichtet. Er
üebie es, mit optischen, fernstereoskopischenund teleskopischen
Apparaten zu hantieren, freute sich -an funkelnden,
Reflektierenden Dingen,' in denen das Licht ein blendendes
8arbonspiel entzündet. War doch sein Wesen nicht minder
berwandt der Hellen kalten Linse, in der ein Abglanz des
Himmlischen und Kosmischen schimmert, als das verstandes¬
klare Gottschauen des großen holländischen Denkers!

*) Unter dem Titel „Mrmen. Hsstorrscke Munaturen er¬
scheint demnächst im Verlag Erich Reiß, Berlin ., em Wert
Unseres Mitarbeiters Dr . Paul Landau , das in emer Portrat-
kerhe der bedeutendsten deutschen Schauspieler, von Erbos unv
Schroeder bis Matkowsky und Kainz, sowie in der Schilderung
ewiger der größten Koryphäen des Tanzes und der Panio-
w>me Höhepunkte mimischen Schaffens und mrmrscher
Mnst darstellt. Wir sind in der Lage, unfern Lesern schon
heute die Charakteristik von Joseph Kainz vorzulegep. D:e Red.

Eine reine Flamme ewigen Lichtes lohte in ihm, die
Feuerzunge des Geistes, die stark und lauter in dem ge¬
brechlich zarten, schlanken Gefäß seines Körpers brannte.
Das magische Urbild, das dm alten Alchimisten das
feurige Element verkörperte, der Salamander in derFlamme,
schien in ihm eine neue Form gefunden zu haben. Seine
Gestalt war schmiegsam, melodisch sich biegend, wie der
Kelch eines venezianischen Pokals , im Fenevhauch gebildet;
wie das Läuten und Singen seltener Gläser, klang fein
Gang; ein irisierendes Leuchten blitzte in seinen Be¬
wegungen auf. Dieser blendende, von nmen heraus glühende
Zauberer durfte in schön geschliffenen Linsen, in dünnen;
alten, Juwelen gleich strahlenden Gläsern wirklich Ahnungen
seines eigenen Wesens erblicken. Wie er mit seinen Appa¬
raten Sterne und Sonnen sich einfangen konnte, Unend¬
lichkeiten schauen und die Erde in farbige Wunder tauchen
durfte, so wußte er in das kostbare Objektiv seiner Kunst
die Geheimnisse des Lebens zu bannen, die bunten Reflexe
der Schönheit hineinzuzwingen und das Flimmern kos¬
mischer Welten darin abzuspiegeln. Aber auch darin glich
er seinen geliebten Gläsern, daß er alle Bilder schaff und
präzis wiedergab, in strengen festen Konturen, ohne jede
Dämmerung und Trübung, die -dem Sinnen und Träumen
ein verführerisches Phantasiespiel gewährt- hätten. Diese
klare Deutlichkeit, in der feine Gestalten ruhten, dieses Vor¬
walten einer gedanklichen Zerc-liedeLun-g bezeichnete die
Grenzen seines Genies. Er fühlt sich der leichten Luft ver¬
wandt und dem zitternden Licht, aber nicht der schweren
fruchtbaren Erde, dem massig sich ballenden Dunkel. Er
kannte kein leidenschaftliches Versinken in die Stimmung
eines Werkes, kein mystisches Anfgeben der eigenen Persön¬
lichkeit, kein begeistertes Verschwenden seines Selbst an -die
Schöpfung eines Größeren. Stets stand er über der Dich¬
tung, gestattete nie dem Gefühl, die Oberherrschaft des Ver¬
standes zu bedrohen. Kern verzückter Priester des Schönen
waltete hier, der sich in -der Ekstase wegwirft und in seiner
Gottheit verschwindet, sondern ein Herr der Schönheit,

Goltz-P -ascha die Türkei heut weit hilfloser d-astehen
würde. Wir haben nun glücklich unseren Einfluß ^wie-
derg-ewonnen, wenn wir ihn aber wieder arffs Spiel
setzen, dürfte eine Rehabilitation nicht mehr so lercht
fein, und das sollte man in Berlin bedenken.

Der italienisch-türkische Krieg.
Airs der Türkei.

Eine bewegte Kammeffitzung.
Die feit morgens andauernd-en Verhandlungen zwischen

der Majorität und der Opposition zwecks Einvernehmens
über die Kabinettsfrage scheiterten angesichts der Oppo¬
sition, welche hartnäckig forderte, daß Mitglieder des
Kabinetts, die Minister des Krieges, der Finanzen, des
Unterrichts, der Justiz und der öffentlichen Bauten aus
dem jetzigen Kabinett ausscheiten, auch der Scheik ul Jstam
zurücktrete, während der Großwesir dies rundweg ab¬
lehnte. Gegen 4 Uhr nachmittags begann die Kämimer-
sitzung, die ziemlich-bewegt verlies. Die Redner der Oppo¬
sition hoben hervor, das Kabinett sei nicht ein Ministe¬
rium, wie es das Land unter den heutigen außerordent¬
lichen Umständen brauche. Riza Tewsik wies die Behaup¬
tung zurück, daß Europa die Türkei vemichten Wolle, weil
sie ein Veffaffungsstaat geworden sei, die Veffaffung der
Türkei sei zur Komödie geworden. Das Land brauche ein
Kabinett, welches nicht nur das Vertrauen der Kammer
und der Nation, sondern auch das Vertrauen der Groß¬
mächte genieße. NieMan-d werde einem Kabinett vertrauen,
dem Minister des früheren Kabinetts angchörten. Die
Redner der Majorität betonten, der Augenblick fei nicht
geeignet ftir Personenfragen, es handle sich um Leben und
Tod -der Nation, man müsse an eine Verteidigung gegen
den feigen Angriff Italiens denken. Sid -ki, Mitglied der
Opposition, warf dem Kabinett vor, nur an die Mächte
appelliert zu haben. Die Regierung müsse die Italiener
ausweisen -und die italienischen Etablissements schließen
Der Grotzwefir erwiderte einzelnen Rednern der Opposition
und betonte, durch die bei den Mächten unternommenen
Schritte erlangte die Regierung so viele Ddkulnente, daß
durch deren baldige Veröffentlichung das Land über die
Haltung jeder Macht Anftlärnng erhalte. Schließlich
sprach die Kammer dem Kabinett mit 125 gegen 60
Stimmen ihr Vertrauen aus.

Eine türkische Finanzkrisis.
üss Rom, 29. Oktober. Die „Tribuna " -meldet aus

Konstantinopel: Die Finanzkrise in Konstantinopel hat
einen sehr ernsten Eharakter angenommen und es sicht eine
Knsis in Aussicht, die nicht nur in der Türkei, sondern auch
in ganz Europa lauten Widerhall finden wird und dazu
angetan ist, die Anhänger eines Krieges vis zum Äußersten
zur Nachgiebigkeit zu zwingen.

Der antiitalienische Boykott,
wb Saloniki, 20. Oktober. Die hiesige antiitalienische

Boykottkommission steht mit allen BoykottkommMonen des
Landes in Verbindung; alle Barkenführer, Auslader,
Fuhrleute und SchiffsarbLiter leisten ihr Folge. Es wurde

söl-ig aus Verstand", der sie sich im langen Geisteskampf zum
gefügigen Untertan gemacht hat, -der sie nach seinem Willen
leM und keinen Augenblick die Macht verliert über die
Dichtung, über seine Kunst, über sich selbst.

Die Natur hatte ihren Überwinder nur stiesmüttevlich
ausocstattet. Seine Gestalt war unter Mittelgröße, schnral-
schultrrg, hager, eckig; sein Aussehen verzweifelt düfftig.
Die Seele saß den: Körper zu nahe, sie schlug gleich an

die Rippen, und doch liegt in dem Umweg der Seele zum
Leib und wie sie allmählich ansblüht, ein großer Zauber
der Kunst." Das sagte Speidel nach seinem ersten Gastspiel
an der Burg. War das „Fi-gürchcn" unbedeutend, so war
das Gesicht unschön. Seine leicht gesMpte Nase, die sich
da nach innen bog, wo -die Krümmung des Adleffchnabels
nach außen -gehen sollie, nannte Brandes eine „Schnsternase";
mit dem Gesicht eines Zigeuners, mit der Stimme eines

Brustkranken, seltsam anzuschanen" schildert ihn Hermann
Bang. Aber gerade diese unbedeutende Körperlichkeit, die
ein wenig an Ekhof gemahnte, wurde von Kainz zu einem
Triumph des Geistes über den Leib ausgenntzl, bot den Ur¬
grund jenes faszinierenden Zaubers , der von ihm aus¬
strahlte. Er war viel zu stolz und zu groß, um diese Mängel
seiner Erscheinung zu verheimlichen oder hinter aufge¬
pappten Nasen und Bärten , hinter a-usgfftopster Kleidung
zu verbergen. Er zeigte frei die sehnige Magerheit feines
Halses, er steigerte die hagere Eckigkeit feiner Bewegungen
zu gotischer Inbrunst , hüllte sich in schwarze Mäntel, so daß
sein Leibliches zu schwinden schien und er wie ein feuriger
Schatten über die Bühne fuhr. Es war sein Geist, der die
Körper seiner Gestalten baute, wie er zugleich seine eigene
Erscheinung zu einem unvergeßlichen Phänomen formte.

Man hat die Augen die „Ordenssteme des Geistes" ge¬
nannt. Kainz trug in seinen dunklen, Funken sprühenden
Lichtquellen einen „Dom- le roerite", wie ihn kein Herffcher
der Erde vergeben kann. Den jähesten Wechsel der Stim¬
mung spiegelten diese Augen wieder, evschtMen stets neu
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vsstimmt , daß italienische Waren auch nicht durch Schiffe
unter anderen Flaggen eingeführt werden dürfen . Schiffe,
die gegen die Maßregel verstoßen, verfallen selbst der Boy¬
kottierung . Me Kaufleute italienischer Nationalität unter¬
liegen der Sperre ; die BevMLrung wird auf die Le-
Ireffenden Geschäfte aufmerksam gemacht.

*
Airs Italien.

M . Rom , 20. Oktober . Die ErWrung des Großwesirs
Wer Tripolis Hat in hiesigen Regierungskreisen voll¬
ständig befriedigt . Man hat daraus den Eindruck ge¬
wonnen , daß die türkische Regierung der Zusttmmung des
Parlaments sicher ist und sehr bald zu Friüdensverhand-
lungrn auf der von Italien bekannt gegebenen Basis be¬
reit sein wird.

Zugeständnisse Italiens.
Ü3. Paris , 20. Oktober. Mer die Zugeständnisse , welche

Italien der Türkei für die Mtretung von Tripolis zu
machen bereit wäre , erfährt der „Lemps " folgendes:
Italien will Ne Pforte für die Krondpmänen und gewisse
UMguitäten durch Geld entschädigen . Ferner will Italien
der Bevölkerung gestatten , den Sultan  a -ls reltgiö-
ses Oberhaupt  anzuerkennen , mit der Einschränkung,
daß dem Seelsorger , der im Namen des Sultans fungieren
soL, der katholische Bischof, der GroßRabbiner und ein
Semmistm -Ches beigeordnet werden . Endlich verspricht
Italien , die von der Pforte geplante Kopfsteuer für Aus-
länder sowie 4 Prozent Zollerhöhung auzunehmen . falls
«sich Ne anderen Großmächte sich damit einverstanden er-
Mren . Wenn auf dieser Grundlage bald Friede geschloffen
wird , so will Italien der Pforte bei der Erhaltung des
Statua quo aus dein Balkan gute Dienste leisten.«-

Uom Kriegs fchanvratz.
Ein Nuchtkampf.

vb . Konstantinopel , 30. Oktober . Nach Mitteilung des
Kriegsminrsteriums fa«d am 16. Oktober in Tripolis ein
dritter Nachtkampf gegen Ne Italiener statt , in dem diese
80  Lote Hatten.

s|t

hcL Rom , 20. Oktober . Der Berichterstatter des „Messa-
xero" versichert, daß Ne Kapitulation der türki¬
schen Truppen  in Tripolis die Frage weniger Tage
sei, da die französischen Behörden in Tunis ihnen auch
Ne Verproviantierung von Westen unterbunden habe. Auch
der bisher ansrecht erhaltene Drahtverkehr mit StamLnl
über Malta wurde ihnen durch strengere Überwachung nn-
möglich gemacht.

bä . Rom , 20. Oktober . Ans Tripolis wird gemeldet:
10 Flugapparate  sind hier ausgefchifft worden . Fünf
Schrrppen zur Aufnahme dieser Flugzeuge befinden sich im
Bau . Eine Anzahl Geschütze ist ebenfalls an Sand ver¬
bracht worden . Pie Baracken für die Landungstruppen und
Ne Reservemannschaften , Ne in Tripolis bleiben werden,
sind fertiggestellt . — Es soll Ahmed Riza -Pascha mit Ner
Offizieren des türkischen Generalstabes gelungen sein, die
Grenze zu überschreiten und zu den türkischen Streitkräften
im Dschebel-Gebiet zu stoßen, die sich SO Kilometer südlich
von Tripolis befinden.

vl >. Paris , 20. Oktober . Der SpeziaDerichterstatier
des „Matin " in Tripolis telegraphiert : Der tücksche
Transportdampfer „Derna ", den die Italiener mit einer
Ladung von Waffen und Munition zunächst passieren ließen
und dann versenkten, ist wieder gehoben worden . Das
Schiff wird nach Athen verbracht , nachdem es wieder in
seetüchtigen Zustand versetzt worden ist.

Die „Nordd . Mg . Ztg ." schreibt : Pressemeldungen zu¬
folge soll der deutsche Reichsangehörige v. Lochow,  der
nicht, wie behauptet wurde , deutscher Konsulatssekretär ist,
durch Ne italienischen Behörden aus Tripolis ausgewiesen
worden sein. Tatsächlich wurde v. Lochow zum Verlassen
von Tripolis seitens des italienischen Konsuls ausgeforderi,
der vorgab , ihn rm Verdacht der Spionage zu haben . Doch
ist der Ausweisungsbefehl auf Einspruch des deutschen

Konsuls unterblieben . In Rom sind Ne erforderlichen
Schritte getan worden , um den deutschen Untertan vor
Belästigungen zu schütze«, so lange ihm Umtriebe zur
Schädigung der militärischen OPer-cri-ionen nicht nachge¬
wiesen sind.

Dem deutschen „Reichsanzeiger " zufolge wurden nach
einer amtlichen Mitteilung der ottomanischen Regierung
an die deutsche Regierung in Konstantiuopöl in den Häfen
von Smyrna und Saloniki Kontaktminen  gelegt.
Zur Vermeidung von Unfällen wird die Fahrstraße den
neutralen Schiffen von Lotsenbooten gezeigt.

Deutscher Reichstag.
(Fortsetzung des Drahtberichtes in der Morgeir-AusgaLe.)

-ff: Berlin , 19. Oktober.
Staatssekretär Nr . Delbrück führt in der Debatte über

die Interpellation , betressend die
Handhabung des Vereinsgcsetzrs,

weiter aus : Jedenfalls haben Ne Minister das Reckst, hier
aufzuireten , aber nicht die Pflicht . Kommt eine Beschwerde
an «den Reichskanzler über die Anwendung eines Gesetzes,
dann kann sich der Reichskanzler nur an den betreffenden
Bundesstaat wenden und im Falle einer Meinungsver¬
schiedenheit die Sache dem Bundesrat vorlegen , und es ist
anzunehmon , daß , wenn di« Mehrheit des Bundesrats ihm
znstimmt , der betreffende Bundesstaat sich fügen wird.
Jedenfalls ist der Reichskanzler nicht in der Lage, seinerseits
dem Minister eines Bundesstaats über die Ausführung eines
Reichsgesetzes Vorschriften zu machen (Zuruf links : Als
preußischer Ministerpräsident .), das ist eine zufällige Per¬
sonalunion . Die bundesstaatlichen Minister sind ihrem
Landesherrn , ihrer Regierung und ihren Parlamenten ver¬
antwortlich , sie sind keine Organe des Reiches und können
daher vom Reichstag nicht zur Verantwortung gezogen
werden . Das ist auch die Auffassung der Staatsrechts-
lchrer , z. B . LabaNds . Der Staatssekretär äußert sich so¬
dann noch einmal Mer Ne Frage der Polizeistunde und faßt
den Unterschied zwischen seiner und Dr . MüLer -Meiningens
Auffassung dahin auf , daß dieser in einer Anwendung des
Polizeistundenparagraphen aus legal tagende Versamm¬
lungen eine Gesetzesverletzung erblicke, während es sich nach
der Ansicht des Staatssekretärs nur um eine Beschwerde¬
angelegenheit handÄs.

Abg . Legten (Soz .) trägt Material an gewerkschaftlichen
Klagen vor und wirst dem preußischen Minister des Innern
Ungesetzlichkeit vor in seinem Erlaß über die Jugendbe¬
wegung . Die Gewerkschaften selbst wollten gar nicht die
Jugend politisch füttern . DMe die Regierung Achtung vor
dem Gesetz, dann müsse sie damit vorangehen . Es handele
sich lediglich um die preußische Regierung ; in allen anderen
Bundesstaaten sei so gut wie gar kein Grund zur Beschwerde
vorhanden.

Abg . Gröber (Ztr .) : Die widersprechenden gerichtlichen
Entscheidungen über Ne Praxis des Vereinsgesetzes , be¬
sonders hinsichtlich der Polizeistunde , sind bedauerlich und
unerträglich . Aus dem Süden sind so gut wie gar keine
Beschwerden gekommen. Augeklagt sind nur der Staat
Preußen und allenfalls Sachsen . Die Ausführungen des
Staatssekretärs haben die Sache noch mehr verwirrt . Wie
soll ein Gendarm so feine Unterschiede machen ? Eine
Interpretation ist notwendig.

Abg . Drve (Vp.) : Die staatsrechtlichen Ausführungen
des Staatssekretärs fordern dringenden Wider-
s p r u -ch heraus . Er meint , der Reichskanzler kann ja gar
nichts machen, er kann dem bundesstaatlichen Minister keine
Vorschriften machen. Da würde ja nichts übrig bleiben als
die Bundcsexekutrve . Nun , die Welt besteht doch nicht nur
aus Paragraphen . Der Reichskanzler ist doch
nicht nur ein langgezogener Paragraph
(Große Heiterkeit.), sondern ein Mann , der den Reichsge¬
danken auch zu vertreten versteht gegenüber dm Verbün¬
deten Regierungen — er soll es wenigstens sein. Bismarck
hat ja deshalb Ne Personalunion Angeführt , um das Reich

ch Ausdruck und Glanz . Und ebenso mannigfaltig war das
Spiel des unmdlich geschmeidigen, auch im Schweigen be¬
redten Mundes , dessen Muskeln durch eine lange Arbeit des
Willens geknetet und geformt waren , in wildem Ekel sich
herabzogen , in tiefem Weh zucktm, im verzweifelten Grauen
sich Wohl öffneten und in dem liebenswürdigsten Lächeln
jubelten . Der zierliche Körper aber bewegte sich, federte in
einem leidenschgftlich sortreißenden Rhythmus , gleichsam,
als die Nadel des Kompaß , das Zittern und den Ausschlag
seines Gemütes anzeigmd . Seine katzenhaste Anmut hatte
Ne leichte Kraft dev Gazelle im Schreiten und die ange¬
spannte Wildheit des Panthers im Sprung . Er liebte die
Toledaner Klingen und glich ihnen in der elastischen Bieg¬
samkeit seines Ganges ; er war eiy Meister des Stotzdegeus,
und in seinen Bewegungen lag etwas von der blitzschnellen
Gewandtheit und der voge-lhaften Leichtigkeit des Florett-
kämpfers , der ja der Tänzer unter den Fechtern ist. Das
ward am deutlichsten, wenn er als Hamlet zum letzten Ge¬
fecht antrat . Der Degen schien mit seinem Arm zusammen-
gewachsen, die Wucht des jähen Stoßes , die Eleganz d«
Abwehr wurden Ausdruck seines ureigensten Wesens.
„Flamme und Florett ", Leidenschaft und Anmut hat Otto
Brahm als das Zentrum seiner Kunst bezeichnet.

Der schöne Strmenschcin , die plastische Rundung fest aus
der Erde stehender, im Evdengenuß ruhender Körper war
seinen Gestalten versagt ; sie waren Sehnsuchtsfiguren,
Hungerleider nach dem Unendlichen , Wesen, deren Heimat
in einer anderen Welt ist; sie waren fast eutmaterialisiert,
Träger des Geistes , wenn auch nicht Geister. Das Gesicht
— kein Ruheplatz schöner Gefühle , sondern die aufgeregte
Walstatt steter Seelenkonflikte , durchzuckt von Blitzen , zer¬
wühlt von inneren Erlebnissen . Der Gang , die Gesten —
kein harmonisches Entfalten schöner voller Formen uttd
Linien , sondern ein hastiges Hinstürmen , ein unruhiges
plötzliches Abbrechen einer Bewegung , ein ewiges Stakkato,
ein unaufhörliches Vibrieren . „Ich habe Photographien
von ihm gemacht", erzählt ! ein Freund , „für die er scheinbar
ganz stille gestanden, doch zeigte sich im Bilde deutnch diese,
wenn auch minimale Bewegung , wie das Zittern der er¬
wärmten Luftschichten über einer Flamme ." Dieses ge¬
heime von seinem Körper wie ein geistiges Fluidum ans¬
strahlende Leben und Sichrcgeu schuf um ihn die Atmosphäre
von Spannung , Mul und innerer Sammlung , Ne feine

Persönlichkeit sogleich über alle Mitspieler Heraushob , sie
stets zum Mittelpunkt machte. Hastige Drehungen , blitz¬
schnelle Wendungen , ein fahriges Zucken, nervöses Auf¬
fahren , ein energisches ruckweises Hin- und Herwersen des
Kopfes — all diese instinktiven Äußerungen seines Tempe-
ramenies deuteten wie in feurigen Zickzacklinien die Unge¬
duld seiner Nerven , die rastlose, sprunghafte Arbeit seiner
Gedanken an . Sie akzentuierten das völlig neuartige Tempo
seiner Kunst.

So ist Kainz zum Schauspieler der „Reizsamkeit " ge¬
worden , jenes gesteigerten, übereinpfindlichcn Nerven-
lebens , das zur gleichen Zeit in Wagners Musik-Dramen,
in der Kunst des Impressionismus seinen Ausdruck fand.
Wichtigstes Instrument dieses andcutenden , das Flüchtigste
malenden Stils waren ihm neben seiner WortbehanNung
die Hände . Das wilde Hinuntersto -ßen der Arme , ihr müdes
Herabhängen zeigte seinen Trotz und seine Schlaffheit,
während er im Augenblick des Triumphes sie steil aufwärts
in die Höhe warf wie eine hochlodernde Flamme . Seine
sehnigen , reich durchgebildeten Hände , die -elegant und leicht
in >den feinen Gelenken saßen und gesondert vom Körper ein,
Eigenleben zu führen schienen, wußten geistige Vorstellungen
so anschaulich zu machen, daß man an dem Fingerspiel feines
Hamlet wirklich „das Denken sehen" konnte. Der Wegweiser
in diesem Reich der verschlungenen Godankenwege war der
Zeigefinger , der bald ein Wort kräftig unterstrich, bald eine
Wendung scharf pointierte . Und wie Ne Hände , wie jeder
Finger , so lebte alles -cm diesem Körper mit einer höchsten-
Intensität und Freiheit ; alle Glieder -gelöst in den Gelenken,
unruhig , erregt , schlenkernd, doch beherrscht von einer be¬
sonnenen Bewußtheit ; unbändig , doch gebändigt von- einem
stählernen Willen . Er konnte wild -und "rasend sich gebärden,
so wenn er Julia zu dem Ghc!segcn des Bruder Lorenzo
gierig hiuschlcifte, aber er fand ebenso die starre Ruhe , in
dem schweigenden Zusammenbrechen Leanders beim An¬
blick der Hero, in Romeos Niederftürzen nach dem Tode
Julias , in dem -gebrochenen Hinsinken Hamlets vor dem
Geist. In unvermittelten Übergängen , die auf das feinste
ausgedacht und berechnet waren , vollzog sich sein Spiel , toll
hinstürme -nd wie ein Wirbelwind , jäh aufzuckend, dann müde
hinschwelend, stets aber von einer elektrischen Spannung
getragen , die das Knistern der Funken , das heimliche Zittern
und Beben verriet.

Freitag , 20 , Oktob er lOÜ . Mt. »02 . ^

wirksam zn vertreten gegenüber dem mächtigsten Bundes»
sta-at . Heute haben wir die Personalunion,

heute fehlt uns nur der Bismarck.
Wir verlangen , daß der Reichskanzler Vertreter des
Rei-chsgodankens ist, besonders dann , wenn es sich um Aus¬
führung von R-eichsgesetzen handelt ; daß sie ausgcsührt
werden im Sinne des Fortschritts . (Beifall links .)

Abg . Leber (Soz .) bringt B e s chw e r d e n aus
Sachsen - Weimar  vor . Das Verbot der Aufführung
der Jesus -Spiele hat dis ganze Bevölkerung erbittert . _ I»
dem Staate , wo -Goethe Minister war und Schiller fein«
Werke schrieb, macht sich jetzt die Rcaktion breit.

Staatssekretär Delbrück: Herr Dove hat mich in keinem
Punkte widerlegt . Er hat betont , daß btt  Reichskanzler da¬
für sorgen muß , daß das , was von Rer st» wegen festgesetzt
ist, auch in den Bundesstaaten durchgeführt wird . Herr Dov«
hat aber nicht nachgewiesen, daß der RetWkanzler das nicht
getan hat.

Abg . Dove (Bp .) : Ich habe nicht behauptet , daß der
Reichskanzler es nicht versucht hätte . Ich wünschte mir
aber einer: Reichskanzler , der das mit Erfolg tut . (Heiter¬
keit.)

Tie Besprechung schließt. Damit ist dieser Gegenstand
erledigt.

Die Interpellationen Frhr . von Hertling (Ztr .) und
Ablaß (Vp.) über die Schäden der Maul - itnd Klaueu-
seucho  werden von der Tagesordnung abgesetzt,  nach¬
dem Staatssekretär Delbrück erklärt hatte , daß er den Ter¬
min der Beantwortung mit dem Präsidenten vereiMareN
werde.

Die erste Lesung der Priv .ttbeamtcnversicherung.
Staatssekretär I >r. Delbrück leitet die erste Lesung eim

Wem: wir den kn wirffchastlichcr und sozialpolitischer HM
sicht gleich bedeutsamen Entwurf noch kurz vor dem Ende
einer an großen gesetzgeberischen Arbeiten überreichen
Legislaturperiode vorzelegt haben , so entspricht das Ihren
wisderholten einhellig ausgesprochenen Wünschen. Die
Verbündeten Regierungen glaubten , diesen Wünschen ent¬
sprechen zu sollen, weil sie mit Ihnen die Hoffnung teilen»
daß es möglich sein wird , diesen wichtigen , Entwurf in dev
kurzen noch zur Verfügung -stehenden Zeit glücklich noch zur
Verabschiedung zu bringen.

Denn der Entwurf bietet nichts Neues , er bringt keine
Überraschungen.

Er beruht auf zwei Denkschriften, die das Reichsamt des
Innern dem Reichstage bereits 1907 und 1908 vorgol-egt
hat , und deren Ergebnisse hier im Haufe und auch draußen
in weiten Kreisen der Interessenten Billigung fanden . Dev
Entwurf ist dann der öffentlichen Kritik unterbreitet worden,
deren Äußerungen berücksichtigt worden sind, soweit das
angezeigt war . Eine Reihe von Bestimmungen konnten auch
aus der Retchsversicherungsordnung übernommen werden.
Die Anglre -derung  der Privatbeamteuversicherung an
die Arb e it erv ersicherun g ist verneint  worden.
In der Kommtssion werden wir Nachweisen, daß unsere
Vorschläge die -einzig gangbaren Wege zur Lösung dev
Frage sind. Der Staatssekretär gibt eine eingehende Be¬
gründung für die Schaffung .einer PrivatangestellteMersiche-
rüng als Zwangseinrichtung überh -archt und für die hierbei
nach oben -und unten gezogenen Grenzen . Für die Herüber¬
nahme auch der bisher schon wegen ihres 2000 M. nicht über¬
steigenden Einkommens verstcherungspslichtigen Angestelleien
in diese Son -derversicherung spricht ihre andersgeartete
soziale Stellung , der frühe Verbrauch ihrer -geistigen Fähig¬
keiten und vor allem die Rücksicht darauf , daß die Frauen
der Angestellten meist unfähig sind, nach dem Tode ihrer
Männer in erheblichem Unffange durch ihrer Hände Arbeit
die Unterhaltungsmitt -el für ihre Familie zu gewinnen.
Natürlich folgt -daraus auch, daß die Leistungen der Leute
höher sein müssen, und weil die Sache ans mehr als das
Extstenz-minimum eingerichtet ist, folgt weiter , daß

der Staat zu Beiträgen nicht hrrangezogcn werden kann.
Tie Angestellten über 5000 M . werden im allgemeinen i»
der Lage sein, aus eigenen Mitteln genügend Vorsorge zu
treffen . Privaten Versichen-ngsunternehnmngeu die

Die höchste Leisiung von Kainz war es nun , wie er
für dieses Tempo seiner Gebärden einen homogmen Sprach-
stA schuf,, wie er sine neue Art des Redens erfand . Auch
dies eine rein geistige Tat , denn „der Lsib des Geistes war
ihm das Wort ", wie Friedrich Kayßler in seiner Gödächtnis-
röde so schön ausführt . Ein König der Sprache war er!
Schon seine Zanberstimme , ein Bariton , der in weichster
Melodie Julien auf dem Balkon sein Liebeslied sang , zu¬
gleich ein schmetternder Tenor , der den stählemen Klang
klirrender -Schwerter annehmen konnte, hatte einen Reich¬
tum der Nuancierung , der die ganze Skala stimmlichen
Ausdrucks umfaßte . Der Wechsel der Tonarten , der Ton¬
höhe, das Umkippen aus der Fistel in den tiefen Baß -, dieses
halsbrecherische Empor - und Herunterklettern der Stimme
boten Virtuosenstücke der Zunge und - des Kehlkopfes, dis
nur erträglich waren , weil sie einer tieferen Dcdeutun -g
dienten . „Ihm war Sprechen nicht eine sinnvolle Kette von
Worten und Sätzen — ihm war Sprache ein lebendiges
göttliches Chaos von Geist, das der Künstler in Elements
zu scheiden hatte — in Linien , Formen und Wesenheiten
— das aber dennoch niemals erstarrte , das ewig lebendig¬
blieb , ineinander fließend und wallend : in jedem Augen¬
blick ein übermächtig -es Ganzes " Weite Flächen seiner
Deklamation ließ er im Schatten , um dann wie mit einem
Scheinwerfer eine kurze Strecke zu -erhellen . Statt der
vielen , verwirrend gewählten Wo-rtakzente betonte er so
wenig Worte als -möglich, ließ aber !dies-e mit leuchtender
Wucht hervortreten : wie Berge ragten sie aus den Wellen¬
tälern seiner Deklamation heraus . Es -lag -eine unerhörte
Fähigkeit der geistigen Konzentration in diesem Zusammen¬
sassen langer Perioden , in diesem Herau -sheben eines ein¬
zigen Wortes . In genialer Weise übertrug er das reicher-
ausgosührte Gemälde des Dichters in den Freskostil der
Bühne , -ließ die -große monumentale Linie erstehen, die den
inneren Gehalt der Worte unverlöschlich sesthielt. Diese
wahrhaft -erhellenden Betonungen enthielten oft eine er¬
staunlich schlagende Interpretation des poetischen Sinns,
gaben Kunde von -der Vertiefung -des Künstlers kn das
Werk und deuteten Ne tönenden Laute in di-e geistige Vor¬
stellung um . Es war , wie wenn -ein Anatom das Gerippe
cinss Körpers und damit seine eigentliche Struktur , das
Geheimnis seiner Form bloßlegte.

über Neser abstrakten gedanklichen Gliederung dev
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Zwangsversicherung zu übertragen , geht nicht an ; die guten
und die schlechten Risiken müssen in einer Anstalt vereinigt
und bei gleichen Beiträgen auch die gleichen Leistungen ge¬
sichert sein. Netter kommt hinzu , daß bei einer Awawgsver-
sicherung es selbstverständlichist, daß die Versicherten eine
gewisse Mitwirkung bei der Verwaltung der durch ihre
Beiträge geschassencn Fonds unter Festsetzung der ihnen zu
gewährenden Leistungen gesichert wird . Der Staatssekretär
gibt einen überblick über die geplante Organisation im ein¬
zelnen, nimmt besonders Bezug auf die Einrichtung von
Rmtonausschüss-m und erwartet von dieser Tätigkeit auch
eine Förderung des Gedankens der sozialen
Versöhnung. Der in der Vorlage festgesetzte

Beitrag von 8 Prozent
-—je zur Hälfte für Arbeitgeber und Arbeitnehmer — ist das
Äußerste, was man nach Lage der Dinge den Versicherten
auferlegen kann. Sind die Leistungen vorläufig nicht höher,
so liegt das daran, daß zunächst die Leistungen auch wirklich
garantiert werden Müssen. Das ist kein Grund dagegen, die
Leistungen später , wenn möglich, zu erhöhen . Der Staats¬
sekretär äußert sich sodann über die Ersatzkassen. Durch
völlige Zulassung aller Ersatzkassen würde man nur die
schlechten Risiken für die allgemeine Versicherung behalten.
Wir haben auf der mittleren Linie die Möglichkeit gesucht,
die erworbenen Rechte sicher zu stellen. Der Reichstag hat
die Durchführbarkeitder Vorlage nicht bezweifelt.

Wir können die Lasten tragen und muffen es.
Nichts steigert die moralische, wirtschaftliche und technische
Leistungsfähigkeit so, wie eine gesicherte soziale Position»
Wir werden uns hoffentlich in der Kommission ernigen. noch
ehe der Reichstag auseinandergeht. (Beifall .)

Das Haus vertagt sich. Weiterberatung Freitag 1 Uhr.
Eingegangen ist eine Interpellation Ablaß über die
Lebensmittelteuerung.  Schluß 6 Uhr.

wb. Berlin , 18. Oktober . Im Reichstag sind die Inter¬
pellationen des Zentrums und der Freisinnige ^ , betreffend
Maul - und Klauenseuche  eingegangen . Diese
haben folgenden Wortlaut : 1. Interpellation Dr . Freiherr
b. Hertling (Zentrum ) : „Welche Maßnahmen gedenkt der
Herr Reichskanzler zu ergreifen , um die großen Schäden,
welche aus der Maul - und Klauenseuche der Allgemeinheit,
besonders der Landwirtschaft und dem Gewerbestande ent¬
stehen, zu mildern ." 2. Interpellation Dr . Ablaß und Ge¬
nossen: „Ist dem Herrn Reichskanzler bekannt , daß die bis¬
herigen polizeilichen Bestimmungen über die Bekämpfung
der Maul - und Klauenseuche zum Teil zweckwidrig und da¬
her erfolglos sind, dagegen die Landwirtschaft und den
Viehhandol aufs schwerste belästigt und geschädigt haben?
Beabsichtigt der Herr Reichskanzler , bei den einzelstaatlichen
Regierungen auf eine sachgemäße Änderung dieser Bestim¬
mungen hinzuwirken ?" — Die Teuerungs - Inter¬
pellation  Ablaß und Genossen lautet : Welche Maß¬
regeln gedenkt der Reichskanzler gegenüber der Teuerung
der Lebensmittel und der Folgen des Futtermangels zu
treffen ? Ist er bereit , aus eine wenigstens zeitweilige Auf¬
hebung der Futtermittelzölle sowie aus eine Änderung des
Systems der Einfuhrscheme hinzuwirken?

Deutsches Deich.
* Der Kaiser i» der Eisel . Der Kaffer traf gestern

Mittag in Altenahr ein. Rach D/MNdigSm Aufenthalt,
währenddessen der Kaiser mit dem Prinzenpaar von
Schaumburg -Lippe, Minister v. Schorlemer , Obcrprastdent
b. Rheinbaben und Gefolge frühstückte, erfolgte die Wciter-
sahrt , aus der der Kaiser gestern mit Gefolge im Automobil
um 1(4 Uhr Adenau , !das mit Tannen und Wacholder reich
geschmückt war , passierte. Kriegervereine und Schulkinder
bildeten Spalier . Der Monarch wurde von der BcvöAe-
rung stürmffch begrüßt . Um 2 Uhr fuhr der Kaffer durch
Virneburg . Aus den umliegenden Ortschaften war die
Bevölkerung in großer Menge herbeigeeilt und jubelte dem
Kaiser begeistert zu. Der Kaiser suhr twxtttt gcopctt2 Uyt
unter vom Jubel der Bevölkerung urtd dem Geläut Der

Glocken durch die festlich geschmückte Stadt Mayen , das
Nettetal entlang , nach Schloß Büresheim , welches er be¬
sichtigte, und zurück durch Mayen nach Kloster Marialaach,
an dessen Pforte er vom Abt Fvhrn . v. Stotzingen begrüßt
wurde . Der Kaiser besichtigte die Kirche, vor allem die
neuen Mosaiken der Hauptapsis uNd die neuerbaute Orgel.
Er fuhr nach Mtündigem Aufenthalt nach Bonn weiter.

-r Prinz August Wilhelm . Wie uns mitgeteilt wird,
wird Prinz August Wilhelm auch in der nächsten Zeit
seine Beschäftigung in Potsdam beibehalten . Die Mit-
teilung , daß Prinz August Wilhelm seinen Wohnsitz und
sein Arbeitsfeld nach Eöln verlegen wolle, wo er für einen
höheren Regierung -Posten- auseisehen worden sei, trifft
demgemäß nicht zu. Das Gerücht von seiner Versetzung
dürfte durch den Ausbau des Bcühler Schlosses ent¬
standen sein, der augenblicklich vorgenommen wird . Der
Ausbau des Schlosses ist aber schon seit längerer Zeit not¬
wendig geworden und steht mit der Zukunft des Prinzen
August Wilhelm in keinem Zusammenhang.

* über die Besprechungen des Reichskanzlers mit
Führern der bürgerlichen Parteien verlautet bisher wenig.
Es hat den Anschein, als ob es dabei über ganz allgemeine
Schilderungen der Lage nicht hinausgegangen sei. Eine
genaue Limitierung des Zeitpunktes , bis zu dem auch nach
Ansicht des Kanzlers die Marokködinge für den Reichstag
spruchreif sein würden , ist, wie der „Hannov . Courier " zu
wissen glaubt , auch da nicht erfolgt.

* Bundesrat . In der letzten Sitzung des Bundesrats
wurde die Zustimmung erteilt zu der Vorlage , betreffend
die Änderungen und Ergänzungen des Warenverzeichnisses
zum Zolltarif und die Anleitung für die Zollabfertigung,
der Vorlage , betreffend die Begründung einer Gemeinschaft
der Essigsäure -Verbrauchsabgabe mit Luxemburg , der Vor¬
lage , betreffend die Schenkungsabgabe für Zuwendungen an
Kirchen und juristische Personen , die ausschließlich kirchliche,
mildtätige oder gemeinnützige Zwecke verfolgen , der Vor¬
lage , betreffend eine Vereinbarung mit Japan über das
Konsulatswesen , und der Vorlage , betreffend den Ver¬
trag mit Großbritannien über die gegenseitige Ausliefe¬
rung von Verbrechern zwischen Deutschland und gewissen
britischen Protektoraten.

* Reichstagsersatzwahl . Bei der gestrigen Reichstags-
Ersatzwahl in Konstanz  für den verstorbenen Zen¬
trumsabgeordneten HUg erhielt Frhr . v. Rüpplin (Ztr .)
13410, Gärtnereibesitzer Schmid (lib .) 11234 und Buch¬
drucker Groß ha ns (Soz .) 3026 Stimmen . Mithin ist
Stichwahl zwischen v. Rüpplin und - Schmid erforderlich.
Die Wahlbeteiligung war eine außerordentlich starke. Sie
betrug SO Prozent , während im Jahre ISO? nur 86 Prozent
aller Wähler von ihrem Wahlrecht Gebrauch machten.

* Einweihung des Düsseldorfer Regierungsgebäudes.
In Gegenwart der Minister v. Dallwitz und v. Lentze, des
Oberpräsid -enten von Westfalen, Prinzen von Ratibor , des
Divffionskommand -eurs , Generalleutnant v. Schenck, des
Landeshauptmanns Dr . v. Rentiers , der Spitzen der staat¬
lichen, provinzialen und städtischen Behörden fand
Donnerstagmittag die feierliche Einweihung des neuen
Regierungsgebäudes statt . Regierungspräsident D-r . Kruse
hielt die Festrede , v. Dallwitz erinnerte in seiner Ansprache
an die geschichtlichen Beziehungen des Niederrheins zu
Brandenburg -Preußen und an die Verdienste der Hohen-
zMern um die Mich -eleveschen Lande und ging dann auf
die hohe industrielle Bedeutung des Düsseldorfer Bezirks
und seine Weltstellung ein . Der Minister gab darauf be¬
kannt , daß der Kaffer für den Sitzungssaal des Regierungs-
gobäudes sein Bildnis geschenkt habe . Oberpräfldent d-er
Rheinprovinz v. Rheinbaben , der durch den Besuch des
Kaisers in der Rheinprovinz am Erscheinen verhind -ert
war , ließ durch Geh. Oberprästdialrat v. Hagen seine Glück¬
wünsche aussprechen . Namens der Stadt sprach Ober¬
bürgermeister Dr . Oehler . An den Rundgang durch das
Gebäude schloß sich ein Festmahl in der städtischen Ton¬
halle an.

* Ein Majestätsbeleidi gungch Prozeß ? -Gegen den
Direktor des „Journal d'Alsace-Lorrain ", Herrn Leon
Voll,  ist ein Strafverfahren wegen Majestätsbeleidigung

.llch die Kainz so scharf aus der Fülle der Worte und
rse heranshob , vergaß er aber auch das blühende Fleisch
- Rede nicht. Sein Sprechen gestaltete er wre Gesang und
ff in dem melodischen Durchhalten einer bestimmten
ingfarbe einen musikalischen Hintergrund , ans dem dre
hepunkte, die markanten Akzente uns Nuancen deutlich
Vorsprüngen . So waren all seine Gestalten rn dre Musst
uer Rode getaucht, in einen wahren Seelengesang , aus
n einzelne Laute mit einer geradezu mystischen Klarheit
d Bedeutung emportauchten . _ Kam ; besaß das Gehenm
>, alle Worte zu formen und in ihrem ureigenen Ausdruck
sderzugeben , als wären sie noch nie vor ^ gesprochen,
rdern als bildete er sie zum erstenmal tm frischen Glanz
d der Urkraft ihres geistigen Gehalts . So war es chm
geben, mit diesem wundervollen Mittel seines streng
Merettden und doch melodischen Sprachstils alle Skalen
-nschlichcn Empfindens zn schildern, die kurzen Momente
: begeisterten Ekstase im jauchzenden -Emporschwmgen beä
ortä , die langen Pansen der müden Resignation im melan-
stischen HerabsinkeNlaffen des Tons , die schnellen Schwan¬
agon des Zweifels und der Halbheit in dem ragenden
tf und Nieder des Taktes , in dem flackernden Wetter-
dchten der Kopftöne , in den umflorten Flüsterlauten , den
mfzern aus gepreßter Brust . ^ _ .

Wie in seiner Rede liebte er auch -m der Anlage der
nzen Rolle ein langes Präludieren , ein vorbereitendes
«eilen im Prestffsimo , bis er dann in einem Forttsstmo
ilt machte, die Peripetie wie ein Flammenzcichen -auslodcrn
ß und den Charakter mit einem Schlage enthüllt ^ So
s Carlos , wo sein Pathos erst in der Mitte des Stucks,
der so wichtigen und vor ihm kaum beachteten Szene mit
-rma, losbrach , so als König in der „Jüdin von Toledo .
er die ersten drei Wie wie ein abwesender , Mit der Bunv-

it eines erotischen Taumels geschlagenen Träumers dahin-
i>te Noch stärker zeigte sich die momentane Entwicklung
seinem Romeo , der zuerst wie ein Aasierter , liobeskranker

hantast daherwankte und durch Julias Anblick mit einem
hlage zum glühendsten Freier und Hdlden erwachte. Sein
swald war ein tief verstimmter , aber fein und vornehm
rpfindender Mensch, über den plötzlich und grauenvoll die
atastrophe he einbrach ; sein Franz Moor , ein öliger , ge-
Megelter . demüti -aer , ganz verächtlicher Bursche, bis das

Gowffsen jäh in ihm erwachte und einen dämonischen Ver¬
brecher voll Größe erstehen ließ . Als Amadeus iu Schnitz¬
lers Zwffchenspiel " wirkte er in jener merkwürdigen Werbe¬
szene, da der Künstler seine eigene, ihm entfremdete Frau
verführt , überzeugend durch den unerwarteten Stimmungs-
umschlag, den wilden Durchbruch seiner Leidenschaft. In
solchen Steigerungen und Kontrastierungen kam die geistige
Gewalt seines Schaffens so recht zur Geltung , die unerbitt¬
lich schroffe Größe seines Intellekts , die sich Dichtung und
Bühne , den eigenen Körper und die eigene Stimme zum
willenlosen Werkzeug geschaffen hatte , die selbst das Höchste,
das sonst nur aus den Tiefen des Unbewußten blüht , sich
unterworfen : die Schönheit.

Aus Kunst und Feben.
* Der Dichter. Cs soll der Dichter mit dem König

gehen. Der holländische Sozialpolitiker und Dichter
Frederik van Eeden,  der sich gestern abend im gro¬
ßen Wartburgsaal den Mitgliedern der Literarischen
Gesellschaft"  vorstellte , ist anderer Meinung . Der
Dichter kommt vor dem König , sagt er . Der Dichter steht
überhaupt an der -Spitze , und wenn irgend einer zum Herr¬
schen berufen ist, dann ist er es . Er sagte das in gutem
Deutsch, langsam und deutlich , so deutlich, daß es vielleicht
der uUd jener zu deutlich gefunden hat . Wie man ein paar
guten Freunden gegenüber , die wissen, wer man ist, das
Herz ausschüttet , so plauderte -er von dem hohen Berus des
Dichters : „Es gibt noch von jenen wunderbaren Leuten,
die an das Königtum des Dichtens glauben , uüd dazu ge¬
höre ich. Ich -glaube , daß der Dichter noch immer der ein¬
zige Führer der Menschheit sein soll ; wenn er es nicht ist,
dann sollte es wenigstens so sein. Menschen wie Goethe
beherrschen die ganze geistige Arbeit , es wird nichts getan,
auch keine Praktische Arbeit , worin sein Geist nicht zu spüren
ist." Das wird nicht jeder uneingeschränkt gelten lassen.
Der Dichter ging noch weiter : „Rach -ein paar hundert Jah¬
ren haben die Namen der Fürsten keine Bedeutung mehr,
aber die Namen der großen Dichter bleiben leben . Die
Zeit wird -kommen, wo die Dichter nicht mehr im Stillen,
im Geheimen herrschen, sondern wirkliche Beherrscher der
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eingeleitet worden . Herr Voll hatte im Anschluß an die
Taufe des Kreuzers „Sttaßhurg " durch den Straßburger
Bürgermeister Dt.  Schwand « in einem Artikel daran er¬
innert , daß am 24. August , -dem Tage der Taufe des
Kreuzers , -die Stadt Straßburg im Jahre 1870 schwer unter
dem Bamb -ardement der deutschen Kano-neu zu leiden hatte,
und dabei die Frage ausiMworfen, ob die kaiserliche Gunst,
die einen Elsässer zur Taufe eines Schiffes berief , das
vielleicht schon in den nächsten Tagen -gegen die Vorgehen
werde , die vor 41 Jahren mit dem Effaß eines Blutes und
eines Herzens gewesen seien (man hielt damals in Straß¬
burg die Gefahr eines deutsch-sranzösffchen Krieges noch
nicht Kr deseittgt ) nichts Neronisches an sich habe.

* Nachspiel zum Wolff -Mcttcrnich -Prozeß . Der Vor¬
stand -der Berliner Anwatts -kammer hat bei der Ober-
ftaatsauwalffchast von Amts wegen die Einleitung des
ehrengerichtlichen Verfahrens -gegen die beiden Verteidiger
im Metternich -Prozeß beantragt.

* Die englische Spionage . Die englischen Spione
Schulz und Genossen, im ganzen fünf Personen , die vor
mehreren Monaten in Hamburg und Bremen verhaftet
worden sind, werden sich am 16. November und folgende
Tage vor dem Reichsgericht wegen Spionage zu verant¬
worten haben . Me fünf Personen , die sicĥ im Hamburger
UnterKchungsgefängnis befinden , werden in den nächsten
Tagen nach Leipzig verbracht werden.

* Der Weltkongress der Hotelbesitzer in Berlin wurde
Donnerstagabend glänzend abgeschlossen durch ein Festmahl
von über tausend Gedecken im Restaurant des Zoologischen
Gartens . Die Trinksprüche eröffnete der Ehrenpräsident des
Kongresses, Staatsminister v. Sydow  mit einer be¬
geisterten Rede aus den Kaiser , der vorbildlich das festge¬
wurzelte Heimatsgefühl mit sympathischem Verständnis für
das Ausland und seine Schönheiten verbinde , uNd aus die
Oberhäupter der anderen Staaten . Unter Mimischer Zu¬
stimmung verlas der Präsident des Kongresses Otto Hshev-
Cöln ein Huldigun -gstelegramm an den Kaffer , um im An¬
schluß daran mit herzlichen Dankesworten der FörderunV
zu gedenken, die der Kongreß seitens der -Staatsbehörden,
der Botschafter und Gesandten und- der anderen Ehrenmit¬
glieder evfuhir. Auf dm TrinLspruch, welchen LaMee-
Jnnsbruck aus das gastliche Berlin ausbrachte , erwiderte
Bürgermeister Re icke in glänzender Rede . Im weiteren
Verlaufe des Mahles sprachen unter jubelndem Beifall
Hauser-Luzem , Sendig -Dresden , Virgitti -Marseille und
Campione -Neapel.

Heer und Flotte.
Der Ablösungstransport Kr Marokko. Nach Marokko

wird von Wilhelmshaven aus ein neuer Ablösungs-
tmnsport abgesertigt werden , nachdem erst am 11. Oktober
der „Gber "-TranAP »rt von Hamburg aus mit dem Reichs-
postdampfer „Bürgermeister " die Reise dorthin angetteten
hatte . Der zweite Transport ist Kr den kleinen Kreuzer
„Berlin " bestimntt und wird am 24. OWober von Hamburg
aus mit dem Dampfer „Alexandra Woermann " die Heimat
verlassen. Die Führung des Transports übernimmt in
Hamburg der bischer dem Admiralstab angehörige
FregatteMapitän Lagert , der den bisherigen Komman¬
danten des Aeineu Kreuzers „Berlin ", Fregatten -Kapitän
Löhlein , ablüsen wird . Löhlein tritt nach erfolgter Heino
kehr zur Etatsabteilung des Reichsmarineamts.

Die Devolulion irr China.
Eine Niederlage der Aufständischen.

Das offizielle RegterungsUatt kündigt an , daß dtp
Uusständffchen bei Hankau vorgestern nach einem Gefecht,
das den -ganzen Tag über gedauert hatte , geschlagen wor¬
den sind. Fünf mit Truppen aus dem Norden besetzte
Eisenbahn -züge sind in Hankau eingetrosfen.

Erregung in der Mandschurei.
Die Revölutton ries an der chinesffchen Börse eine

Panik hervor . Die Noten der Privatbanken fällen affe
zwei bis drei Stunden . Die Bevölkerung ist erregt , die

Menschen sind. -Dazu aber ist nötig , daß der Dichter sich
erst von der unwürdigen Rolle des Lustigmachens befteit.
und der beste und edelste Mensch wird . . . Der Polizei-
autorität sind wir entwachsen, wir brauchen eine geistige
Autorität . Die Abstammung von alten Geschlechtern ver¬
bürgt keineswegs eine hohe Begabung des Einzel-
individuums ; die Bestimmung der Herrscher durch das
Erbrecht ist, naturwisseuschaftlich betrachtet , richtiger Blöd¬
sinn. Aber auch die Art , wie heute die Präfidenten , Päpste
gewählt werden , verbürgt keineswegs , daß die Bemfen-
sten an die Spitze gelangen , denn es wird nicht mit vollem
Bewußffein von der Bedeutung der Persönlichkeit der
Kandidaten gewählt , sondern unter starkem suggestiven
Einfluß . Die Menschen sind noch nicht mündig , deshalb
haben sie keinen freien Willen . Der wahre König der
Menschheit fft der dichterisch begabteste Mensch, das scheint
ihnen wahrscheinlich wunderbar , aber ich glaube fest daran,
daß die Dichter -einmal die Könige sein werden ". In der
Bühn  e, die aber sein soll, was sie früher gewesen ist:
eine ethische, religiöse Institution , sieht der Dichter den
Tempel der Dichter . Denn von allen Künsten besitzt die
dramatische Kunst die meiste ethische Kraft . Eine Kunst,
die nur Kunst ist, befriedigt den Dichter nicht, er verlangt
von der Kunst, daß sie auch eine Tendenz habe. Jedes
große Kunstwerk habe eine große g-ewaltige Tendenz . Eine
Kunst ohne ethische Führung führt zur Entartung , zur Auf¬
lösung . Das können wir in diesem Jahrhundert sehen-.
Aber es spricht manches dafür , daß es wieder austvätts
geht. Das Ziel freilich liegt noch in Weiler Ferne , doch
das ist kein Grund , peffimistisch zu sein : die Menschheit be¬
steht ja kaum ein paar Jahrtausende . Sie hat noch einen
wetten Weg vor sich. Die Dichter aber müssen ihre Führer sein.

Ich glaube , für manchen war dieses hohe Lied-auf den
Dichter, das einen starken, revolutionären Einschlag hatte,
eine Überraschung . Der Beifall , den der Dichter fand , der
im Anschluß an seinen kurzen, eindringlichen Vortrag einen
kurzen Abschrntt aus einem seiner dramatischen Gedichte
vorlas , war denn auch nicht allzustark ; er konnte es stei-
lich auch ans rein materiellen Gründen nicht sein : der Br-
öwfc war sehr schwach! EcL,
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PMzei riß die Maueranschlägeab, die den Aufstand her-
vorriefen. Aus japanischen Quellen wird gemeldet, die
Führer der Chunchusen in der Mandschurei faxten den
Revolutionären zu, die Revolution in der Mandschurei zu
organisieren. — Die Truppen sind aus Kriegsfuß gesetzt.
Die Absendung der ersten Division ist säst beendet. Reue
Truppenteile werden durch Mandschuren ergänzt.

Die Lage in Peking.
Me amtlich mitgeteilt wird, besteht mit HaNkau keine

telegraphische Verbindung mehr. Die Ursache ist unbe¬
kannt. — Es gehen die wildesten Gerüchte um. Offiziell ist
nichts gemeldet worden, daß die Regierung einen Sieg
errungen. Man glaubt allgemein, daß die Lage sich nicht
wesentlich gebessert hat. Die Zahl der kaiserlichen Truppen
wird aus 21000 geschätzt. 70 Geschütze sind Nach Harttau
ab gesandt worden.

Ein kaiserliches Edikt.
Kaiserliche Edikte befohlen, daß die Anführer der Auf¬

ständischen streng bestraft werden sollen, fordern die Miß¬
leiteten und diejenigen, die sich dem Aufstand _nur ge¬
zwungen angeschlossen haben, Mts, zur Botmäßigkeit zurück-
zukehren und warnen die Bevölkerung wie die Soldaten,
an dem Aufstand teilzunehmen. Me See- und Landstteit-
fräfte im Jangtsogebiet werden Yuanshflai unterstellt. Die
Auflösung der Men sogenannten Truppen des grünen
Banners wurde einftweflen aufgehoben.

AXsland.
Osterre;ch-M»rgapn.

Die parlamentarische Krisis . Durch die vorgestern
oegonnencm und gestern fortgesetzten Verhandlungen
des Ministerpräsidenten mit den Führern ber Tschechen
zwecks Bildung einer Mehrheit für die dringendsten
Regierungsvorlagen durch den Eintritt der Tschechen
in das Kabinett ist die parlamentarische ^Krisis in ein
entscheidendes Stadium getreten . Ein Teil der Deutsch-
Nationalen ist durch diese Verhandlungen _ sehr _ ver-
ftirrant und hält die Bildung eines Koalitionsministe¬
riums vor der Herbeiführung des böhmischen Ausgleichs
für unangebracht.

Der König von Bulgarien ist zu mehrtägigem
Aufenthalt in Alcsut (Ungarn ) zum Besuch der Erz¬
herzogin Clothilde eingetroffen , wo er an den Jagden
teilnehmen wird.

Itatterr.
Die Prämiierung in der Türmer Ausstellung . Im

Beisein des diplomatischen Korps und sämtlicher Spitzen
der Militär - und Zivilbehörden fand gestern die Preis-
vertsilung der Türmer Ausstellung statt . Ter König
war durch den Herzog von Aosta vertreten . Die Gene¬
ralkommissare der 26 Nationen , welche ausgestellt
hatten , empfangen die Liste der Prämiierten aus den
Händen des Herzogs.

Nortrrg-,1.
Die Gegenrevolution . Eine Kolonne der portugie¬

sischen Monarchisten, geführt von Conceiro, griff die
nordportugiesische/ Stadt Montalegre , nahe der spani¬
schen Grenze, an und nahm sie nach « nein kurzen Gefecht
ein. Von der Garnison fielen 19 Mann und 30 wur¬
den gefangen genommen, sowie Waffen und Pferde er¬
beutet . Die republikanischen Streitkräste zogen nach
Villa Reale und Aveiro ab. Conceiro beschloß gestern,
Montalegre wieder aufzugeben, um nicht umzingelt zu
werden. In aller Eile sandte die Regierung Verstär¬
kungen ab. — Unter dem Widerspruch Alfonso Costas
und seiner Freunde , die zusammen den Sitzungssaal
verließen, nahm die Kammer den letzten Artikel de^
Vorlage , betreffend die Aburteiluna der Ver¬
schwörer,  an.

Uersten.
ii '.nt  Protestnote an England . Auf die Meldung

von der beabsichtigten Sendung von 600 indi¬
schen Reitern  nach Schir as  richtete die persische
Regierung an die englische Gesandtschaft eine Protest¬
note, in der sie bemerkt, der Zustand von Schiras und
der Provinz Fars sei ruhig und rechtfertige keineswegs
diese Maßregel . Die neuen Anordnungen der persi¬
schen Regierung sollten Vertrauen einflößen . Zu den
schon entsandten Kosaken werden weitere dreitausend
Soldaten gesandt werden. Die Organisation der Gen¬
darmerie des Südens sei schwedischen Offizieren zuge-
wiesen. Die persische Regierung bittet deshalb , Maß¬
regeln zu unterlassen , die die englischen Interessen nur
schädigen würden , statt ihnen zu nützen. So weigere
sich der neuernannte Gouverneur Ala D a u l e h, den
Posten anzunehmen wegen des englischen Eingreifens.

Luftfahrt.
Die Fernfahrt der „Schwaben",

wb. Berlin, 19. Oktober. Das Luftschiff „Schwaben"
näherte sich Berlin längs der Linie der Lehrter Bahn und
flog über Charlottenburg, das Brandenburger Tor und die
Straße Unter den Linden nach dem Schloß und niachte über
dem Alexanderplatz eine Wendung nach Johannisthal.

wb. Flugplatz Johannisthal , 19. Oktober. Von einer
Etrich-Rumpler-Lanbe und einem Herlan-EiNdecker um¬
kreist, ging die „Schwaben", die um 4 Uhr über dem Flug¬
platz eingetroffen war, um 4 Uhr 40 Min . auf dem Flug¬
platz etwa 100 Meter vor der Halle glücklich nieder, nach¬
dem zwei vorherige Landungsverfuche mißlungen waren,
wefl das Luftschiff wegen der hohen Zuschauertribüne nicht
tief genug herabgehen konnte, so daß es gezwungen war , den
Flugplatz und seine Umgebung wiederholt zu umkreisen. —
über den Verlauf der Fahrt  gab der Führer Dr.
Ecken -. , folgende Schilderung: Bei der Abfahrt in
Düsseldorf herrschte so starker Nebel, daß man die Hand
vor den Augen nicht sehen konnte; der Wind war ziemlich
mäßig. Wir hielten uns anfangs an die Bahnlinie, die fast
dirK nach Münster führt. Inzwischen wurde es hell usib 1
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unter uns lag in heller Sonne der Teutoburger WaD. Da
es ziemlich kalt war , hatten wir nur geringen Gasverlust
und zogen in gleichmäßigerHöhe dahin. Je weiter wir
nordwärts kamen, umso heftiger wurde der Wind, der stellen¬
weise bis zu 5 Meter pro Sekunde anschwoll. Wir hatten
überhaupt auf der ganzen Fahrt Gegenwind; die Leistung
des Schiffes war deshalb um so anerkennenswerter. Bei
Bremen bekamen wir eine starke Seebrise. Besonders
interessant war die Fahrt über Hamburg, wo wir ein
wunderbares Panorama genossen, und die Menschen auf den
Dächern und in den Straßen , die unaufhörlich riefen und
winkten, deutlich erkannten. Die Fahrt von- Hamburg bis
Johannisthal ging glatt von statten. Wir hatten aus der
Fahtt etwa 135 Kilogramm Betriebsstoff verbraucht, also
einen V-rlust von rund 1460 Kilogramm gehabt. Der
Ballon zeigte infolgedessen einen ungeheuren Austrieb und
schoß jedesmal, wenn wir -landen wollten, wie eine Rakete
empor. Wir fachen uns schließlich genötigt, Gas zu opfernund verloren etwa 600 Kubikmeter.

* Die 20-Stundenfahrt des „L. Z. 9". Von einem
Herrn, der an der Dauerfahrt  des Mi-litärluftschiffs
teilnahm, wird über den Verlaus derselben folgendes mil-
geteilt: Ms das Luftschiff zwischen Coblenz und Metz führ,
geriet es in einen dichten Nebel, und um nicht über die
franzöflsche Grenze zu kommen, mußte es östlichen Kurs
nehmen. Metz wurde daher nicht berührt.  Zwischen
9 und 10 Uhr gestern vormittag wurde vom Luftschiff aus
die Baden-Badener Lufffchiffhalle gesichtet, in deren Um¬
gebung das Luftschiff dann kreuzte, um die geforderte
20-S -iuNdenfahrt zu erreichen. Um 4% Uhr ging es nieder.
Es ist mithin 20 Stunden und 3 Minuten in der Lust ge¬
wesen. Die Fahrt verlief ausgezeichnet. Die Steuerung
und die Mo-tore arbeiteten tadellos. In der Führergondel
befanden sich Graf Zeppelin,  Oberst Messing, Major
Groß, Oberingenieur Dürr uttd Obering-enieur Glund, der
künftig die Führung der „Schwaben" übernimmt. Die
Abnahme  des Luftschiffs durch die Militärbehörden ist
gestern erfolgt.  Am Samstag wird es nach Friedrichs-
Hafen zurückkehren, von wo es später nach Cöln  gebracht
wird.

* Orville Wright flog mit feinem neuen motor¬
losen Gleitslieger  75 Sekunden gegen scharfen
Wind. Dann stand die Maschine einige Sekunden still,
stürzte herab und wurde -zertrümmert. Wright blieb Un¬
verletzt.

Ein BaLon ins Meer gestürzt.
wb. London, 20. Oktober. Einige Kilometer von

Brighton wurde ein Ballon aufgeftmden, in dessen Gondel
sich noch eine -Flasche Champagner befand. Er war in
Paris aufgestieg-en und auf halbem Wege nach Ne-whaven
aus die Wellen herabgesallen. Die Schiffbrüchigenwaren
von einem Küstenboot nach Dteppe gebracht worden.

Todessturz eines Fliegers.
wb. Macon (St . Georgia), 20. Oktober. Der Flieger

Eugen Ely ist während eines Schauslugs abgestürzt und
bald daraus seinen Verletzungen erlegen.

Ans Stadt tmfe Saud.
Wiesbadener Nachrichten.

Handwerlskammer und Handwerksamt.
Am 16. d. M. hat das von uns schon früher besprochene

Handwerksamt im Bureau Hcrmannstraße 13, 1, seine
Tätigkeit -eröffnet, über Ausgaben und Wesen dieser Ein¬
richtung herrschen noch vielfach irrige Ansichten. Es ist
deshalb nützlich, darüber in der Öffentlichkeit aufzuklären
und darzutun, wie die neue Einrichtung zu der Handwerks.-
kammer sich verhält. Denn gerade hier bestehen die Miß¬
verständnisse, weil man den Unterschied noch nicht recht er¬
kannt hat. Dies wird ja mit der Zeit kommen, aber ge¬
rade zu Anfang ist eine Aufklärung deshalb nicht minder
notwendig. Die Handwerkskammerbesteht nicht etwa nur
für Wiesbaden, sondern für den Regierungsbezirk Wies¬
baden, zu dem aüch die große und -gewerblich äußerst leb¬
hafte Stadt Frankfurt a . M. gehört. Die Tätigkeit der
Handwerkskammer hat sich deshalb zunächst auf ihren gan¬
zen Bezirk, d. h. von Bromskirchen bis Rüdesheim, außer¬
dem aber auch im weiteren Sinne aus das gesamte deutsche
Handwerk zu erstrecken. Daraus ergibt sich ohne weiteres,
daß die intensive, lokale Kleinarbeit von der Handwerks¬
kammer, deren Aufgaben in großen Zügen durch die Reichs-
gewerbeokdnung und das Kammerstatut fest-gelegt sind,
nicht erledigt .werden kann. Die Handwerkskammer zu
Wiesbaden treibt aber praktische Gewerbeförderung uNd
sucht auf diesem Wege nach Möglichkeit auch jedem einzel¬
nen Handwerker zu nützen. Zu diesem Zweck gehört es zu
ihrem Arbeitsprogramm, „Handwerksämter" zu schaffen,
damit diese die -eben erwähnte intensive lokale Kleinarbeit,
die an jeden -einzelnen Handwerker herantritt , übernimmt.
Insbesondere gehört hierhin die Beratung und Unter¬
stützung des einzelnen Handwerkers bei der Einziehung
seiner Forderungen, die Vertretung vor dem Gewerbege¬
richt und dem Amtsgericht, die Erledigung der schriftlichen
Arbeiten der Jnnungsausschüsse und der Innungen , der
Kreditschutz durch Auskunft und schwarze Listen, die Leitung
von wichtigen Ermittelungen und Feststellungen im In¬
teresse des Handwerks als Material für die von der Hand¬
werkskammer zu vertretenden großen und gemeinsamen
handwerklichen Interessen usw.

Die Nützlichkeit dieser Handwerksämter springt in die
Augen. Es ist genugsam bekannt, daß viele Innungen und
gewerbliche Vereinigungen Wohl fleißig Beschlüsse fassen,
sie dann aber nachher nicht oder nicht wirksam durchführen
können, Weil die Handwerker selbst meistens dazu keine Zeit
und vielfach auch nicht die nötige Gewandtheit in solchen
bureaukratischen Dingen haben. Der Handwerker, wel¬
cher tagsüber seinen Berus ausgeübt uNd abends seine
Buch- und Rechnungsführung zu besorgen, Kunden zu be¬
suchen und andere berufliche Dinge zu erledigen hat, hat
meist weder Zeit noch Lust zur Betätigung im Standes¬
interesse. Da muß er eine geeignete Hilfe haben, uNd- die
soll ihm das Handwerksamt bieten. Die HaNdwerkskaM-
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tttet hat deshalb gerade die Schaffung der letzteren als
einen der wichtigsten Punkte ihres Gewerbeförderungs-
Programms übernommen. Mit Wiesbaden ist der Anfang
gemacht. Es sollen zunächst auch in Frankfurt a. M. und
Limburg, eventuell auch noch an anderen Orten weitere
Handwerksämter gebildet werden. Die Handwerkskammer
stellt dafür -gern angemessene Mittel zur Verfügung, weil
sie gerade auf diesem Wege dem einzelnen wertvolle Unter¬
stützung bringen kann.

*

Wie uns mitgeteilt wird , hat sich der bedeutende
„Verband baugewerblicher Unternehmer" dem Handwerks¬
amt Wiesbaden angeschlossen.

— Todesfall. Rentner Julius Herz,  Kaiser -Fried-
rich-Ring 55 wohnhaft, ist gestern nachmittag im 93. Lebens¬
jahre verstorben. Er war der Gründer und langjährige
Inhaber des nach ihm benannten hiesigen Gold- uNd Sil¬
berwarengeschäfts.

— Unterstaatssekretär Stemrich ch. Der in Berlin ge¬
storbene ehemalige Unterstaatssekretär im Answärttgen
Amt Stemrich  war früher Rechtsanwalt in Wies¬
baden.  Er hatte sich vor einiger Zeit einer Nieren¬
operation unterzogen, bei der sich die Hoffnungslosigkeit
seiner Krankheit herausstellte. Sie war bereits der Grund
seines Ausscheidens aus dem Staatsdienst gewesen, den
er bis zuletzt trotz schweren Siechtums mit großer Auf¬
opferung ausübt-e. Der verdienstvolle Beamte hat ein Alter
von 59 Jahren erreicht. Er studierte die Rechte, trat nach
seiner kurzen Rechtsanwaltstätigkeit in den Konsulardienst
über und war zunächst als Vizekonsul in London tätig.
1886 kam er als Hilfsarbeiter zur Zentralbehörde. Zwei
Jahre daraus wurde -er Generalkonsul in Antwerpen, von
dort ging er nach Mailand und- 1895 als Generalkonsul
nach Kowstantinopel. Hier war er 11 Jahre tätig , und noch
heute wird- sein Wirken in der türkischen Hauptstadt ge¬
würdigt. 1906 ging Stemrich nach Teheran als Gesandter.
Hier war er unter sehr schwierigen Verhältnissen erfolg¬
reich tätig . Ein Jahr darauf wurde er als Nachfolger des
Dr. v. Mühlberg Unterstaatssekretär im Auswärtigen Amt.
Bei seinem Ausscheiden ans dem Dienst im Mai d. I . er¬
hielt er das Prädikat Exzellenz.

— Experimentalvortrag im Kurhaus. Der kleine Saal
des Kurhauses war wieder -einmal ausverkanst. Alles
drängle sich hinein, um den -Vortrag des Chefrsdakterrrs
Hans Rhaue (die von ihm redigierte Zeitung konnte nicht
ausfindig gemacht werden), der so viel versprach und weit
weniger hielt, anzuhören. In einer langen Rede, die ohne
Unterbrechung iy$  Stunden dauerte, sichtlich ermW-ete
und neben vielem schon Bekannten auch manches Rene und
Interessante brachte, versuchte der Vortragende, alle An¬
wesenden von Aberglauben zu heilen und ihnen die
Jllusio-rl zu nehmen, den Glauben an Geister und über¬
natürliche Kräfte, die alle modernen „Zauberer und Zaube¬
rinnen" bei ihren Vorführungen anrufen. An Hand ein¬
facher Mittel erklärte Herr Rhaue die verblüffendsten
Tricks der Taschenspieler, und wenn die Kurverwaltung
wieder einmal einen „Zauberer" kommen läßt, wird jetzt
mancher mit ungläubigem Lächeln zuschen und sich dann
bereit -erklären, den Hexenmeister zu entlarven oder es ihm
uachzumachen. Da der Abend bereits stark vorgeschritten
war, ehe der zweite Teil des Programms , die Experimente,
vorg-enommen werden konnten, so mußten diese gekürzt
werden. Immerhin gab es da manches Lustige zu sehen.
Zuerst wurden die „Opfer", die sich freiwillig in großer
Zahl auf die Bühne begaben, -eingeschläsert und ließen
dann willig alles mit sich vornehmen, liefen Schlittschuhe,
warfen die Zuschauer mit Schneeballen, alias Zeitungs¬
papierkugeln, glaubten das Zeppelinluftschiff zu sehen und
winkten Seiner Exzellenz eifrig zu, fuhren in der Gondel,
kurz, gingen fast sämtlich auf alle JnteNstonen des „Domp¬
teurs " ein. Ob wohl nicht manchem etwas schwindlig
wurde in dem Zeppelinlustschiff? Es lag so etwas wie
„Schwindel" in der Lust, denn hier und da blinz-dlte ein
Hypnotisierter lächelnd die Zuschauer an, um dann wieder
auf Anruf sofort weiterzuschlafen. Einige junge Herren
waren allerdings tatsächlich fest eingeschlafen und gaben
zu, un Traum die Luftfahrt -mit Zeppelin gemacht zu
haben. Aber einen Wert  hatte die ganze Sache eigentlich
nicht. Sie ist für -den Hypnotiseur wie auch Pr die
Hypnotisierten stark nervenangreifend. Diese Wissenschaft
ist doch zu -ernst, um als Belustigung zu dienen, und sollte
nur von Ärzten ausgeübt werden dürfen. A

— Walkmühltal-Anlagen. Begünstigt von dem herr¬
lichen Herbstw-etter, das wir hier haben, find die Arbeiten
in diesen Anlagen in letzter Zeit rüstig fortgeschritten und
hat das bisherige Chaos geordneteren Zuständen Platz
gemacht, so daß man schon einen gewissen Überblick ge¬
winnt, wie die Anlagen sich gestalten werden. Der Boden
ist gründlich umg-esetzt, geebnet und für die Ausnahme des
Samens vorbereitet worden, die Wege sind befestigt, be¬
schottert uNd mit Schlacken befahren, große Betonröhren
wurden zur Überführung des WaMm>ühlüachs eingesetzt
und fortwährend sind 40 bis 50 Leute mit der Durchfüh¬
rung der Arbeiten beschäftigt. Vorgestern wurde auch mit
dem Anfahren von Bäumen begonnen, wobei der verhält¬
nismäßig trockene Zustand des Bodens sehr zu statten
kommt. -Die von Herrn Stadttat Kapitänleutnant a. D.
Klett seinerzeit geschenkten KastanieNbäume haben das Ver¬
pflanzen trotz des so heißen Sourmers gut Überstunden und
werden voraussichtlich die ersten S-chatt-enspender dieser vor¬
erst noch sehr sonnigen Ansage sein. Es ist anzunehmen,
daß die Anlagen im Frühjahr so weit gediehen fein werden,
daß sie dem Verkehr übergeben werden können uNd dann
die berechtigten Wünsche der Bewöhner des Westettds in
Erfüllung gehen. Gleichzeitig möchten wir an dieser Stelle
der Verwaltung den Rat geben, bei den Ruhebänke«, auch
in der Wbrecht-Dürer-Sttaße , einige Papierkörbe aufzu-
ftellen, um das Publikum von vornherein an Ordnung und
Reinhalten der Anlagen zu gewöhnen.

— Die Genehmigung gewerblicher Anlagen, über das
Verfahren bei der Genehmigung gewerblicher Anlagen ist
der Königl. Regierung in Wiesbaden ein Erlaß des
Ministers für Handel und Gewerbe zngegangen, in dem es
heißt, daß zahlreiche Beschwerden gegen das genannte Ver¬
fahren ergangen seien. Sie richten sich in erster Linie da-
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gegen, daß das Verfahren zu Langsam sei, wodurch dem
Gewerbetreibendenoft erheblicher Schaden zugesügt werde.
Wenn es auch zutrefse, daß. die Dauer des Verfahrens vor¬
nehmlich durch die Jnnehaltung der gesetzlich vorg-eschriebe-
nen Fristen verursacht wird , so sei doch nicht zu verkennen,
daß in manchen Fällen eine raschere Behandlung der
schwebenden Anträge hätte durchgeführt werden können.
Die Königl. Regierung wird erneut ersucht, in dieser Rich¬
tung auf die Beschlüsse und Verwaltungsbehörden ihren
Einfluß geltend zu machen. Oft wird auch die rasche Ab¬
wicklung des Verfahrens dadurch verzögert, daß dre von
den Unternehmern eingereichten! Unterlagen nicht den ge¬
setzlichen Anforderungen entsprechen. In diesem Kille sind
die Unternehmer auf dem kürzesten Wege zur Abjteunng der
Mängel zu veranlassen. Auch in späteren Stadien des
Verfahrens wird ein unmittelbares Benehmen der sachver¬
ständigen Beamten mit dem Unternehmer unter gewissen
Umständen am Platze sein. Eine schematische Anwendung
der Vorbehaltsklausel, deren Beseitigung von den Inter¬
essenten angestrebt wird, ist unter allen Umstanden' zu ver¬
meiden. Hinsichtlich der im Interesse des Arbeiter,chutzes
rwtwendiaen Bedingungen ist daraus hingewresen worden,
daß bei ihnen die tunlichste übereinstiwmung nnt den be-
russgenoflenschastlichen Unsallverhsitungsvorscyriftenanzu¬
streben sei. Der Minister hält ein verständnisvolles Zu-
sammenarbeitm der Gew erheaustlchis beum̂en mit den Be-
russaenossenschasten für erstrebenswert und rede Anregung
der Berufsgeiiossenschasten irr dieser Richtung für willkom¬
men. Eine entsprechende Weisung an dre Beamten soll
erfolgen. Verbesserungen des bestehenden Zustandes emer
gewerblichen Anlage bedürfen stets einer Genehmigung
nach § 25 der Gewerbeordnung.

— Arbeitsnachweiskonscrenz. Heute vormittag 10 Uhr
begann im Keinen Konzertsaal des Kurhauses die gemein¬
same Arbeitsnachweiskonferenz der Hauptstelle Deutscher
Arbeitgeberverbände und des Vereins deutscher Arbeit¬
geberverbände. Die Versammlung wird geheim gehalten.
Den Vorsitz führt Landrat a . D. Rötger (Berlin), bekannt
durch feinen Austritt aus dem Hansabund. Zahlreiche
Delegierte ans allen Teilen des Reichs sind anwesend.
Regierungspräsident v. Meister, Landrat v. Heimburg,
Stadtrat Bickel als Vertreter der Stadt wohnen den Ver¬
handlungen M . Professor Adolf Meber (Cöln) uNdGne-
rälsekretär vr . Flcchtner (Stettin ) berichteten zunächst über
»das Problem der ArbeitNber<nittelnng >

— Die Klage des Opernsängers Karl Braun gegen
den König von Preußen , die vorgestern den „Geheimen
Justizrat " in Berlin beschäftigt hat, wird vor demselben
Gerichtshof am 13. November noch emmal berhandeK wer¬
den. Bei dieser Klage handelte es sich bekanntlich darum,
daß Braun aus Rückzahlung einer Ordnungsstrafe von
10 M klagte, die ihm von der Wiesbadener -Intendantur
auferleqt war , weil er sich ohne Genehmigung nach Mainz
begeben hatte! wo er bei zufälliger Anwesenheit für emen
plötzlich erkrankten Kollegen ernsprang.

- stu der Angelegenheit Afferni wissen auswärtige
Blatter 'zu melden, daß der städtische Kürkapellmeister Hugo
Afferni mit einem Pensionssah von 2380 M. entlasŝ wor¬
den sei. Diese Mitteilung ist insofern verfrüht, als der
Magistrat an eine Erledigung der Angelegenheit bisher
noch nicht herantreten konnte, da das Prozetzverfahren in¬
folge der eingelegten Revision rroch nacht beendigt ,st- Bon
dem Ausgang desselben ist natürlich dre Entlastungs -,
bez-w. Pensionierungsfrage in letzter Lune abhängig.

- Die Uhr an der MarMrche Wird Gegenstand ernes
Antrags in der Stadtverordnetenversammlung^ werden.
Derselbe ist vom Stadtverordneten Baumbach  gesteA
und lautet aus Ersatz der Zeichen aus dem Zifferblatt durch
seicht erkennbare Zahlen.

_ Der Südfriedhos, aus dem am 23. August 1988 dre
erste erwachsene Leiche beerdigt wurde hat bereits rund
8500 Ruhestätten aufzuwersen. 19- ^ M. waren c § 'imit 8480 und zwar 1883 für Erwachsene, 173 suc Kinder
von 5 bis 15 Jahren und 1423 bis zu 5 Jahren . Außerdem
ist eine Aschenurne beigestellt worden.

— Vom Wetter. Während wir hier vor einigen Tagen
leichte Nachtfröste hatten, ist inzwischen wieder eine unge¬
wöhnlich milde und schöne Witterung, auch zur Naastzett
eingetreten, die uns an das Nahen des Wmteo» noch gar
nicht denken läßt. Dagegen setzt letzterer nr Norddeutsch¬
land in diesem Jahre ziemlich früh und verhältnismäßig
kräftig ein ' Der erste Frost hat sich in Berlin gegenüber
dem" langjährigen Dnvchschnitt um etwa 2^ Wochen zu
irüü eingestellt Im Offen Deutschlands hat es sogar schon

^urg i P . b'ereits bis auf —7 Grad gesteigert hat.
- Kaninchenansstellung. Die vom „Kaninchenzüchter¬

verein Wiesbaden" am 14.,t 15 . und 16. Okto. er veran-
staltetc Ausstellung nahm einen glänUnoen Verlauf. Dre
volkswirtschaftliche Bedeutung des Kaninchens in dre
weitesten Kreise des Volkes zu tragen, war der Zweck der
Ausstellung. Obwohl sie nur vor: V°MNsmttgliedern be-

vti,nr räblte sie 200 Nummern aller Raffen. Es er-
KL ,-l,L f ®“ ” ‘ 'Si.W«! m»  r*2> fWS
Debns' einen' Ehrenpreis , ' einen 1, | jgjq flirfHe* Beter Debus einen 3. Pre .s , owamer înen
3. Preis ;' Birck zwei Ehrenpreise; Weser emen1 . zwê .
und einen 3. Preis ; Hanz einen 2, und 3. Prns . ^ icke
drei Ehrenpreise, vier 1.. zwei 2., wer o. W ,
Hauer einen 3. Preis ; Presber einen 2̂ Preis Ernst
Grosch drei Ehrenpreise, einen U . tmcu ^ und si ns
3. Preise ; Buhl einen Ehrenpreis , emen 1. Md 2. Preis
THÜring zwei Ehrenpreise, emen 2. und wer ^ J
■TOnMc zwei Ehrenpreye, einen 1., emen 2. UNO enn .1
3 Preis ; Bachmann vier Ehrenpreise, emen 2. und acht
8 Preise - Grundstein einen Ehrenpreis, euren 2. und drei
3 Preise ;' Ksemier einen 3. Preis ; Seelbeck einen 3. Preis;
Göppert einen Ehrenpreis ; Malzy euren 2. Preis.

— Verhafteter Darlehnsvermittler. Der Gärtner und
Aaent Martin M. von hier inserierte in hiesigen Zeitungen,
das- er schnellstens Darlehen vermittelte. Dre sich melden¬
de,' Reflektanten ließ er eine Gebühr von 8 M. zahlen, wo-
a gen er ihnen ein Exemplar der Statuten eines auswärti¬
ge! Vorschutzvereins aushändigte und Erledigung binnen

8 Tagen versprach; nach Ablauf dieser Frist vertröstete er
die Kunden unter allerlei Ausflüchten und ließ sich gewöhn¬
lich noch 2 M. für Auslagen zahlen. Als sich die Leuw
schließlich selbst an die betreffende Bank wandten, stellte sich
heraus, daß M. noch gar nicht mit dieser in Verbindung
getreten war , sonderir daß es der Herr Vermittler nur aus
die Vorschüsse abgesehen hatte. So hat M. eine ganze An¬
zahl kleinerer Bürger , die sich augenblicklich rn Geldver¬
legenheit befanden, geschädigt. Als M. der Boden hier zu
heiß wurde, begab er sich aus eine Geschäftstour uud ver¬
schwand von hier. Inzwischen hat ihn aber doch das Schia-
sal erreicht, denn er wurde in Sulz a . N. in Württemberg
wegen Betrugs verhaftet und kam in Untersuchungshaft.
M.' stand übrigens diesen Sommer schon einmal wegen Be¬
trugs vor Gericht, mußte aber mangels Beweises freige-
sprochen werden. Dieser Fall mahnt zur Vorsicht bei Aus¬
nahme vor Darlehen bei sogenannten „Vermittlern .

— Kautionsschwindler. Zwei hiesige Einwohner haben
gestern einem Kautionsschwindler ihre sauer verdienten
Groschen übergeben. Durch Inserat wurde ein älterer, zu¬
verlässiger Mann als Vertreter einer Schreibmaschmen
firnra, bezw. als Kassierer gesucht. Zwei Herren, welche sich
bei der angeführten Adresse am Hirschgraben meldeten,
wurden dort auch engagiert und ließen als Kaution einen
Betrag von 300 und 100 M. zurück. Zu spat merNrn ŝie,
daß sie einem Schwindler zum Opfer gefallen waren. Der
Schwindler nannte sich'Schäfer, ist 1,68 Meter groß, Man .,
etwa 30 Jahre alt , hat dunkles, dünnes Haar, ,englM ge¬
stutzten kleinen Schnurrbart und hageres, blasses Gemyr.
Bekleidet war er mit einem braunen Sakkoanzug, dunklem
Überzieher mit schwarzen Samtkragen und,8 « « W
hut. Er führte einen braunen Schirmftock bei sich. Aymrcye
Schwindeleien, die von auswärts gemeldet werden, durs¬
ten von der gleichen Person ausgesührt worden sem.

— Der Herr Baron . Der 21jährige Franz Don
b r o w a ans Österreich hatte sich als „Baron" bei verschie
denen Familien einlogiert. In seine Legittmaiisnv-
papiere hatte er vor seinem Namen Doubrowa das Wori¬
chen „von" hineingefälscht. Der Herr „Baron" verschwand
stets, wenn es ans Bezahlen ging. Gestern gelang «'s der
Polizei in Mainz, den „Baron" sestzunehmen. Er wird
auch von verschiedenen auswärtigen Behörden gesucht.

— Verhaftete Diebin. Das Dienstmädchen Maria ŝ-
von hier wurde gestern von der Kriminalpolizei verhaftet
und ins Untersuchungsgefängnis verbracht. Sre hat emer
Dame ein Portemonnaie mit Inhalt , 2 Ohrringe und
Kleiderstoffe, einer anderen einen größeren Barbetvag ent¬
wendet. Einem Dienstmädchen mit Namen Margar.
Müller hatte sie ihr Dienstbuch gestohlen und sich deren
Namen auch de« Polizei gegenüber bedient. Die hielt
sich längere Zeit in Wiesbaden unangemeldet ans und
wurde von der Polizei vergebens gesucht, bis von Haus¬
bewohnern die Polizei auf sie aufmerksam gemacht wurde
als sie mit einem ledigen Friseur m der .rotzheimerStrasie
längere Zeit znsammenlebte. Die Veryastete, die schmi
schwer vorbestraft ist. wird auch von mehreren anderen Ge¬
richten schon seit Jahren vergebens gesucht.

— Erhängt aufgefmtden wurde gestern nachmittag im
RaMbacher Gemeindewald, Distrikt HarrerH der lchahrigL
Svenalarlebrlinq Wilhelm Schmidt  aus Rambach. Der
lebensmüde Knabe ging morgens noch seiner Arbeitsstätte
in Wiesbaden  und kam mittags wieder zurück, ohne
seine elterliche Wohnung nochmals zu betreten, vollbrachte
er die trauMge Tat . Konflikte mit dem Lehrherrn sollen
die Ursache des Selbstmordes sem.

— Diebstahl. Ein Leser vom Atzelberg jchreiot uns:
„Ms gestern abend unser Fuhrmann mit Bewrgungen ffr
Wäsche in der Stadt zu tun hatte, wurven ihm aus e nem
Korb, welcher aus dem Fuhrwerk ^ d, sämtliche emge-
Lauften Eßwaren (Fleisch, Wurst, Zucker, KaLao usw. uffm)
aestoblen so daß er weiter nichts als tat  langes Gesicht

mehr acht auf alleinstehende Fuhrwerke!
KuraLlle Es sind hier eingetroffen: Großfürst

a »tza „ n i)on Rußland.  Prinzessin Ve r a von
Ruülaud  Ms Petersburg im „Hotel Bier Jahreszeiten,Friederike von Hannover und Jrrand

Nassau und Cecilie". Prinz und Prmzeistn vonm "Hotöi Raszau « te i n £urt  au § Brüssel, Kammerherr

ZMAr ,ISÄtSR VÄ «
Eurban ' , ^ M̂ richten. Der auch in Wiesbaden bekannte
o>andu>erkeriührer Landtagsaibgeordneter Rahatt  ist zum
RoÄmnden der Handwerkskammer Berlin ernannt worden.

Ell V knaasie auf fr/mtfmX lo»

ä  i'ÄfÄ 'ss—
ff .oÄrtoe  reife Gartenerdbeeren  herbpr-
Öf M Pflanzen, die bereits im Frühsommer reich ge-

waaeu haben — Die photographischen Reproduktionen von den
^errn Mever-Clbing hergestellten GemaUen des Kaisers,
der Serẑ e Wilhelm und Adolf von NasM sind durch

den SoivLotoaraphen Friedrich Kurtz . Inhaber des Ateüers
9 W Kurtz Friedrichstratze 14, an-gefertigt. -" Dre Bersamm-
lim» der Heilsarmee  am nächsten Sonntag beginnt Nicht
um 10̂ Uhr! sondem schon um 10 Uhr vormittags.

Theater, Kunst, Vorträge.
* « tnbtificaicr Mainz. Mit „Dalila" verabschiedet sich
Komswa den 21. Oktober, Mapame Charles Cahier  die

Altistin der Wiener Hafoper, vom D̂ in^ r Publikum,
lebten Auftreten der Liünstlerrn, welche als Carmen mneii

Erfolg zu verzeichnen hatte, darf mit um so kirE ^vut
Interesse entgegengesehen werden, als die Partie der Dasilaj-ftlVn beiten und erfolgreichsten gehört. Ronüm, den
23 Oktober° findet die Nächste Wiederholung von Richaro
Strauß ' .Rosenkavalier" statt. o m r.

* Kurhaus. Fräulein Elise Wald mann
sich aelegentlich des Konzertes des Berliner Schlotzchors

wi Kurbause bereits dem hiesigen Publikum vorstellte und ob
ibrer schönen Koloraturstimmeeinen LeachHnswerten ErfolgS in dem am Sonntag siattfmdendenF est-
?ou -iert-  anläßlich des Geburtstages der Kaiserin absr-
mals Mitwirken und Proben ihres Könnens ablegen. mdem sie
mbm der Asio der Rosine °uS„„Baibier vm Sevilla" von
Nnsüni ein für Koloraturgesang höchst schwieriges Stuck. Thema
ßstd Barwiionen von Proch, zum Bortrag bringen wird
Außerdem singt Fräulein Wuldmunn noch meiere Lreder rnrt

SSlÄuno . Die Kurverwaltung kommt ihren
Abonnenten usid Kiwtaxkarteninhabern insofern entgegen, als

sie dieses Konzert vollständig im Abonnement, ohne Zu¬
schlag, gw8 ^ B-sten der „Blindenschule und Lugen-
heilanMt fiw Ärme in Wiesbaden" sab «-siem abendAmedeoW Berner  im Saale des Kasinoe-ui Mwzeu. w.f
lediglich den Kompositionen des Äonz-rtgebers SewidniA. -Mil- iSrrtriT Zunächst cxttiqc  OrchLsterstuäe, beten ^Nst-Uruen
fmtrT “Ate* & c Hand verriet: einen „Gersterwalzer.
N^ el" und Intermezzo" aus einer Oper „Hans Jurge"

wm - und ^demnächst verschiedene GesangÄtücke teils mit
teil? nnt Klavierbegleitung. All dieie Musik will

§eÄr auf Tiefe auf Origmalitär der Erfindung Anspruch
«Leben- in ihrer Mt sind aber Einzelheiten ganz Mbichge-w^ F'w und erfreuen zuweilen durch nette melodiöse«use.
SKÄ fSiiW » ESLU ? ÄÄumal die Wiedergabem den Händen anerkannter urw veiieoierUU,4-„L
Ätarim' uni tamoxm » «•«f J ?“ t " .SÄS..TÄ SSSH . U .-WL
Leiden̂Liedern Ich möchte wnne« und „An den

Für die Hacfenbegleirung m der E ^ bê chen ^ ranu^
(aus „Sappho") war m Herrn^Max i n i « k̂ ew ^ sierseines Instrumentes zur Sülle , und IQ „„n :andte,n
•x r f a  ,e r Batte der Konzertgeber sich emes sehr gewano en
^lavier -Akkomvagnateurŝ sür die Gchangsnummorn veAicheA.
<ä?rr Berner,  der sich auch als Dirigent sem« ŝ rweiie
stücke zu bewähren Wichte, wur̂ von, somen ziemlich zahlrnchenZuhörern wiederholt freundlich ausgez«i<ynet. n.

* Elly Reh-Konzert. Wir iverdemw den n̂ächsten. ^

^ime ^BrahEvielIn .̂ elschrt Zer Wmff.^inen

iterAÄ # « ® ? - -ssör Di-i„--ud>!K
beliebteOKonsertsängerin Fräulein Gerda Idelberg« , weich-
L MsichE LnWnnige/ Publikum schon ff ^fwönen Talentes gegeben, wird Sonntag, den UL. r„>ri.,
in^de/ Ringkirche znmBesten sür den lbjah^ MN KnnKer unvRezitator geistlicher DichtungenF. Henrh. unwr i-ciiwlrrmig

S¥ivni Fauch (Violine), Herrli Ovganist Schauß (Orgel-
UN̂ « n̂ s Männerquartetts ein geMiches Konzert arran«ieren,
dAsê Rtrag dsistlbe in hochsinniger Denkungsweise tm
S S &SS? !S *S
jg Sfift ’Sä 'ÄÄli V&
ÖE»BÄ tt » Sä « «fc
nehmen. ~ . j,eg Mannergesangvereins„Concordia". Am
Sonntaci den 28. Oktober, abends 8 Uhr, veransüiltet der
Männergesangverein„Concordia" sein ^ ^-dewstnskomert flir1911/12 Die erste Ctzornurnmer: „Rudolf von Wcrdenberg,
Heaars machwolle Tonschöpfung, ist e,ne HuMguM an den
Komvonisten zur Feier seines 70. Geburtstages. Die zweite
Ausgabe des Chors gilt einer Novität für Wiesbaden, deren
Ausführung man mit großem Interesse entgegensteht. Ed
handelt' sich um ein groß angelegtes Werk des .Lemziger Pro¬
sts ars Hans Sitt , „Hohenzollern und Oranren . Szen« i ans
den niederländischen Freiheitskriegen nach Volks- urü>Helden¬
liedern für Männerchor, Baritonsolo, verbindende DichsimgGavierbealeituna Das Werk ist mit bedeutendem Er-
fAge in !wer Reihe deutscher Großstädte ausgefuhrt worden,
u « in Berlin unter dem Protektorat des ReiMan ^ ers zumBesten der Erbauung einer Bismarckwar.e. die Auf¬
führung hat sich der Bersrn die Mitwirfling nam^ fter Solisten
gesichert, Konzertsänger Rehfuß aus Frarckpurt̂cBaritmr) , für
die verbindende Dichtung die Königl .Ho fschauspielerm Fr au ln n
Frida Eichelsheim, für die Klavierbegleitung Fraulein Emma
Wernickê Letztere spielt außerdem noch (zum Gedächtnisd-S
verstorbenen Ehrenmitgliedes, der »̂ vuwrdia Professor von
Wilml Thema und Varrationen op. 163, ferner Rornmlze
op. 16 von Otto Dorn. Herr ReMß
Oldenburger Horn" von Faßbaender und Ne Arie des Grasen
aus „Der Wildschütz" von Lortzing. . , .

* Das geheimnisvslle Land Tibet, das.
wie Deutschland, eigentlich nur von dem beruhinten Schwein
Sven Ĥedin durchzogen ist. geivinnt geradem Tagen der
chinesischen Revolution eme große Bedentuim. Denn nunmehrwird Enal-anb versuchen, den chrneKschen Elnsluv dEenos ,zn
verdrängen um dieses wichtige Reich seiner Einflû one ern-
mbeziehen büsfte es denn interessant sein Näheres iwer
Tibet zu erfahren, und dazu bietet sich Gelegen̂ it^dmch denAuSstattunasvortrag„Mit Sven Hedin nach Tibet » dvn dae
Geographische Gesellschaft Düsseldorf Sonntag, den.22, Ott.,
abends 8 Uhr, in der „Wartburg" veranstaltet. D«e Beran-
staltung hat allerorts großes Interesse erregt.

* Eucken- Borträze. Ans Anfrage teilt Herr Professor
Kucken mit, daß,cr im Laufe des Sonntag und des MontMZ
bereit ist in einer noch zu bestimmenden Sprechstunde den Be¬
suchern seiner Borttäge Gelegenheit zu geben, durch persön¬
liche Aussprache seine Ideen zu erläutern und Unflarhepten
aufzuhellen.

Ans dem Landkreis Miesksden.
0 Biebrich , 20 . Oktober . Die Firma Kalle  n . Ko . be-

sie v-rbindet Kalle u. Ko. mit Biebrich-Ost und lE etwa 2o

Stacstsbahn chis zum Rheinbahnhof führt, um dann über Ge-

«iwnino ÄbnliÄeit mit der früheren Eisenbahn. Bei
P ^68 soll ei e 8 MZer lange Waggon-Wage mit 40 000 ®Tmnfraft ofoe Geleis-Unterbrechung omg-rbaut werden. Der
chgentliche RanaierLahnhof bettndft ^ südlich des OtwE-schen Feldweges. Für den Rheinbahnhof bringt die Anlage
eine bedeutende Entlastung.

Uassmrischs Nachrichten.
— Weilbura, 18. Oktober. Mit klingendem Spiel vmlietz

beute früh der älteste Jahrgang der Unterossizrer-
vor  s ck!u l e seine alte Garnison, um sich nach Werhenfels zu
beaeben Der beste Zögling jeder Kompagnie erhielt vom
Kommando zum Andenken eine wertvolle Taschenuhr.

— Dillenburg, 19. Oktober. Dem Lehrer Joseph
Schlosser  wurde aus Anlaß seines Übertritts in den Ruhe-
swnd der Adler der Inhaber des Kgl. Sausordens von Hohen¬
zollern verliehen. — Bei der gesttigen Eroffming der Angebote
rür Erweittrungsarbeitendes Bahnhofs  kamen 81 Gebote
zur Verlesung. Das höchste Gebot mit 770 878 Dt. machte
I , Berger-Berlin, das niedrigste mit 558613 M. O. Lrppin-
Jserlobn.

Aus Äev Umgebung.
- Frankfurt a. M.. 19. Oktober. Der 2Gahr. Oberrealschuler

Benno Lind  von derKlingerschule wird seit dem 16. Ott . ver¬
mißt.  Er hatte an diesem Abend gegen 8, fei? ' -Elter¬
liche Wohnung, Baumweg 62, verlassen, um m Osfemach eine



Sette 6. Mend -Ausgabe , 1. Blatt. Piesda - euer La ^ iarr. Freitag , 20 . Oktober 1911. Nr . 192.
Kommission zu erledigen. Wie er bei seinem Weggang erklärte,
wollte er den Rückweg zu Fuß am Main entlang machen. Er
nt aber nicht nach Hause zurückgskehrt. Es besteht die Befürch-
.tung, daß der junge Mann einem Unfall oder Verbrechen zumOpfer gefallen ist.

Gerichtliches.
rrrrsrvLrLigen Gerichts fälerr.

&• Ein Spiouageprozcß. Der FeingoldschlägerKreher
rvuvde, wie bereits kurz erwähnt, vom Reichsgericht wogen
versuchten Verrates militärischer Geheimnisse zu sechs
Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverlust und Zu¬
lässigkeit der Polizeiaufsicht verurteilt. In der Urteilsbe¬
gründung heißt es, daß der AngeNagte, der bis zum Sep¬
tember 1910 Unteroffizier in Metz war, sich in der letzten
Zeit seines Dienstes vielfachen Tadel zuzog und sich später
angeblich dom Trünke ergab. Er geriet dadurch in materielle
Not und wandte sich an den Agenten eines französischen
Nachrichtenbureausund machte den Versuch, die Metzer
Forts „Kaiserin" und „Kronprinz", sowie Einzeichnungen
in den Umgebungsplan und den Festungsgürtel an Frank¬
reich zu verraten, was ihm nicht gelungen ist. Da der
Angeklagte kerne Reue zeigte, sondern noch bedauerte, daß
ihm der Plan nicht gelungen sei, sah sich der Gerichtshof
genötigt, noch über den Antrag des Reichsanwalts hinaus-
zugehen.

Kleine Chronik.
Die Gymnasiastentragödicvon Rudolstadt. Aus einem

Brief des erschossenen Obersekundaners v. Necker an seine
Mutter geht hervor, daß die Tötung auf eigenen Wunsch
geschah und man in gegenseitigem Einverständnis nur die
äußere Form des Duells wählte. Die gänzliche Wiederher-
ftülung des Primaners Dietzen ist ausgeschlossen

Ein verhängnisvolles Spiel . Bei der Station Pro-
wenrschki im Gouvernement Kowno, spielten Kinder
„Nihilisten". Im Verlause des Spieles wurde ein Knabe
an einen hohen Zaun geknüpft. Er starb, bevor Erwachsene
helfen konnten.

Ein Explosionsunglück. In Wurschaa explodierte in
dem Erziehungsheim Zum heiligen Herzen Jesu ein Kessel,
wodurch 5 Personen tödlich und einige andere leichter ver¬
letzt wurden.

Gasvergiftung. In Cöln wurde der Bataillons¬
adjutant des 7. Pionierbataillons , ein Oberleutnant aus
Breslau , in seinem Zimmer durch Leuchtgas erstickt ausge-
funden. Man nimmt einen Unglücksfall an.

Industrie und Mandel.
w. Die Beschwerden gegen den russischen Getreidehandel.

Zu der Frage, wie sich der Hamburger Getreidehandel und
die Börse zu der in Südrußland vorgekommenen Nichteinhal¬
tung der eingegangenen Verpflichtungen seitens dortiger Firmen
verhalten , teilt der Verein der Getreidehändler an der Ham¬
burger Börse mit, daß dieser Verein sich den Schritten an¬
geschlossen habe, die der Deutsche Handelstag unternimmt,
um der Wiederkehr so bedauerlicher Vorkommnisse, wie sie
jetzt in Südrußland durch die Nichteinhaltung der einge¬
gangenen Lieferungsverpflichtungen seitens dortiger Ablader
emgetreten sind, vorzubeugen und gleichzeitig zu . sehen, wie
die bereits erlittenen, bezw. noch bevorstehenden Verluste ab¬
zuwenden sind. Der Deutsche Handelstag wird seinerseits
Delegierte nach Petersburg und den südrussischen Häfen ent¬
senden, die die Interessen des gesamten deutschen Getreide-
liandels, also auch die des Hamburger Marktes, vertreten . Die
gestern aus Odessa verbreitete Nachricht, daß die Hamburger
Getreidebörse bereits einen eigenen Vertreter dorthin entsandt
habe, beruht auf einem Irrtum.

* Zahlungsschwierigkeiten. In Marseille sind drei große
Getreidegroßhändler verkracht. Das Defizit beträgt 5 Mill. M.

* Dividenden* Der Aufsichtsrat der Stahlwerke Eich.
Lindenberg, A.-G. zu Berlin,  beschloß , bei verstärkten Ab¬
schreibungen der Generalversammlung eine Dividende von
9 Proz. (i. V. 8 Proz.) vorzuschlagen.

Verkehrswesen.
* Verkehrseinnahmen der deutschen Eisenhahnen. Die

Verkehrseinnahmen der deutschen Eisenbahnen betrugen im
September 1911 aus dem Personenverkehr 76 868169 M.
(gegen das Vorjahr mehr 5 398 52.2 M.), und aus dem Güter¬
verkehr 167 963 829 M. {gegen das Vorjahr mehr 15 095 606 M.).,

Berliner Börse.
(Kigener Drahtberioht d« Wieibadener T5.1rbi. ti* :

deutscher Lloyd 94Vs, Hamburg-Amerika-Paket 131.75, Phöw!
247% , Edison 264.75, Schlickert 1565/s, Übersee 1733/s. Tendenz:
fester,

Wiener Börse, 20. Oktober. Österreichische Kredit-Aktien 637,
Staatsbahn -Aktien 728, Lombarden 109, Marknoten 117.80.

Schlffs-NKchrrchlen.
Hamburg-Amerika-Linie. Bureau der Gesellschaft

.. Wilhelmstraße 10. F319
. Die nächsten Abfahrten von Post- und Passagierdampfern

tznden statt : Nach New York: 21. 10. Postdampfer „Präsident
Lmeoln . 28. 10. „President Grant ". 2. 11. „Amerika". 11. H-
(Emstzlvama ". 18. 11. „Patricia ". 25. 11. „Kaiserin August«
Viktoria 2. 12. „President Lincoln". Nach Boston: 2. 11-
o , „Bosnia ". 11. 11. „Batavia ". Nach Baltimore:
2. 11, Postdampfer „Bosnia ". 11. 11. „Batavia ". Stach Philo-
delphia: 27. 10 Postdampfer „Pretoria ". 9. 11. „Barcelona".
£ New Orleans : 1. 11. Postdampfer „Riverdale". Nach
Westindien: 23 10. Postdamvfer „Croatia ". 3. 11. „Virginia".
4. 11. ..Schaumburg". 7. 11. „Sardinia ". Nach Mexiko: 28. 10.
Postdampfer „Corcovado". 3. 11, „Antomna ". 14. 11. „Krön-
Prinzessin Cecilie . 17. 11. „Frankenwald". 28. 11 „Upiranga".

10- Postdampfer „Asshria". , Nach Ostasten:
25. 10 Postdampfer „Siberia ". 27. 10. „Segovia". 3. ll.

1°o'. 11- „»Silesia ". Nach Wladiwostok: 25. 10-

Postdampfer ZS ? ^ ^ -sch - Persischer Dienst : 27. 10.
Norddeutscher Lloyd in Bremen. Hauptagent für Wiesbaden

I . Chr. Glücklich, Wilhelmstraße 50. F SIE
Dampferbewegungen: Dampfer „Kaiser Wilhelm der

Große nach New Aork, 17. Okt. in New l"" * ~ ' •—
Große nach New York. 18. Okt. in NewHelm II ."

Oiv.
Q/o.

Handel . Industrie.
II s Vol ^swirlscfoaft . a

(Nachdruck verboten.!
Vom Finanzmarkt

Eigener Bericht des „Wiesbadener Tagblatts".
# Berlin, 19. Oktober.

Die Haltung der New Yorker  Börse wurde diesmal
überwiegend durch ihre wirtschaftlichen Nachrichten sowie
durch Trustfragen bestimmt. Besonders die ständig ver¬
schieden lautenden Meldungen über ein Vorgehen der Regie¬
rung gegen den Stahltrust schufen mitunter eine recht ge¬
drückte Stimmung, die indes nicht anhielt , da offiziell eine
solche Absicht in Abrede gestellt wurde. Im allgemeinen
zeigte das Kursniveau keine bedeutenden Veränderungen, un<r
erst am Schlüsse machte sich im Zusammenhang mit weniger
guten Nachrichten aus der Eisenindustrie Schwäche bemerkbar.
Überwiegend matt war die Haltung der L o n d o n e r Börse.'
Bei Beginn legte man den politischen Ereignissen weniger Be¬
deutung bei, zog sie aber in weiteren Verlaufe stark in den
Kreis der Erörterungen . Außerdem erweckte das Anziehen
der Geldsätze Verstimmung. Paris  eröffnete auf die Mit¬
teilungen über den Stand der Marakkoangelegenheit in sehr
fester Haltung, jedoch riefen die Nachrichten vom türkisch¬
italienischen Kriegsschauplatz im weiteren Verlaufe starken
Mißmut hervor. Zuletzt griff indes abermals eine zuversicht¬
lichere Anschauung Platz . Auch in Wien  übten die Vor¬
gänge in der Politik eine tiefgehende Wirkung aus . Die
Marokkoaffaire trat allerdings in den Hintergrund, dagegen
tauchten Besorgnisse wegen einer Übertragung der Feindselig¬
keiten auf den Balkan auf. Das Anziehen der Geldsätze sowie
die Unruhen in China gaben weiteren Anlaß zu Realisationen.
An der Berliner  Börse hatten die politischen Ängste schon
fast völlig in den Hintergrund treten können. An ernstlich»
Differenzen mit Frankreich glaubt man überhaupt nicht mehr”
und hinsichtlich der Tripolisaffaire rechnete man. zunächst mit
dem baldigen Einsetzen einer Vermittelungsaktion der Mächte.
In den letzten Tagen mußte man sich allerdings sagen, daß
bei der kriegerischen Stimmung der Türken ein Ende des
Streites noch nicht abzusehen ist, und dieser Umstand, sowie
einige andere schwerwiegende Momente gestalteten die Tendenz
schließlich wesentlich schwächer. Einen unangenehmen Ein¬
druck machten Meldungen aus dem Ruhrgebiet, die die Mög¬
lichkeit eines allgemeinen Bergarbeiterstreiks erkennen
ließen, ebensq wirkte der starke Rückgang der Otavianteile
verstimmend, und endlich stand der offene Geldmarkt neuer¬
dings im Zeichen einer abermaligen . Versteifung. Der Privat¬
diskont erreichte den hohen Stand von 4% Proz. und tägliche
Darlehen mußten am Schluß mit ca. 4%  Proz . bezahlt werden
Am Rentenmarkt waren heimische Anleihen zunächst gefragt'
um schließlich abzuflauen . Chinesische Anleihen büßten im
Zusammenhang mit der revolutionären Bewegung im Reiche
der Mitte ein, ebenso lagen Russen nach unten . Banken, die
zunächst schon einen stattlichen Vorsprung erlangt hatten
gaben denselben im weiteren Verlaufe wieder her, und von
Bahnen verzeichneten besonders Schantung einen erheblichen
Rückgang, während die amerikanischen durch höhere Wall¬
streetkurse gestützt wurden. Auf dem Gebiete der leitenden
Montanpapiere sind ebenfalls in der Mehrzahl Abschwächungen
zu verzeichnen , die bei Kohlenwerten durch das oben ange¬
gebene Moment erklärt werden. Eisenwerte konnten mitunter
von besseren Berichten über das legitime Geschäft gewinnen/
und auch am Schluß rief die Nachricht von der endgültigen
Einigung im Roheisensyndikat eine leichte Befestigung hervor,
die indes die Verluste nicht ganz auszugleichen vermochte.
Die letzthin sehr bevorzugten ' Elektrizitätsgesellschaften hatten
diesmal unter Abgaben zu leiden. Am Kassamarkt war die
Haltung meist fest und erst gegen Sqhluß nachgiebiger.
Waggonfabriken standen in Gunst, ebenso einige Werte der
Maschinen- und Metallindustrie.
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Letzte Notierungen vom 20. Oktober. I Vorletzte Letlte
I Notierung.

Commerz - und Discontobank
Darmstädter Bank . . ,
Deutsche Bank . .
Deutsch -Asiatische Bank . . . . . .
Deutsche Effekten - und Weohselbank
Disconto -Coramandit.
Dresdener Bank.
Nationalbank für Deutschland . . . .
Oesterreichisohe Kreditanstalt.
Reichsbank.
Schaafhausener Bankverein
Wiener Bankverein.
Hannoversche Hypotheken -Bank . . . .
Berliner Grosse Sirassenbahn.
Süddeutsohe Eisenbahn -Gesellschaft . .
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt . .
Norddeutsche Lloyd -Aotien.
Oesterreich -Ungarische Staatsbahn . .
Oesterroichischo SUdbahn (Lombarden)80tthard.riejrientalisoher Eisenbahn -Betrieb
Baltimore und Ohio . . . . . . .
Pennsylvania
Lux . Prinz Henri . . . . . . .
Neue Bodengesellschaft Berlin.
Süddeutsche Immobilien 60°/o .
Schöfferhof Bürgerbräu . . . .
Cementwerke Lothringen . . .
Farbwerke Höchst.
Chem . Albert . . . . . . . . .
Deutseh Uebersee Elektr . Act.
Felten & Guilleaume Lahmeyer
Lahmeyer.
Schuokert . . .
Rheinisch -Westfälisohe Kalkwerke.
Adler Kleyer .
Zellstoff Waldhof . . . .
ßochumer Guss.
Buderus.
Deutsch -Luxemburg
Eschweiler Bergwerk .
Frii..iedriohshUtte . . . . . . .
Gelsenkirchener Berg.

do . Guss , . .
Hjtrpener . .
Phönix . .
Laurahütte . . . . .
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke , A .- G.

ETendeiw : fest , Schluss abgescwächt.
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116.25

257.10
1.33.50
117
184.75
164.60
123.10

140.60
134.60

148.10
19175
122.30
131.50
94

19.90

98.40

143.50
133 50
77
93.25

125.50
538 85
491
172.50
156
120.75
156.25
175
462
2Ö0..50
220.50
108.25
184.10
167 25
135.56
181.52
70.70

172.80
250.70
161
234.10
153-50

164.10
116.10
123.40
257.60
137.60
117
185.30
154.10
123.10
199
146.00
134.50

148
191.90
122.10
130.75
93.75

19.90

98.60
119.25
143 50
138.50
77
93.30

126.90
539
491.75
173.10
156.25
120
155.90
175.50
463.60
250.75
231.70
118.36
184.50
166.75
135.10
181.50
70.75

173.60
216.90
163
284.60
152.10

Das Oberkommando der französischen Marine,
wd . Paris , 20. Oktober. Wie die Zeitung „Le

Journal " wissen will, besteht _die Absicht, bereits in
Friedenszeiten einen Großadmiral oder Admiralissimus
der französischen Flotte zu ernennen , dem die Aufgabe
des Oberkommandos im Kriegsfälle zufallen würde.
Das Blatt nennt als mögliche Kandidaten für diesen
neuen hohen Posten die Admirale Jaurdguibery , de
Joncquidres und Aubert.

Eine Kabincttskrisis in Spanien,
hd . Paris , 20. Oktober. „Echo de Paris " meldet

aus Paris : Canalejas hat dem König die Vertrauens
frage gestellt. König Alfons erneuerte dem Kabinetts¬
chef seine Befugnisse.

Bon den Tosellis.
hd . Paris , 20. Oktober. Nach einer Londoner Meldung

des „Marin " bestätigt sich die Meldung nicht, wonach Frau
Toselli sich mit ihrem Manne wieder versöhnt habe. Diese
erklärte vielmehr, ihr Scheidungsprozeß nehme seinen Fort¬
gang. Frau Toselli will nächstens mit ihrer Tochter Florenz
verlassen.

Ketzte Sandielsnachrrchten.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitaeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Lanaaasse 18.1
Frankfurter Börse, 20. Oktober/mittags 12% Uhr. Kredit-

Aktien 1997/s, Diskonto-Kommandit 1847/s, Dresdner Bank
154.60, Deutsche Bank 257s/«, Handelsgesellschaft 16450,
Staatsbahn 155, Lombarden 20, Baltimore und Ohio 98.75,
Geilenkirchen 181, Bochumer 222. Harvener 178.75, Nord.

)ork, 17. Okt. in New Aork. „Friedrich der
Lork, 18. Okt. in New York. „Kaiser Wit-

m . nach New Aork, 18. Okt. von Southampton.
^Brandenburg nach Philadelphia und Baltimore 17 Okt.

Breakwater passiert. „Wittekind" nach La Plata,
}?• § ?.*• Borkum-Riff passiert. „Würzburg " nach Brasilien,
17. Okt. von Oporto. „Crefeld" nach Brasilien , 17. Okt von
Pernambuco . Bremen" nach Australien, 16. Okt. von Suez.
+ •?” „ nal ’ Ostasien, 17. Okt. in Genua . „Kronprinzessin
Cec' lie nach Meinen . 17. Okt. von New York. „Kronprinz

nach Bremen, 17. Okt. in Bremerhaven. „Tübingen"
nach Antwerpen 17 Okt. in Antwerpen. „Seydlitz" nach
Wremen, 17. Okt. in Genua . „Prinz Ludwig" nach Hamburg,18. Okt. in Hamburg. „Derfflinger " nach Bremen. 16 Okt.
in Hongkong. „Prinz Heinrich" nach Genua, 17. Okt. inNeapel. I
Dentsch» Ostafrika-Linie. Bureau : Weltreiseburcau L. Rette»-

maper, Langgasse 48. F317
Reichspostdampfer „Gertrud Woermann" ist auf der Heim¬

reise am 17. Oktober abgegangen von Kapstadt. „Kanzler" ist
aus . der Bombahfahrt am 17. Oktober eingetroffen in Durban,
„Bürgermeister ist aus der Ausreise am 18. Oktober abgee
gangen von Southampton „Windhuk" ist auf der Heimreis-

18. Oktober emgetroffen in Neapel. „Kanzler" ist au!
ty-?. ^ r>mbahfahrt am 18. Oktober abgegangen von Durban.
Admiral ist auf der Heimreise am 18. Oktober abgegangenvon Southampton . “ a

Telegraphischer WItteningsbericht
TODd** deutschen Seewarte zu Hamburg

vom 20 « Oktober , 8 Uhr Tormittaffs.
1 ---- sehr  leicht , 2 ä  leicht , 3 = schwach , 4 — massig , 5 — frisch 6 — stark

7 — steif , 8 — stürmisch , 9 Sturm , 10 — starker Sturm . **

jAenderung I Nieder
des liarom .j schlag in

Beobachtungs-
Station.

Letzte Nachrichten.
i « drirtsch-frmnMscherrU-rha«dlimgett.
hd. Paris , 20. Oktober. Der „Marin" schreibt: Wir

sinlv in der Lage Mitteilen zu könne-n, baß die deutsch-
französischen Unterhandlungen sich in befriedigender
Weise fortentwickeln.  Wir nähern uns immer
mchr dem endgültigen Abschluß. Heule morgen tritt bis
französische Regierung zu einem Kabineltsrak zusammen,
um den deutschen Standpunkt bezüglich der Kompeu-
sationssrage einer Prüfung zu unterziehen. Wir glauben
nicht, daß die Regierung sich diesem Standpunkt anschließen
kann, sind vielmehr überzeugt, daß es notwendig sein wird,
daß die deutsche Regierung ihre Vorschläge abändert, um
sie annehmbar zu machen, aber wir haben die Gewißheit,
daß ein Abkommen erzielt wird und die Hoffnung, daß
dies auch bald geschehen wird.

Berkum.
Keitum.
Hamburg.Swinemunde . .
Neulahrwasser"
Hemel . .
Aachen.
Hannover.
Berlin.
Dresden .
Breslau.
Broniberg
Metz .
Frankfurt (Main)
Karlsruhe (Bad .)
München.
Zugspitze
Stornoway . . .
Mal in Head . . .
Valencia.
Scilly.
Aberdeen.
Shields .
Holyhead.
He d 'Aix.
St . Mathieu . . .
Grlsnez .
Poris.
Vlissingen . . . .
Helder.
Bodö.
Christian sund .
Skudenes . . . . .
Vardö .
Skagen .
Hanstholm . . . .
Kopenhagen . .
Stockholm . . . .
Hernösand . . . .
Haparanda . . . .
Wisby.
Karlstad.
Archangel . . . .
Petersburg . . .
Riga.
Wilna . . . -
Gorki.
Warschau . . . .
Kiew.
Wien.
Prag.
Rom.
Florenz .
Cagliari . . . . .
Thorshavn . . . .
Scj disfjord . . .

I

'S J?
.55 ££

| Wetter.

Sjs

l 3
761.5 SSW 2 wolkig f- 9762,1 8 1 - 7763.2 SO2 bedeckt f 5762,7 WSW 1 f- 5
762,3 SSO 1 f* 1762,5 SO 3 2
763,2 SSW 4 heiter -14
763,5 81 wolkig (- 9761,0 S 1 woikenl. h 4754,6 80 2 6
765,5 SSO 2 Dunst 5

[768,8 woikenl. - 1
765,4 82 wolkig +10765,9 N 1 Nebel -f 8766,5 OSOl bedeckt + 8788,6 83 halbbed. -1- 7
531,8 wolkig - 2
756,9 bedeckt -HO754,1 NO 1 Nebel 4 -13753,3 SSWl wolkig +12755,6 W4 halbbed. +13758.4 SOI bedeckt +11
767,4 +12736.1 SOI wolkig +13

763.3 SSW 3 wolkeul. -14
761,2 82 wolkig -13
760,9 SS 0 2 -.10
754,9 NW 6 halbbed.
761,0 SWl Kegen 9
761,5 02 4
747,4 bedeckt 0,2

762,1 Nebel + 8760,8 SW 2 0,2758,0 + 5
750,1 WNW2 wolkig + 2
761,5 Nebel + 6
761,8 WNW2 0.2
767,8 WSW 3 bedeckt 0,5
760,9 wswi + 5
763,5 S 1 heiter 00
765,5 82 woikenl. + 1
767,3 SSW 1 bedeckt l 5
764,4 SSWl woikenl. 0,1
767,7 Nebel + 3
767,9 + 4
767,6 N 3 woikenl. + 9
765,4 NW 3 bedeckt +17

v. 5—8 Uhr;
morgens.
—0,0—0,4
—0,0—0,4
. 0,0- 0,4

-0,6 - 1,4
-0,5 - 1,4
- 0,0- 0,4
- 0,0- 0,4

0,0- 0,4
0,5- 1,4

-0,0 —0,4
-0,5 - 1,4

0,0- 0,4

0,5- 1,4
-0,0 —0,4
-0,5 —1,4
-1,5 - 2,4

0,5- 1,4
0,0 - 0,4

-0,5 - 1,4
-0,5 - 1,4
-0,5 - 1.4

0,5- 1,4
-0,0 —0,4
-0,0 - 0,4
—0,0- 0,4
-0,5 - 1,4
—0,5 1,4
-1,5 - 2,4

- 0,0- 0,4
-1,5 - 2,4
-0,5 - 1,4
-1,5 - 2,4
-1,5 - 2,4
-0,5 - 1,4

-1,5 - 2,4
-0,5 -1,4

-0,0- 0,4
0,5- 1,4

-0,5- 1,4

24 Standes

0
0,1- 0,10

0
0
00
00
00
0
0
0
0
0
0

0,5- 2,4
0,5- 2,4
0,1- 0,4
2.5- 6,4
2.5- 6,4
6.5- 12,4
2.5- 6,4

0
0

0,1—0,4
6,5- 12,400

0

0
0
0
0
0

0,1- 0,40
0
0
0
0
0
0
0
0

Wettervoraussage für Samstag , 21. Oktober
▼on ue . ihebeüroiogisctun oteiiung des hhysikal . Vereins zu Frankfurt ».2-

Wolkig , meist trocken , ziemlich warm.
Witterungsbeobachtungen in Wiesbaden

von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

19. Oktober i 7 Uhr
|morgens.

2 Uhr
nachm.

I 9 Uhr
1abends. Mittel.

Barometer auf Ö° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .

756,1
766,6

3,6
57
97

N02

754,9
765,1
12,3RK

755,4
765.7

755,5
765,8

8,1
Relative Feuchtigkeit (0/o) . • • • • « • «
Wind -Richtung und -Stärk * • • • * «•
Niederschlagshöhe (mm) .

80
NO 1

93
NI 90,0

Höchste Temperatur (Celsius) 13.1. Niedrigste Temperatur 3,4.
Wasserstand des Rheins

am 20. Oktober:
Biebrich ; Pegel : 1,21 m gegen 1,27 m am gestrigen Vormittag,
vaui ». „ 1,54 „ „ 1.81 .. „
Mainz . „ 0,44 „ 0,51 „ ..

Dir Abrrid-Arrsgavr umfasit 10 Seite «.
Chefredakteur: W. Schulte vom Brühl,

ZMAEU W * Handel: A. Hegerhorst , Erbenbeim: fürFeullleton: B. v. Nauendorf : kür Smdl und Land: C. Rölherdt - lür
EerichlSiaal, Bermilchtez, Spork und Brieflatten: C. Losacker: für die Ln.eiaen

und Reklame»: H. Dornauf : sämtlich in Wiesbaden. 1 3
Druck»nd Verlag der L- Echellenbergichen Lot-Buchdru-lerei in Wiesbaden.
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Abend-Ausgabe.
2 . Blatt.

s

iksbadener Ts
Freitags

20 . Oktober 1911.
2D. Jahrgang.

mimn  Betün liier linier.
Sonntag , den 22. Oktober, abends 81/* Uhr. im groucn Saale des

«Evangelischen Vereinshauses ", Platter Straße 2:

Z« i!kl« kk« '» O.
Thema: „ Sirneon " . Redner: Herr Pfarrer Kofmann.

Musik -, Ksluug - u . Dsscruuen -Hkorträge . sowie Aekl 'urnatiousu.
Programme 25 Pf . — Jedermann willkommen. F586

U.etoer
!

» spricht

Herr Professor Rudolf Parken, .Jena,
am 2i. f ZZ . , 23 « Okfolsea », aiaeweis 8 */« Uhr,

in der Aula der höheren Mädchenschule I.
Karten im Vorverkauf in den Buchhandlungen von ISSmer

Und Staadt und am Saaleingang zum Preise von 5 31k «...für
alle Vorträge und 2 31k . für den Einzelvortrag. F573

Der Wiesbadener Lehrer-Verein.

Mivlirst Sl«k>>,"ÄS“
Beilchentufss und feine Blnmen

für Toitette»
KraNtkrlinxe,

Myrten und Blüten » lose, in grün,
Silber , Gold.

» . v. lauten , Kunstblumen -Geschäst,
12 Niauritliröstraße 12.

Eingelr . Verein Gegründef 1884.
Samstag, den 21. Oktober 1911, abends S\/2 Uhr, im Festsaale der

.TurngesellsehafV Schwalbacher Strasse 8:

27m  Stiftungsfest,
bestehend in Musik- und Gesang-Vorträgen,
:: :: Theater -Aufführung und Ball. :: ::

Zu dieser Feier laden wir unsere Herren Ehrenmitglieder , Mit¬
glieder und deren Angehörige , sowie die Vereine des Kreis -Kneger-
verbandes ergebenst ein. _

Die Eintrittskarten für Angehörige , die Fremdenkarten zu 50 Pf .,
sowie Zuschauerkarten für die Galerie (Zugang durch den Saal) zu
30 Pf. sind bei Kamerad Karl Gerieh, Schulgasse 2, zu haben. F 410

Orden, Ehren - und Vereins- Abzeichen anlegeh.
Der Vorstand.

Sonntag, den 22. Oktober, ab 4 Uhr nachm,:
Nachfeier aut der Kronenburg.

Wartburg.
Icliwalliacliei Strasse 51.

Sonntag , den 22 . ©kt ., abends 6 I hr anfangend:

«2  Wiissierftest ! = 1
Ausschank von 1911er Most.

Kerb Wttdsaehseu
am 22 . und 23 . ©ktober.

Sanlfeaa Schrodt,
Für Speisen isnd © etrSnke ist bestens gesargt.

SS »«restliche-verkauf!
— —- Friedri «hstrahe 43 , I. —-

Nächsten Montag n . folgende Tage , vormitt.
9 Uhr und nachm . 2 Uhr beginnend , wird ein
seines Tuchlager , Fabrikreste und Coupons,
hauv sächl. beflere moderne Stoffe , darunter
hochseine blaue n . schwarze , deutswe u . aus¬
länd . Fabrikate , für Herren -Anziige , Paletots u.
Kostüme 2c„ da vollständ . geräumt fein soll,
zu sehr billigen Preisen abgegeben u . ladet ein
1 verehrtes Publikum ohne Kaufzwang ein
Hotel Ariedrichshof -Wiesbade ».

Mein - nach eigenem Verfahren
hergestellten

Mstl -MlWIl
beseitigen

die durch Ueberanstrengungd.Fuß-
murkulatur cN' .andcncn.Beschwer¬
den, MüdlgkeiiSerschcinungen rc.,

verhindern
das Senken der Fußgelenke ic.  u.

verleihen
dem Fuß beim Gehen , Stehen u.
Tragen einen leichten , elastischen
Gang.

stA.8t« Naehf.,
Tannnöstraste 2.

Witzes Zeit
an die Obstbäu -me Klebringe zum
Fangen der Frostspanner -Weibchen
anzulegen ! Es ist dies die wichtigste
Astbeit im Obstbau , die sich hundert¬
fach lohnt . Mein

ist unübertroffen an Klebedaucr und
Widerstandskr -aßt gegen Regen . Vor¬
rätig in Dosen von 1 Pfumd am.
Untcrlage -Papieir -hierzu in Rollen
von 30 Pf . an . Illustrierte ' Pro¬
spekte umsonst . 14Si

|pcit | fti!s fl. Hlollath,
NNr 14 Michelsberg 14.

Gear . 1842 . KieSbadem Fspr . 2531.

Wiesbadener fleseltschaft für bildende.Kaust
Ordentliche Hanptversammlnng

OonnentaK , dem SO . Oktober , abend . SA ELlir,
im „ r -rankfiirk r i oi - , Webergasse 87.

Tages«i-i nimgs
1. Recbnuugsablage des Schatzmeisters und Entlastung

desselben durch die Versammlung;
2. Neuwahl der Revisoren;
3. Bericht des ersten Vorsitzenden über die Tätigkeit des

Vereins im Jahr « 1910;
4. Neuwahl des Vorstandes. t dbs

Oer Vorstand , I . A. : SSr v . Jxroiin -iu,

trrrrrrrrrrrrrrrurrrrurrrArrrrrrurrrrrrrrr
» » TI

Herren-Anziige von9.50 m 55.-
Herren-Alster von 20.— bis
Herren-Yaletsts von bis 50^
Burschen-, Amdey-AMgeu. Paletots

in hervorragend großer Auswahl vorrätig.

LsöMSWeK,PelermeyHsseuy.Westen
zu außerordentlich billigen Preisen.
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Damenjrteeur Bette,
Michelsberg 6.
Anfertigung aller

Jfaar-
Arbeiter»

zu den billigsten Preisen.

Bürsten, Kämme uni ToiSetSs-MM "äST

'Reffekoffer.
Anzugs ., Taickcn , Körbe ec. gut und sehr
billig ' W ebergafs 'e 3 , Htl, . Tel . 3223

Empfehle täglich frisch im Ganzen und
stinsschnitt:

Roastbraten 1
Lendenbraten > auf dem Rüast
Kalbsbraten i gebraten
Schweinebraten I
Rollschinken z. Kochen , ca . 5 —7 Pfund

schwer . 1.30
Rollschinken z. roh essen, ca . 5 —9 Pfd.

schwer . 1.40
Wiesbadener Rauchfleisch , für Kranke u.

Magenleidende , in Stücken von 3 bis
9 Pfund 1

Kasseler Stippenspeer , Lpestalität 1
Odiienbrnst , aciaizen . 1
Zervelatwurst im Ganzen . . . 1
Salami im Ganzen . . . . . 1
Sardellen -Leberwurst,
Trüffel -Leberwurst,
Braunschw . Mettwurst . . . . 1 .20
Mettwurst zum Kochen . . . . 1 .20
Sülz -Kotlett . Stück 35 Pf.

Sülze mit Schweiuskopf,
Aspinte

" - stets vorrätig . ———
Casseler Rippeufpeer und

gesalz . Ochsendrust, roh,
stets vorrätig. 1480

Conrad heiter,
Aufschuittgeschäft,

Rheinstr . 77 . Tel . 542.

Spezialgeschäft für Kerren- und Kuaöen-Wkkeiduug,
Wiesbaden,

18 WMM 18, M
Beachten Sie Sitte die Schaufenster.

90rrMrurrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrurrrrrrrrrrrtr

ggSfefSR
Sie,,

dass ich mich Ihnen
verstelle:

! Mein Name ist „PiTo“!
Ich bin überall bekannt
als das beste Schuh-
putzmittel , das im
Moment bei grösster
Billigkeit und Spar¬
samkeit eleganten,

dauerhaften Hochglanz gibt und dabei das Leder er¬
hält . Wollen Sie’s nicht einmal mit mir probseren?

F134

Ren- ».Umbauten, Ladenbrüche
übernimmt (evmtl . zu fixer Summe ' fachkundiger , gewissenhafter Architekt.
Cingabepläne für Baupolizei ; Entwässerungsplaue, stat. Berechnung
rc . werden solid und billig ausgeführt . »

Offerten erbeten Postlager -Karte 30 , Hauptpost Wiesbaden.• - --- - ,11.111,imimm. -. . . ...
MM

700000

Täglich 2 mal frische
große Frankfurter Würstchen

1 Paar 35 Pf . , 3 Paar 1 Mark.
Delikateü entlaus K,os»U(*rn,

Ecke Moritzst r . 16 u . Adelheidstr . 39.

Das ist der Er - I LtzpMAUGII
folg von wenigen gnasEsaräHKsasasÄaaraaBl
Jahren und ein
Zeichen der her¬

vorragenden
Leistungen

dieser Dauer¬
brandöfen ; für
jede Kohle ge¬
eignet . Garan¬
tiert sicherer
Dauerbrand , als
auch für zeit¬
weise Heizung.

7 W

In jeder Preis¬
lage vom ein¬
fachen Bleeh-
inantel -Ofen bis

zu den
vornehmsten

Majolika - Oefen,
nach Künstler-
Entwürfen in
vielen Ausstatt¬
ungen lieferbar.
Fachmännischer

Rat;
sachgemässe

:: Aufstellung.

JNNges

PserdeSeisch.
Ia nur Ia Qualität,

empfiehlt

13. Ullinann,
Manergasse 12. Tetevston 3244.

gfjfflgggBjnBBBBBHEESgawtt »BMa3MOiBi4—w»ii—■wb—iii»
Alan fordere Orkiinal -Verknufsüste !9!l durch : 1478

J . Fr4i «Ie5 “f , sa-lepliou 40S.

Ia Kalbfleisch!

Hammelfleisch 60 u . 75 Pf . ?>2142o
Schweinebraten von Schinken . 75 Pf.
Straub , Ecke Seeroben- u. Bülowstr.

Kastanienlesen.
Sonntag können auf der Platter Str.

Kastanien g-lesen werden nur bei schönem
Wetter . Erwachsene 20 Pf . , Kinder
10 Pf . , bei Htr4 »4-t4 «»»r.
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NinUidje Anzeigen

Bekanntniachung
Setreffend die Zuckerung von Wein

und Most.
- ^ des Weinpesetzes vom
7. Aprrl iggg (R.-G.-Bl. S . 363,
Darf dem ans mländischen Träubeln
astvonwe-nen Tvquibenimost oder
Werne , bei Herstellung von Rotwein

der vollen , Tvanbsmnaische,
-2er , auch in reinem Wasser ge¬
ht^ Mvesetzt werden, 'um einen

natuMchen M-ansÄ an Zucker bezw.
AMyol oder einem Uebermaß von
Saune insoweit albznhelfem,, als es
der Beschaffenibei't des aus Trauiben
Äeicher Art und Herkunft in guten
Jahrganyen ohne Ansatz gewonnenen
ErzsuMnssen entspricht. Der Zusatz
an ZuckeÄvasser.darf redoch in ksvnem
Kalle mehr als ein Fünftel der ge
samden FlüssWeit betragen.

> Die Zu-ckerumy darf nur in der
'Zeit vom Beginne dex Weinlese bis
Swm 81. Dezember des Jahres vor-
Mnomemn werden ; sie darf in der
Zeit vom 1. Oktober bis 31. Dc-
zewbsr bei- nngeMckerten Wöinen
früherer Jahrgänge nachgeholt
wenden.

Die Zuckerung darf nur mnerhaW
der am WeirwcmebetsÄWtön Gebiete
deS Deutschen Reiches vorgenomtnen
wechsn.

Me Ansicht, Traubenmaischs , Most
oder Wem zu zuckern, ist dem Ge-
meindüiorstand (siehe Regie vungI-
AmtSblatt von 1909, Seite Md) an
‘ >eigen.

!Iuf die Herstellung von Wein zur
umweinberettlMg in den

-̂ chaumweinfabriken finden die
Dorfchristen der 8 3, Abs. 2, 3 des
Gesetzes einte1 Anwendung.

In allen Fällen darf zur Wein-
bcroitung nur technisch reiner , nicht
favbendsx Rüben -, Rohr -, Jnvert-
oder, Starkezncker verwendet werden.

Dre Zuckerung darf nur erfolgen
bei auß schließlich aus inländischen
Trauben aewonneNen Mosten ckder
WeiNM (Trauenden,maischen). Dsm-
nach ist die Zucke,rnng ausaeschlossen:
n) bei ausländischen MtrisLen,,

bei . auAländiischen Mosten und
Wernen , mögen sie nun vom Aus¬
land erntzefühvt, oder zwar im
Inland , aber aus ausländischen
Trauben clder Maischen abge-
re'ltert worden sein ,

e) bei Verschniitsn von Jnssands-
und Auslandsweinen (Maischen,
Mosten) oder bei Weinen und
Mostgn, die ans vermischten in¬
ländischen und ausländischen
Trauben oder Maischen gekeltert
sind, tttia® die Kelterung auch im
Jnlande erfolgt sein. Vorbotene
Zuckerung eines solchen Ver-

. schmttes liegt auch dann vor,
wenn Jnlamdsmost (Maische,
Wem) zunächst un,vermischt ge-
Uckerij. aber alsbald nachher mit
Ausländer berschntttsn wird . So-
baW, dagegen der awfaezucksrte
Inländer die stürmische Gärung
uberstanden hat , kann er unbe¬
anstandet ,mit ausländischem Most
oder Wein verschnsitten werden.

Es hat sich daher ssder, der g«
kauften Most oder Wein zuckern will
zu vergewissern, daß das Erzieuynis
Esschsiehllch aus ausländischen
Trauben gewonnen ist.

Ferner mache ich noch auf folgende
Punkte besonders aufmerksam:

1. Bei der Zuckerung ist von Fall
SU FE zu prüfen , tfb  ein Mangel
<m Mkohol oihcr cr-n liebertn-aift an
Scrure vorhanden ist.
.. 2. Es ist vor allein darauf Rück¬
sicht zu nehmen, daß man unter
kmten Jahren nicht einen alle Jckhr-
zehnte Mstretenideii guten Jähmang
vechtehen und sich auf dessen Aus-
wahmegrad beziehen kam,.

ß-  Im allgemeinen besteht bei
ernsm Moste mit einem Dchstaewicht
mit 80-—88 Grad nach Oechsle kein
Mangel an Zucker bezw. Akkcchöl
Emen solchen Most ans das in dem
vetzcffLndsii Weinberge beobacksicte
Ochste MvstzewE . (z. B. 90—-P&—
Wv Grad ) zu bringen , entspricht
wcht dem Sinn,e des Gesetzes und
ist unzulässig.

4. Nicht weniger vorsichtig ist bei
der Frage des eventuellen Ueber-
maßes am Saure vorzuaehsn. Hierbei
davf -der natilMcke Säuverückg,a>ntz
nacht außer acht gslassen werden.
. v. Von dem Zusatz wässeriger
Znckerlofiung bm,„ Mosten unter 10
vom Tausend Säure ist abzuseben,
wenn das Mostgewicht überhaeipt
einen Zusatz an Zusatz an Zucker
erforderlich erscheinen läßt.

6. Bei Mosten unter 80 bezw. 88
Grad Oechsle und unter 10 vom
Tausend Säure ist nur eine Trocken-
zuckerim« zuilässitz.

Nach 8 6 a . a>. O . ist cs verboten,
gezuckerten Wein unter oiiner Be-
Heichnuna. feilzuhalten oder zu ver¬
lausen . die <sitif Reinheit des Weines
oder,auf besondere Sorafalt bei der
Gewinnung der Tvauiben deutet;
auch ist es verboten, in der Be¬
nennung anzugeben oder anzuideuten,
daß der W>ein Wachstiünr eines be¬
stimmten Weinbergb -esitzerS sei.

Wer Wein - «woMmräßisi in Ver¬
kehr bringt , ist verpflichtet, dein
Wuehmer aus Verlangen vor der
lleibergäbe, mAzucke Ken, ob der Wein
gezuckert ist und sich beim Erwerbe
von Wein die zur , Erteilung dieser
Auskunft erforderliche Kenntnis zu
sichern.

Die Vorschriften des 8 5 finden
nach aut Trockemnadsche Anwendung.

Wiesbaedn , den 8. Okt. 1011.
Der NegierMgApräsideu :.

Bekanntmachung.
Das bisher beim Verkauf von

Blumen uno- KränMn vor dem Fried -,
Höfen geübt« Verfahr «», hat ' zu
manchen MißhelligkLiten geführt . ES
findet daher , , in Uabevelnsti'Mmuuig
M dem Magistrat eine Reureyelung
statt , und zwar in folgender Weise:

Der Verkauf darf stattfiniden:
1. Am Allc-rheil:Hg>enta>ge und anr

Sonntag vor AllerhoMg«n:
2. anr Merseelienitage; falls der¬

selbe jedoch auf eilten Sonntag fallen
sollte, nur tvöhvenb der im HandÄs-
aowerbe allgenveitr fveigegedenen Bcr-
kanfszeit;

3.  am (ebatWÄischen- Totenfest;
4- an je einem diesen Festtagen nn-

lni'ttetbar , bo,raus,gel»enden Wochen¬tage ;
8. « Tage vor Weihnachten.

. Dezugltch der Verkaufszeit sind im
nbrrgen —• foweit Sonntage in Dc-
kvMt komm,sn. — Me von hier aus
Mfahrl 'ich zu veröffentlichenden Be,
«rmmnvchwngLn, zu beachten.

Es wevdon! nur hiesige Verkäuferzugelaßen.
Alle Gesuche um Zuweismig von

Berkauchstanden sind an das städt.
Mzisoamt zu richten, welches weitere
Bchtlm'mnnMn treffe,n.wird . Die von
letzterom, ausgestellten , Evlaübnis-
wheme sind dsr PolfzeidMokWir zur
Erberlung der Gsnehmigu 'ng borzu-
legen. Den Itnvvdnungsn der in-it

IlatzaEisung , boauftvagten
Wzfeiboaimten ist unweigerlich Foltzezu 'leisten,. *

Wiesbaden , den 17. Oktober 1908.
Der Polizei -Präsident.

„Wird veröffentlicht."
Wiesbaden , den 6. Oktober 1911.

_ Der  Polizeipräsident.

BekmmLmtl- img.
Am 21. Oktober, vorm. 10 Uhr,

wrpd auf hiesigSln Eilgutfpu,ppeu
... 1 Kiste frische Milchbutter . 20 Kg.,
öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung verkEft . ~ F26i

Eilgiiter -Abfertigung Südbahnhof.
Bekanntmachung.

Samstag , den 21. Oktober 1011,
nachmittags 3 Uhr, versteigere ich
Helenenstraße 6 zwangsweise:

1 Handkarren . 4 .Meide,rschvänke,
2 Diwans , 2 Vertikos , 1 Kommode,
1 Paket Tabak, 2 Plüschstühle, ein
Klavrer , 1 Büfett , 1 Koirsol mit
Spiegel , 1 Trrwn-eau, 1 Sofa , viier
Sesssl , 1 gr . Wandbild , 3 Mpp-
tdsche, 1 Bauerntifchchen, Etagere,
3 kl. Bilder , 1 achteckiger Tisch mit
Decke, 1 Tevvich. 1 Sarmilg'. Gas-
luster . 1 Nahm,aschine, 1 Flur-
toilette , 1 Eisschrauk und eine An¬
zahl kteincre Gegenstände

öffentlich meistbiotend gegen Bar¬
zahlung.

Wiesbaden , den 20. Oktober 1911.
Heckes, Gerichisvollz., Jahnstr . 18. 2.

Staats - und Gemeindesteuer.
Die Erhebung der I . Rate (Oktober,

November, Dezember) erfolgt vom
13,, Oktober ab straßenwe-ife nach dem
auf dsm Steuerzettel angeg«b>enen
Hobcplan, und zwar:
An der Hebestelle Zimmer 17 (weiße

Zette!) für die Straßen mit dem An-
fangZibuchstäben:

C, D am' 28. und 24. Oktober.
E am>28. und 26. Oktober.
F am 27. und 28. Oktober.
G am 30. und 31. LMtzber.
H am 2., 3. und 4. Dobember.
I , K am 6., 7. und 8. Noveniber.
L am 9. und 10. November.

An der Hebcstelle Zimmer 16 (grüne
Zettel ) für die S t̂vaß,̂ n mit den
AnfaugKb uchstaben,:

M am 16. und 17. Oktober.
K am 18. und 19. Oktober.
O am 20. und 21. Oktober.
P , Q am 26. und 24. Oktober».
R am 25., 26. und 27. Oktober.
S am W., 30. und 31. Oktecher.
T , U und B am 2. u. 3. November.
W am 4., 6. und 7. November
N, Z und außerhalb des Sbadt-

bsrings am -8.. 9. u . 10. Not». '
iDie auf dem Stenerssttel ange-

gebene Straße ist maßgebend.)
Es liegt im Jntcrefse der Steuer-

zaUier, daß sie die borge,schrieben,on
Hebe tage benutzen, nur dann i;ft
rasche Beförderung , miägl-ich. Das
Geld, besonders die P .fennige, sind
genau abzuzähte :: , damit Wechseln an
der Kasse vermlieden wird . *

Wiesbaden , den 12. Oktober 1911.
Städtische Steucrkasse.

Bekanntmachung.
Der Tapezierer Philipp Veldenz,

geboren am 22. Julr >1381 zu Sin 'g-
hofen, entzieht sich der Fürsorg >c für
seine FainAie . so daß sie aus öffench
tichen Mitteln unterstützt werden
muß.

Wir ersuchon um Mitteilung seines
Aufenthalts . *

Wiesbaden , den 17. Oktober 1911.
Der Magistrat . Armcnverwaltung.

Zagdverpachlung.
Samstag , de » 28 . Oktober

d. I ., nachmittags * Uhr,
Hübet auf dem Rathause dahier die
öffentliche Verpachtung der Jagd-
nutzung de§ Eigeujagdbezirks der
Gemeinde Auringen(Höhenwaldung)
'tatt.

Die Bedingungen werden bei dem
Jermin bekannt gegeben und können

dieselben er», auch vorher eingcsehcn
werden. l '297

Aurittgeu , 19. Oktober 1911.
' Knf . Bürgermeister.

Nichtamtliche
9ln,geigen

7apeteti’Beste.
Um mein grosses Lager abzustossen,

enorm billiger Verkauf.
Karl August Wagner.

Bä lliicinslrasse 65,
neben Kestaurant Wie »,

SSiampoonierefi
1 Mk., mit Frisur und
Ondulation im Abonn.

75 Pfg. _Damen-Salon Giersch
18 Goldgasse 18
o Ecke Langgasse, o Ä

Frrtterhänschen
für Balkon und Garten , sowie

Strenfutter
für die Bögel tm freien

empiichtt

fwg ® Eiehmann,
Zoologische Handlung,

Mauerga sse 3/5.  Telephon 3059.

SLMandctklcic-
zur Erhaltung einer zarten und
Weiche« Haut, schützt dieselbe vor
Sprödigkeit und ist der voll¬

kommenste Ersatz für Seife.
Langjährig « = = :

erprobte Spezialität der

gC F. Moebus,
Ta unus str. 25. — Tel. 2007.  _

IdjtE JFrnnlifuittr

Alleinverkauf
von

6 IK.  Füller , Neu-Isenburg,
empfiehlt täglich frisch 1309

Peter Quint,
Ecke EttenbogengMe,
am Schloßplatz. Tel. 482.
%_  Kesslers

2 —8 billige Tage.
Nur Samstag u. Sonntag wird ein

Dreijähr. Fohlen
ausgehauen. Ohne Preisunterschied

Md) ohne inodjeti 30 U.
Sadtfltifdi. . . 30 Df.
Sdhmßrlsd) . . 30 M.
MW « . . . 30 W.

Nur Hcll munvstraße 22.
Rlieinganer

etf . iv AyxNur
Hinterst . 2 St.

Prima Wetteraner sunge Gänsek 5 Mk. bis 5.50 Mk.
Schwere bayerische Waldyaseu

h 3 Mk. bis 3.50 Mk.
Hasenkenle ä 1.20 bis 1.50 Mk»
Schwerste Hafenrückcn ä 1.80 bis

1.70 Mk.
SÄ iverste  H asenragontS ä Pfd.65 Pf.

’Große Ische ?er,
per Stück 7 Pf. Sortiert « Iiedcier,
per Stück - und 8 Pf.

Ciergroßyandel « --i-kibs - K.
Moneraässe 21. Telephon 769.
Beste B--»gsom»e für Wsi^ei ver ciusir.

SAÜUäS

C7 ~ '

MMdeuburger Kumsseln.
erster Waggon eingetroffcn. Proben und
Bestellungen bei «»No « « Irslist -rvli,
SchwalbacherStraße 91.

Brot 1438
uiniberiroffen an Sälirw «*rt « ail
Wolil ^ escluuack . Proben gratis.

Kneipp-Hans, Rheinstr.71.
Ml IIMI35 Bi.
Kartoffeln per 8 Pfd . 33 Pf.
Pr . Weizenmehl per Pfd . 17 Pf.
Gestoßener Zucker per Pfund 29 Pf.
Prima Kernseife per Pfd . 28 Pf.
Pr . Schmierseife per Pfd . 17 Pf.
3 Pfund Soda 10 Pf . 6 20331

Karl Kirchner,
Rhein gauer Str . 2. Teleph on 479.

Großer Posten HsMnder

Blumenkohl
wird morgen Samstag im Lade»
Neugaffe 19 billig verkauft.

Braudeuburgev Daber,
die echten,

Norddeutsche Industrie,
Westerwälder Industrie,

Mecklenburger Magu .-bon.°
Holländer Gelbe,
Ohm Krüger,
Mäuschen.

darf Kirchner
Rheingauer Straße 2.

PST* Telephon 479 . "MT
Kartoffeln per Zentner schon von

3-90 ML. an frei  Haus . B21392

Kartoffel «Wag
Pr . gelbe Kartoffeln , sehr meAreich,

cvb Lager.
100 Pfund 4 Mark,

sowie alle anderen Sorten stets am
Lager.

Olli'. Knapp , Jahnstr.42
Iavnsiraste 34._ Telephon 3129.

Neue braune holländische

ZkliW-öoliaea.
ausgezeichnet für Suppen und
Gemüse , 1 Pfund 80 Pfg. ;

fernerBnchweizeumehl, Buchweizen¬
grütze, Polenta , Grttnkern , stets
frisch gemahlen, bei 1482

\  illnütafh nur Michelsberg 14.
ü . ITlUllditH , Fernsprecher 2531.

Tastl - ii . PWfdiafMiiftl
aus Herrschaftsgartcn. Villa Lieben-
bnrg , Sonncnberger Proincnadenweg.

MFk- Gute Tafelbiruen - WH
Ztr . 10 Mk. abzugeben, auch 2ö-pfuud-
weise, Bicbrichcr Straße 42._

Dirigent.
Das Männer - QmrMbt Biebrich

(Rhein) sucht einen tüchtigen streb¬
samen u. eneryischsn Diviglonwn.
(Pvobetag Sa -nrstags .) Ofsertzcn mit
Ängvbe des Honorars an unseren
ViovsitzendenL. Steubter , Gaugasse,
erbeten. $ 200

XtHRttltK». Blnmeo,
auch einfachster Preis.

Graß Wahl, 1318
Wilhelmstr 40.
Fernruf 908.

Bohnhofsir. 3.
Fernrui 910.

Erfurter Linsen Pfb . 25 u. 30 Pf.
Hausmach. Sauerkraut Pfd . 20 Pf.
Franks . Würstchen Paar 25 Pf.
Kleinflcisch Pfd . 45 Pf.

Altstadt -Konsum, 31 Mevgerg asse 31.
Deutsche Schäferhunde,

8 Wochen alt . gut entwickelt, beste
Abstammung, zu verkaufen Loreley-
Ring  13 , Part . links._

Zum 1. Januar
suche ans 1. Hyvotb. zur Ablösung
50,000 Mk., gute sichere Anlage, bei
vünktl. Zinszahlung , direkt vom
Darleiher ohne Vermittler . Besitzer
ist Rentner . Off . erb. unter D. 67?
an de»  Tag bl.-Ver lag._ _

Tüchtiger zuverl . Kutscher
mit eig. Coupec u. Viktoriawagen
sehr gut. Pferd , sucht Arzt zu fahren
zu bill. Preise . Offerten u. E. 675
an den Tagbl .-Verlag ._ _ .

Mr meinen Solm,
16 Jahre alt , mit guter Schulbilb..
Absolvent einer Handelsschule, suche
Lehrstelle. Offerten unter K. 4 post¬
lagerndBi smarckr ing._ B21424

Goldene Dämenuhr
(Monogramn » H. P .) Donnerstag¬
abend verloren . Wicderbr . gute Bel.
Abzug. Oranienstra ßc 27, Hth. 1. ,
Schwarze Tameuuhr
im Ledevarmband vevLwen. Gcseu
BÄo'hnung abzugeben im PoKzcl«
Funldbureau , Fr »edrichstraße. ^
10 Mk. Belohnung-
Jung . Jaigdhund, braun , mit weiß-

Brust entlaufen . Abzug. Lanzstr . 41-
Bor Anbau,k wind gewarnt.

57 (früher )) "
Warum auch jetzt noch keine Nach¬

richt? Es scheinen nur Mißverständ¬
nisse vorzuliegen . Bitte um einige
Zcilen ^ jetzt Postlagerka rte 68._

War krank — so kurzs. — böse Ein-
flüst. — habe k. Glauben mehr.

MmilieuMachrichten

Todes-Ameige.
Freunden und Bekannten die

schmerzliche Mitteilung, daß
unser liebes herziges Kind und
Schwesterchen,

Paulachen,
uns durch einen schrecklichen
Tod entrissen wurde.

In tiefer Trauer:
Familie Karl Ruwrdel.
Wiesbadnr . 20. Okt. 1911.

(Adlcrstr. 49.)
Die Beerdigung findetSams-

tag, nachmittags3 Uhr. von der
Leichenhalle des Südfriedhofes
aus statt. B 21417

Statt desondrrrr Anzeige!
Heute vormittag 10 ff« Uhr entschlief nach ganz kurzem

schweren Leiden unser lieber Sohn und Bruder,

Oskar Kellner,
Landmirtschaftseleve.

im blühenden Alter von 23 Jahren.
In tiefer Trauer:

Familie Romeo Kellner.

Mrssboden , den 19. Oktober 1911.
Dotzhcimer Straße 84.

Die Einäscherung findet Samstag nachmittag4 Uhr in
Mainz statt.

Kondolenzbesuche und Blumenspenden dankend abgelehnt.
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in ihrer

finden Herren, welche die grössten Ansprüche an elegante Kleidung stellen, in
meinem renommierten Spezialgeschäft. Der grosse Zuspruch, den mein Gescnatt
aufzuweisen hat, findet seine Ursache in der unbestrittenen latsache.

Die enormen Waren-Yorräte in allen Abteilungen sind von solch einer
packenden Preiswürdigkeit, dass ein jeder Einkauf unbedingt mit dem k ort
— leistungsfähig — verknüpft ist.

Ich empfehle

in eleganter und bester Ausführung, tadelloser Sitz und
Schnitt, in ein- und zweireihigen Fassons.
Preise: Mk. 24.—, 27.—, 36.—, 33. bis 48.

v Extrafeine Qualitäten Mk. 55 .—, 60 .—, 65 — bis 80 .—.

erren-flnziige
aus Cheviot und Kammgarn, aparte Dessins und Fassons.
Preise: Mk. 18.—. 2!.—, 24.—, 27 —, 30.—bis 45.—,
Extrafeine Qualitäten 48 .—, 52 .—, 58 . , 65 . bis 85 . .

Outnmi-iäntel
von 15 bis 55 Mk.

Bozener Mäntels
von 18 bis 36 Mk.

ss Loden-Capes-
von 10 bis 33 Mk.

Wiesbaden,
Kirchgasse, Ecke Fauliirunnenstrasse.

K141

274 Fernsprecher 274.

Inh. Siems . r,
Sei.4245, «rüe»ßr. 4 , WM« S.W-rM

empfiehlt
Prima Wetteraner Gänse Pfd . 6.8S
feinste franz . Enten St . v. o:»<> an
feinste Kapaunen 2.— bis

b  FrirasseehÜhnc , 1.80 >16 2 .- 0
" » Zunge Hahne p. 150 bis 1.80 ^ »- — ■—-- - —
sowie täglich frischgeschossene schwere per Stuck 3U8 ©»

Schwerste Hasenbraten , gespickt, Mk . 3.80 , schwerste Hasenrücken , gespickt,
Mk. 2.—. schwerste HasenkeniLtt , gespickt Mk. 1. .Z0._

———■—— Samstag Stand aus »>*0* Markt»
bip nccftrten ‘octticftflfictt genau ciuf *4 UNO

Telephon 4245 zu achtm. Bestellungen per Postkarte und Telephon werden
prompt erledigt.

«OTS-IW » «5/wyvlSp
Hasenpfeffer , Hasenkeulche .. , Ha -m
rücken, sowie alles andere Wild » und
Geflügel empf. zu den billigsten kreisen“ff Sehr.Zinn,®
nahe Kaii er-Friedr .-Ring u. Adolssallee.

SleiĵAbschlag!
Verkaufe von heute ab

a Roastdeaf ohne Knoche»
k Pfd . i Mk.

Z. LS8ZMW Strassssj
Herderflratze 0» — Telephon 1816.

Täglich rl WWW.
■tr hpi

Es kommen nur garantiert baycr. frische, große jj£
Hasen zum Verkauf, - 5 =

Schwerste ausgesucht- große Hasenbraten st 3,
tri . .J=>sr»

Schwerste ausgesuchte Hasenkeul-n.
tzasenrucken.

Wetterauer Gänse.
„ Enten . . . . . .

Feinste Frikassechühncr.
„ junge Hähne . . . . . .
„ „ Suppenhühner . . .

Feister Rchbug

st St.

Pfd,
St.

1. 50
1.80
85 Pf.
8.-
2 .50

1b Pf.

L -sZ.<» .5,3
A.WZ

L.
Empfehle:

Ist Rindfleisch zum
Kochen u . Braten . . uy ^b

la Kalbfleisch • 7@—8 ® ,,
la Hammelfl . . ©0 —80  „

Spezialität : Rindswürstchen
per Stück L8 Pf.

Pa . Roastbraien o. Kn. I .IO.
Metzgerei ßanm , Wellritzstr . 1.

Ü' lll“ yuyuu« „ » ■■
Telephon 4482 — Fahnftraße 22.

Frisches Reh » u . Hasenragout (beste Stücke ) L P fd.^ ^ Ps.

LsI
§.3
5 'S

>?«»

Schwere Hasen . per Stück Mk. 4.20
„ Hasenkeule per Stuck Mt. .1.40
» Hascnrnckeup. Stuck Mk. —0 >

sowie alle Arten Wild und Geflügel

Schwere .Hasenkculenp. Stück Mk. 1.50
In Wetterauer Gänse p. Pfd. Mk. 0.85
la Enten per Stück von Mk. 3.20 an
zu den bekannt billigsten Tagespreisen.

loh. Geyer II. lachf..
Grabenstr. 34

Telephon 3236.
vi«-st-vi» dem Bäckerbrimnen

Gegründet 188«.

. 34
Telephon 3236.

MMMH -AMD !!
Garant , pa. Ochsenfleisch Pfd. 66 Pf.
Pa . Lenden und Roastbeef
* ohne Beilage . . . . Pfd . 90 Pf
Na Rindfleisch . . . . Nsd . 48 Pf.
Die schönsten Bratcnstücke Psd. 50 Pf.
Schweinebraten . . . . Pfd . 72 Pf.
Alle Stücke1, Qual . Kalbfl. Pfd. 60 Pt.
Pa . Hackfleisch . . . . Psd . 60 Pf.
Pa . Mettwurst . . . . Pfd . 70 Pf.
empfiehltM Metzgerei Ml --»«>1,, NLH «lenenstra »e L 'v

! -

S Suppenhühner von 1.50 an, J
© Hafen , lebend frisch, Rucken , s
§ nettlen. Nagout »alles sehrbill. ^

Bleichflr . 36 . Tel . 3749.

Empfehle
heute an:

I » Roastbeef ohne Beilage . .
mit „ . .

Kalbfleisch

1.20
1. 00
0.85
1. 2«
« .86

Äug « SMeSesslKielt
Tel. 2501, Schiersteiner Str . 22,

Ochsen», Ubald- u .Schlveiuemetzoerei
mit elektrischem Betrieb.

„ Kalbfleisch ohne
„ Ochsenfleisch

Konsum.
Diese Woche:

Prima Hammelfleisch . . . 7« und 88 Pf.
Prima Kalbfleisch. 7V und 80 Pf.

J » ]k©fe Bamn , Metzgergaffe 13.
Telephon 6488.

itestaiipawt „ Rotes Raus ®* ,
Kirchgasse 76 — Wiesbaden — Kirchgasse 76.

§jsm»94a&ä> «Sera 31 . , »iuii Sonntag -, den 33 . © Sit . «

ScliSachtfest mit Konzert,
wozu ergebenst einladet J &cob Hier.

_ imt rJl-
Brust n . Hals . . . . . 06 1.Bug n. Koteletts - - - - <0 P.s») Pi»
Metzgerei ®m , Gcharnhorstsw . 7.

Ter. 2113 . Teil. 2113.
Restauration

Moritzstraße 83.
Morgen Samstag:

wozu freundl. einladet
fewilli . Bnell ll. Frau
Hstäuramt

„„_ SÄterbahnhsf,
Fraueusteiuer Straße 3.
' gvr  Oiorgen GamStag

Metzelsuppe,
w°>» „ -»»dl,« , <« «« ,. „ WE

Nerostratze 39.

Ä =MetzelsWe,
wozu freundlichst einladetI- . Müller.

Erbenheim !

Saalbau kodier
Morgen Samstag

Großes
SchLachtfesL.
Es ladet freundlichst ein
Aue . Bosciiech,

Peftauration JtzerhMS.
Schiersteiner Straße 68.

, Samstag : !$ $]$ £
,wozu freundlichst einladetZerit« !» ttoob.

Morgen Samstag:
Metzelsuppe,

wozu freundl. einladet
, Heinrich Britting,

Germaniaplatz3.
Dotzheimer Str.

t 98»
Morgen Samstag:

wozu freundl. einladet
Johaim Mopp»

Gasthausz. Weüritztal.
Westendstraße 5.

Morgen Samstag:
Iletzelsnppe,

wozu freundlichst einladet
Asdr . Sclinleile.

GoldgafseMl MiLerPhlk, . ..
Morgen Samstag:

wozu freundlichst einladet
,U»iiofe>ElüeUer.

Johannisberger Straße 4.
SamStag, den 21. Okt.:

L 5S| T Menelsuppe
wozu tzöflichst ernladet

Elarl R «M

WA



Seite 8. Abcnd -AusgaSe , 1. Blatt. Wiesbadener Tagdlatt. Freitag , 20 . Oktober 2811. Nr . 192.

aeaftftWteuws«,

Aparte Neuheiten in Kinder - und Damen-

fiotfjachen,
Denkbar grösste Auswahl in den neuesten Farben

WtS Mustern . Vorzüglich sitzende Fassons in Hand-
und Maschinenarbeit.  K146

Billigste Preise.

Shamts . Sportmützen.

L. Sct) tvenck,
TUüf) lgasse 11—13,

ine bedeutende Verbesserung
für photographische Aufnahmen!

Dem verehrlichen Publikum zur gefl . Kenntnisnahme,
dass ich mein Atelier mit einer in anderen Städten mit
grossem Erfolg aufgenommenen:

Spiegel -Camera -Einrichtung
versehen habe und damit folgende Vorteile biete:

Erzielung des natürlichen Gesichtsausdrucks.
Vermeidung der Befangenheit.
Kein Erschrecken der Kinder vor der Camera.
Persönliche Kontrolle der Toilette.

Ohne Pref ge rholinnL ' für die Aufnahme.
Hochachtungsvoll

Atelier Kurt *, hÄÖÄ '"'4-.’
Frieäriclistrass © 14 , früher 4.

- Vergrösserungen nach jedem Bilde in allen Preislagen . -
Weilmacltts -Aufträge frühzeitig erbeten!

Lift . Kentralheiaung . Telephon 791.
i?R««i«.i«VBie9ex9*ssBa*sim9oau«««eM**aM«eMMaBfttilMHIWCIV^ k

Kiffiter-Swrafers1
Sweater-ßnzüae
Kinäer-Strümpfe

Bewährte dualitäten.
Billigste Preise,

Chr. Hemmer.
K132

Jetzt gievls beim LtzeO» billige Poltncn!
Phönixpalmen von 2 Mk. an . Ceniien von 3 Mk, an , Gummibäume von

1.50 Mk. rin. Edeltannen von 30 Pf . an , Erika von 60 Pf . an , Alpenveilchen von
50 Pf . an , Rosen Dtzd. 59 Pf . und 1 Mk., Trauerkränze von 80 Pf . an , Lorbeer¬
bäume Paar von 10 Mk. an.

LßZGLWGM billig - Herderstr . 5 » Tel . 6554 .
Empfehle täglich frisch : 1215

Frankfurter Würstchen Paar 30 Pf.
Wiener Würstchen Paar 15 Pf.
Knackwilrstchen Stück 10 Pf.

Conrad Heiter, Rlieinstr.
77.

Linoleum,
Billiges Angebot.

Hermann Stenzei,
Schulgasse 6 . 1414

für

Samstag und Sonntag
bei

Gngpkim
Sari

Marktstrasse 14.

I Posten Bettkoitern g 28schöne Blumenmuster , nur
I Posten Biberbett¬
tücher , vollständ. groß,
in -weiß und farbig , QK

1.85 , 1 .4p , 1.20 , ' ' '1 Pf.
I Posten Bettbezüge , 4 so
farbig . .
IPosten Damastbezüge o 45
mit Seidenglanz . . S«
I Post . Kissen , gebogt, fir
aus prima Kretonne . . " kt Pf.

I Posten halb !. Bett - j 90tÜCher , fertig gesäumt,

Färb.Herren-,Frauen-
und Kinderwäseli©

in prima ftualität,
zubillizst . Preisen.

Normalhemden . . . 95 Pf.
Normaljacken . . . . 85 Pf.
Unterhosenl .50,1 .25 , 95 Pf.

I Posten trübpwordene

wird zu jedem Preise ausverkauft.

Als extra billig:
Reformsciiürzen . . 95 Pf.
Damen - Blusen . . . 95 Pf.
Tuch -Unterröcke . . 95 Pf.
Schul -Cheviot , reine

Wolle . . . Meter 95 Pf.

I . SueMahl
Trotz der billigen Preise geben

wir jedem Kunden K128
3 schöne Linon fys.citvTaschentücher £,1 ei 1-18»

4 Bärenstraße
Wohnzimmer
Schlafzimmer
Speisezimmer
Küchen.

Einzelne Möbel.
Komplette Ausstattungen.

4.

felffgfilir«
den Wünschen des Käufers ent¬

sprechend.

Große Auswahl.
02

Bissige greife.

Kleiderbüsten
jed. Nr . u . Fasson , mit u. ohne Ständer.
Mahbüsten , Schnittmuster aller Art.
Kostüme werden zugeschmtten u. einger,

Meesse Mediennng.
22

Besichtigung erbeten.

Akademie Sintiplfc 17,

Mleüioii
für Lscrre » und

Damen.

2 . Etage.
stuschneiLeknrsc n . verblüffend einfacher
Methode . Tageskurse 20 Mk., Abend¬
kurse 15 Mk., Aschkurse pro Monat
10 Mk. Schülerinnen -Aufnahme täglich.

IIstariietKe
billigst Siros er io Backe.

Qesellschafts-Neidung
fertig am Lager Vorrätig In feinster Ausführung
---- - und hervorragend schöner Passform. -----

Smoking-finzüge m . 48. 55, es, 75  ws 98.
Qehrock-ftnzüge mk. 36. 45, 55, es bis 95.
Frack-Anzüge mk.  48 . ss. es dis 9s.

Reichhaltige Auswahl In

Smoking-Anzügen für junge Herren.

Heinrich Wels
Marktstrasse 34.

K 152

Sein Ideal,
ein Landhaus zum Alleinbewohnen , kann mancher in der Großstadt nicht
verwirklichen , denn das ist dort zu teuer . Ist doch die Rute kaum unter
800 Mk . zu haben . Bei uns kostet sie nur 50 Mk , Daher kann man
hier ein nett . Landhaus m . Garten , Balkon , Veranda u . Zentralheizung
schon f . 20 000 Mk . haben (einfacher gehalten noch billiger ) . ss<o

Eltville ist e. saub . kl. Stadt m. günst . Steuern . 15 Min . Eisenb.
v. Wiesbaden . Lass . Sie sich uns . Prospekt kommen , od . noch besser,
kom. Sie einmal hierher . Wir führen Sie gerne herum u . zeigen Ihnen
alles . Verkehrsbiiro Eltville a . Rh.

Echte Thüringer Eierkartosfel
sind eingetroffen ; prima Badische magnum bonnm » Industrie - u . Matts'
kartosfel , Branderdurger Dal »er für nächste Woche cintrcffend,

Vestellnngcn pi, « Ilias Kartoffelhandlun « .
Zimmermannstrastc 3 will . ailca,  Telephon 3835 » B2142ü

Kein Haushalt heute
ohne Köhler - Platte
sein . — - Haben Sie kein Zutrauen , lassen

Sie sich das Köhler - Verfahren praktisch
vorführen , sowie die Original - Gutachten
: : : : und Zeugnisse vorlegen . : : : :

Sur zu haben hei:

Erich Stephan , 6 . Eberhardt,
Engrog -Lager für Deutschland,
Kl. Surgstr ., Ecke Häfnergasss.

Hof - Messerschmied,
Langgasse 46.

K149 |

Bez»g»-V
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niarckring2
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« »zeige.

Rr . 48

Hi
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